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Morgen -Ausgabe.
1. Ml 'crit. _ _

Zn WfAlimg der KMwlrWst.
Der Gesetzentwurf, betr . die Verschuldungsgrenze

für land- und forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke,
dessen Einbringung bereits in der Thronrede verheißen
worden war , ist jetzt dem Herrenhause zugegangen.
Seine wesentlichsten Bestimmungen lauten : Ein land-
und forstwirtschaftlich genutztes Grundstück, das von der
zuständigen Kreditanstalt beließen werden darf , raun
nicht über die nach der Verfassung der Anstalt zulässige
Beleihungsgrenze hinaus mit Hypotheken, . Grund¬
schulden oder Rentenschulden oder mit beständigen oder
für eine bestimmte Zeit zn entrichtenden festen Geld¬
renten belastet werden, wenn diese Beschränkung (Ver¬
schuldungsgrenze) im Grundbuch eingetragen ist. § 2.
Die Eintragung der Verschuldungsgrenze erfolgt auf -
Antrag des Eigentümers . Die Verschuldungsgrenze grlt
auch für die Eintragung der Sicherungshypotheken in
der Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen . Zu
gewissen Fällen können jedoch solche Sicherungshypo-
theken auch ohne Rücksicht auf die Verschuldungsgrenzc
eingetragen werden, namentlich wenn die Zwangsver-
steigerung wegen der Forderung nicht zulässig ist. Die
Verschuldungsgrenze gilt nicht für Belastungen , die das
für eine Beleihung des Grundstücks mit Mündelgeld
maßgebende Vielfache des staatlich ermittelten Grund-
steuerreinertraqs nicht übersteigen. Bestehende Rechte
an deni Grundstück werden von der Erntragung der
Verschuldnngsgrenze nicht berührt . Besondere Vor¬
schriften werden dann getroffen für die Zwangsver¬
steigerung des Grundstücks nach Eintragung der Ver¬
schuldungsgrenze. Danach bleibt die Verschuldungs¬
grenze im allgemeinen von der Zwangsversteigerung
unberührt . Das Gesetz schreibt weiter vor, daß eine
Überschreitung der Vcrschuldungsgrenze nur mit Ge¬
nehmigung des staatlich bestellten Kommissars zulässig
ist. Sie darf außer bei Belastung auf Grund des
Gesetzes, betreffend die Errichtung von Landeskultur¬
rentenbanken, vom 13. Mai 1879 ein Viertel des die
Verschuldungsgrenze bestimmenden Höchstbetrages mch.
übersteigen. Vor der Entscheidung über die Genehnn-
gung ist die Kreditanstalt zu hören. Die Genehmigung
dar? nur auf Antrag des Eigentümers für den Einzel-
fall aus besonderen Gründen , namentlich zur Durch¬
führung von Bodenverbesserungen, erteilt werden. So
lange die Verschuldungsgrenze eingetragen ist, kann
die grundbuchrechtliche Teilung des Grundstücks nur
im Falle der Abveräußerung erfolgen. Die Verschul¬
dungsgrenze wird durch Löschung in: Grundbuch aufge¬
hoben. Die Löschung erfolgt auf Antrag des Eigen-
tümers und unter Genehmigung des Kommissars. Vor
der Entscheidung über die Genehmigung ist dre Kredit¬
anstalt zu hören. Gegen die Entscheidungen des Kom¬
missars ist die Beschwerde an den zuständigen Minister.

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes in den
einzelnen Landesteilen , sowie die für die Ausführung
zuständigen öffentlichen Kreditanstalten und die zu¬
ständigen Kommissare werden durch königliche Verord¬
nung bestimmt. . .

Die Begründung gibt ausdrücklich zu, daß dre Ver¬
schuldung der selbständigen Landwirte , die 26,4 Proz.
des Gesamtvermöaens , 31,1 Proz . des Grundvermögens
beträgt , nicht als besonders ungünstig gelten darf . Die
oben genannten Zahlen stellten aber nur den Durch-
schnitt dar , und in einzelnen Provinzen sei die Ver¬
schuldung bedeutend größer . Ferner sucht die Begrün¬
dung aus dem Einkommen der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung ihre geringe finanzielle Leistungsfähigkeit
nachzuweisen. Die Statistik ergebe, daß die Verschul¬
dung der Landwirte im Hauptberufe mit einem Besitze
von mehr als 60 M. Grundsteuerreinertrag durchschnitt¬
lich in Preußen 188 Proz ., also fast das Doppelte des
Kapitalvermögens beträgt . In den einzelnen Provinzen
schwanke der Prozentsatz von 48,6 Proz . (Rheinprovinz ) ,
97,3 Proz . (Westfalen) und 92,3 Proz . (Hessen-Nassau)
bis zu 650,8 Proz . (Ostpreußen) und 707,9 Proz . (West¬
preußen ) . „Die Ergebnisse der statistischen Ermitt¬
lungen lassen keinen Zweifel darüber bestehen, daß die
Verschuldung des land - und forstwirtschaftlich genutzten
Grundbesitzes in manchen Gegenden, namentlich des
Ostens , bei zahlreichen Besitzungen eine Höhe erreicht
hat , die bereits eine den wirtschaftlichen Rmn des
Grundeigentümers bedeutende Überschuldung darstellt
oder sich doch einer solchen nähert ."

Es bestehe nicht nrrr in landwirtschaftlichen Kreisen
und bei ihren korporativen Vertretungen , sondern auch
bei der Staatsregierung schon seit Jahren die Über¬
zeugung, daß Maßnahmen geboten sind, um der wei¬
teren Verschuldung des landwirtschaftlichen Grundbe¬
sitzes tunlichst unter gleichzeitiger Beseitigung der viel¬
fach vorhandenen Überschuldung eine Grenze zu ziehen.

Politisch- Übersicht.
Der Papst und die italienischen Katholiken.

m. Rom , 5. März.
In Florenz spielte sich in den letzten Tagen des

Februar eine seltsame Komödie ab, ein Kongreß, der auf
Befehl des Papstes nach dem Muster des Volksvereins
für das katholische Deutschland eine entsprechende poli¬
tische Vereinigung für die italienischen Katholiken grün¬
den sollte. Als ob das , was in Deutschland unter dem
Drucke äußerer Umstände und Verhältnisse mit elemen¬
tarer Gewalt aus dem Volke heraus sich entwickelte, ohne
weiteres nach Italien verpflanzt werden könnte! Aber
über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit eines solchen
Projektes hatten die Delegierten , die vom 22. bis 26.
Februar in Florenz tagten , nicht zu entscheiden, sie waren
zusammenberufen worden, um dem päpstlichen Lieblings¬
wunsche zuzustimmen und von bereits fertig ausge¬
arbeiteten Statuten Kenntnis zu nehmen. Der Papst
hatte in Messolago, Toniolo und Pericoli drer zuver¬

lässige Männer gefunden, die die Verhandlungen rn
seinem Sinne leiteten. Es geht daraus hervor, daß der
Papst fest entschlossen ist, den italienischen Klerikalen,
selbst den christlichen Demokraten, die Vereinigung auf¬
zuzwingen, obgleich letztere auf dem Kongreß von
Bologna im Jahre 1903 entschieden gegen die Idee pro¬
testierten. In der ersten Sitzung wurde ein Brief des
Kardinals Merry bei Val verlesen, worin den Terl-
nehniern klar und deutlich gesagt wird : Diskutiert , was
und soviel ihr wollt, wir erwarten aber, daß ihr nicht
vergeßt, daß Wir die Diözesan-Verwaltungen eingesetzt
haben und daß es diesen zusteht, die lokalen Vereine zu
leiten ." Man mußte gleichwohl darauf gefaßt sein, von
jenen unartigen Kindern , den christlichen Demokraten,
unangenehmen Widerspruch zu vernehmen. Während
die Vertreter aiis Oberitalien eine passive Haltung em-
nahmen und ein respektvolles Schweigen beobachteten,
erklärten die Delegierten des Südens , besonders Sturz!
und Parlati , offen heraus , daß der Mas des Kardinals
Merry bei Val wohl gestatte, eine religiöse, nicht aber
eine politische Gemeinschaft zu gründen . Gleichwohl
wurden die Statuten mit ganz unwesentlichen Abände¬
rungen angenommen. Eine besondere praktische Wir¬
kung wird der Kongreß aber keineswegs auf das politische
Leben in Italien ausüben . In Italien entbehrt eine
katholische Partei jeder Berechtigung, da hier nicht wie
in Frankreich mit einer antiklerikalen Regierung ge¬
rechnet werden muß. Daß die Geistlichen in Italien be-
gönnen haben, am politischen Leben teilzunehmen und
ihr Stimmrecht auszuüben , ist an und für sich von großer
Wichtigkeit, aber nur insofern, als das Verhältnis zwi¬
schen den konservativen und liberalen Parteien dadurch
verändert wird , indem beide Richtungen aus dem geist¬
lichen Lager Zufluß erhalten ; mit der Bildung eines
neuen selbständigen, dem päpstlichen Einfluß unmittel-
bar zugänglichen politischen Elementes ist dagegen nicht
zu rechnen.

Deutsches Reich.
* In welcher Form die Reichstagsdiätsn ausgezahlt

werden sollen , darüber weiß man immer noch nichts
Sicheres . Die „Nordd . Allg . Ztg ." hat jüngst , wie be¬
kannt , von „Anwcsenheitsgeldern " gesprochen . Jetzt er¬
fährt der „Fränkische Kurier " aber , daß verschiedenen
Parlamentariern neuerdings vertraulich mitgeteilt wor¬
den sei, für die regelmäßigen Sessionen solle eine
Pauschalsumme gezahlt werden in Höhe von 3000 M . für
den Abgeordneten . Auch für die laufende Session soll
die ganze Pauschalsumme zur Auszahlung kommen , nicht
nur etwa ein Teilbetrag . — Von der Absicht, den Ab-
geordneten einen bestimmten Pauschalbetrag zu gewäh¬
ren , sind seitens der Regierung schon früher vertrauliche
Mitteilungen gemacht worden . Wenn dieser Plan nicht
aufgegeben ist, wie verträgt sich dann aber der Ausdruck
„Anwesenheitsgelder " ? Die „Germania " übrigens teilt
mit , die Notiz in der „Nordd . Allgem . Ztg ." betreffs der
Diäten werde in parlamentarischen Kreisen dahin auf-
gefaßt , daß der Reichstag auf die Vorlage erst am Schluß

Feuilleton.
(Nachdruck vrrboUu-1

GheschmdMgen in Amerika.
New York , im Februar 1906.

Daß die Scheiöungsgesetze in Amerika sich im allge¬
meinen nicht gerade durch übertriebene Strenge au »-
zeichnen, ist eine Tatsache , die wohl auch in Deutsch .and
hinreichend bekannt ist. Trotzdem las ich vor einiger
Zeit in einem großen mir von dort gesandten « laue,
ich glaube , es war das „Berliner Tageblatt ", daß eme
einheitliche Gesetzgebung für alle in der Union ver¬
einigten Staaten schon deswegen geboten erscheine, weil
die bisherigen bestehenden Erschwerungen zu den
schrecklichsten Konsequenzen führten , Bigamie , selb,.
Gattenmorüc dadurch hervorgerusen würden . Ja , in
dem treffenden Briefe heißt cs , daß , wenn eine Tagung
stattgefnnden habe , um Änderungen Herbeizufuhren , dies
hauptsächlich geschehen sei, weil man die Grausamkeit der
vorhandenen Vorschriften erkannt habe.

Nuu ist ctftct fo äiemltcfj HutQcfcfjttc öct Füll.
Wenn Mr . Roosevelt sich so sehr für die Angelegercheit
interessiert und schon anfangs vorigen Jahres eine Bot¬
schaft öieserhalb an den Kongreß sandte , so geschah es,
weil wie er darin betonte , die allgemeine Ansicht vor¬
herrschte, daß die Ehescheidungsgcsctzc in geradezu ge¬
fahrdrohender Weise lax seien . Das Resultat wäre

eine immer mehr sich vermindernde Achtung vor der
Seiliakeit des Ehebunöes ". Der Präsident wies zugleich
darauf hin , daß seit fast 20 Jahren keine Statistik über
Elicschließungen und -Scheidungen ausgestellt worden
seien und ersuchte den Kongreß , die Autorisation »u offi¬
ziellen Nachforschungen darüber zu geben , wozu dieser
sofort seine Zustimmung erteilte.

Die Aufnahmen werden wohl nun gemacht, und
seitdem haben die hiesige Presse und die „mutual impro-
vvmsuG-Gesellschasten, d. h. die, welche auf. die gegen¬
seitige Besserung hinarbeiten , und deren Zahl sehr groß
ist, sich eingehend mit dem Gegenstand beschäftigt. Daß
„etwas geschehen müsse", darüber ist die öffentliche
Meinung sich denn auch so ziemlich klar. Was dieses
Etwas aber sein sollte, das scheint keiner so recht zu
wissen, eins jedoch ist sicher, daß, wenn die gegebene An¬
regung überhaupt ein Resultat hat, dieses in einer Er¬
schwerung, nicht in einer Erleichterung der Ehescheidun¬
gen bestehen wird.

Es erscheint aber kaum denkbar , daß es sobald dahin
kommen könnte , daß eine einheitliche Gesetzgebung für
alle Staaten in dieser Hinsicht sich ermöglichen läßt . Der
Kongreß hat absolut keine Jurisdiktion über die be¬
treffenden Vorschriften , diese können nur von den gesetz¬
gebenden Körperschaften der einzelnen Staaten geregelt
werden . Irgend eine Macht , die einen Staat zu zwingen
vermag , feine Ehescheidungsvorschriftcn zu ändern , gibt
e?- nicht . Nur der Druck der öffentlichen Meinung kann
da einwirken , und daß diese sich für ein Gesetz aus¬
sprechen wird , das den Anforderungen von fast 50
Staaten entspricht , ist zwar nicht durchaus unmöglich,
aber wenig wahrscheinlich.

Ob übrigens strengere Gesetze, selbst wenn sie in
allen Staaten zur Einführung gelangten, die Zahl der
Ehescheidungen vermindern würden , erscheint sehr frag¬
lich. In den letzten 16 Jahren ist in dieser Hinsicht man¬
ches geschehen, sind verschiedentlichverschärfte Vorschrif¬
ten gegeben worden. Die Gründe , die zu Ehescheidungen
führen können, wurden verringert und die Zeit , welche
man sich in dem betreffenden Staate aufhalten muß, aus¬
gedehnt. Es ist noch nicht gar lange her, daß eine
Scheidung einfach erzielt werden konnte, indem einer der

Gatten den anderen verließ und sich während 30 Tagen
in Oklahoma oder 90 Tagen in Süd -Dakota ^ aufhiclt.
Jetzt wird überall Mindestens ein AusenthaltsnachweiZ
von 6 Monaten verlangt.

Aber trotz dieser und noch einiger anderer Erschwe¬
rungen , die geschaffen wurden , um die Ehepaare zu ver¬
anlassen , mehr beieinander zu bleiben , haben diese doch
einen immer wachsenden Drang an den Tag gelegt , sich
den Rücken zu kehren und die Zunahme in den Schei¬
dungsklagen steht in gar keinem Verhältnis zu der Ver¬
mehrung der Bevölkerung . Vor kurzem erklärte ein
amerikanischer Journalist , daß die Ehe als eine Institu¬
tion kaum mehr unter uns bestünde als im 5. Jahr¬
hundert in Rom , wo 20 Frauen nacheinander selbst für
einen christlichen Kirchenvorsteher als nicht zu viel er¬
achtet wurden ."

Andererseits ist es gar nichts Seltenes , daß mau die
Ansicht aussprechcn hört , die vielen Scheidungsklagen
wären ein Beweis dafür , auf wie hoher moralischer und
intellektueller Stufe sich die amerikanischen Frauen be¬
fänden , und diese Äußerungen fallen von männlicher
Seite . Daß die weibliche Bevölkerung des Landes wenig¬
stens in ihrer Mehrzahl der gleichen Meinung ist, unter¬
liegt keinem Zweifel , ja , sic ist es , die häufig findet , daß
überhaupt eine Ehe aufhören müßte , sobald Nicht mehr
von beiden Seiten vollste Liebe und Sympathie herrsche.

Ein Schcidungsgesetz , das es sehr erschwert , die
Drückenden Fesseln " zu sprengen , würde also als uner¬
träglich empfunden werden . Trotzdem dürften wohl
etwas strenaere Vorschriften kommen , die aber den in
Europa herrschenden nicht annähernd gleichen könnten.
Übrigens sind Gattenmorüc dort kein allzu häufiges
Vorkommnis , es scheint also nicht, als ob strenge Schej«
dungsgesetze darauf von so bedeutendem Einfluß sind.

Karl Schenk.



FEs Z. Frert-rz, 9. 180 «. MesLmdeneS TagdlatL » MovgeK-A««s -rbe. OlatL. Do. 114.
der laufenden Seffivn oder noch später zu rechnen hat,

!öatz solche also frühestens mit Beginn der nächsten Session
'oder vielleicht sogar erst mit Beginn der nächsten Legis¬
laturperiode (1908) in Kraft treten werde.

* Die Ära Stndt . Die „Cöln . Ztg." sieht voraus,
fdaß auch diesmal bei der Beratung des Kultus -Etats
,'öte ultramontanen Klagen wiederkehren werde», wonach
die Ministerien des Innern und des Kultus der Nieder-
stassung von Orden und klösterlichen Gemeinschaften un¬
nötige Schwierigkeiten bereiten . An der Hand der
neuesten Auflage des Handbuches der Erzdiözese Cöln
'prüft sie deswegen die Frage , wie weit diese Beschwer¬
den berechtigt sind und findet, daß in 5(4 Jahren 11 männ¬
liche Niederlassungen mit 107 und 69 weibliche mit 792
^Personen neu gegründet worden sind, im ganzen also
!eine Vermehrung der Oröenspersonen um rund 900
'Personen stattgefunden hat. „Somit darf sich das Zen¬
trum beim diesmaligen Kultus -Etat gewiß nicht bekla¬
gen, daß nicht die Regierung den Ordensgescllfchaften
alles wünschenswerte Entgegenkommen habe zu teil wer¬
den lassen."

* Der oldenburgische Thronfolgcstreit wird am
LZ. Oktober den 3. Zivilsenat des Reichsgerichts beschäf¬
tigen . Bekanntlich hat der Graf Alexander von Wels¬
burg gegen den Großherzog von Oldenburg eine Ancr-
ikennungsklage angestrengt , um als gleichberechtigtes
Mitglied des oldenburgische» Hauses zu gelten und eine
^entsprechende Apanage zu erhalten . Die Eye des Vaters
des verstorbenen Herzogs Elimar von Oldenburg , eines
Stiefoheims des regierenden Großherzogs Friedrich
August, mit der Freiin Natalie Vogel von Fricßenhof ist
auf Grund des oldenburgischen Hausgesetzes nicht als
standesgemäß anerkannt worden. Dies wird von dem
Grafen Welsburg bestritten, indem er diesem Hausgesetze
die rechtlich bindende Kraft abspricht. Das Landgericht,
sowie das Oberlandesgericht Oldenburg hatte kn beiden
Instanzen die Ansprüche des Grafen von Welsburg ab¬
gewiesen. Gegen dieses Urteil hat der Kläger Revision
®etnt Reichsgericht eingelegt.

* Frauen im höhere« Lehramt. Der neue Ministerial-
Erlatz bestimmt im wesentlichen folgendes über die Prü-
sung von Frauen für das höhere Lehramt : Die Meldun¬
gen sind an den Vorsitzenden der Kommission zu richten,
der auch selbständig die Zulaffung zu gewähren berechtigt
ist, sofern die Kandidatin die vorgeschriebenen Bedingun¬
gen erfüllt , insbesondere das Reifezeugnis an einem
Deutschen Gymnasium, an einem deutschen Realgymnasium
oder an einer preußischen oder als völlig gleichstehend
anerkannten außerpreußischen deutschen Oberrealschule
erworben und darauf mindestens sechs Halbjahre — sei
es als immatrikulierte Studentin , sei es als Gasthörerin
— an einer deutschen Staatsuniversität dem Berufs¬
studium ordnungsmäßig obgelegen hat, d. h. an den
für das Fachstudium wesentlichsten Vorlesungen und
Übungen teilgeuommen und außerdem mehrere Vor¬
lesungen allgemein bildenden Charakters gehört hat.
Über die Meldung an das Ministerium zu berichten, ist
nur dann erforderlich, wenn bei Prüfung der einge¬
gangenen Melüungsanlagen Anlaß zu Bedenken gefun¬
den werden sollten. Bei der etwaigen Zulassung von
weiblichen Prüflingen hat jedoch der Vorsitzende der Kom¬
mission ausdrücklich zu bemerken, daß sic durch das Be¬
stehen der Prüfung einen Anspruch (!) auf Zulassung
zur Lehrtätigkeit im öffentlichen Schuldienste nicht er¬
werben.

* Über die Kriminalität der Inden hielt Professor
v. Liszt auf der Generalversammlung des Vereins zur
Abwehr des Antisemitismus einen Bortrag , worin er
u. a. bemerkte, daß unter Zugrundelegung der Bevölke-
rungsziffer dreimal so viel Juden im Deutschen Reiche
wegen Zweikampfes bestraft worden seien als Christen.
Er führte dies darauf zurück, daß es unter Juden ver¬
hältnismäßig bedeutend mehr akademisch Gebildete geb"
als unter den Christen und daß sowohl die Offiziere als

«Nllchdrua »ervvlm .k

Eine VGrsruhjahrZkraukhEit-
Bon Dr. Hans Fröhlich.

Kleine Ursachen — große Wirkungen ! Nur wie
eine störende Unannehmlichkeit empfindet man meist
einen Nasenkatarrh , einen Schnupfen : nicht viel schlim¬
mer einen Rachenkatarrh. Aber doch entwickeln sich oft
aus solchen kleinen Übeln, wenn vernachlässigt, schlim¬
mere Erkrankungen , indem diese Entzündungen der
oberflächlichen Schleimhäute auf die tieferliegenden
Übergehen, es entstehen leicht Luftröhren -, Bronchial-
und Lungenkatarrh , die man allgemein im Volke als
„Brustkatarrhe " bezeichnet wegen ihrer Lage und der
sturch sie hervorgerufenen Schmerzen in der oberen
Brusthöhle . Denn da die feinen Verzweigungen der
Luftröhre innig mit den Lungenbläschen zusammen-
chängen, so haben die entzündlichen Affektionen der Luft-
stöhrenschleimhaut die Neigung, sich auf das Lungen-
igewebe auszubreiten.
; Am häufigsten treten diese Erkrankungen im
Februar und März auf. Durch die monatelauge trocken-
cheiße Zimmerluft , sowie verdorbener , rauchig-beizender
-Lust in Restaurationen und Festlokalen werden die
Schleimhäute empfindlich und zu Entzündungen geneigt,
jsilun kommen die so vft unvermittelten Temperatur-
Mergünge des Frühjahrs , die wetterwendischen Launen
ider jetzigen Monate , wo häufig auf Eiskälte mit trockenen
'Ostwinden plötzlich Frühlingswärme mit feuchten West¬
winden folgt, und umgekehrt. Das ruft dann bei nicht
^abgehärteten Schleimhäuten leicht Brustkatarrh hervor.
iBesonders oft werden davon befallen schlecht genährte,
iblutleere , bleichsüchtige oder schwammig aufgedunsene
Personen , ebenso schwächliche Kinder.
; Dies alles gibt beachtenswerte Winke für die Vor-
steugungsmaßregeln , welche zur Verhütung dieser Er¬
krankung anzuwenden sind. Man muß die Schleim¬
häute gegen Temperaturwechsel stählen und stärken durch
'tägliche Gurgelungen mit kaltem Wasser und durch Ge¬
wöhnung an die Außenluft bei jeder Temperatur , also
Äurck täglichen lavieren Aufenthalt (Spazierengehen)

auch die Reserveoffiziere, zu denen ja die Juden bekannt¬
lich nicht gehörten, den Militärgerichten unterständen.
Die Juden sind am meisten an Vergehen gegen oie Ge¬
werbeordnung , Sonntagsentheiligung , Wucher, betrüge¬
rischem Bankerott , Konkursvergehen usw. beteiligt . Nach
Liszts Meinung beweist die Statistik , daß cs eine eigent¬
liche jüdische oder christliche Kriminalität nicht gibt, son¬
dern nur eine Berufskriminalität . Es lasse sich genau
Nachweisen, daß die große Mehrheit der Kriminalfälle
mit dem Beruf zusammeuhänge.

* Aus dem dunkelsten Siiddeutschland. Die „Münch.
Neuest, Nachr." bringen ein hübsches Beispiel sür die
Methode, nach welcher die ultramontanen Kapläne die
Landbevölkerung bearbeiten . Es , handelt sich um eine
Stelle im „Rottumboten ", in dem Pater Cyprian schreibt:
„Ja , ja , der Papst und seine Leute regieren halt doch die
Welt trotz „Wartburg ", „Simplicissimus " und „Neueste
Nachrichten", die mir ihren Anhängern wie Fliegen auf
einen Marmorfelsen sich setzen, mit ihrem Dreck punk¬
tieren und durch diese Frechheit einiges Aufsehen machen
und einige Nachahmer finden können, die aber niemals
ans den Gang der Weltgeschichte auch nur den geringsten
Einfluß gewinnen werden, so wenig als Mückenschwärme,
wären cs auch Myriaden , einen Marmorblock auch eines
Kornes berauben können. Es regiert eben unser
Herrgott  die Welt, und der ist — katholisch ."
— Der „Rottumbote " erscheint zu Ochsenhausen  in
Württemberg.

* Teure Titel . Auch in Sachsen ist es nicht billig,
den „Edelsten" der Nation zugefügt zu werden. Nach
dem jetzt von der zweiten Kammer angenommenen Gesetz¬
entwurf der Regierung über Kosten für Amtshandlungen
der Behörden sind in Zukunft an Sporteln für die Ver¬
leihung des Freiherrntitels 4800 M., für einen Grafen¬
titel 10 000 M. und für den Fürstentitel 25 000 M. zu
entrichten. Der einfache Adel ist schon billiger . Seine
Verleihung oder Erneuerung verursacht nur 600 M.
Sporteln . Der gleiche Betrag ist auch zu bezahlen, wen» '
es sich uni die Genehmigung zur Annahme oder Weiter¬
führung einer ausländischen Adelsverleihung handelt.

* Bürgerliche Abgeordnete bei Sozialdemokraten.
Zur Teilnahme an einer sozialdemokratischen Versamm¬
lung war der Reichstags - und Landtagsabgeordnete
Burlagc eingeladen worden, angeblich, damit er seine
Ansichten über die Sieuervvrlageu den Delmenhorster
Reichstagswählern Mitteilen könne. Diese Einladung
wurde von Herrn Burlagc , der der Zentrmnspartei an¬
gehört, wie folgt beantwortet : „Ihre Einladung , an einer
sozialdemokratischen Versammlung teilzunehmeu , lehne
ich höflich aö. Derartige Einladungen haben, wie die
Erfahrung längst gelehrt hat, nicht den Zweck, sich über
die verschiedenen Auffassungen sachlich und ehrlich aus¬
einanderzusetzen, sondern verfolgen kein anderes Ziel,
als den Gegner und seine Partei in der Öffentlichkeit
herabzuwürdigcn . Erscheint der Abgeordnete in der
Versammlung nicht, so wirft man ihm Feigheit vor:
kommt er dagegen der Einladung nach, so wird er in
der Versammlung und in dem Berichte über die Ver¬
sammlung verunglimpft . In dieser Richtung macht die
Nr . 24 des „Nord. Volksbl ." bereits einen bezeichnenden
Anfang . Im vorigen Jahre wurde in der sozialdemo¬
kratischen Erfurter „Tribüne " ein Fall , in dem der geg¬
nerische Abgeordnete der Einladung gefolgt war , be¬
sprochen: es hieß dort : Der Abgeordnete sei dagewesen,
er sei gebührenderweise ausgelacht und abgeführt wor¬
den. Wenn er mit seinem Erscheinen einen gewissen
Mut haben zeigen wollen, dann irre er sichres wäre eine
Dummheit von ihm gewesen, herzukommen. Einer
solchen „Dummheit " werde ich mich um so weniger
schuldig machen, als ich die Zeit im Interesse meiner
Wähler nützlicher verwenden kann."

* Die Kilimandscharo-Gesellschaft in Konkurs . Wie
man der „Cöln. Ztg." entnimmt , enthält die am 10. Fcbr.
in Tanga ausgegebene „Usambarapost" die Nachricht, daß

durch den Vezirksrichter in Tanga über die Kiliman¬
dscharo-Gesellschaft der Konkurs eröffnet worden sei. Die
Kilimandscharo-Handels - und Landwirtschafts-Gesellschaft
m. b. H. ist im Jahre 1896 gegründet worden mit der»
Zwecke, in Deutsch-Ostafrika Straußenznchr zu betreiben
und sonstige wirtschaftlicheTätigkeit zu entwickeln. Ihr
Generalbevollmächtigter mar lange Jahre der ehemalige
Leutnant Bronsart von Schellendorf.

* 3606 Krüppclkinder befinden sich, wie Prof . Br.
Hoffa in einer Versammlung des Krüppel -Fürsorge¬
vereins im Langenbeckhause ausführte , in Berlin und
seinen Vororten . Für die überwiegende Zahl dieser un¬
glücklichen Kinder ist jedoch nur mangelhaft gesorgt.
Nur 52 von ihnen erhalten heute einen für sie passenden
Unterricht.

ANsLmrd.
Rußland.

Man sollte meinen, die Regierung hätte genügend
Zeit gehabt, um für den jetzt zum 27. April einberufene«
Reichstag alles so gut vorzubereiten , daß die Wahlarbeit
glatt von statten gehen könnte. Das ist aber nicht der
Fall . Die auf das ursprüngliche Wahlgesetz zugeschnit¬
tene Wahlordnung ist nach Ergänzung des Wahlgesetzes
unverändert geblieben. Ein Rigaer Blatt hat nun .aus¬
gerechnet, welche ungeheueren wahltechnischen Schwierig¬
keiten sich daraus z. B . für Riga ergeben. Es werden
sich dort etwa 80 000 Wahlberechtigte an der Wahl von
80 Wahlmünnern beteiligen . Nach der komplizierte»
Wahlordnung sind für jeden Wühler und jeden Wahl-
mann je zwei, also in Riga im ganzen
2 X 80 X 80 000 = 4 800 000 Zählkarten auszufülleu.
Diese Arbeit , die von 8 Mitgliedern der 4 lokalen Wahl¬
kommissionen ausgeführt werden muß, würde , wie daZ
Rigaer Blatt genau und umständlich ausrechnet, bei zehn
Arbeitsstunden täglich nicht weniger als 160 Tage erfor-
fordern . Die Zeit , die für das vorschriftsmäßige Ord¬
nen des Zählkartenmaterials nach dem Alphabet und zum
Zählen der Karten nötig sein wird , ist dabet gar" nicht
mit berücksichtigt. Danach könnte die Duma also gar nicht
am 27. April , vielmehr erst viel später znsammentreten.

Japan.
Nach dem Berichte des Finanzministeriums an bas

Parlament beliefen sich, wie den „Münchener Neuesten
Nachr." berichtet wird , die japanischen Kriegs¬
kost  c n bis zum September 1906 auf 2460 Millionen
Mark , wovon 380 Millionen auf die Flotte entfielen.

Aus §üM and Land-
Wiesbaden,  9 . März.

Zur Bekämpfung des Zigeunerunwesens.
Die neuerdings häufigeren Klagen über die Belästi¬

gung der Bevölkerung durch umherziehende Zigeuner
haben der Regierung Veranlassung gegeben, eine „An¬
weisung zur Bekämpfung des Zigeunerunwesens " zu er¬
lassen. In dieser Anweisung werden die bestehenden Be-
ftimnrangen einheitlich zusammengefaßt und nach den
Erfahrungen aus neuerer Zeit vervollständigt . Die An¬
weisung unterscheidet zwischen ausländischen und
inländische  n Zigeunern . Erfteren ist der Über¬
tritt über die Reichsgrenze mit allen gesetzlich zulässigen
Zwangsmitteln zu verwehren, wobei als Ausländer alle
Zigeuner zu gelten haben, die nicht zweifelsfrei Nach¬
weisen können, daß sie Staatsangehörige eines deutschen
Bundesstaates sind. Ausländische Zigeuner , die im
Staatsgebiet betroffen werden, sind sestzunehmen und
auszuweisen. Die Ausweisung erfolgt , falls mit dem
Heimatsstaate ein besonderes Abkommen besteht, gemäß

im Freien . Nicht erst vom warmen Zimmer aus das
oft unfreundliche Wetter zaghaft beschauen, ob es auch
einen Spaziergang erlaubt , sondern mutig hinaus bei
jeder Witterung . Dabei darf man sich nicht mit zu dicker
Unterkleidung versehen, denn eine erhitzte Haut führt
beim Eindringen kalter Lust naturgemäß leichter zu Er¬
kältungen . Freilich soll man beim Gehen nicht frieren,
sondern recht warm werden, aber diese durch Bewegung
erzeugte Wärme durchöringt den ganzen Körper, was
gerade vor Erkältung bewahrt . Ferner soll die Haut von
frühester Kindheit an durch warine Bäder mit nach¬
folgender kalter Dusche, sowie durch häufige kalte Ab¬
waschungen an plötzliche Temperaturunterschiede gewöhnt
werden.

Der Brustkatarrh beginnt meist unter allgemeiner
Abgeschlagenheit mit Stirnkvpfschmerz, Frösteln und
anderen fieberhaften Erscheinungen. Dazu gesellt sich
sehr bald das Gefühl von Kitzeln und Wunösein auf der
Brust , stechende Schmerzen auf dem Rücken unter den
Schulterblättern . Dann tritt trockener, quälender Husten
ein, später Auswurf , verbunden mit schnurrenden oder
pfeifenden Rasselgeräuschen in der Brust . Vernachlässigt
man einen solchen akuten Brustkatarrh und führt nicht
durch zweckmäßige Behandlung eine vollständige Aus¬
heilung herbei, so wird derselbe chronisch, die affizierten
Schleimhäute werden immer empfindlicher, und bei der
geringsten Erkältung stellt sich immer häufiger das alte
schmerzhafte Leiden ein.

Zur Heilung ist vor allem nötig : Einatmung einer
milden , gleichmäßig warm -feuchten Lnft. Die Atmungs¬
organe müssen geschont werden : daher ist streng zu
meiden anhaltendes lautes Sprechen und Rauchen. Man
hüte sich vor scharf gewürzten oder sauren Speisen, sowie
vor kalten Getränken . Dagegen wirkt sehr günstig recht
warmer (nicht brennend heißer) Tee. Zur gleichmäßigen
Warmhaltung des Körpers dient am besten zunächst Bett¬
ruhe , danach einige Tage Zimmeraufenthalt . Besonders
bewährt haben sich stets: laue Brustwickel ober Rumpf-
packung, recht warme Fußbäder und Wadenpackungeu.
Die Füße müssen stets trocken-warm sein. Dies wird er¬
reicht mit warmen , groben Tüchern, im Bett durch
Wärmflaschen. Der Erfolg aller dieser erwärmenden.

schweißtreibenden Mittel besteht darin , daß die Zer¬
setzungsstoffe („schlechten Säfte ") ausgeschieden werden,
der Schleim dünnflüssiger , der Husten leichter wird und
die Schmerzen Nachlassen: Atemzüge erfolgen freier und
tiefer , der Patient fühlt sich erleichtert und erfrischt.

Namentlich bei schwächlichenKindern und alten
Leuten kann der Brustkatarrh dadurch lebensgefährlich
werden, daß der Schleim sich nicht genügend löst und in
den feinsten Lufiröhrchen festsctzt, was den Erstickungs¬
tod herbeiführeu kann. Hier ist von vornherein stets
ärztliche Hülfe zu Rate zu ziehen.

„Ein Lot Vorbeugung ist besser als ein Pfund
Heilung ." Dessen möge man besonders in der jetzigen
Jahreszeit eingedenk sein und durch regelrechte Aus¬
übung der oben angegebenen Abhärtungsmaßregeln den
Körper samt Schleimhäuten gefeit machen gegen Er¬
kältungen jeder Art.

Aus Kunst und Festen.
Von der Darmstädter Kuustarrsstellumg 1907.

Von sehr geschätzter Seite wird uns geschrieben: Man
befindet sich bei uns in Deutschland gegenwärtig in einem
wahren Kunstausstellungstaumel . Alles ruft nach Kunst¬
ausstellungen und man könnte fast glauben, daß die
große Masse des deutschen Volkes sich heute nur noch mit
Kunst oder künstlerischen Dingen beschäftigte. Das ist
natürlich nicht der Fall , es ist nur ein kleiner Kreis von
Leuten, die in den verschiedenen Städten den Kunstaus-
stellungsrummel in Szene setzen, manchmal ans Grün¬
den, die mit der Kunst absolut nichts gemein haben. Im
nächsten Jahre sollen in Berlin , Dresden , Weimar und
Darmstaöt Kunstausstellungen stattfinden. Darmstadr,
von dem hier die Rede sein soll, ist ja erst in allerneuester
Zeit in die Reihe der Kunststädte eingeireten . Man
spricht heute von einem Darmstädter Stil , der Hauptsäch¬
lich in der Architektur und Innendekoration , sowie in
der Bildhauerkunst zur Anwendung gelangt. So ist
denn auch die Annahme berechtigt, daß auf der Kunst¬
ausstellung 1907 die Innenarchitektur und die Bild¬
hauerkunst die Hauptrolle spielen werden. Von der ehe-
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den hierüber vorgesehenen Abmachungen und wird , wenn
kein derartiges Abkommen vorlicgt , durch polizeiliche
Verfügung durchgeführt. Bei inländischen,  o . y.
solchen Zigeunern , deren Staatsangehörigkeit m eurem
deutschen Bundesstaate nachweisbar ist, soll angestreb.
werden, das; dieselben womöglich an einem bestimmten
Wohnorte sich setzhaft machen, damit sie der Bevölkerung
Lurch ihr Umherziehen nicht zur Last fallen. Als Matz-
nahmen, die gegen das Wandern der Zigeuner ergriffen
werden könnten, führt die eingangs erwähnte Anweisung
noch folgende an : Bei der Ausstellung von Ausweis-
Papieren für Zigeuner (Pässe, Führungszeugnisse^
Wandergewerbcscheiiie usw.l ist stets besondere Vorsich
zu üben ; für verwahrlosteZigeunerkinder ist dle^ ursorge-
erziehung zu beantragen : gegen alle Straftaten umher¬
ziehender Zigeuner ist mit besonderem Nachdruck ein¬
zuschreiten: die Zigcunerbanden sind während ihres Um¬
herziehens dauernd unter polizeilicher Beobachtung zu
halten . Über das aus dieser allgemeinen Richtschnur sich
ergebende Verhalten den Einzelfälleu gegenüber gibt die
„Anweisung" nähere Auskunft . Speziell über die Für¬
sorgeerziehung  wird ausZeführt / „Die Verhält¬
nisse, unter denen die Zigeunerkinder im allgemeinen
Anwachsen, haben häufig ihre sittliche Verwahrlosung
zur Folge und geben die Veranlassung , sie gematz 1 des
Gesetzes vom 2. Juli 1900 der Fürsorgeerziehung , zu
überweisen. Die schulpflichtigen Kinder entbehren viel¬
fach des gesetzlichen Volksfchiilunterrichts, die noch nicht
schulpflichtigen befinden sich oft in einem Zustande korper-
ltdjcr Verwahrlosung , welcher das Einschreiten des Vor-
mundschaftsaerichts erheischt. Das Wanderleben _der
Zigeuner allein genügt noch nicht zur Begründung eines
Fürsorgeerziehungsbefchlusies, vielmehr ist die konkrete
Feststellung erforderlich, datz das betreffende Kind der
Verwahrlosung entgegengeht. Dieser Nachweis ist daher
'in jedem Einzellalle auf Grund der tatsächlichen Ver¬
hältnisse unter Bezugnahme auf den körperlichen Zu-
stand, die mangelnden Schulkenntnisse oder etwaige
Straftaten des Kindes zu erbringen . Die Gemeinde,
und Ortspolizeibehörden haben nach dieser Richtung hin
die minderjährigen Kinder der in ihrem Bezirke wohnen¬
den oder aufhaltsamen Zigeuner besonders sorgfältig zu
überwachen und, sofern die Voraussetzungen der Für¬
sorgeerziehung vorliegen , dem Landrat als der zu¬
ständigen Antragsbehörde ungesäumt zu berichten. Ber
Gefahr im Verzüge sind die Kinder dem Vormund¬
schaftsgerichte mit dem Ersuchen unmittelbar vorzu-
fuhren , ihre dorläuiiae Unterbringung anzuoronen.
Handelt es sich um Zigeunerkinder auf der Wander¬
schaft, und kann das Verfahren an dem Orte , wo sie
aufgegriffen sind, nicht eingeleitet werden, z. B. werl
sich das Vormundichaitsgericht für örtlich unzuständig
erklärt , so ist die Heimatsbehörde zwecks sofortiger Ern-
leitung des Verfahrens ungesäumt zu benachrichtigen.
,— Hoffen wir , daß diese Maßnahmen der Regierung
geeignet sind, dem immer mehr üherhand nehmenden
Zigcilnerunwesen, unter welchem namentlich auch die
hiesige Gegend so sehr zu leiden hat , nachhaltig zu
steuern.

o. Das Begräbnis des Generalleutnants v. Barby
gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung der Sym¬
pathien, deren der Verstorbene sich tm Leben nt so
reichem Maste zu erfreuen hatte, wie auch der Trauer um
seinen Heimgang. Fürst Leopold non Lippe-
Detmold,  der seinem Beileid in einem herzlichen
Beileidstelegramm Ausdruck verlieh , hat auch emen
mächtigen Lorbcerkranz mit Schleifen in den lippe>chen
Farbcn (rot und gelb), darauf ein I - rmt der Krone
qeiandt. Das Infanterie -Regiment Graf Bulow von
Lennewitz (0. Wests.) Nr . 55 zu Detmold , besten Kom-
mandeur der Verstorbene in dem Kriege von 18/0/71
gewesen, war durch eine Deputation , bestehend aus dem

Kommandeur, Herrn Oberst v. Strubberg , und den
Herren Major Graf v. Schwerin und Hauptmann
v. Bock, vertreten , die auch einen Lorbeerkranz mit Wid¬
mung am Sarge niederlcgteu . Der letztere war ge¬
schmückt mit dem Generalshelw und den sonstigen Gene¬
ralsabzeichen und völlig eingehüllt von zahlreichen und
kostbaren Kranz- und Blumenspenden, darunter solche
des lippeschen Kriegerbundes , der auch einen Vertreter
zu der Bestattung hierhcrgesandt, der Offizierskorps der
hiesigen Truppenteile , sowie derjenigen des 1. und des
3. Garöcreqtments z. F ., denen der Verewigte als jüngc-
rerOffizier angehörte. Zu derTranerfeier im Sterbehanse
hatten sich zahlreicheLeidtragendc, Damen undHerren , un¬
ter den letzteren viele aktive und inaktive Offiziere , ein-
gefundcn ; von den Behörden waren Herr Bürgermeister
Hetz und Herr Polizeiprästdeilt v. Schenck zu bemerken.
Einern speziellen Wunsche des Verblichenen entsprechend,
wirkte Herr Kvnzertsänger W. Geis  mit einem Doppcl-
guartett des „Schubertbund " bei der Feier mit ; die
Sänger eröffneten und schlossen die letztere mit stim-
nlnngsvollen Tranerchören und Herr Pfarrer
Friedrich,  der seit 20 Jahren Freud und Leid mit
der Familie erlebt, richtete an die letztere warme Worte
des Trostes , dabei das wirklich adelige Wesen des ver¬
storbenen Generals , die Vornehmheit und Ritterlichkeit
seines Charakters besonders hervorhcbend: „Alles mit
Gott , nichts ohne ihn", der Wahlspruch seines Ge¬
schlechts, sei auch der Waylspruch seines Lebens gewor¬
den. Als ber Sarg aus dem Hause getragen wurde, san¬
gen die Zöglinge des „Mädchenheims", an dessen Grün¬
dung der Verewigte hervorragenden Anteil hatte, das
Lied: „Latz mich gehen, latz mich gehen!" Vor dem Haus¬
halten die sämtlichen hiesigen Krieger- und Mrlitärver-
eine mit ihrcir Fahnen und der von dem Füsilicr -Regi-
ment v. Gcrsdorff (Kurhess.) Nr . 80 befohlenen Musik
Aufstellung genommen. Das Kommando der Trauer¬
parade führte der Vorsitzende des Kreiskriegerverbandes
Wiesbaden (Stadt ), Herr Landmesser und Leutnant d. R.
Klein.  Als der Sarg aus dem Hause getragen
wurde, standen die Vereine still und die Musik intonierte
einen Choral , unter dessen Klängen sich der stattliche
Kondukt in Bewegung setzte, vor dem Leichenwagen die
Vereine , sowie Herr v. Bock vom 58. Regiment und
fterr Leutnant Stach v. Goltzheim von den Düsseldorfer
Husaren , ein Enkclsvhn des perstorbencn Generals , mit
den zahlreichen Orden des letzteren, hinter dem Wagen
das übrige Trauergefolgc , darunter auch der Vorsitzende
des Kriegcrverbanbes des Regierungsbezirks Wies¬
baden, Herr Oberstleutnant v. Detten . Die Straßen,
welche der Trauerzug passierte, waren von zahlreichen
Zuschauern besetzt. An dem Grabe auf dem neuen
Friedhofe widmete Herr Divisionspfarrer Franke  dem
mit so großen Ehren bestatteten General einen warm¬
empfundenen Nachruf, dabei besonders seiner glänzenden
militärischen Laufbahn, seiner hohen soldatischen Tugen¬
den und Verdienste gedenkend.

— General ». Trotha, der kürzlich hier zur Kur weilte
und darauf eine Rundreise nach Stuttqart , Berlin und München
unternommen, ist gestern wieder zu längerem Kurgebrauch hier¬
her zurüclgckehrt und im „Hotel Rose" abgesticgen.

d. Bezirksausschub. (Sitzung vom 8. März unter
dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats K a n t e l.) Der
Schreinermeister Karl Trcsbach von Svnnenberg
klagt gegen den König!. Landrat des Landkreises Wies¬
baden auf Erteilung der Ansiedelungsgenehmigung für
die Errichtung eines Wohnhauses an der Sonnenberg-
Kloppeny eimerstratze. Die Gemeindebehörde . Sonnen¬
bergs und mit ihr der Landrat sieht den fraglichen Weg
als einen nicht öffentlichen, jederzeit zugänglichen Weg
an. Es hat schon einmal mündliche Verhandlung in die¬
ser Sache stattgefundcn: damals hat der Bezirksausschuß
BcweiSbeschlutz erlassen, und es sind inzwischen eine
ganze Anzahl Zeugen darüber vernommen worden, ob
der Weg ein öffentlicher oder nichtöffentlicher ist. Die
Mehrzahl der Vernommenen scheinen den Weg als einen

mals bedeutend größeren Darmstädter Künstlerkolonie
sind denn auch antzer einem Maler nur die Vertreter
der genannten Kunstgattungen übrig geblieben: der
Architekt Professor Olbrich und der Bildhauer Professor
Habich. Beide sind Lieblinge des Grotzherzogs, werden
nicht nur von ihm, sondern auch von privater Seite mit
Arbeiten aller Art überhäuft , so datz sie sich hier als
Künstler und Menschen gleich wohl fühlen können.
Speziell wird aber die Möbelindustrie auf der Aus¬
stellung dominieren . Alter , Gluckert, Bembs, Bindewald
und andere werben ihre reizenden Möbel im Darmstädter
Stile zeigen, die leider zu teuer sind, um sich allgemein
Eingang zu verschaffen. Die Darmstädter Volksmübel-
industrie , die Möbel zu mäßigen Preisen im modernen
Darmstädter Stil herstellt, fehlt uns noch und ihr Er¬
scheinen dürfte auf absehbare Zeit hinaus ausgeschlosten
sein. Deshalb ist es ganz verkehrt, wenn der Darm-
srädter Oberbürgermeister in der letzten Sitzung der
Stadtverordneten — man beriet über die Ausstellungs¬
halle — sagte, die ganze Bevölkerung der Stadt nehme
an den Kunstbestrebungen Anteil . Rasch fertig sind die
Bürgermeister mit dem Wort : nur ein ganz kleiner Teil
der Bevölkerung kann sich naturgemäß mit modernen
Kunstbestrebungen befassen, das ist in ganz Deutschland
so und hier in Darmstadt um kein Jota anders Die
Stadtverordneten haben 330 000 M. für dre Ausstellungs¬
halle auf der Mathildenhöhc bewilligt, die sich dort —
als Darmstädtcr Akropolis — erheben wird . Das
Projekt , von Professor Olbrich auf Wunsch des Grotz-
berzoas sehr geschickt entworfen , mißfällt der Bevölke¬
rung aus zwei Gründen . Zunächst ist es für Darmstaüt
zu teuer. Die Finanzverhältnisse der hessischen Residenz
,'ind wenig günstig, eine Steuererhöhung ist zu erwarten
und trotzdem haben die Stadtverordneten dem Projekt
zuaestimmt, weil sie nach den Angaben des Oberbürger¬
meisters annahmen , die Halle sei ein rentables Projekt.
Man würde sie oft glänzend vermieten usw. Niemand
kannte das Fiasko der Stadt München mit ihrer Aus¬
stellungshalle, niemand erinnerte daran , daß Frankfurt
eivg Millionen Kosten erfordernde Halle baut, über

diese schnelle Art der Genehmigung des Projekts herrscht
in weiten Kreisen Erbitterung . Für Gartenanlagen und
Erdbewegungen , sowie für den Ban von Nebenbauten
zur Halle wird die Stadt noch erheblicher Beträge be¬
dürfen . Andere Stimmen , da§ sind die der Künstler und
kunstliebcnden Bürger , wenden sich gegen die Über¬
tragung des Baues an Professor Olbrich. Man hätte
lieber einen Wettbewerb gesehen, und es liegt auf der
Hand, datz auch hierbei noch ebenso Gutes oder Besseres
hätte heranskommen können. Aber der Grotzherzog be¬
fahl Olbrich, Sic Stadtverwaltung dienerte und akzep¬
tierte . Gegen dieses stillschweigendeAnnehmen des
Projektes , das schließlich die Stadt eine halbe Million
Mark kosten wird , machen alle Bevölkerungskreise ge¬
meinsam Front . Ein freier Wettbewerb würde in diesem
Falle zweifellos zweckentsprechendergewesen sein, und
jedenfalls hätte er auch billigere Projekte zutage geför¬
dert . Hoffen wir , daß Darmstadt nicht mit der Halle ein
böses Fiasko macht, das schließlich auch die ganze Aus¬
stellung ungünstig beeinflussen könnte.

* Die Altem. Ernest Blum nimmt die jüngste
Premiere des 76 jährigen Viktorien Sardou zum Anlaß,
um über alternde Schriftsteller in seiner wehmütig-heite¬
ren Art zu plaudern : Man hat so oft „Platz den Jun¬
gen!" geschrien, daß die Direktoren den Alten die Türen
fast ganz verschlossen haben. Aber jedes Zuviel rächt sich,
und nun ist die Stunde gekommen, wo man schreit:
„Platz den Alten !" Halevy — heute auch ein Alter —
stand einmal alS junger Darsteller im Kabinett des
Theaterdirektors Montigny , als ein Diener die Karte
eines Besuchers überreichte. Montigny nahm die Karte,
las sie und warf sie dann in übler Laune auf den Tisch:
„Der Herr möge warten ." Halevy war neugierig und
warf einen indiskreten Blick auf die Karte : Er las:
„Eugene Scribe , von der französischen Akademie". —
Eugene Scribe , um desien Stücke sich die Direktoren
vierzig Jahre lang gestritten hatten — mutzte anticham¬
brieren ! Ich sah ihn einmal ans einem kleinen Theater
kommen, wo er einen seiner ältesten Schwänke selbst neu
emstudierte, mu in seine» alten Tagen wenigstens das

öffentlichen anzusehen, insbesondere deshalb, weil er
früher , als die Sonnenberger noch keinen Leichenwagen
hatten, bei der Totenbestattung benutzt und als nächster
Verbindungsweg zwischen Sonnenbcrg , Heßloch und
Kloppcnheim seit langem von Fußgängern fleißig began¬
gen wird. Die Verhandlung wird abermals vertagt , da
die Bauaktcu über den Schusterschen Hausbau , der un¬
mittelbar au das Grundstück des Klägers grenzt , einge-
zogen und der Beurteilung des Falles ebenfalls zu¬
grunde gelegt werden sollen.

— Militärisches . Die Kricgsbeordcrungen und Paß-
notizen für das Mvbilmachungsjahr 1906/07 (1. April
1906 bis 31. März 1907) werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis 25. März durch
Ordonnanzen des BezirkSkommanbos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften des Beurlaubtcn-
standes in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vormittags und
3 bis 7 Uhr nachmittags ausgehändigt werden. Über
den Empfang der Kriegsbcorderungcn und Paßnotizen
ist in jedem einzelnen Falle von dem betreffenden Manne
selbst zu quittieren . Die bis jetzt noch nicht dienstlich dem
Bczirksfeldmebcl zur Kenntnis gebrachten Wohnungs¬
veränderungen sind sofort zu melden. Sofern Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes in der angegebenen Zen
nicht zu Hause sein können, haben sie eine erwachsene
Person des Hansstandcs , welche alsdann auch im Namen
der Empfangsberechtigten zu quittieren hat, mit der
Empfangnahme der Kriegsbevrderungen und Paßnotizen
zu beauftragen . Jeder Mann , der sicy bis zum 2o. Mürz
1900, abends , nicht im Besitze der Kriegsbeorderung oder
Patznotiz für das neue MobrlmachungSjahr befindet, hat
sich sofort, spätestens am 31. Mürz 1906, in den Vor¬
mittagsstunden zwischen9 und 1 Uhr im Hauptmeldeamt,
Rheinstraße 47, bei seinem Bezirksfeldwebel zu melden.
Militärpapiere sind mitzubringen . Die vom 1. April
1906 ab nicht mehr gültigen gelben Kriegsbeorderungen
oder Paßnotizen sind an diesem Tage durch die Mann¬
schaften selbst zu vernichten, die neuen roten vorn in den
Militärpaß einzukleben.

— Rechtskräftig geworden ist das Urteil des
Schöffengerichts Hochheim a. M., durch welches der
Gärtner und Gemcindcverordnete Karl Klaas  und der
Gelegenheitsarbeiter Heinrich Weiland,  beide zu
B i e r sta d t , wegen Jagdvergehens  zu drei
Wochen, bezw. acht Tagen Gefängnis verurteilt worben
sind.

— Spielplätze sür die Jugend . Anderwärts hat man
mehr als bei uns die Notwendigkeit der Anlage geeigne¬
ter und ausreichender Spielplätze eingesehen, auch ohne
Rücksicht auf die erforderlichen Geldmittel praktisch da¬
nach gehandelt, da man erkannte, daß hierbei der Ge¬
winn reichlich die Kosten deckt. Ganz besonders ist dies
in England der Fall . Darüber berichtet Herr Stndien-
öirektor Professor Ray dt in Leipzig, der Geschäfts¬
führer des „Zentral -Ausschusses für Volks- und Jugend-
spiele", folgendes : Während eines längeren Aufenthaltes
in England sagte mir einst ein dortiger Direktor lachend:
„Eine englische Schule ist eher ohne Schulzimmer, als
ohne Spielplatz denkbar." Dieses Wort war selbstver¬
ständlich scherzhaft gesprochen, hat aber doch eine charak¬
terisierende Bedeutung , indem man dort auf die Schul¬
spielplätze den größten Wert legt. Diese sind denn auch
in der Tat prachtvoll, vielfach ideal, kann man sagen und
ein wahrer Schatz nicht nur für die sich auf ihnen
tummelnde Jugend , sondern für die ganze Nation . Vom
schönsten, kurzgehaltenen und wohlgcpflcgtcn Rasen,
dessen Gedeihen das feucht-kühle Klima Großbritanniens
begünstigt, bedeckt, bieten sie einen angenehmen Unter¬
grund für den Fuß und auch für den Körper, wenn der¬
selbe mehr oder minder heftig niederstürzt , wie cs bas
wechselvolle Spiel mit sich bringt . Sie sind durchweg so
groß, daß die ganze Schülerzahl gleichzeitig spielen
kann, ohne sich im Raum zu beengen. Dabei sind sie von

Vergnügen an der Wiederholung zu haben. — Dem
alten Dupin , der so lange Zeit Scribes Mitarbeiter war,
schickte mau in den letzten Jahren seines Lebens alle
Stücke zurück. Henri Meilhac , der den alten Herrn sehr
verehrte , bot ihm seine Mitarbeiterschaft an . Aber auch
das paßte Dnpin nicht. „Ich fürchte, wir verstehen uns
nicht: Mcilhae hat eine Art , eine Szene zu entwerfen,
die nicht die meinige ist: er will, datz die Personen was
Wahres in sich haben. Aber etwas, was wahr ist, ist
doch kein Theater mehr !"

* Achenbach-Falsifikate. Die Cölner Strafkammer
bestrafte zwei Düsseldorfer Händler , Korff und Ncllcn-
brvich, die mehrfach Achenbachsche Falsifikate verkauft
hatten , und dieserhqlb früher bereits Gefängnisstrafen
erlitten hatten, zu je drei Monaten Gefängnis . Mehrere
angesehene Familien in Cöln, Düsseldorf und Duisburg
sind, nach dem „B. B .-C.", durch jene Schwindler schwer
geschädigt. Übrigens ist die Bilderfälschung weit mehr
verbreitet , als man ahnt . Bei den schleuderhaften
Bilder -Auktionen besonders läuft viel Schund und
Fälschung mit unter . Nun , und die Leute, die dort
steigern und sich ein „echtes, wirklich gemaltes Ölbild"
erstehen wollen, sind ja blutige Laien.

* Zum Andenken an Henry Beffemer. Im Juni
v. I ., so berichtet die „Chemikerzeitung", wurde in Lon¬
don der Beschluß gefaßt, das Gedächtnis des berühmten
Reformators der Stahlindustrie , Henry Beffemer, durch
eine großartige Stiftung zu ehren, die einen der Tätig¬
keit Bessemers würdigen Einfluß zur Förderung dieser
Industrie und des darauf bezüglichen technischen Unter¬
richts haben sollte. Das Königliche Kollegium der
Wissenschaftwurde mit der Aufstellung eines Pro¬
gramms betraut und ist zu dem Schluß gelangt , daß
keine Stiftung geeigneter sein könne als eine solche, die
den wissenschaftlichen Fortschritt der inetallurgischen und
bergbaulichen Industrie zum Zwecke hätte. Es sollen zu»
nächst Stipendien für weiter Vorgeschrittene dieser Be-
rnfszweige geschaffen werden, die einem freien inter-
nationalen Wettbewerb offenstehen. Es wird beabsich-
tigt, die Stipendien so reichlich auszustatten und unter
solchen Bedingungen zu verleihe », daß sie für Studenten
jeder Nation erstrebenswert sein müffen und als ein
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Reihen hoher, teilweise altehrwürdiger Laubbäume um¬
geben uni» durchzogen, in deren Schatten schon viele
Generationen sich Frische und Lebenskraft erspielt haben
mögen. Ich habe auf diesen herrlichen Plätzen immer
eine Art bewundernder Ehrfurcht empfunden und ver¬
stand cs vollkommen, wie der greise Wellington auf dem
Spielplatz zu Eton zu dem Ausspruch kommen konnte:
„It was here , that Waterloo was won." („Hier wurde
Waterloo gewonnen.") Die wahrhaft riesigen Kapitale,
die allein in London in den Spielplätzen stecken und die
verhältnismäßig enorm großen Summen , welche die
„praktischen" Engländer heute wie vor Jahrzehnten für
die Pflege derselben ausgeben , sollten für uns ein lehr¬
reiches Beispiel zur allmählichen Nachfolge sein. Der
Jugend gehört die Zukunft unseres Volkes und Reiches,
diesen kommt zugute, was für jene geschieht.

— Doppeltüren in den Hotels . Zu der Frage : Wie
soll man im Hotel geweckt werden ? schreibt einFachmann
in der Zeitschrift „Küche und Keller": „Ich kenne einen
Herrn , der stets des Morgens vom Hausdiener aus dem
Bette gehoben werden muß. Wenn dieser Herr abends
zu Bett geht, sagt er gewöhnlich: „Fritz, morgen früh !"
Dann weiß Fritz Bescheid und Herr N. wird zur ange¬
gebenen Zeit sanft aus seinem Lager befördert. Trotz¬
dem ich diesen Fall schon Jahre beobachte, ist es nicht
vorgekommen, daß Herr N. jemals den Zug verpaßt hat.
Es bewahrheitet sich hier , daß der Gast am besten den
mit dem Wecken beauftragten Diener instruiert , in
welcher Weise er gewohnt ist, geweckt zu werden. Nun
ist ja am Abend nicht immer derjenige Hausdiener am
Platze, der morgens das Wecken besorgt. Man halte
deshalb ein Buch bereit , in das man die Wünsche des
Gastes, wann und wie er geweckt zu werden wünscht,
genau einschreibt. Auch was Frühstück, Abreise, Omni¬
bus usw. betrifft , wird das Nötige in dieses Buch ein¬
getragen. Der Portier hat für pünktliche Ausführung
der eingetragenen Wünsche zu sorgen. Eine freihängende
Tafel für diese Notizen zu benutzen, ist nicht zu empfeh¬
len , weil von seiten der Gäste manchmal Ulk damit ge¬
trieben wird , im übrigen der eine Gast nicht zu wissen
braucht, welches das Vorhaben des anderen Gastes für
den nächsten Tag ist. Elektrische und andere automatische
Weckvorrichtungenhaben sich bisher wenig bewährt . So
lange die Sache neu ist, klapvt's . Nachher hört die ganze
Einrichtung auf zu funktionieren und gehört zu dem
überflüssigen Möblement , das im Wege steht und Staub
aufsängt. Um zu vermeiden, daß die Nachbarn durch
das Klopfen des Hausdieners gestört werden, gibt es
nur eins , woran es in den meisten Hotels fehlt, nämlich
die Doppeltüren . Zwischentüren, solche, die von einem
Zimmer ins andere führen , sollten mit gepolsterten
Doppeltüren ans alle Fälle versehen sein. Der Gast
würde die innere Türe schließen, der Hausdiener , wenn
er zum Wecken kommt, die äußere Tür öffnen. Es
wäre ans solche Weise ausgeschloffen, daß Gäste durch das
Wecken gestört würden ."

— Etwas für Diabetiker . Die Zuckerruhr ist eine
der tückischsten Krankheiten, die es gibt. Nur strenge
Diät gibt den von ihr Befallenen Aussicht, ihr Leben zu
erhalten und zu verlängern . Kein Brot , kein gewöhn¬
liches Gebäck, keine Kartoffeln , keine zuckerhaltigen Ge¬
tränke — das sind die Enthaltungsvorschriften für die
Diabetiker . Kein Mensch kennt die Ursachen der Zucker¬
krankheit, darum ist auch eine völlige Heilung derselben
vis jetzt nicht möglich. Aleuronatbrot , Eier , eine An¬
zahl frischer Gemüse, Kaffee und Tee werden dem Kran¬
ken gestattet, der nebenbei alle Aufregungen zu meiden
hat. In der jüngsten Zeit hat nun ein berühmter Pro¬
fessor an einer großen deutschen Universität Studien
über die Zuckerkrankheit gemacht. Dieser Herr empfiehlt
seinen Kranken außer der strengen Diät alle 7 Wochen
noch eine besonders strenge achttägige Diät , Aentg
Nahrung darf der Diabetiker dann nur zu sich nehmen.

Und die Resultate dieser Diät sollen erstaunlich sein.
Eine Dame, welche dieselbe anwandte , hatte nach
Schluß derselben keine Spur von Zucker mehr, während
bei ihr acht Tage vorher noch 1 Prozent Zucker nach¬
weisbar war.

— Kaiser-Panorama . Die beiden Reffen dieser Woche sind
ebenso verschieden als eigenartig. In Apparat 1 das zurzeit
durch die russische Revolution viel genannte, jetzt durch eigene
Kraft selbständiger gewordene Finnland,  das malerische
Land der 100g Seen. Durch neue künstlerische Aufnahmen
lernen wir die Haupt- und Universitätsstadt Hclstngfors, sowie
die Städte Nyslott , Kuopia, Tammersors und zahlreiche inter¬
essante Darstellungen aus dem Volksleben kennen, aber be¬
sonders sei hingewiesen auf die landschaftlichen Schönheiten, die
Stromschnellen, den großartigen Jmatra -Fall mit seinen be¬
waldeten Ufern und dann die früher bedeutendste Stadt Abo,
westlich von den Alams-Jnseln , viel bereist im Hochsommer, um
anch dort die Mitternachtssonne zu sehen. Vom hohen Norden
werden wir in wenigen Minuten in das Herz Griechen¬
lands  versetzt, und zwar in den ältesten, am meisten mit
Sagen umwobenen Teil . Wir landen in Patras und begeben
uns dann nach Corinth, Akrokorinth, Olympia, Piräus , Argos,
Mykenae usw. Schon beim Lesen der Namen steigt uns alles
Gelernte und Gelesene ins Gedächtnis zurück, wieviel lebhafter
jedoch, wenn , wir die Örtlichkeiten all der Begebenheiten so
deutlich und natürlich vor Augen haben können. Um diesen
bildenden Genuß auch weniger Bemittelten zu ermöglichen, hat
der „Volksbitdungsverein" eine Verkaufsstelle vom Kaiser-
Panoramakarten zu den billigsten Preisen, auch im einzelnen,
im Rathaus (Arbeitsnachweis sür Männer und Frauen ) einge¬
richtet. Dieselbe ist geöffnet von 9 bis 1 Uhr vormittags und
8 bis 6 Uhr nachmittags.

Vereins -Nachrichten.
* Der von dem Männergesang-Berein „Hi l d a"  arrangierte

Maskenball hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen,
so daß der große Saal des „Turnerheims " geradezu überfüllt
war . Zur Nachfeier dieses schön verlaufenen Maskcnsestes
unternimmt der Verein am Sonntag , den 11. März, einen Aus¬
flug nach Schierstein sLaalbau „Tivoli"). Für angenehme
Unterhaltung ist Sorge getragen, Freunde des Vereins sind
eingeladen.

*  Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit " , Mitglied des
deutschen Athleten-Berbandes, welcher in diesem Jahre die
Feier seines 10jährigen Bestehens begeht, wählte am verflossenen„
Samstag in einer außerordentlichen Generalversammlung den
Festausschuß hierzu. Die Feier , die mit einer Reihe größerer
Festlichkeiten eingeleitet wird, wird dem Verein entsprechend sich
im Grunde zu einem volkstümlichenSportfest gestatten und auf
einen der größten hiesigen Frstplätze abgehalten werden. Die
Festlichkeiten, die jedermann : zugänglich sein werden, dürften
von besonderem Interesse sein, da mit ihnen zu gleicher Zeit
die olympischen Spiele des 2. Kreises vom Deutschen Athleten-
Verbandc stattfinden werden.

* Der „Deutsche Kellner - Bund ", Bez .-Berein
Wiesbaden, beabsichtigt im Herbst eine Bannerweihe zu halten
und hat die Ansertigung des Banners der Kunstanstalt Victor
in der Taunusstraße übertragen.

ch. Höchsta. M., 7. März . Seit Montag ist hier das
M u ste r u n g s g e s chü f t im Gange. Natürlich geht es da
nicht ganz ohne Radau ab, obwohl derselbe gegen früher be¬
deutend nachgelassen hat. Als nun am Montagabend ein Schutz¬
mann einige Gestellungspflichtigezur Ruhe verweisen wollte,
wurde er von einem Arbeiter, der bereits vom Militär entlassen
ist, derart angegriffen, daß er blank ziehen mutzte. Erst mit
Unterstützung einiger Unteroffiziere des Bezirkskommandos ge¬
lang es, den sich wie wütend gebärdenden Menschen zur Polizei-
lvache zu schaffen. — Der Plan , hier eine Reichsbank-
n e b e n st e l l e zu errichten, ist vorerst ausgegeben worden.
Eine zu diesem Zwecke«unberufene Versammlung war nur sehr
schwach besucht. Man gelangte zu der Ansicht, daß der von der
Reichsbank geforderte Umsatz zurzeit nicht erreicht würde, da das
größte Geschäft am hiesigen Platze, die Farbwerke, erklärten,
daß ihrerseits eine Inanspruchnahme der Reichsbanknebenstelle
vollständig ausgeschlossen sei. Trotzdem war di« Firma bereit,
zu dem geforderten Garantiefonds 2000 M. zu zeichnen. — In
letzter Zeit wurden in Frankfurt vielfach Fahrräder ge  -
sto h l e n , ohne daß man den Dieb fassen konnte. Gestern ist
es nun unserer Polizei gelungen, einen Mann hier sestzunehmen,
der diese gestohlenen Räber hier zu dem Spottpreise von 20 bis
30 M. verkaufte. Es sind bereits 16 solcher Räder von der
Polizei ermittelt worden. Dem eigentlichen Dieb, der sich Hans
Knüll  nannte und hier eine Hall« zur Errichtung einer Fahr-
rad-R«paraturwerkstätte gemietet hatte, ist es gelungen, zu ent¬
fliehen. Doch konnte sein richtiger Name, Hans V o l l a n b ,
ermittelt werden und es dürfte hoffentlich gelingen, auch ihn
sestzunehmen. — Dem Wagenmeister M ö tzl e r dahier wurde
das „Allgemeine Ehrenzeichen" verliehen.

rn. Rüdes heim (Rüeingau), 7. März . Einen B r u ch a n
der Maschine  erlitt der Güterdampscr „Egan Nr . 6" auf

der Vergreise unweit von Cöln. Der Dampfer wurde von den
kleinen Schleppdampfern „Cäsar Johann " und „Katharina" ins
Schlepptau genommen und weitergeschleppt. Der Egandampfer
hat Stückgüter nach dem Oberrhein und wird seine Ladung ans
diese Weise zur Ablieferung bringen.

* Lorch, 7. März. Die Unterschlagungen  des
Rendanten A l t c n k i r ch von der Spar - und Darlchnskasse in
Lorch betragen 140 000 M., von denen 40 000 M. durch Jmmo^
bitten der Gebrüder Altenkirch gedeckt sind. Die übrigen
100 000 M. muß der Verein aufbringen. Da nach dem „Nass.
Boten" viele Mitglieder die Zahlung verweigern, wird das
Ganze «in gerichtliches Nachspiel haben,

!! Lorchhansena. Rh., 8. März . Eine rege Bau tätig"
k e i t herrscht zurzeit an hiesigem Platze. Der Keller des
Winzervereins, an dem schon lange Zeit gearbeitet wird, ist
ziemlich weit in den Berg eingeführt und wird bis zum Herbste
dieses Jahres vollendet sein. Die Arbeiten an der Eisenbahn«
Haltestelle machen schöne Fortschritte: schon ist das Nebengebäude
im Rohbau fertig und auch das Empfangsgebäude wird in
Kürze vollendet sein, so daß bereits mit dem 1. Mai d. I . der
Betrieb ausgenommenwerden kann. Auch ein neues Hotel wird
bis . Anfang Juni entstehen, und zwar oberhalb der Eisenbahn¬
haltestelle, direkt am Rhein: ferner sollen in der Nähe noch
einige Wohnhäuser gebaut werden. — Hoffentlich gelangt auch in
diesem Jahre das Projekt des „Rheinischen Verkehrs-Vereins
Coblcnz", während der Sommermonate eine regelmäßige
Motorboot verbin düng  zwischen den Orten Lorch,
Lorchhausen, Bacharach, Caub, Oberwesel und bczw. St . Goar
herzikstcll-en, zur Ausführung.

Ic. Bad-Nanheim, 7. März . Die neue evangelische Dankes-
k i r che geht ihrer baldigen Vollendung entgegen und soll in der
zweiten Hälfte des Juni feierlich eingeweiht werden. Man
hofft, daß auch das Großherzogspaar an der Einweihung teil¬
nehmen wird . Die Kirche ist im frühgotischen Stil nach de»
Plänen des Kirchenbaumeistcrs Hoffmann-Herborn erbaut und
besonders schön nimmt sich das nach Westen gelegene Hanptportal
aus . Der Glockenturm hat eine Höhe von 65 Metern. Als Bau¬
material ist Basaltlava . aus dem Lundatal, die wegen ihrer
Dauerhaftigkeit berühmt ist, benutzt worden. In dem Innern
zeigt das Gotteshaus ebenfalls ein schönes Gewand und zu¬
gleich eine zweckmäßige Einrichtung und Anlage dcr Emporen,
des Chores und der Orgel. Die Kirche ist nahe der Ufa an der
Stelle des alten Kurhauses errichtet, der Grundstein wurde am
26. Mai 1904 gelegt.

Ic. Friedberg , 7. März . Nahe dem schön gelegenen Nachbar¬
dorf Köppern hat der Verband mittlerer I u sti z b e a m t e n
Deutschlands voriges Jahr ein Gut mit Gebäulichkeitenangc-
kaust und richtet darin gegenwärtig ein Genesungs - u n d
Erholungsheim  ein . Die Gebäude find zurzeit im Um¬
bau begriffen, es werden eingerichtet «in großer Spciscsaal,
Schlafzimmer für ca. 50 Personen, Billard-. Lese- und Bade-
zim»M . Ein Teich, der durch den Erlenbach gespeist wird, soff
als Schwimmbad dienen. Das Gut wird vom Verband weiter
bewirtschaftet, so daß das Heim mit Milch, Butter , Eier und
landwirtschaftlichenErzeugnissen stets versehen sein wirb. Das
Heim hat ein« überaus schöne und günstige Lage am Abhang des
Taunus nahe der Station Köppern und am vielbesuchten,
idyllischen Köppernertal. Die Einweihung wird voraussichtlich
am 1. Juni erfolgen.

* Ans der Umgebung. Die Herren Beigeordneter Karl
Wilhelm Bierbrauer und Landwirt Ludwig Seulberger 2r, Mit¬
glieder des Gemeinderats und der Gemeindevertretung in
B i e r sta d t , haben auf eine Wiederwahl verzichtet.

In Herborn  entgleisten zwei beladene Güterwagen in¬
folge Verstellcns der Weiche. Der entstandene Schaden ist nichi
bedeutend.

Bei der Abschätzung des bei dem Großscuer am 24. v. M.
in Wehrheim  entstandenen Schadens ist ein Junnobiliar-
skhaden von 26 000 M. festMtellt worden

Die Herren Lehrer Mohr in K e ste r t und Müller in
A n l h a u s e n sind vom 1. April ab nach Rüdesheim
versetzt.

Herr Pfarrer Schütz in N c » k i r ch wurde aus seinen An¬
trag von dem Amte eines Ortsschulinspcktors entbunden.

In E m s ist die älteste Einwohnerin, Witwe Parbcl , im
Alter von 93 Jahren gestorben.

Die erste Lchrerstelle in S t e i n e f r e n z ist mit dem
1. April Herrn Lehrer Wagner von E l z übertragen worden.

Dem 17jährigen Burschen Fries aus Runkel  wurde in
dem Dorfe W i r b e l a u von dem 24jährigen Jost mit einem
Bergmannsfäustel der Schädel eingeschlagen. An seinem Aus¬
kommen wird gezweifelt.

Herr Lehrer Otto Förster von dcr Realschule in E m s ist
als Oberlehrer nach Haspe bei Hagen i. W. berufen worden.

Im Güterbahnhof dcr Station C u r v e fuhr eine Maschine
in voller Fahrt auf eine Abteilung beladener Güterwagen. Von
dem Zugpersonal wurde niemand verletzt. Dcr Materialschaden
ist nicht erheblich.

Beim Aufräumen eines Wegegrabens fand der Wegewärter
von Kirburg  62 Silbermünzen , die gut erhalten sind und die
die Jahreszahl 1762—1794 tragen.

Soeben wird mit dem Bau der über 70 Meter hohen Eisen¬
bahnbrücke dcr NeubaustreckeH c r b o r n - W e ste r b u r g be-

Attsporn zu den höchsten wissenschaftlichen Leistungen
gelten können. Als Mittelpunkt aller durch öie Stif¬
tung bedingten Arbeiten sollen zwei große Laboratorien
für Metallurgie und Bergbau an der Schule für Minen¬
wesen in South -Kenfington (London) errichtet werden.
Dort soll Besfemer auch ein Denkmal gesetzt werden.

* Ein neues Betänbnngsvrittel . Da die bisher zur
Anwendung gelangten allgemein oder örtlich wirken¬
den Betäubungsmittel (Chloroform , Äther, Lachgas,
Schleichst Methode) nicht ganz gefahrlos sind, suchte Dr.
Schneiderlin , seinerzeit Hülssarzt in der Heilanstalt
Emmendingen , nach einem neuen Narkotikum, das in
seiner Anwendung einfach, in seinen Folgen ungefährlich
wäre . Sein Ergebnis veröffentlichte er im Jahre 1900
in den „Ärztlichen Mitteilungen aus und für Baden"
unter dem Titel „Eine neue Narkose". Schon vor ihm
war beobachtet worden, daß das aus der Wurzel von
Scopolia atropoides durch Merck in Darmstadt hergestelltc
Scopolaminum kydrobromicum (bromwasserstoffsaures
Skopolamin ), das identisch ist mit dem seit einer Reihe
von Jahren aus Hyoscyamus hergcstcllten bromwasscr-
stoffsauren Hyoscin und zusammen mit Morphin unter
die Haut gespritzt) Aufregungszuständc bei psychisch
Kranken milderte , resp. beseitigte. I >r. Schneiderlin ver¬
suchte die Anwendung dieses Gemisches bei chirurgischen
Operationen , und zwar mit bestem Erfolge . Seitdem
ist die Methode vor allem durch Dr. Korsf in Freiburg
i. B. nachgcprüft und zur Anwendung empfohlen wor¬
den. Die mittlere Dosis beträgt 15 Milligramm
Skopolamin und 5 Zentigramm Morphin , die getrennt
und nach und nach 1% bis 8 Stunden vor dcr Operation
unter die Haut gespritzt werden, um eine allgemeine
Narkose herbeizuführen , die man beliebig lange ausdeh¬
nen kann. Es ist aber zweckmäßig, am Abend vor dcr
Operation eine Probeeinspritznng mit einer kleineren
Dosts vorzunchmcn. Wird diese schlecht vertragen , so
wendet man lieber eine der älteren Bctäubnngs-
methoöen an. Wenn man gewisse Vorsichtsmaßregeln
befolgt, ist die Skopolamin -Morphin -Narkose wohl als
ungefährlich anzusehen, doch wird in der letzten Zeit von
französischen und anderen ausländischen Chirurgen
wieder davor gewarnt . \

* Heiteres ans dem Osten. In Julius Rodenbergs
„Deutscher Rundschau" (Verlag von Gebrüder Paetel-
Berlin ) gibt Siüney Whitman zum Schluß einer schon
kurz erwähnten Reiseschilöerung von Moskau und
Warschau folgenden Scherz zum besten: „Der unver¬
mittelte Übergang vom Tragischen zum Komischen ist ein
Charakterzug der Polen . In der Tat kommt es sehr
selten vor, daß ein des Deutschen mächtiger Fremder sich
in Warschau befindet, ohne daß er die neueste Anekdote
zu hören bekäme, die meistens die polnischen Juden in
harmloser Weise zum besten hat. So will auch ich meine
Betrachtungen über Warschau mit einer solchen be¬
schließen. Ein Jude , der mit Chemikalien handelte,
wurde in Warschau, vor Gericht gezogen, weil er, ohne
die amtlichen Vorschriften zu beachten, an jemanden Gift
verkauft hatte. Vor Gericht liest der Richter ihm öie
Klage vor, als ihn der Jude plötzlich mit der Frage un¬
terbricht: „Verzeihen Sie , Herr Präsident , verstehen Sie
etwas von Chemikalien?" „Dazu ist der Sachverstän¬
dige, Herr Sp „ zugegen." „Und Sie , Herr Sp .?" fragt
dcr Jude , indem er sich zu dem Sachverständigen wendet,
„verstehen Sie etwas vom Gesetz?" „Sic haben doch
soeben von dem Herrn Präsidenten gehört, daß ich Sach¬
verständiger für . Chemikalien bin. Wenn Sie etwas
über das Gesetz wissen wollen, wenden Sie sich doch ge¬
fälligst an den Herrn Präsidenten !" „Ich bitte, beden¬
ken Sic einmal , Herr Präsident ! Sie sind der Vorsitzende
vom Gericht und verstehen nichts von Chemikalien,' und
der Sachverständige für Chemikalien versteht nichts vom
Gesetz. Und ich armer Jude soll verstehen beides, das
Gesetz und die Chemikalien! Herr Präsident , wie können
Sie mich verurteilen ?" - — Wir benützen diesen An¬
laß, einen Mitarbeiter zu Worte kommen zu lassen, der
uns folgende, zwar in Frankfurt spielende, aber doch
gleichfalls nach Osten hinöeutenöe Anekdote erzählt : Ein
„Schnorrer ", mit dem Zwicker auf der Nase, klagte einem
Frankfurter Herrn seine Verluste, öie er während dcr
Revolution in Rußland erlitten , und wurde reichlich
unterstützt, Nach wenigen Tagen wiederholte der Bitt¬
steller seinen Besuch und heischte nochmals Unterstützung,
weit er in den nächsten Tagen nach Amerika auswandern
wollte und nur noch eine kleine Summe zu dem Kapital

fehlte, das er als Einwanderer bei der Landung vor¬
zeigen mußte. Die zweite Unterstützung war dem Zwei!
entsprechend noch reichlicher als die erste. Als aber nach
acht Tagen der Schnorrer , diesmal ohne Zwicker, wieder
bei demselben Herrn vorsprach, wurde er mit der erstaun¬
ten Frage empfangen: „Wieso kommen Sie nochmals?
Sie wollten doch nach Amerika, behaupteten Sie , und
hätten schon öie Übersahrtskarte zu dem Schiffe, das vor.
einigen Tagen abgegangen ist?" „Ach, lieber Herr ", ant¬
wortete der „Schnorrer " mit kläglicher Stimme und holte
aus der Brusttasche seines Rockes den Zwicker heraus,
„ich Hab' Malheur gehabt, ich ckonnt' nicht abreisen, mein
Zwicker ist zerbrochen!" —L.

Shakespeares „Sommerrrachtstraum ". Am Sonntag,
den 11. März , wird im Düsseldorfer Schauspielhaus
Shakespeares „Sommernachtstraum " zum 86. Male ge¬
geben. Die ungewöhnlich hohe Ausführungszahl wurde
im Verlaufe von nur zwei Monaten erreicht. Die
Jubiläums -Aufführung wird mit einem Prolog von
Herbert Eulenburg festlich eingeleitct.

Die Asche Hedwig Nieinann -Raabcs wurde am
Samstag ans dem Matthäikirchhof in Berlin beigesetzt.
Die Bestattung erfolgte in einem von ihrem Gatten er¬
richteten Erbbegräbnis . Wenige Jahre vor ihrem Tode
war Hedwig Niemann -Raabe dem Berliner Verein für
Feuerbestattung beigetreten. Ihre Leiche wurde, wie
seinerzeit mitgcteilt , im Hamburger Krematorium ein-
geäschert.

Künstlerischer Wettbewerb. Der Bonner Eisklub
hatte für ein Klub- und Gesellschaftshaus einen Wett¬
bewerb für ganz Deutschland ausgeschrieben. Daraus
sind 70 Entwürfe eingegangen. Den ersten Preis erhielt
dcr Architekt Rudolph Zahn in Berlin , den zweiten
Philipp Kahm in Wiesbaden,  den dritten Franz
Vrantzky in Cöln. Das Gebäude soll aus dem Sport¬
platz am Reuterweg , der Radrennbahn , Eis - und
Tennisplatz enthält , errichtet werden.

Mißglückter Wettbewerb. Bei dem unter Ham¬
burger Künstlern ausgeschriebenen Wettbewerb für ein
großes Wandgemälde für das neue Realgymnasinm in
Hamburg erhielt Hans Bohröt kürzlich den ersten Preis.
Aus den Widerspruch dortiger Künstler, daß Bohrdt kein
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ftonn«n, welche in den Bahnhof Westerburg einmündet. Das
mächtige Bauwerk wirb aus Eisen hergestestt und eine Sehens¬
würdigkeit des Westerwalds bilden.

Der als Geschäftsreisender bei der Düngerfabrik Dieisch,
Kellner n. Ko. in Grieshei  m angestellte Kaufmann Josef
Baumgartner hat der Gesellschaft 10 000 M. unterschlagen und
das Weite gesucht. Es ist ein Steckbrief hinter ihm erlassen.

®ic Gemeindevertretung in Sossenheim  hat bas Ge¬
halt des Bürgermeisters von 2.000 auf 2800 M., des Gcmeindc-
iekretärs von' .1200 auf 1400 M. und das der beiden Polizei¬
sergeanten von 1000 aus 1200 M. erhöht.

Bei der Gemeinöevcrtreterwahl der 8. Klage in Gries¬
heim  wurden die Herren 33. Dambmann und I - Schultheis
gewählt. Die sozialdemokratische Partei und der Bürgervercin
brachten keinen ihrer Kandidaten durch.

Der Bürgermeister Volk in Dörscheid  hat sein Amt
niedergelegt.

Gerichts jaa!.
* Geistige Getränke im Warenhaus . Über Sie Frage

des Verkaufs von geistigen Getränken im Warenhaufe
hatte der Düsseldorfer  Bezirksausschuß zu ent¬
scheiden. Die Firma Gebrüder Hartoch in Düsseldorf
ist mit ihrem Antrag , ihr in ihrem Warenhause Len Ver¬
kauf non Branntwein in verkapselten und versiegelten
Flaschen von nicht unter 3 Achtel Liter Inhalt zu ge¬
währen , vom Staötansschuß abgewicsen worden. Gegen
dieses Erkenntnis legte die Firma Berufung ein, in der
gejagt wurde, die Kundschaft des Warenhauses habe ein
dringendes Bedürfnis zu erkennen gegeben, daß auch
Spirituosen verkauft werden. In der Verhandlung vor
dem Bezirksausschuß betonte der Vertreter der Klägerin
die Frequenz des Warenhauses , die sich an Wochentagen
auf 3- bis 4000, an Sonntagen schon aus 12 000 Personen
gestellt habe, und führte aus , daß man sich dem wirtschaft¬
lichen Aufschwung der Warenhäuser nicht entgegenstellen
könne. Seitens des Vertreters der Stadt Düsseldorf
wurde dagegen das Moment des Schutzes der Kleinge¬
werbetreibenden vor den Schädigungen der Großbetriebe
ins Feld geführt. Der Vezirks-A rSschuß verwarf die
Berufung der F ' rma mit der Begründung , daß ein Be¬
dürfnis ni ist aNi.uerkennen sei.

* Wegen Verbrechens im Amt unter Annahme mil¬
dernder Umstünde verurteilte das G i e tze n e r Schwur¬
gericht den 80 Jahre alten verheirateten Stations-
Assistenten Otto Sch. von Niedcr-Wöllstaöt zu 8 Monaten
Gefängnis . Schneider, der außer freier Wohnung 1700
Mark Gehalt hatte, veruntreute in vier Fällen Beträge
von zusammen 240 M. und 100 Billetts im Werte von
325 Mark . Der Angeklagte resp. seine Eltern hatten nach
der Entdeckung der Tat die Beträge ersetzt.

* Die Mißhandlung eines Assistenzarztes am Förster
Krankenhaus durch den Förster Gemüsehändler Habets
am 20. Februar bildete den Gegenstand einer umfang¬
reichen Verhandlung vor der Aachener Strafkammer.
Der angeklagte Gemüsehändler blieb bei seiner Behaup¬
tung , er habe geglaubt, in dem Arzt einen Dieb vor sich
zu haben. Außerdem entschuldigte er sich mit große:
Trunkenheit . Der Staatsanwalt beantragte , den Ange¬
klagten wegen Freiheitsberaubung und wegen Mißhand¬
lung zu 6 Monaten Gefängnis zu verurteilen . Der Ge¬
richtshof sprach ihn aber von der ihm zur Last gelegten
Freiheitsberaubung frei und verurteilte ihn nur wegen
Mißhandlung zu zwei Monaten Gefängnis.
Der Gendarm , der damals den Arzt ohne weiteres cin-
sperrte, wird sich vor dem Kriegsgericht zu verantworten
haben, die Untersuchung über seinen Fall ist noch nicht
abgeschlossen.

* Die Grenzen der Notwehr überschritten. Aus dem Reichs-
Bericht wird uns geweidet: Aus diesem Grunde wurde der
Maurer Keller  von der hiesigen Strafkammer zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . In der Nacht vom 0. zum 8. Oktober
1804 ging der Angeklagte mit zwei Mädchen nachts 1 llhr aus
einem Wirtshaus nach Hause: unterwegs wurde er plötzlich von
den Brüdern M. angepackt: sofort griff er zum Messer: es war
stockdunkel, rief: „weg. weg" und schlug mit einem geöffneten
Messer wie rasend um sich, dabei verletzte er «inen der beiden
Angreifer: er behauptet nun, daß er von zweien angegriffen

geborener Hamburger sei, erklärte das Preisgericht , daß
das mit dem dritten Preise bedachte Bild von Gehrts
in Düsseldorf, der allein von den Bewerbern aus Ham¬
burg gebürtig ist, nicht zur Ausführung zu empfehlen
sei, und daß man einen neuen Wettbewerb ausschreiben
'roeröe.

Fräulein Doktor. Fräulein Alice Salomon in
Berlin , eine der tüchtigsten Kämpferinnen für die Ver¬
besserung der,Frauenbildung und eine Erweiterung der
Frauenarbeit und Frauenrechte in Deutschland, hat am
Dienstag , dem „B. T." zufolge, vor der philosophischen
Fakultät der Universität Berlin ihr Doktorexamen be¬
standen.

Zur Krebsforschung. Die Schenkungen für das In¬
stitut experimenteller Krebsforschung in Heidelberg er¬
reichten schon die Summe von 680 000 Mark.

Landesverein preußischer Bolksschullchrerrnnen. Die
6. Generalversammlung des Landesvereins preußischer
Volksschullchrerinnen wird in den Osterferien vom 8.
bis 12. April in Altona tagen. Volksschullehrerinnen
aus allen Provinzen sind bereits angemeldct. „Die Aus¬
bildung der Volksschullehrcrinncn" und „Die Kunst dem
Volke" sind in den öffentlichen Versammlungen Gegen¬
stand der Verhandlungen . Nach der Erledigung der
Tagesordnung wird die Wirtschaftliche Hülfskassc des
Landesvereins ihre Generalversammlung abhalten , auch
wird eine Versammlung abstinenter Lehrerinnen tagen.

Ein Schmied als Heldentenor . Aus Paris wird be¬
richtet: Mit einer Gage von 6400 M. für jeden Abend
ist soeben der Opernsänger Ronsseliere, der noch vor
wenigen Jahren als Schmied einen Tagelohn von 2 M.
50 Pf . verdiente, für eine Tournee in den Vereinigten
Staaten engagiert worden. Die Lebensgeschichte des
glücklichen Schmiedes liest sich wie ein kleiner Roman.
Er arbeitete in einer Gießerei in Siöi -Bel -Abbes in
Algier , als Gailhard , der Direktor der Pariser Oper,
aus einer Ferienreise dorthin kam. Während er durch
die Gießerei ging, blieb er plötzlich überrascht an der
Türe der Schmiede stehen, da die Stimme eines Arbei¬
ters , der zu seiner Arbeit sang, einen großen Eindruck
auf ihn machte: „Wie heißt der Mann ?" fragte Gailhard

worden sei und sich deshalb in Notwehr befunden habe, auch habe
er nicht mit einem Messer um sich geschlagen, sondern mit einem
Hausschlüssel: dagegen spricht aber die -Art der Verletzung selbst.
Anßeröem hat das Gericht festgestellt, daß die beiden M. keinerlei
Waffen bei sich führten und auch beim Angriff auf den Beklagten
keine benützten. Ferner stellte das Gericht fest, daß. zwar Keller
angegriffen worden sei, daß er aber zur Abwehr des Angriffes
mittels eines ?o gefährlichenWerkzeuges, wie es ein Messer ist,
nicht befugt war : er ist robuster Gestalt und den Angreifern an
Körperkräften bedeutend überlegen. Seine Abwehr kennzeichne
sich als sinnlose jähzornig« Brutalität . Andererseits war aber
auch Lorenz M., der einen Stroit vom Zaune brach, durch den
Keller zur Abwehr gezwungen wurde, zu einem Monat Ge¬
fängnis zu verurteilen , sein Bruder blieb straffrei, weil er nur
dem Lorenz zu Hülfe kommen wollte. Der Reichsanwalt kann
an Len tatsächlichen Feststellungen des Vorderrichters keinen
Rechtsirrtum erblicken und bcaulragie deshalb Verwerfung der
Revision. Der Senat erkannte dem Anträge gemäß auf kosten¬
pflichtige Verwerfung der Revision.

* Gläubigerbegiinstigrmg. Der Tagelöhner K ü h n betrieb
vordem ein Metzgergeschäft: da er aber sich nicht halten konnte,
gab er dasselbe am 17. November 1904 aus: er hatte eine Menge
Schuldverpflichtungen, di« er nicht mehr erfüllen konnte und in
dieser Situation hat er sich der Gläubigerbegünstigung schuldig
gemacht, weswegen er sich am 28. Mai vor der Strafkammer des
Landgerichts Limburg  zu verantworten hatte: er wurde
dieses Vergehens überführt und zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Gegen diese Verurteilung legte er Revision beim Reichs:
gericht ein, er wurde trotz seiner Einwendungen mit der Revision
aber kostenpflichtig abgewicsen.

Kleine Chronik.
Alle Testamente. In Rostock wird in einer auf den

30. ö. M. vom Vormunöschafts- und Nachlatzgcrichtan-
beranmten Verhandlung dieErofsnung von nicht weniger
als 29 Testamenten erfolgen, von denen das älteste vom
16. September 1654, das jüngste vom 26. April 1799 ist.
Außer diesen aus dem 17. und 18. Jahrhundert stammen¬
den letztwilligen Verfügungen werden ferner noch zwei
Testamente eröffnet, von denen das eine vor 71, das
andere vor 58 Jahren beim Gericht niedcrgclcgt
worden ist.

Ein cigcntÜMliches Testament hat nach der „Elb.
Ztg." der kürzlich zu Stuhm verstorbene Zimmergeselle
Robert Willem hinterlassen. Das Testament besteht ans
einem 80 Zentimeter langen und 20 Zentimeter breiten
Fichtenbrett , auf dem, mit Bleistift geschrieben, dem
Stuhmer Zimmergcwcrk 100 Mark vermacht werden.

Abgestürzt. An einem Neubau in Witten (Ruhr)
stürzte ein Arbeiter ab und riß zwei andere Arbeiter
mit sich. Einer ist tot, der Zustand des anderen ist hoff¬
nungslos und der dritte ist schwer verletzt.

Lebensretter . .In Leipzig wurde ein schweres Un¬
glück durch die Tat eines unbekannten Herrn verhindert.
Zwei im Alter von sechs und acht Jahren stehende
Knaben waren beim Spielen in die angeschwollene
Pleiße geraten und wären sicherlich ertrunken , wenn
nicht ein vorübergehender Herr rasch den Mantel abge-
worfen, in die Fluten gesprungen und die Kinder aus
der Strömung gerettet hätte. Dem Dank wußte sich der
Retter schnell zu entziehen. Hoch klingt das Lied vom
braven Mann.

Vom Treibriemen erfaßt . Ein 16jähriger Junge
wurde auf der Phönixhütte bei Ruhrort von einem
Treibriemen erfaßt und so schwer verletzt, daß er nach
einigen Stunden starb.

In der Senkgrube ertrunken . In Rheydt stürzte
ein vierjähriger Knabe in eine auf dem Hofe befindliche
Senkgrube und ertrank.

Die Genickstarre fordert in Hörde noch immer Opfer.
Zn Anfang dieser Woche starb im Krankenhanse das
Kind der Eheleute Arbeiter Flach an dieser Krankheit.
Am Dienstag wurde das Kind des Arbeiters Lcszinski
in das Krankenhaus eingeliefert und starb innerhalb
24 Stunden unter Erscheinungen der Genickstarre. In
kurzer Zeit ist das der dritte Fall von Genickstarre mit
tödlichem Ausgange.

Kinder und Spiel mit Feuer . In Neuß ging eine
Arbeiterfamilie aus und ließ ihre beiden Knaben im

den Besitzer, und als ihm der Name Rousselisre genannt
wurde , bat er darum , den Arbeiter privatim sprechen zu
dürfen. Er erkannte bald, welch prachtvolles Material
hier der Durchbildung harrte , und er übernahm selbst
die Ausbildung des Schmiedes, der heute ein größeres
Einkommen bezieht als jeder andere Opernsänger in
Frankreich.

Der Dr. Erane , der mit dem Zahnärzte Evans im
Jahre 1870 die Flucht der Kaiserin Eugenie aus den
Tuilerien ins Werk setzte, ist in Paris im Alter von
80 Jahren gestorben.

Das nenc Schanspielhans am Nollendorfpliatz in
Berlin wird im Herbst von Direktor Halm mit einer
Ausführung von Schillers „Turanöot " eröffnet werden.

Caruso als Karikatnrist . Der berühmte Tenor
Caruso begnügt sich nicht mit dem Ruhme, einer der
größten „Stimmricsen " der Gegenwart zu sein, er will
sich auch als Karikaturenzeichner Geltung verschaffen.
Aus New Nork, wo er sich gegenwärtig befindet, wird
berichtet, daß dort in kurzem ein Album von Karikatu¬
ren, die er gezeichnet hat, erscheinen soll. Der Band soll
jedoch nur in einer beschränkten Zahl von Exemplaren
gedruckt werden.

Das erste Berliner russische Blatt , „Russische
Stimme ", das, von einem Korrespondenten der „Nowoje
Wremja" begründet , in reaktionärem Sinne geleitet
wurde, hat nach den ersten beiden Nummern sein Er¬
scheinen eingestellt.

Die Bancroft -Bibliothek. Die Universität California
hat die Bibliothek des I)r. H. H. Bancroft — nicht zu ver¬
wechseln mit dem verstorbenen berühmten amerikanischen
Historiker und Diplomaten George Bancroft — für
150 000 Dollar angekauft. Die Manuskripte schließen
Missale und Livres d’heures, Grammatiken und Wörter¬
bücher von Sprachen wilder Völkerschaften, Päpstliche
Bullen , frühe Handelspapiere , die auf Nord- und Zen¬
tralamerika Bezug haben, ein. Auch Tagebücher ameri¬
kanischer Trapper und Pfadfinder , Erzählungen von
California und Rocky Mountains Pionieren , sowie mehr
als 5000 Bände Zeitungen und Zeitschriften sind in dieser
für Amerika wichtigen Bibliothek enthalten. ^

Alter von 2% und 3y2 Jahren allein in der Wohnung.
Die Kinder spielten mit Feuer und setzten das Bett in
Brand . Als die Eltern kurz nachher nach Hause kamen,
fanden sie die Kinder als Leichen vor : sic waren erstickt.

Bon einem Pferd zerdrückt. In einem Dorfe bei
Minden wurde ein Landwirt beim Putzen eines neu an-
gekauften Pferdes von diesem au die Krippe gedrückt.
Er erlitt dabei so schwere innere Verletzungen, daß er
nach Verlauf von zwei Stunden starb.

Überfallen. In Gerresheim , in der Nähe der Glas¬
hütte, wurde ein aus Urlaub befindlicher Soldat des In¬
fanterie -Regiments Nr . 39 zu Düsseldorf von zwei Glas¬
arbeitern ohne ersichtlichen Grund überfallen und schreck¬
lich zugerichtet. An dem Auskommen des Verletzten wird
gezwcifclt. Die Täter befinden sich in Haft.

Die Ausstellung für Säuglingspflege in Berlin
wird diesen Samstag in den Gesellschaftsräumen des
Landesausstellungsparkes eröffnet werden. Die Kaiserin
hat ihr Erscheinen zur Eröffnungsfeier in Aussicht
gestellt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme bes „W icSbadener Tagblatts ". .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. März.

Am Bundcsratstisch : Staatssekretär Krüite.
Zur Fortsetzung der Beratung des Post - Etats

liegen von den Abgg. Kopsch und Müller -Sagan (freis.
Volksp.) einige Resolutionen  vor , welche die An¬
rechnung der aktiven Militärdienst Pflicht
bis zum Höchstmaß von 3 Jahren auf das Besoldnngs-
dienstalter, Regelung des Dienstalters der zu der Schntz-
mannschast oder Gendarmerie übergehenden Militär¬
anwärter,  cinundeinhalbfachc Anrechnung der nach
8 llhr abends, sowie der an Sonn - und Festtagen zu
leistenden Dienslstnndcnzahl und Vorlegung .einer Denk¬
schrift über die Wirkung des Dienstaltersstusensystems
auf die Besoldung der mittleren und unteren Beamten
verlangen.

Abg. Hug (Zentr .) empfahl eine Petition der Kon-
stanzer Handelskammer über Paketbesörderung dem
Staatssekretär zur wohlwollenden Berücksichtigung und
wünscht größere Gleichmäßigkeit in den Bestimmungen
über die definitive Anstellung der Beamten .. Am meisten
leiden darunter und unter der Wirkung des Dienst-
altersstufen -Systems die Postdirektoren und -Inspek¬
toren . Hier müsse Wandel geschaffen werden.

Abg. Eickhoff(freis. Ver .) befürwortet die von seinen
Freunden eingebrachten Resolutionen und erklärt seine
Zustimmung zu den von den Abgg. Patzig und Kern
eingebrachten Resolutionen . Redner wünscht dann Ein¬
führung einer einheitlichen Gehaltsskala für mittlere
Beamte und bezeichnet es als ungerechtfertigt, den zu
Postdirektoren ernannten Beamten jedes weitere Avau-
cement abzuschneiöen. (Während dieser Ausführungen
erscheint in der Diplomatenloge die hier eingetroffene
chinesische  K o m m i s s i o n für das Studium der
europäischen staatlichen Einrichtungen .) -

Abg. v. Gersdorff (kons.) bedauert, daß die Ostmar-
kenzulage nicht wieder in den Etat ausgenommen wurde.
Die Postbeamten in den gemischtsprachlichen Landes¬
teilen würden dadurch benachteiligt gegenüber den preu¬
ßischen Beamten.

Abg. Schweickardt (deutsche Reformp.) bittet um ein¬
stimmige Annahme der Resolution der Budgetkom¬
mission, betr. Portofreiheit der Paketsendungen bis zu
5 Kilogramm an und von Personen des Soldatenstandes,
sowie Portofreiheit für Briefe an und von Soldaten.

Abg. Duffncr (Zentr .) wünscht bei Besetzung der
Stellen in Baden Berücksichtigungbadischer Landesange¬
höriger und bringt Wünsche von Postbeamten nach Er¬
höhung des Wohnungsgeldzuschufses und festere Rege¬
lung der Dienstzeit vor. Die Materialien für den Post¬
dienst in Baden sollten tunlichst aus Baden bezogen
werden, wenn auch vielleicht die Preise in Baden etwas
höher sein sollten als die der norddeutschen Kon¬
kurrenz . (Schluß in der Abend-Ausgabe.)

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. März.
Am Ministertische: Regierungskommissare
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt
Abg. Wolgast (freis. Volksp.) mit, daß er von dem

Oberpräsidenten von Schleswig-Holstein ein Telegramm
erhalten habe, welches besage: Der Oberpräsident habe
die von Wolgast vorgestern zitierte Äußerung , die
Schülerbewegung im Jahre 1848 sei eine Jugendtorhcit
der Studenten und Turner gewesen, nicht getan. Er,
der Redner , nehme von dieser Mitteilung des Oöer-
präsidentcn mit Freuden Kenntnis.

Es folgt darauf die Beratung des Eisenbahnetats.
Ein Regiernngskommisiar spricht im Namen des

Eisenbahnministers von Budde das lebhafteste Bedauern
aus , daß der Minister infolge Erkrankung den Etat nicht
persönlich im Hause vertreten könne: er hoffe aber, daß
der Minister bald wieder hergestellt werde. (Bravo !)

Abg. Paasche (nat .-lib.) spricht ebenfalls die Hoffnung
aus , baß der Minister bald hergcstellt sein werde. Der
Ausbau des Eisenbahnnetzes, so führt Redner fort , sei
in den letzten Jahren erfreulich gefördert worden, doch
sei ein schnelleres Tempo in der Verbesserung der Be¬
triebsmittel wünschenswert. Die Güterzüge müssen
schneller fahren : dadurch werde der Wagenmangel erheb¬
lich gelindert . Die Betriebsmittelgcmeinschaft mit an¬
deren Bundesstaaten sei zu begrüßen : die Einrichtung
von reinen Schlafwagenzügen zwischen den Großstädten
wäre wünschenswert und werde auch einen finanziellen
Erfolg haben. Die Eisenbahnverwaltung müsse der
deutschen Kohlen- und Eisenindustrie reges Jntereffe ent¬
gegenbringen. Ein weiterer Ausbau der Wasserstraßen
und größerer Tonnengchalt der Kanalschiffe sei anzil-
strebcn. Das Verhältnis zwischen Vorgesetzten und
Untergebenen sei in der Eisenbahnverwaltung besser
a/s ui sonstigen staatlichen Betrieben , das bewirke das



Kette 6. Freitag , s . mm 1VV6. Mesdadstrer TasWatt.
gute Verspiel des Ministers ., In einzelnen Punkten sei
aber auch hierin Besserung erwünscht, namentlich gegen¬
über dem technischen Personal.

(Schluß in der Abend-Ausgabe.l
*

Darmftadt , 8. März . In der Zweiten Kammer er¬
klärte heute der Finanzminister Knaus bei Kapitel
„E i s e n b a h n rv e s e n“, daß ans das Ersuchen um Her¬
stellung besserer Bahnverbindung zwischen
Mainz und  D a r m sta d t die Antwort erteilt worden
sei, daß dem Ersuchen nach Fertigstellung des Bahnhofes
zu Darmftadt näher getreten werde. Für den Bahnyvs-
ban D a r m sta d t sei ihm, dem Minister , eni ganz neues
Projekt zrrgegangrn, von dem er hoffe, daß eS allgemeine
Zustimmung finden werde. Ferner habe der preußische
Eisenbahnminister erklärt , daß die Eisendahndirektionen
Frankfurt a. M. und Mainz anzeiviesen seien, Lei aller
Wahrung der fiskalischen Jnrere -sen den nom hessischen
Staate geäußerten Wünschen uns Beschwerden wohl¬
wollende Behandlung zu teil werden zu lassen.

Rnhrvrt , 8. März . Die Ausständigen  der Ge¬
werkschaft„Deutscher Kaiser" nahmen die Arbeit wieder
auf. Eine Lohnerhöhung wurde nicht bewilligt, da¬
gegen wurde die Forderung der Arbeiter bezüglich der
Prämiengeldcr anerkannt.

Berlin , 8. März . Der General der Infanterie v. Mischke,
Reneraladjutant weiland Kaiser Friedrich III ., ist gestern abend
gestorben . 1

wb. Paris , 8. März . Die radikalen Blätter schreiben,
Hatz das Ministerium nicht seiner äußeren Politik , son¬
dern seiner zweideutigen Haltung zum Opfer gefallen
sei. Bon mehreren Blättern wird erklärt , daß die
äußere Politik in keiner Weise zum Sturze des Ministe¬
riums beigetragen habe.

wb. Paris , 8. März . Die gemäßigten und konser¬
vativen Blatter sagen, das TrennungSgesetz, welches
den Keim' eines Bürgerkrieges in sich trage , habe daS
erste Kabinett getötet, eS werde auch noch manches andere
von ihm zu Boden geworfen werden und auch schließlich
die Republik zu Falle bringen.

PoZksWirtschaftUches.
Weinbau und Weinhandel.

n Lorch a. Rh., 8. März . Im freihändigen Weinge-
'chäft  herrschte in letzter Zeit wenig Leben. Der Abstich des
neuen ist zum größten Teil <rl§ beendet zu betrachten. Könnt
hat der März begonnen, so nehmen auch schon die Frührahrs-
wöinversteigerungen ihren Anfang. Am 23. März bringen be¬
reite, die vereinigten Lorcher Weingutsbesitzereine große Anzahl
naturreiner Weine der Jahre 1901, 1802, 1903, 1904 und 1905
,nm Ausgebot- dann soigen am 2. April die Gräflich .von der
Nroebensche Verwaltung , am 27. April die Gräflich v. Waldcr-
dorfsche Verwaltung, am 2. Mai die Firma Heinrich Kaufmann
und am 9. Mai der Winzerverein Lorch. Hoffentlich werden die
Versteigerungen wieder, wie alljährlich, von Interessenten gut
hcsucht und die ansgebotcncn Nummern Nehmer finden.

Marktberichte.
d. Nastätten, 7. März . Das herrliche Frühlingswetter hrtte

dem heutigen K r a m - und V i c h m a r k t eine große Zahl
Besucher zugeführt, auch der Auftrieb von Vieh lies Len besten
blistigen Märkten nichts nach. Aber auch die Preise bewegten
Ich auf schwindelnder Höhe. ES galten Rindvieh 1. Qualität
$50 bis 300 M., Zuchtrinder 270 bis 360 M. Ochsen daS Paar
$00 bis 850 M. Der Handel war mittelmäßig. Außerordentlich
sott nmr der Handel ans dem Schweinernarkt; kleine Ferkelchen,
t bis 6 Wochen alt , erzielten pro Paar 40 bis 60.M., die Preise
der Läufer bewegten sich je nach dem Alter der Tiere zwischen
50 und 140 M . Fette Schweine waren wenig aufgctriebcn , sie
'osteten pro Pfund  Schlachtgewicht 73 bis -75 Pf . Der Krammarkt
war relativ gut besucht. — Wie für den letzthin stattgefundenen
Vogeler Markt hatte die Kleinbahndirektion auch für den
heutigen hiesigen Markt einen frühen E x t r a z u g eingelegt,
jedoch war nicht für genügend« Vekanntmachnnggesorgt worden,
so daß derselbe nicht voll seinen gutgemeinten Zweck erfüllte.

Groß-Gerau , 7. März . Der verflossene Ferkelmarkt
verlief wieder sehr günstig. Sämtliche anfgetriebenen 395 Tiere
Awaren bald zu annehmbaren Preisen verkauft, denn eS wurden
für Ferkel 17 bis 22.60 M. und für Springer 28 bis 83-M. pro
Stück gelöst, Während Einleger nicht anfgetrieben waren . Am
Montag , den 12. d. M., findet der nächste Ferkelmarkt statt.

Emsendwmen aus Itm  Leserkreise.
(Aus Rücksendung«der kluKnmchrum, der uns für diK JSuSfojt nicht

verwendete» L-nfe»d»>ij>e» kan» fM» die nicht « tute *.;
* Nach dem Entwurf eines neuen O r t S sta t u t S , b e t r.

di « Erhebung einer » ebühr für den Anschluß
an das Kanalnetz,  soll für alle angeschlostenen Gebäude,
'für die noch kein Beitrag bezahlt ist, dieser jetzt fällig, dabei
aber den betreffenden Eigentümern eine Frist von 5 Jahren
zur Bezahlung gelassen, denjenigen ad«r, die die Gebühr ans
einmal ganz bezahlen, ei« Nachlaß von 20 Proz. gewährt
werden. Warum sollen denn die .Hausbesitzer, die jetzt erst
zahlen müssen, in einer so eklatanten Weise gegen diejenigen,
die SiS jetzt zur Zahlung genötigt worden sind, begünstigt
werden? Nach dem bisherigen Statut wurde die Zahlung dc§
ganzen Betrages von den Betreffenden, dte infolge einer
kleinen Ban Veränderung zur Leistung des Beitrages herange¬
zogen werden konnten, innerhalb 14 Tagen bei Vermeidung des
WeNvaltnngs-ZivangSversahrcnS verlangt — jetzt will man, ab¬
gesehen von den 5 Jahresraten , bei Zahlung des ganzen Be¬
trages auch noch den 5. Teil Nachlassen— das wäre denn doch
ein« zu ungleiche Verteilung der Lasten- die früher und biS
jetzt zur Zahlung hcrangezogenen Hausbesitzer hätten dann nach
dieser Bestimmung im Verhältnis Vr, mehr zu den Kanalkosten
beiznsteueru gehabt, wie jetzt nach Sem neue» Statut von den
übrigen verlangt wird, wenn sie auf einmal zahlen. Zu recht-
fertigen wäre ein Nachlaß von 20 Proz . nur dann, wenn die
verehrt . Gemeindebehörde bereit wäre, auch denjenigen, die
bereits den ganzen Betrag auf einmal zahlen mußten, V-, des¬
selben zurückzahlcn zu lasten, was wohl schwerlich der Fall
sein dürfte. _ B... .. . .  .

Briefkasten.
H. P . Für den Obstbaumanstrich gibt es ein besonderes

Karbolineum, das «IS solches iw Handel zu haben ist. Bei
dem Anstrich mit Karbolinenm, der am besten in der Zeit
borgenommen wird, wo der Baum im Saft ist, ist besonders
darauf zu achten, daß die etwa schon vorhandenen Knospen
nicht mit angestrichen werden.

A. B. 189. Daraus , daß eine Schietzgesellschaft Gäste init-
schiesten läßt, erwächst ihr keine besondere Steuer . , Hier kann
nur di« Lnstbarkeiissteuer in Frage kommen, für welche die ein¬
zelnen Veranstaltungen im allgemeinen maßgebend sind.

Einjährig -FreiwiAiger. In dem Ortsstatut ist nicht gesagt
daß kaufmännischeLehrlinge, die im Besitze des Einjährigen-
Zeugntstes sich befinden, ohne weiteres von de« Besuch der

Fortbildungsschule befreit sind. Es ist nur bestimmt, daß die
Befreiung für solche eintritt , welche in allen Fächern diejenige
Kenntnis und Fähigkeit besitzen, welche das Lehrziel der Schulebilden.

V. Z. Die Mittagspaus« für im Handelsgewcrbe tätige
Perfonen beträgt lVs Stunden - sic darf von dem Prinzipal nicht
verkürzt werden.

Handelsteil»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 7. März. Dieselbe unsichere, vorwiegend nach
unten gerichtete Tendenz, wie sie in New York  schon seit
geraumer Zeit herrscht , war auch diesmal zu beachten. Neben
anderen Momenten gab der ungünstige Bankausweis Anlaß:
zur Mißstimmung, wie wohl am offenen Geldmarkt eine kleine
Erleichterung sich bemerkbar machte. Der Schlußverkehr ge¬
staltete sich infolge einiger Anregungen am Bahnenmarkte et¬
was freundlicher, ferner machte die Schätzung der Einnahmen
des Stahltrusts für das laufende Quartal einen ziemlich guten
Eindruck. Größere Festigkeit als letzthin wies diesmal die
Londoner  Börse auf. Es lag dies zum Teil daran , daß man
dort die politische Lage etwas weniger pessimistisch beurteilte,
und außerdem gaben der relativ glatte Verlauf der Liquidation
und eine leichte Beruhigung auf dem Minenmarkle Anlaß zu
einer besseren Stimmung. Die privaten Zinssätze erfuhren im
Verlaufe der Berichtswoche eine kleine Ermäßigung. Paris
eröffnete in ziemlich guter Haltung, da man sich bezüglich des
Ausgangs der Marokkokonferenz einigermaßen zuversichtlichen
Erwartungen hingab. Späterhin bekehrte man sich zu einer
minder freundlichen Auffassung, und da außerdem Gerüchte
über Differenzen im französischen Kabinett kursierten , schloß
der Markt in wesentlich schlechterer Laune. In W i e n hinter¬
ließ der Abschluß des Verstaatlichungsvertrages mit der
Ferdinand -Nordbahn einen guten Eindruck, der sieh im ge¬
samten Verkehr bemerkbar machte. Späterhin flaute die Ten¬
denz erheblich ab, weil Marokko Gegenstand wenig anregender
Erörterungen wurde und Berlin mehrfach eine ungewöhnliche
Mattigkeit erkennen ließ. Das zeitweise Auftauehen einer
weniger unfreundlichen Stimmung, wie es in Berlin  dies¬
mal hier und da zu beobachten war, änderte nichts an der Tat¬
sache, daß die hiesige Börse sich seit langem in der denkbarst
schlechten Laune befindet. Es sind nicht einmal so sehr poli¬
tische Bedenken, die den Horizont in der Burgstraße ver¬
finstern, wenn man auch begreiflicher Weise gerade jetzt die
Vorgänge in Algeciras mit Interesse verfolgt. Als Hauptgrund
der gegenwärtigen Nervosität ist vielmehr der Umstand zu be¬
trachten , daß man unsere wirtschaftlichem Verhältnisse nicht
in gleich günstiger Weise mehr beurteilt, als dies früher der
Fall war. Es liegt äußerlich ja gar kein Grund vor, sich in
diesem Punkte eine pessimistischere Anschauung anzueignen.
Die Berichte über die Lage der einzelnen Industriezweige
lauten anhaltend befriedigend, in den Abschlüssen der ver¬
schiedenen Gesellschaften ist fast ausnahmslos eine Besserung
der Erträgnisse erkennbar , und trotzdem kann sich die Börse
der Besorgnis nicht entwehren, daß die Konjunktur ihren
Höhepunkt überschritten , mindestens aber ihn erreicht habe.
Die gewaltigen Summen, die unsere großen Kreditinstitute,
wie aus ihren Bilanzen hervorgeht, in industriellen Unter¬
nehmungen investiert haben, bildeten einen Faktor, der die
Skepsis des Börsenpublikums noch erhöhte. Am Geld¬
markt  trat infolge großer Zurückhaltung der Geldgeber eine
Versteifung ein ; tägliche Darlehen notierten zuletzt 4 Proz.,
und Privatddskonten erhöhten sich um 5/s Proz. auf 4V» Proz.
Renten  erscheinen nur ganz unbedeutend geändert, aller¬
dings fast ausschließlich rückläufig. Erheblicher sind die Ab¬
schwächungen bei Verkehrswerten,  unter denen nur
die Aktien der Ferdinand -Nordbahn infolge des: Abschlusses
des Verstaatlichungsvertrages mit einem kleinen Gewinn die
Woche verlassen. Wesentlich niedriger wurden ferner
Banken,  besonders Darmstädter und Dresdener Bank>
erstem im Zusammenhang mit dem Kurssturz von Deutsch-
Luxemburger, letztere auf weniger befriedigende Gerüchte über
die Bilanz. Der stärkste Rückschlag war auch diesmal wieder
am Montanmarkt  bemerkbar , und eine ganz am Ende ein¬
tretende, sehr bescheidene Erholung konnte nicht mehr viel
verbessern. Fast 16 Proz. per Saldo verloren Deutsch-Luxem¬
burger, zum Teil auf Mitteilungen über ein minder günstiges
Betriebsergebnis, zum Teil auf die Befürchtung hin, daß der
im Rombacher Hüttenwerk ausgebrochene Streik auf die erst¬
genannte Gesellschaft ebenfalls übergreifen könnte . Die Art
und Weise, wie in den amerikanischen Fachblättern die Lage
in den Vereinigten Staaten dargestellt wird, erweckte allgemeine
Mißstimmung, welche durch die befriedigenden Berichte aus
den inländischen Industriedistrikten nicht beseitigt werden
konnte . Die per Kassa gehandelten Werte zeigen in der Mehr¬
zahl ebenfalls Abschwächungen, und zwar lagen diesmal aus
der Provinz erheblich» Angebote ver.

Vom der Berliner BGrso. Die Tendenz hat sich etwas ge¬
bessert ; es ist eine kleine Erholung der Kurse und auch wieder
etwas mehr Zuversicht zu bemerken. Auch wird sogar be¬
hauptet , daß das Publikum sich zu schüchternen Neukäufen
verstiegen haben soll, namentlich auf dem Bankenmarkt, da
man ja mit Recht behauptet, daß die Jahresabschlüsse den Er¬
wartungen entsprechen, wenn auch die einzelnen Institute
sehr scharf angespannt sind. Ferner kam noch ein Gerücht
in Umlauf, daß ein dreijähriges Provisorium bezüglich
Marokko Aussicht auf Annahme habe. Weiterhin war die
Haltung noch fester und auch bis zum Schluß trat keine Ab¬
schwächung ein. Hüttenaktien gewannen bis I Proz., auch
Kohlenaktien waren nicht unwesentlich erholt. Der Privat¬
diskont befestigte sich weiter und schloß 4 Proz.

Privatdiskont. Das Anziehen des Privatdiskonts um
ca. 3/s Proz. an der Berliner Börse ist neben dem starken An¬
gebot von Diskonten wohl auch auf neue, wenn auch verhält¬
nismäßig geringfügige Verkäufe von Reichsschatzscheinen
seitens der Reichsbank zurückzuführen . Die Großdiskonfeure
beobachteten eine entschiedene Zurückhaltung , die sowohl
durch die schlechte Börsenlage, wie die politische Spannung
sich erklären ließ. Der Reichsbank kann ja die Steigerung des
Privatdiskonts nur willkommen sein, da sie ja mit der Redis¬
kontierung der Schatzscheine am offenen Markt in erster
Linie die Absicht hat, die bisher bestehende Spannung zwischen
der offiziellen Rate und dem Privatdiskont zu verringern.

Diskonto-Gesellschaft, Berlin. Es ist nun auch eine Über¬
sicht über die Geschäftstätigkeit dieser Gesellschaft im Jahre
1905 erschienen und die Gewinnrechnung zeigt ein Bild der
guten Entwicklung der Gesellschaft in jeder Beziehung. Die
Dividende ist, wie schon seit längerer Zeit bekannt, mit
9 Proz. angenommen, während im Vorjahr 8lh Proz . verteilt
wurden. Die früheren Konjunkturjahre brachten regelmäßig
eine Dividende von 10 Proz. Sonst aber entsprechen die nun¬
mehr bekannt gewordenen Ziffern allen gehegten Erwartungen,
Die Diskonto-Gesellschaft, die früher sehr konservativ war,
hat nun auch große Geschäfte in der Provinz aufgetan, so die
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft in Mannheim, hervorge-
gangen aus dem Rankhause W. H. Ladentourg u. Söhne, die
Bank für Thüringen entstand ans der Umwandlungder Firma.

Movgerr-ArrsMbe. 1. Ms « . Us . 11.4.
R. M. 8trupp und Angliederung der Filiale der Mitteldeutschen
Kreditbank ; die Bayrische Diskonto- und Wechselbank und!
die Schlesische Handelsbank. Die Gewinne ergeben eine be*
sonders starke Vermehrung in den Posten des laufenden Ge¬
schäfts. Das Zinsenkonto hat 5 527 829 M. gebracht gegen
5 058 183 M. im Vorjahr. Die Provisionen weisen 5 824 204
Mark gegen 5 276 846 M. im Vorjahr. Aus Wechseln wurden
erlöst 4 175 795 M. gegen 3 807 479 M. im Vorjahr. Der
Bruttogewinn zeigt 26 287 086 M. gegen 23 760 932 M-, des
Reingewinn stellt sich auf 18 419 754 M. gegen 17 091470 M.'
Erwähnt seien noch die Beteiligungen bei anderen Banken;
die nach dem vorjährigen Plus von 137 000 M. diesmal ein
solches von 514 000 M. brachten. In Effekten und Ein¬
zahlungen auf Konsortien sind 87.28 Millionen Mark angelegt,
8 Millionen Mark mehr als im Vorjahr. Uber die einzelnen'
Posten wird Auskunft gegeben und u. a. erwähnt , daß die
große Venezuela-Bahn einen größeren Teil ihrer neuen Sproz.
Venezuela-Bonds nach Frankreich und England abstieß ; sie
wird, wenn der französisch-venezolanische Zwist beigelegt
und dann die Kotierung für die Bonds möglich sein wird, vor¬
aussichtlich den erzielten Gewinn durch Pari-Heimzahlung von
Aktien ausschütten.

Provisions- and Verraögensveiwaltraigs-jUrfieBgasieBsGliaft
in Berlin. Diese Gesellschaft wurde, wie wohl noch erinner¬
lich, im vorigen Jahr von einer Bankengruppe unter Führung
der Diskonto-Gesellschaft ins Leben gerufen. Das Unter¬
nehmen hat seine kaum 7 Monate währende Tätigkeit im Vor¬
jahr hauptsächlich zum Ausbau seiner Organisation benütztj
Um diese auf eine breitere Grundlage zu stellen, errichtete die
Gesellschaft mit Unterstützung ihrer sächsischen und bay¬
rischen Freunde Niederlassungen in Leipzig und München;
Die bisherigen Erfahrungen haben der Gesellschaft bestätigt,
daß die Aufgaben, die sie sich gestellt hat , einem wirtschaft¬
lichen Bedürfnis entsprechen. Aus diesem Grund ist sie der
zuversichtlichen Hoffnung, ihr Unternehmen zu einem sowohl
für die gewerbliche Organisation wie für die private Verwal¬
tung wertvollen Faktor auszugestalten. Besonders sei die bis¬
herige Gestaltung der Revisionsabteilung in dieser Hinsicht
sehr vielversprechend. Der Reingewinn, der 6336 M. beträgt,
findet folgende Verwendung: 316 M. werden der Rücklage über¬
wiesen, 4 Proz . Dividende für das eingezahlte Grundkapital
von 350 000 M. verteilt und der Rest von 436 M. vorgetragen.

„Rüss %3 Luft “ , Maschinen und Apparate , System Paulus
Heylandt, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Unter dieser
Firma hat sich beim Amtsgericht Greußen in Thüringen unter
Führung des Hannoverschen Bankvereins, Hannover, eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung konstituiert mit einem
Kapital von 1000 000 M., eingeteilt in 200 Anteile ä 5000 Mj
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung, Auf¬
bewahrung und Verwertung von flüssiger Luft, insbesondere
Verwertung der Paulus Heylandtschen Erfindungen auf diesem
Gebiete, als Kraftmaschinen, sowie Gebrauchsapparate für
Transport -, Kühl-, Löt-, Heizungs-, Verbrennungs-, Beleuch¬
tung»-, Schmelz-, Desinfektions- usw. Zwecke der mannigfal¬
tigsten Art. Zum technischen Direktor wurde Physiker Paulus
Heylandt, Erfurt, gewählt.

, Vereinigte Fabriken Photographischer Papiere, Aktien¬
gesellschaft. Die Gesellschaft hat einen Reingewinn von
355 275 M. gegen 372 253 M. im Vorjahr erzielt und beabsich¬
tigt eine Dividende von 10 Proz. zu verteilen gegenüber
12 Proz. im Vorjahr. Die Genußscheininhaber sollen 35 M:
gegen 40 M. erhalten. Auf neue Rechnung sollen 27 393 M.
kommen, gegen 20 892 M. vorjährig.

-n. Die Krisis des Chinins. Das Chinin, noch immer eines
der wertvollsten Arzneimittel, ist neuerdings zu billig gewor¬
den, so daß aus diesem Grunde eine Krisis in der Chinin¬
produktion eingetreten ist. Gleich nach seiner Entdeckung im
Jahre 1820 wurde der Stoff (eigentlich schwefelsaures Chinin)
mit 1360 M. für das Kilogramm bezahlt. Jm Jahre 1890
kostete das Kilogramm mir noch 45 M., und in den letzten drei
Jahren ist der Preis von 33 auf 25 M. gesunken. Infolge dessen
haben die Pflanzer des Chinarindenbaumes beschlossen, nach
berühmten Mustern einen Ring zu bilden und so der Ent¬
wertung ihres Erzeugnisses entgegenzutreten. Die Gewinnung
der Chinarinde hat, wie der „Cosmos“ bei dieser Gelegenheit
ausführt , eine besondere Geschichte. In seiner ursprünglichen
südamerikanischen Heimat, namentlich in den Staaten
Bolivia und Venezuela, haben sich die Bestände des China-
rmderibaumes allmählich erschöpft, und die Ausfuhr aus
Columbia, die früher einen Wert von 20 Millionen Mark hatte,
bringt jetzt nicht einmal mehr den fünften Teil. Dagegen sind
andere Länder , wo das kostbare Gewächs künstlich eingeführt
und gezogen worden ist, als Lieferanten der Chinarinde an die
Stolle von Südamerika getreten, und zwar erzeugen Indien,
Ceylon und namentlich die Insel Java zusammen 8/io der
ganzen Weltproduktion dieses Stoffs. Die wichtigsten Märkte
für Chinarinde sind Hamburg, Amsterdam, London, Paris und
New York. .

Kleine Fmauzckronik. Die Firma C. Schlesinger-Trier
u. Ko. hat die Zulassung von 3 100 000 M. neue Vorzugsaktien
der Rheinischen Metallwaren- und Maschinenfabrik an der
Berliner Börse beantragt . — Der Aufsichtsrat der Solinger
Bank schlägt 8 Proz. Dividende vor gegen 7 Proz. im Vorjahr.]
Die Verdoppelung des Aktienkapitals von 4 auf 8 Millionen
Mark wird beantragt werden. — In Berlin wurde eine größere
Internationale Zinkgesellschaft gebildet, an der die Metall-:
firma Aron Hirsch u. Sohn in Halberstadt beteiligt ist. — Die
Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft verteilt nach vor¬
läufigen Mitteilungen 11 Proz. (10 Proz.) Dividende. — Aus
Düsseldorf wird gemeldet, daß neuerdings Verhandlungen an¬
gebahnt wurden zum Zwecke der Gründung einer Konvention
in der Eisenkonstruktionsbranche.

GeschäMcheZ
Bräut -Seide V. Mk. f.35 ab

Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F135
Seidenfabrikt . Henneherg , Zürich.
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Am 7. März entschlief saust nach
schwerem Leiden unser innizstgeliebteS

Klithchen
im Alter von 10 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Eltern:

Heinrich Unt scher.
Warte Putscher, gcb. Kuck.
Karl Wutsch er.

Wiesbaden , den8. März 1906.
Die Beerdigung findet_ _ antStac

nachm. 4 llbr vom alten Friedho'
aus statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,

daß gestern nachm, mein lieber Mann, unserer guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, der

in Gttsten , nach kurzem Leiden unerwartet verschieden ist.
Dies zeigen ticfbetrübt an

Die trauernden hmterWebenen.
Wiesbaden , Gaben, Frürr'rfttvt a. M., den8. März 1906.

Gelrr. Uettgedauer.
Telefon 411.

Sargmagasin
22 Schmalbacherstr . 22.

cSiefetanUn des Wereins für
Zieueröestattnug und des Acamtcu-

Kereins.
VW- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Kesorgungen
und Gänge. -WH o40

Iw. 114. Msrgerr-Arrsgabs. 1. Blatt. MesimdMsr Tagdlait . ivtitm,  9 . MSrx I90ß. Sette 7.

Bekanntmachumg.
Der Landwirt Philipp Heinrich

Meinemer zu Erbenhcim ist wegen
Verschwendung entmündigt . I?267
z Wiesbaden , den 16. Februar 1906.

Königliches Amtsgericht 12.

Stroh-BerdiiiMls.
Zur Verdingung der Lieferung von un¬

gefähr 21,200 kg Roggenricht- od.Maschinen¬
langstroh findet am 20 . März d. I .,
vormittags 10 Uhr, im Geschäfts¬
zimmer der Garnison- Verwaltung, Rhein¬
straße 47, Termin statt. § 297

Bedingungen liegen ans.
Wiesbaden , den8. März 1906.

_Garnison -Verwaltung.

LessMiche BecdiiWig.
Die Arbeiten und Lieferungen(mit Ausnahme

des Zements):
Los I rd. 2400 Ssibm Erd- und Frls-

arbeite«,
Los II rd«1300k «,im  Betonmauerwerk

a) für einen ringförmigen Lokomotiv-
Schuppcn mit 18 Ständen.

b) für eine Drehscheibe von 20,00 m
Durchmesser

auf dem Bahnhofe Wiesbaden sollen in 2 Losen
oder zusammen öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und die Zeich¬
nungen können von unserem Zentralbureauhier
gegen postgeldfreie Einsendung von 70 Pf. in bar
Inicht in Briefmarken) für die Verdingungsunter¬
lagen und von2.60 Mk. in bar für die Zeichnungen
bezogen werden.

DieZcichnungen liegen außerdem imZimmcr 109
de? Verwaltungsgebäudes, Rhabanusstraße1, wo¬
selbst auch nähere Auskunft erteilt wird, während
der Dienftstunden von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr
nachm, zur Einsicht aus.

Angebote sind verschlossen,postgeldsrei, mit der
Aufschrift: „Angebot aus Herstellung der Loko¬
motivschuppen- und Drehscheiben- Fundamente für
Bahnhof Wiesbaden" versehen, bis zu dem aus
Donnerstag , den 22. März d. I . , vor¬
mittags 11 Uhr, festgesetzten Eröffnungstermin,
welcher in Gegenwart etwa erschienener Bieter im
Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes abge-
haltcn wird, an uns einzureichcu. F176

Zuschlagsfrist2 Wochen.
Mainz, den 27. Februar 1901.

Königlich Preußische nnd Großherzoglich
_Hessische Eisenbahn-Direktion«

Holzversteigernng.
Mittwoch , den 14. Mürz , vor¬

mittags l© 1/* Uhr anfangend, kommen
im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Vocke¬
heck 18 , Hohcwald 2 , Potafchhag 5,
Hclleberg 11 zur Versteigerung:

Vockeheck 18:
90 Tanuen-Stämme und -Stangen von

zusammen 26,40 fm,
220 Eichen- Stämme und -Stangen von

zusammen 62,65 fm,
57 rin Eichen-Knüppelholz,
2 „ Buchen- „

30 Hundert Eichen-Wellen,
3 rm Tanncn-Knüppelholz.

Hohewald 2:
9 Eichen-Stämme von 4 fm,
1 rm Eichen-Knüppelholz,
4 „ Buchcn-Scheitholz.

Potaschhag 5:
16 Tannen-Stämme und -Stangen erster

Klasse— 4,20 frn.
Hellebcrg 11:

14 rm Buchen-Knüppelholz,
2 Hundert Buchen-Wellen.

Anfang Vockeheck 18 bei Stammholz.
Bemerkt wird, daß das Holz auf

Abfahrt lagert.
Enpenhahn , den7. März 1906.

Der Bürgermeister: Prag.

und

»Sills Weinstuben“
Parterre. älatopiüSki . I.Etage.

Heute abend Spezialität:
Makrelen Moutre d’hotel.

Angelschellfisch mit Butter etc. etc.
Leberklösse mit Kraut und Erbspüree.
la holländ. Austern, 10 Stück 1.60 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. t .85 und höher,
Abonnement Mk. I .ÄO.

NB. Die Abonnementskarten haben in B»cid cm
Lokalen Gültigkeit._

Eiftrt -Iiaffee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
Mischung1 per */« Pfund 50 Pf.

„ 2 „ „ „ 60  „
» 3 „ „ „ 70 „
n ^ „ „ „ 80 „
ii ^ n n ii oo „
„ 6 „ „ „ 1.— Mk.

Nur zu Haben bei: 519

6. W. Leber Macht.,
Inh .: Peter Eifert,

Bahnhofftraße 8 . Telephon 187.

Kaffee- Tee und Kakao
_ Spezialitäten.

Bilz
Naturheilansfakt

Dresden- Radebeul, 3 Arzte. Prospekte frei
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu
W int erküren

besonders geeignet. (Da 1174 g)  F145

zu verkaufen.
Dekorations - Pflanze» für
Balkons od. Treppenhäuser bill-

Näheres Rheinstraße 8b, 1. Etage-

I3lir ®pislsclier fflof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Seezunge auf Admiralsart , gefüllter Wildsehweinskopf , sce. Cumberland , Roast-
braten auf italienische Art , Fasan mit Champagnerkraut , Thüringer Klösse mit

Schweinebraten.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger , Wiesbadener Germaniabier.

Weingaal 1. Stock.
KB Bäder der altberühmten Adler -Quelle per Dtzd .-Karten 10 Mk.

^riednchshaller
Seit 1843

st
m W Mrld , sicher, prompt. r-149

Jjr gut Unterstütz»,,«, der Brunnenkur von hervorragenden
ärztlichen Autoritäten empfohlen. ~"

Käuflich in den Handlungen  natürlicher Mineralwäsicr, Apothekenu. Drogengeschäftcn.

Deutschlands Nittemasser.

Fortsetzung
der

großen Konkurs-Versteigerung
von

Jaulen-lllli!KlOer-Kötisektlm
im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters , Dcrrn
€.  Brodt , « der das Vermögen des Kaufmanns Maximilian Möller,
Inh . der Firma Berliner Konfektionshaus,

10 Marktstratze1«,
heute Ireitag , den 9. März er., morgens8'/- und nachmittags

2 ^2 Nhr beginnend.

Wilhelm If eSfrieli,
Schwalbacherstrafte 7._Auktionator und Taxator.

Montag , den 12 . c., abends S '/i Nhr, findet im großen Saale des
Zivilkasinos der Vortrag des Herrn Dr . rned . Baitlivldi über:

„Röntgenstrahlen unö Raöiumstrahlen"
statt. Der Vortrag setzt bei den Zuhörern keinerlei Vorkenutnisse voraus. Durch Licht¬
bilder »nd durch Experimente werden die Vorgänge allgemeinverstündlich dar-
gestellt werden. — Eintrittskarten k 1 und 3 Mk., Beikarlcnk 70 Ps. nur an
der Abendkasse. E234

Stickereien.fflull-
«irKiiste Anawahl , aucli Heste . — Rillige «“reise.

W . Eussmaul aus Gl. feilleii «,
Hhcinstraase 8 ! , am Lnisenplatz.

AiOlil-ABlilt. ÜUitn-StiiD,
Telefon 2808,

Walkmühlstr . 13 , Emserftr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbe jed.Artu.Größe,Bürsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsteu, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten 1C.2C., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimme »«
blotzl ' fftzö werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparatnreu gleich
nnd gut auögeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F206

gibt nur Elektra-Kerze
billigste « . Veste der \
Rinnt nicht, riecht nicht.
Man Verl, überall Elektra-

Kerze», auch hier Drog. Sanitaö,Mauritius-
sjr. 3, t '. Tauber , Trog., Kirchg. ll» N128

G billigste u. beste der Welt.
Licht T

Prima Kancmen-Hähneu. -Weibchenw. Aufg-
der Zucht (privat) bill. zu vk. tzcrrnmühlg. 9, 1r-
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Inventur Ausverkauf
ö © °|0 MS-lllf auf Emaille waren.

(Kochgeschirre. Günstige Gelegenheit für Hotels u. Pensionen.)

Md °f  O RsEliatt anf Petroleam-Tisch- l  HängelampeH.

556

Eeise Lai ĝgasse und
BSrewsfrasse» Gebrüder Wollweber , Bo ^2fer -

Geschäfts-Nachricht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen , daß die seit 1867 bestehende Firma

Christian Fischer,
Uniform- und Zivil-Schneiderei,

Bereinigte
Brauereienu. MsMeMeMMer

Me Wiesbaden ttttfe Umgegend.

Unentbehrlich  für jede . Familie!

;FidmkdBan5MleimgeAstii»g;,&ewabrtes*Gelieimmss der Firma:

Hofi.'sferaoi Sr. Majestät-,das Kaiseisiimd̂KSnigsUßSIielmn.

athlauss?ia-/RH -EfflBERßt ;am"Niederrheia,

Öeonckanip'

butkmi  Wer iiMMr!
24 Preis - Medaillen!

^gTOadepfeegg -Boonekamp,

nunmehr in meinen alleinigen Besitz übergegangen ist und von mir unter demselben Samen
weitergeffihrt -wird.

"Wie bisher wird es auch künftig immer mein Bestreben sein , tadellos sitzende Kleidungs¬
stücke zu mäßigen Preisen zu liefern , und glaube ich nach dem Engagement eines erstblassig -ein
Kttscfenclelers und gut geschulter ÄrHseitslsriiJfte » sowie nach vollständiger Neu¬
ausstattung meines reüchlEaltig 'eia ^ 'Hchlasjers mit den feinsten und modernsten Stoffen
meiner geehrten Kundschaft eine vorzügliche Bedienung in Aussicht stellen zu dürfen.

Indem ich mich bei Erneuerung der Frühiahrsgarderobe angelegentlichst empfohlen
halte , zeichne ich

Hochachtungsvoll

'Wiesbaden , Schwalbacherstr . 4. Emil Fischer,
Uniform - und Zivil -Schneider.

W ntrinse
empfehle als Spezialität
bekannt billigen Preisen,

Juwelier,
Langgasse 3.

en besten u. billigsten gebrannten Kaffee
kauft man in der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick, Kirehgasse

49.

Die Abholung von Flaschen von der seitherigen Nmtanschstelle , Westendstratze 10,
erfolgt nur noch dis zum 15 . März:

Dienstags, Mittwochs und Donnerstags,
nachmittags2—6 Uhr,

und ersuchen wir unsere verehrst Mitglieder hierfür besorgt zu sein, damit daS Laaer beim Umzug
geräumt ist.

Dis Annahme von Flaschen aus der neuen Nmtanschsteste , Aarstraße 20 , geschieht
vom 16 . März d . I . ab vorläufig Dienstags und Donnerstags , nachmittags 2 —6 Uhr.

Ueber den Beginn des Umtauschs erfolgt später Mitteilung . F496
Wiesbaden , dm 6. März 1906. * Der Vorstand.

lassövia-
GesHiidlieitsMnden
für Ifamcn (Marke ges . geschützt ).

Inerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugnngs-
fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkaltung , sowiezur Schonung der Wäsche
iast unentbehrlich . 499

Packet » S. SStzd . JfU . S .—,
.. V- . . « © Pf

Andere Fabrikate von 8 © PC an p. Dtzd.
We esti P« » NSAiirtel in allen

Preislagen . E#amenbedienomg '.

Chr « Tanto ©r 9
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirohgasse !. Telephon 717.

Großer Tchuhverkauf
Gut. Neugaffe 22,1 St. Billig.

Oie Watte

heilt in einer Nacht : BSSnenmaatisinHS , ESroneliitis , fflalsschmerzen . ( ireuzsdimerzen , Seitenstiche , steifen Mals usw.
Thermogbne ist ein leichtes, passendes , sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt , besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt. Man lese die jeder Schachtel beiliegende Notiz.

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsstelle : Haadelageselliehaft Xori <i. ® m!«n & Co ., Wiesbaden.
Zn haben in Wiesbaden in der Adler -Apotheke , Kirchgasse , Hirsch -Apotheke , Marktstraße , Oranien -Apotkeke , Taunusstraße , Yictoria -Apotheke,

Kheinstraße , in Mainz in der Adler -Apotheke , Augustinerstraße , Löwen -Apotheke , Markt , in Castel bei Apotheker M. Kenner . F 85

Mn -m M« O
für Schlosser und Genossen der»

wandter Berufe.
Samstag , den 10 . März 1806 , abends

8V2 Uhr, findet in dem Lokale „Zrr den drei
Königen ", Marktstratze hier, die jiatuienmäßige
Generalversammlung statt, wozu die Mit¬
glieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht des Kassierers.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes.
6. Ausschußwahl.
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.
_ _ Wemiler , Vorsitzender.

MWerM
Ich ersuche Forderungen und

Ansprüche an dem Nachlasse des
am 3. Februar 1905 hier ver¬
storbenen Herrn ^ 2 §R>§"E,A8A

MZR -« 8SW « L° ton Wie «,
baden bei dem UnterzeichnetenMit¬
testamentsvollstrecker innerhalb acht
Lagen anzumelden « § 496

Wiesbaden , 3. März LNSK.

«1 » Kaselfia 9
Rechtskonsulent,

MisrncwtL -Wrng 14.
Vom L2. März ab:

Dotzheimerstratze2O.

(Gelegsnheitsksuf ) zu außergewöhnlich
spottbilligen Preisen in allen Größen.

MiSjtt MbelhNs,
Schivalbacher--

stratze 12.



Us . 114.

Morgen-Ausgads.
2. Kiatt . ^

Krettag,
N. Wr ^ IW«.

S4 . Jahrgang.

:
Man tut ungleich mehr für das Glück der Armen , wenn

man sie nötigt , für sich selbst zu sorgen, als wenn man sein
ganzes Vermögen unter sie austeilt.

Benjamin Franklin . (Geb. 17. Januar 1706.)

(34 . Fortsetzung .)

Die Eroberin.
Roman von Georg Ohnet.

Folentin befand sich in seinem Arbeitszimmer , als
der Vureaudiener ihm Evans Karte übergab . Er erhob
sich lebhaft und sprach:

„Herein, nur herein !" Dann eilte er dem Ame¬
rikaner entgegen, als ob derselbe ein Prinz wäre, dann
aber suchte er wieder seine Würde hervorz-ukehren und
empfing den Besuch mit Höflichkeit, aber ohne Kriecherei.

„Ich freue mich sehr, Sie zu sehen", sagte er, „und
danke Ihnen , daß Sie unverzüglich zu mir kommen. Sie
sind erst kürzlich eingetrosfen, nicht wahr ?"

„Gestern Abend."
„Ihr Freünd Raynarkd hat erst in einer Woche auf

Ihre Ankunft gerechnet; geht es ihm gut ?"
„Nein , er ist übler Laune."
Das Antlitz des Bankiers umdüsterte sich.
„O, was Sie nicht sagen!" entgegnete ec, indem er

die Nägel der rechten Hand mit großer Aufmerksamkeit
prüfte , dann fügte er in fragendem Tone hinzu:

„Ist er wegen des gestrigen Vorfalles schlechter
Laune?"

„Ich weiß, nichts", erwiderte Evans mit größter
Ruhe,,, von welchem Vorfälle sprechen Sie ?"

„Wie, hat er Ihnen nicht erzählt , was sich gestern
bei Condottier zugetragen ?"

„Ach, darauf wollen Sie anspielen ? Ja , ja — jenes
Vorfalles hat er allerdings mit einigen Worten Er-
Mahnung getan , aber inwiefern hätte er ihn aufregen
sollen? Er geht doch nur Sie an !"

Folentin spitzte die Ohren ; jetzt blickte er mit einem
Mal nicht mehr auf seine Nägel , sondern richtete die
Augen forschend auf Evans . Es lag ein sorgenvoller
Ausdruck in ihnen.

„Was hat Ihnen Herr Raynaud eigentlich erzählt? "
fragte er.

„Lassen wir das gefälligst unberührt . Ich besäße
mich nicht gern mit Dingen , die mich im Grunde ge¬
nommen nichts angehen. Ich möchte auch vor allem nicht
einen Mann verstimmen, den ich achte!"

„Bersümmcn ? Wieso?"
„Ich brauche Ihnen über Ihre persönliche Angelegen¬

heit ja keine weitere Andeutung zu machen. Sie wissen
sehr genau, was Sie zu tun haben. Reden wir von
anderen Dingen . Ich werde das Palais Condottier
kaufen und ersüche Sie , die nötigen Schritte dafür ein¬
zuleiten ; darunter verstehe ich, daß Sie sich mit meinem
Notar ins Einvernehmen fetzen, um den geforderten
Preis zu bezahlen."

„Wünschen Sie mit dem Marcpns zusammenzu-
kommen?" . ^ _ „

„So wenig, als nirr irgend möglich.
„Sie haben allem Anscheine nach keine gute Meinung

von ihm?" „ ,
„Ich brauche über ihn keinerlei Me:nung zu haben;

ich kaufe sein. Haus und gebe ihm mein Geld, damit sind
unsere Beziehungen erschöpft." ^ . Y

.Zch werde mich bald zu chm begeben und mrch
Ihres Auftrages entledigen. Er antwortet Ihnen jeden-
falls sofort. Und die Angelegenheit von Chiguito —
wollen wir von der erst später sprechen?"

Evans nahm eine kalte Miene an, sah in die Luft
and erwiderte dann : . _ r „ .

„Mr sind tm Begriffe , c:nc Eisenbahnlinie zu bauen,
am uns mit anderen Bahnen gu verbinden ; wir haben

mit den Besitzern der benachbarten Gruben ein Über¬
einkommen getroffen, fürchten also keine Konkurrenz."

Folentin riß die Augen weit auf.
„Du lieber Himmel, dann können Sie ja gleich den

Betrieb anfangen und jede finanzielle Kombination wird
überflüssig !"

„Ganz richtig ! Wir haben es vorgezogen, unsere
Angelegenheiten selbst zu führen, uns mit unseren Kon¬
kurrenten zu verständigen, billiger zu verkaufen, aber
dafür den ganzen Gewinn für uns zu behalten. Wenn
die Sache ansängt , weniger einzutragen , dann werden ■
wir eine Aktiengesellschaftgründen . Momentan finden
wir es nützlich, den Börsenleuten keine Gelegenheit zu ge¬
währen , über unseren Rücken hinweg große Summen
zu verdienen."

„Sie verstehen das Geschäft!" rief Folentin bewun¬
dernd . „Ein derartiges Dcanöver zu wagen, ist keine
Kleinigkeit. Die aber, wenn Sie bezüglich des „Trusts"
sich nicht hätten verständigen können?"

„Dann würden wir das Geschäft Finanzlouten über-
lassen haben, weil es schlecht gewesen wäre ; da es aber
ausgezeichnet ist, behalten wir es für uns . Ist !das nicht
eigentlich auch die Art , wie Sie selbst mit dem Publikum
umzugeben pflegen?"

„Aber ich — ich!" rief Folentin . „Gewähren Sie
mir denn gar keinen Vorteil bei -der Sache? Wollen
Sie mich bei keiner Ihrer Unternehmungen als Mit-
intercssenten ausnehmen? "

„Doch, hören Sie nur : Raynaud , der Ihnen sehr zu¬
getan ist, sagte heute morgen , daß -wir Ihnen -das kleine
Geschäft der Minen von Rio Verde überlassen können;
-das ist ein ganz nettes Geschäft, bei dem man einige
Millionen verdienen kann .und wir haben wirklich nicht
die Zeit , uns damit zu befassen. Raynaud will Ihren
Schwager, Moritz Previnguieres , als _Sekretär in die
Gesellschaft nehmen, um ihn zu beschäftigen. Er hat den
jungen Mann sehr gern."

„Mer ich? ! Ich ! Was -geschieht denn mit mir ?"
„Nun , Sie können ja mit Raynauid Rücksprache

nehmen. Ans Wiedersehen! Ich wollte mit Ihnen heute
nur von dem Ankäufe des Palais sprechen und habe es
sehr eilig."

„Werden Sie heute abend zu meiner Frau kommen?"
„Nein , ich habe keinen dazu passenden Anzug mit/'
„Sie können ja ganz wie Sie wollen kommen."
„Die Frau Baronin würde mich nicht korrekt finden.

Es ist unmöglich. Adieu !"
Folentin blieb allein ; er nahm an seinem Schreib¬

tische Platz und war in Gedanken versunken; was Evans
auf seine dringenden Fragen bezüglich Condottiers ge¬
antwortet hatte , beschäftigte ihn lebhaft . Er glaubte
darin eine verächtliche Ironie lesen zu sollen, die seiner
Eigenliebe unerträglich war . Spielte denn er, Folentin,
eine einfältige Rolle? ! War er, der Mann , den man
nicht täuschen konnte, nicht aus dem schönsten Wege, sich
öffentlich lächerlich zu machen? Am Abend vorher, als
sie gemeinsam das Palais Condottier verließen, hatte
er Rose mit Fragen bestürmt ; aber die Antworten , die
sie ihm gegeben, waren so unklar , daß er weder Grund
zur Beruhigung noch zum Groll daraus schöpfen konnte.
Es schien sicher, daß Condottier sich der Baronin gegen¬
über in einer Weise benommen, die kein besonderes Zart¬
gefühl verriet . Wer inwiefern spielte Rose bei den
ganzen Zwischenfällenmit und welche Rolle sollte Folen-
ttn selbst dabei einnehmen?

Mußte er sich den Anschein geben, als ob er von
allem unterrichtet sei und mit überlegener Gleichgültig¬
keit es unter seiner Würde finde, die Sache zu beachten?
Er hatte die Ehemänner so häufig verspottet, die die
Huldigungen verdrossen, die man ihren Frauen dar¬
brachte. Mußte er nun selbst in Harnisch geraten ? Und
bestand wirklich eine Ursache, weshalb er weniger gleich¬
gültig sein sollte, wie sonst? Rose ließ sich in keine Aus-
einandersehung ein, :md Condottier zu interpellieren,
war eine heikle Sache. Folentin , der es vor allem liebte,

-sich-den Anschein eines höchst überlegenen Mannes zu
geben, war ernstlich verstimmt. Moritz Previnquieres,
der seinen Schwager davon in Kenntnis gesetzt hatten
-daß Condottier zu einer Zeit , in welcher er vorgaö, ich
London zu sein, eigentlich in Paris war , nahm es aus
sich, alle Bedenken Folentins zu verscheuchen. Sie trafen'
sich um fünf Uhr nachmittags im Klub. Das Kon¬
versationszimmer war durch fünf Habituös besetzt, die
über ihre Gicht klagten. Moritz zog Folentin in eine'
Fensternische und dort , vor lästigen Zuhörern geschützt,
sprach er leise:

„Ich wollte gerade zu dir kommen. Stelle dir vor,
daß eben Lobrede hier war , um Tvamblay zu suchen; sie
begaben sich beide im Aufträge Condottiers zu Ray¬
naud ."

„Ein Duell ?"
„Allem Anscheine nach.'
„Wegen meiner Frau ?"
„Das weiß ich nicht. Was hat sich denn eigentlich

zugetragen ?"
„Rose will nichts sagen. Sie , die gewöhnlich so gut

zu sprechen versteht, ist in dem Augenblicke stumm ge¬
worden, in dem ich das größte Interesse daran habe, zu
erfahren , was denn eigentlich vorgeht ; denn ich muh
schließlich doch wissen, welche Rolle ich bei dieser ganzen
Geschichte spiele."

Folentin machte aus seinen Schwager den Eindruck
eines Mannes , -der sich in höchster Aufregung befindet;
er rieb sich in nervöser Unruhe die Hände und tänzelte
unruhig von einem- Füß aus den anderen , als ob der
Boden unter ihm brennte.

„Nun , was beabsichtigst-du zu tun ?"
„Weiß ich's ? Das ist's ja , was mich zur Ver¬

zweiflung bringt : das Mißtrauen ; ich hasse unklare
Situationen . Ich kann nur dann meinen Geist glänzen
lassen, wenn ich Zeit habe, mich vorzubereiten."

„Es handelt sich nicht um -deinen glänzenden Geist,
mein Lieber, sondern darum , den Tunichtgut von Con-
dottier zu hindern , deine Frau zu kompromittieren ! Er
ist, wie .du ja recht gut wissen mußt , alles imstande."

„O, ich fürchte ihn nicht!" rief Folentin , rot vor
Zorn . „Im . Notfälle werde ich schon wissen, mit wem ich
zu reden habe!"

„Du muht vor allem mit Raynaud reden, und da
sind die Chancen nicht gleich! Zwischen einem Rauf¬
bold, wie Condottier , und dem guten einfachen Raynaud,
welcher niemals dem Sport gekuldigt hat und gar nicht
weiß, was Fechten heißt, besteht natürlich die größte
Ungleichheit. Wenn irgend möglich, muß man ein Duell
zwischen jenen beiden verhindern ."

„Das will ich schon auf mich nehmen."
Bei diesen Worten machte Moritz ein so seltsames

Gesicht, daß Folentin sich steif aufrichtete.
„Glaubst -du. ich werde dazu nicht die notwendige

Autorität haben ?" fragte er barsch.
„Wenn ich die Wahrheit sagen soll, glaube ich das

allerdings nicht."
„Das wollen wir sehen! Ich gehe auf der Stelle zu

deiner Schwester."
„Du würdest besser tun , dich ruhig zu Verhalten."
„So ? Meinst du? So urteilt man also über mich?

Nun , man soll das Gegenteil erfahren ! Alles recht gut
und recht schön, Moritz, du verwechselst unsere Rollen:
wenn zwischen uns beiden bisher nur von „Dummheiten"
die Rede war , so bin ich es immer gewesen, der dich
daran hindern wollte, welche zu begehen."

„Ich will dir auch keine guten Lehren geben, lieber
Freund , und zwar um so weniger, als ich ja recht gut
fühle, daß ich dessen unfähig wäre. Ich gebe dir nur
den bescheidenen Rat , Rose im gegenwärtigen Augen-
blicke in Ruhe zu lassen; ich habe sie gercwe gesprochen,
und es ist Sturm im Anzuge."

„Gut ! Beunruhige dich meinetwegen nicht; ich werde
es schon verstehen, alles zu schlichten."

(Fortsetzung folgt.)

kür Damen
ans Holzwollwatte oder IaYerbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfähigkeit, angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder Wäsche.
Paket ä *. EBtad . von 8 » F*f.

ä 1/a SO Pf . an.
SefesiijjranKr »gr« * 4el

von 5 ® I * an.JP. A.
67

Luft- u. Wasserkissen,
Gummi-Belteinlagen

in nur wirklich guten Qualitäten.

Wludel -Höschen,
doppelt gummiert von Mk. 1.75 an.GesniMÜieMinden,

antiseptisch und ohne Naht,
per Dtz. von 5» Pfg - an bei

Artikel znr Krankenpflege.
Weibliche, aufmerksame Bedienung.

Taunusstraße 2. Telephon 227.
Königl. Hoflieferanten,

Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.
Ariikel für giranlienpfleffe . 512

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstrahe 5 , nächst der Wilhelmstraste,

empfiehlt sich dem hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungen von Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,
Theaterstücken rc. unter Zusicherung guter und billiger Ausführung.

Schul-ii.loiifiriüliettllefri
silr Aaben null MNchen

find jetzt in großer Auswahl eingetroffcn.
Elegante Formen , beste Lcderarten , nur bewährte Fabrikate zu den denkbar

mäßigsten Preisen.
Knabcn-Schnürstiefel, durchaus solide, mit Besatz wie oben ab- At ©©

gebildet . fur
Mädchen-Knopfstiefel, sehr kräftig, Größen 31 bis 35 für 3.95, M 50

27 bis 30 . für d ->

Mädchen-Konfirmandenstiefcl aus echtem Chevreaux, Größen 34- _39 ^ ^ 75
Knaben echte Bor - Calfsticfel , elegant - Formen , prima Fabrikat , m  50

Größen 36, 37, 88 und 39 . für « ®

Gelegenheitsposten
in feineren Herren-Stiefcln in den Größen 40. 41 und 42, sowie W 90

45 und 46 „eben wir , soweit Vorrat . für • •
per Paar ab, es sind Stiefel darunter , die bis 18.00 per Paar
früher gekostet haben.

Seit &Lo.§Schuhwarenhaus
Union,

Acmggclffe, Kcke Hol'ögcrffe.



Ksitr 10.
Freitag . 9 . Mär ? 1906. Miesbadertsr TagbLaLL. MsrgsN -ArrsgaLr. S. Matt. 114.

Mohmngz -Anzeiger
skr Wiesbaden und Umgegend ist seit$ 52 das

,l̂ r *Wiesbadener Tagblatt.

Mfttflltilf nffi Affrtf i,ön&En  Mirthern.insbesondere
vvUWsiy » demIremdrnMblrkum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroyenen Auswahl von Ankündigungen.

fodftfliif vondenVermirthern , insbesondere
«tUJJUliUU vviiwgi den Wiesbadener kfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

U-verstchLlich geordnet «ach Art ««d Größe des
fl» «ermiethende« Karrmes.

corratis im ®®® !
Tsgblstt - VefkNs.

Jeder Msether
verlange die Wolinungslisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JE. V.

Geschäftsstelle: Lnisenitrasie IO.
Telephon 439. F23S

4 P D #
9  Königlicher Hofspediteur

|«/ett n̂maycp
ISted t - Um 5Eü m1©,

UefeersiedeS unsren
▼on und itracli atmviirii.

Auf bewata runden
für Sinrise « » Ih’ngere Zeit,

V ©rpaekiisag ;©!! ,
Spedition von BHinterinssen-
»eliatteB , Annlenera etc . etc.

BSreau : DR « lieinstrasse
(neben der Hauptpost .)

1121

Das

WohniUMiichMis-Mm
Lion k  Cie . ,

Friedrtchstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtcn und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschüftslokalen — möbtirteu
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

0e „i ^sm gen
Rille«. Ha« jler etc.

Aarflratze 4 » , neu erb., praktisch einger. Herr-
schaftSvrlla z. 1. Apr . preisw . z. verm., 9 große
Zim ., 4 Manf ., Zentralheiz ., Gärtck,en u. s. w.

Snisenstratze 3, Gartenh . , frühere
Villa van Bosch, Eingang auch
Wilyelmstratze 10, insgesamt 10 Zim.
und reiches Zubehör . Gas , elektr. Licht,
sehe geeignet für Aerzte » ganz neu
bergerichtet , per sofort zn vermieten.
Breis 2700 Mk. Näh . Büreau Hotel
Metropole . 1047

Villa MShringstraste 8 ganz oder gethetst an?
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. i.8glooooooooooaooa

0 Hochherrschastliche ®
S Billa.
Ö Wegen Wohnortsvsräudernng ist

dis prachtvolle Billa Hetzstratz« 2, za.
16 Zimmer , mit ollem Zubehör,
schöner Garten , Stallung für drei
Pferde , Remise , Kutscherwohnung,

. per sofort anderweitig zu vermieten
ft durch die Jmmobilien -Agentur von

h J . Clip . Olüekllch,
ß Wilhelmstratze 50 , Wiesbaden.

Alt ff rt Wattmühtstr . 3 wegzugshald . zur
eO ' etit Halste z. verm., auch d. Billa z. verk. d.

-§ « 0i H . Ldimtenlv »«, Hellmuudfir . 53. 466

UM ZMtzeSt. '
Ecke Bierstadter- und
Bodenstedtstr., ist UUU
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochherrschaftiichc Wohnung
besteht aus neun grotzeu
Salons «. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. hellerKüche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
«. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestattcten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdrnckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Waffer-Nnlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Bacenum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Fremden-Pensions-Billa,
untere Frankfurterstraßc , 13 Zimmer , Garten und

reichlrches Zubehör sogleich zu vermieten . Näh.
a». « . » üch , Adolfstraß - 1, 1.

flKffrt tn feinster Lage , hochmodern
VlUN eingerichtet , mit viel . Haupt-

und Nebenräumcn , sowie großem Garten,
per 1. April zu venuieten . ' Näheres

Wohnungs -NachwetS-Burea»
llUon <i% Cie . ,

Friedrichstratze 11.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit cntsprcdimd,
m bester Kurlage , mir Stallung , per l . April
zu Perm. ob. evtl , mit Möbel zu verk. Näheres
L . Heiser , Schützenhofstr . 11. 539

| ln fseqyemer Lage. !
| Via io schönem Garten|
" mit großen schattenspendenden Bäumen, 9

auch Stallung und Remise. ♦
^ Meier , Agentur, Tannnss (r . 88 . ♦
99999999999999 99999999999999
Neue 10 —12 -Zim . -Billa , Nähe Kurpark , per

Sommer oder Herbst für 3000 Mk. zu verm.
Näh . » wLM hauptpostl . Pensionszw . ausgeschl.

ruhiger , freier Lage , zw.
Kurpark u. Wilhelmstr .,In Billa

eleg . Hochpart . m. sch. Garte » , 6—7 Räume,
Erker , Veranda , Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a . 444

Geschirftslokale etc»
Eleonorenstratze 5 Bäckerei billig zu vermieten
Rheingauerstratze 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten . Näh . daselbst o. bei Wilis.
Jj* nt2 , Ecke Schwalbacher - u. Wellritzstr. 1088

mit Nebenräumcn
W 'Owcrcrci (3}art .), zusam.
113 qm , auch ev. zu jed. and . Betr . geeign., zn
verm. Uorkstraße 2, 1. Uaeietier . ' 540

, Besseres WemrestmrrasrL
in Biebrtch auf gleich oder spater zu vermieten.

Näheres im Tagbl .-Berlag . xiu
-td schöncgr . hcllcSouterrai '.i-

■99Sßi/t^  s » kt » «9  räume mit gr. Keller u.
3 Part .-Bürcauräumeil (serth. Inh . UStsch)
andcrw . zu verm. Näh . das. 1 St . 541

Adolfstratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendemBüreau

u. geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vcrmiethcn . 542

Albrechtstr. 8, Laden ca. 22 Hj-Mtr.,
Bureauraum , ca. 11 flf - Mtr ., Hofkellcr,
ca. 125 lls-Mtr ., Lagerraum , Part ., ca. 55
chj-Mtr . Bodenfl.s ganz oder gethcilt, ev. m.
8-Ziui .-Wohn ., auf 1. April zu verm. 480

AI8 »recl »t »ts -. 11 Laden mit Bureau sehr
preisw. zu Yenn. Käheres das. 8—12, 431

-%U »irec !t4str . 11 gr . Spül - u. Arbeitsräume
m. elektr . Kraft , f. gr . Biei'handlg . od. f. Wein¬
geschäft , mit gr . Kellern , Bureau und Pferde-
ställen , Wagenremise und Zubehör . Näheres
daselbst 8—12. 432

Albrechtstr . 34 , Ecke Oranicnstr ., Ecklad. m. 3-Z .-
Wohu . u. Zub ., lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
f. i. and . Geich, geeign., p. 1. Apr . N . 2 l. 971Bahiihosstrchc9
sahrclang Metzgerei betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. MH . Bahnhofstraße 9, 1. 517

Bertramstr . 5 großer Lagerraum nebst Büreau,
eventl. auch als Werkstätten , auf 1. April zu
vermieten (96 qm ). Näheres 544

_ ffieorg CJircic , Bertramstr . 10, 1.
Bismarckring 28 , im Hause der Bismarck-

apotheke neben der Post , ein, rcsp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten . 433

Bismarckring 37 Laden mit od. ohne Wohnung
per 1. Avril zu verm. Näh . im Eckladen. 601

Alücheeplatz 4 Laden nebst Zimmer , auch für
Bmcauzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige 3-Zim . Wohnung kann per 1. April
1906 dazu abgegeben werden. Näh . Blüchcrpl . 4
bei Frau Donaon.

Blücherstratze 83 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten . Näheres daselbst oder
Nikolasstraße 91. P . I. 545

Blücherstr . 23 ist eine Helle zirka 100 qm. große
Werkstätte mit großem Keller zu vermieten . Näh.
daselbst im ,Laden oder NikolaSstr . 31, Part . I.

Ecke Blücher - u « Scharn-
yorststr . , für jedes Geschäft

geeignet, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock. 516

9999999999999999999999999999

| Laden
9  Große Burgstras, « 13 , in Ia Lage, mit
9  2 gr. Schaufenstern rc., ferner die

I 1. Etage
£ (Südseitel , Salon , 5 Zim ., elektr. Licht rc.,
& zu vermictben . Centralste Lage. Näheres
9  Wilhelmstraße 9, 2. 548
9999999999999999999999999999
Clarentyalerstraste 8 Laven nebst Wohnung

zu vermieten . 1063
Dotzheimerktr . 13 kleine Werkst, mit Lagerraum

und Hofraum auf 1. April zu vermieten.
Dotzhermerstraste 32 Laden , Ladenz ., Küche,

Kammer , anschl. Keller m. Gas u. Wasser, bill.. , anschl. . . .
, zu vermieten . Näh . Parterre r. 1137

Dotzheimerktr. 55 , Neubau, sch. Lädenm. Lager
Bürenu , Gas , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 548

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz ., ganz od. gethcilt , m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh . das. 549

Dotzheimerstr . 88 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen . 434

Dotzheimerstraste 74 ist ein großer Gckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 744

Dotzheimerstr . 83 sch. Sout .-Laden ev. mit od. o.
Flaschenbicrkeller zu v. Näh . V. P . Zorn . 560

Dotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit
großcmHof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh . Borderli . L Stock. 456

Nendau Dotzheimerstraste 103, «SUttier,
gegenüber Gütervahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimmer-
88ohnnngen z» vermiethen. 551

DrriwemrMr. 5ffÄIrl
^reiweidenstraste 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf , elektr. Licht, mit schön.
Bureauraum zu vermieten . Näh . daselbst bei
IV . Vopel , Part. r. oder 1. Et. r. 553

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Drnvenstratze 3 Heller Parterreraum als Werkst.

oder Lagerraum zu vermieten . Näh . 1 St.
Eleonorenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschaft zu benutzen, per gleich oder
1. April zu vermieten . 1141

LLltvillerstraste 14 schöne helle Werkstätte und
«SS* Lagerraum p. 1. April . N. Bdh . P . l. 178
Eltvillerstraste Lagerraum, 80 Qmtr., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß , mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten . Näheres
Rüdesheimerstraße 23. 1 links. 500

Erbacherstraste 1 Eckladen mit Wohnung aus
gleich oder später zu vermiethen . ' 556

Faulvrunncnstraste 0 Ladenm. Wohn., event.
getrennt , p. 1. April z. v. Räij . Part . l . 557

Feldstr . 18 Laden mit 4Zimmer, Kücheu. Keller
zu vermieten . Näh . 1. Etage rechts.

Frankenstraße 15 kl. Laden m. 1 Zim ., Küche
u. Z >>öeh. für Bnrbiergesckäft geeignet. N. 2 r.

Friedrichsttaße8 großes
Magazin oder WerksMe
mit ComptoirK
Näheres bei Herrn Tapezierer üremter,
sowie Herrn eaeri »st das. 1090

Gneisenaustraße 8 Laven mit KavenziMmer
billig zu vermieten . Näh . Vorderst 2 St . r.

Gneifenattstr » 8 , Ecke Aorkstr., Automobil-
Möoellagcr - u. dgl. Räume zu verm,

Gvbenftratze 4 schöne helle Werkstättc auch als
Lagerraum zu vermieten 295

Gneifenanstraste 8 , Neubau , Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz 9. 558

Architekt C . Dormann,

Govenftr . 8 üemet Laden billig zu verm.
Gövenstratze 9 schöne helle W-rkstätte von

za. 60 qm und Lagerraum von za. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten . Hierzu können eventuell Kellerräum!
von derselben Größe beigegeben werden . Näh.
Vorderhaus Part , links.

Goldgaffe 16, dir. a. d. Langg., Laden auf ein
halbes Jahr für 300 Mk. zu vermieten.

Helenenstratze 1, Ecke Bleichstratze, stnv
schone Läden auf 1. Slpril zu vermiete » .
Näh . bei Pauiy , Niederwaldstr . 11* 1115

Helenenstratze j , Neubau , ist ein schöner
Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Näh . bei NtederwalV6r . il . 1108

Helenenstratze 18 eine gr. heile Werkstatt aus
1. April zu vermiethen . 559

Hellmnndstr . Laden m. W.. f. j. Gcsch. geeig,
z. 1. April z.v. N. Clarentalerstr . 8, 2 l. 212

Herderstratze 5 neu hcrgerichr. Laden mit anschl.
Wohnung per April od. später zu verm. 402

HcrderstrHc 33
ermannstr . 16 Laden mit Wohn., auch geteilt,

-a,  zu vermieten . Näh. 2. St . rechts.
Kaiser -Friedrich -Ring Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näb . Bismarckring 32. 1. Müller . 562
Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimer- u. Rheinstr.,

Laden mit 2 Schaufenstern , 2 Zimmern , Küche
und Zubehör , auch für Kontorzwccke geeignet,
zu verm. Näh . Karlstrabe 7, 2. 861

Karlstratze 32 , 1 r., Helle Werkstatt, Rem., Hofr.,
3-Zim .-Wohnung , auch getr ., zu vermieten.

Kleiststratze 3 sdiöncr Laden mit Wohnung zu
vermieten . Näh . das.

Mörnerstratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
» » Magazin , nahe dem Kaiscr-Friedrich -Rina,

seit 5 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh . bei Burk . 563

LÄkll

zu ver-
52t

_ Langgaste 51.
mit Soussol , per 1. April , ev. früher,
mieten. Näheres Kranzplatz 12.

Lndwigstratze 6 Laden für gut gehende Schnell
sohlcrei auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Lnisenstratze 22 sehr große Lagerräume zu ver-
miethen . Näh . das, itri Tavctengesckiäft. 581

Luxemburgplatz 2 grotze Helle Werkstättt
billig zu vermiethen . Näh . 2 St . l . 565

Lttxembrtrgstr. 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten . 496

Marktstraße 12 2 große Entrcsolräumem. Wohn.
ganz o. getrennt zu v. Näh . b. Hoffmann , 2 r.

§KD ^ . «KF»^ >gafse 7 Laden mit Z . auf so-
fort zu vermiete ».

Maurrgafle 11 große helle Werkstättc oder
Lagerraum per 1. April zu vermieten.

Mürki ' rüassc 17 schöner großer Laden mit
*VlUuvl (J !! [] t Sousol mit oder ahn-

Wohnuua , pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten . Näh . bei Weiner . 969

Michelsverg 15 Laven zu vermieten. Näh. bei
H . Krame , Wellritzstraße 10. 1164

Michelsberg 28 eine große Werkstätte oder
Magazin zu vermieten«

SWnriftffrrtftp A b- Ryeinstraße ).
J ^ mUüjUUI ^ 4t Laden , ca. ‘24 st> Metel

mit Zubehör , zu v. Näh . Rheinstr . 38, 3. 523

Moritzftraßel2.
«ambmann benutzte ist zum
I . April 1906 anderweitig zu vermieten . 591Hlto Aille.

Moritzstr. 23 kl. Wkst. od. Lagerr. dl.1.Et. 1070
Moritzstrn sie 24 , 1, Laden zu vermieten. 973
Moritzstraße 43 Laven mit Einrichtung für

Butter - u. Eier - oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten . ' 436

Moritzstr . 48 Werkstätteu. Bi -rkeilcrz. v. 437
M ) z'if >fgaste 17 Laden mit Ladenz. zu verm.

Näh . im Eckladen. 567
Nerostr . 3 Lad. mit Rebenr. z. v. N. b. Fischer.
Rcrostr . 34 Werkst, hell u. gcr., p. 1. Apr. z. v<
hHAettelbeckstraße1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen . Näherei
^dasübst oder Albrcchtstraße 7,^Laden . 568

- zirka
immer-

, n, «« i . . f]„ Näheres
Clarentalerstraßc 4, H. P . r. 196

Niederwaldstratze !0 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung , sehr passend für Friseure , per sofort
zu vermiethen . Näheres Herderstratze 10, 1. Et .,
und Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 869

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, auch
mit Laden zu verm. Näh . Bleickstr. 29, 1. 286

Niederwaldstr . 11 Laden z. 250 Mk. z. v. 1035
F ^ ranienstraste 54 Betsaa ! der Baptisten-

Gemeinde , ca. 120 sH-Mtr . gr .. per 1. April
od. spät , andcrw . z. verm. Nach Bdh . P . 980

Platterstraste 48 Laden mit Wohnung, passend
für Barhiergcsäi .. Schnellsohlerei , zu vermieten.

Ouerfeldstrcatze7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 570

Rauenthalerstr . 7 sch. Werkst, p. Apr . N . Part.
L7 Eckladen rust od. ohne Wohn.
öi  j U vermiethen . 573



Uo. 114. _
Rauenthalerffraße 20 eine Werkstatt zu verm.
Rheinstr . « 9 großer Eckladen , ganz o. geteilt,

zu vermieten . Nah . bei Will ». Ecke
Schwalbacher - und Wellritzstraße . 1099

Ecke Rheinstraßeu. Kirchgasse
Laden mit 2 Schaufenstern , ca. 65 gm, _mit
zngeh. Souterrain und Entresol , sehr geeignet
für Kolonial - und DelikateffcngefÄäft,
per sofort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . Müller»
Kaiser-Friedrich -Ring 59. 1157

Römerberg 2 Kaden zu vermieten.
RüdeSheimcrstraße 1« Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 5 -4
Tcharnhorststr. 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Tcharnhorststr. 28 Werkst, o. Lagerr. z. v. 1114
Schtersteinerstr . 6  Ecklad., geeign. für Troger^

m. od. o. Wohn . 288
Schlachthansstraße 12»

gegenüber dem neuen Personenbahnhof und Gutcr-
bahnhof , große Lager - u . Arveitsränm «,
ganz od. geteilt, zu vermieten . Dainpskrait,
elektr. Licht, Zentralheizung vorhanden . Nah.

C . Uaikbrcnne » , Friedrichstraße 12.
Echtvalbacherstraße 45 » , Ecke Michelsberg,

8 Räume im 1. Stock, zu Büreauzwccken geeign.,
auf 1. April 1906 zu v. Näh . No . 47, 1. 578

Sedanplatz 8 Werkst., a. als Lagerr., 1. Apr. z. v.
Scerobenstraße 25 Laden mit großem Flaschen-

keller und 2-Zimmerwohnuna per 1. April oder
früher zu verm. Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh . daselbst b. Eigenth . Bischoff . 424

E)£ B - - — — —

Movgr«-A«ssstbe, s . Blatt . Miesda ^ rrer Freitag , K. Mavx 1906. Seite th

1 Men TlMllOH6 I
Q nebst dazugehörigem großem Seitenbau , A

Gesamtflächeninhalt za. 250 om, per Früh - »
fahr 1907 zu verm . Die Lokalitäten werden W< gegenwärtigv.einer Kunsthandlung benützt, g
Bauliche Veränderungen können auf Wunsch e

H noch vorgenommen werden . Interessenten A
* erhalten näheren Aufschluß durch ^
G Wohnungsnachweis -Bureau 0
E Lion & Friedrichstrabe 11. g

Lannnsstr . 4SI Laden und Wohnung zu verm.
Wairamstraßc 28 eine belle große Werkstätte

mit Hinter - und teils Vorderbof (mit gedeckter
Halle » auf 1. April zu vm. N. im Laden . 395

I Webergasse 39 ein Laden mit Neben-lraum zu vermiethen . Näh . bei 680 ■
Bich . Adolf Weygand ).

Webergaffc 5» Lade» mit Entresol nnd
Zimmer gleich oder später zu vermieten.
Ders. kann als Bureau gebraucht werde« .

Wellritzstraße 33
schöner heller Laden zu vermiete « . 1066
Werderstr . 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume , als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
geeign., zu v. N. das. Part . b. 3. %ink . 1050

Westendstr . 8 , H., sch. Werkstätte mit ev. 2- od.
3-Zim .-Wohn . zu verm. Näh . Vdh. Part . 218

Westendstr . 10 Räume v. 39 gm u. 30 gm als
Werkst, i. ruh . Gesch. od. Lagerr . Daselbst gr.
^ -»g erkeller , 52 g>» . zu v. Näh . Vdb . P . 171

Wilhelmstraße 10, neben Caf6
Hol,enzollern » beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau -Erker
(seither Japan -Waren ), sehr geeignet für
Zigarren -Geschäst, per 1. April zu
vermieten . Preis 6200 Mk . Näh.
Bureau Hotel Metropole » 1044

Wörthstraße 29
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 581
Aorstr . 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig., s. z. v.
Aorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh . 1 r. 582
Aorkstr. 29 3 S .-R. f. Wäsch., Werkst, o. Lagerr.
Zietruring 14 Werkstätte, zirka 45 gm, auch als

Lagerraum geeignet, sofort zu vermieten . An¬
zusehen 10—12 vorm ., 3—5 nachm. ' F 241

Zictenrrng 14 , Souterrain , sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten . Anzusehen 10—12 vormittags,
3—5 nachinittags . F 241

Adlerstr . 33, Neub.,mitLadenz...
«LiSPvt » ev. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April

o. später . Näh . Hth . 1061
Lagerplatz , 578 OMtr . gr ., mit 60 Lj-Mtr . großer

Werkstatt , für alle Geschäfte geeignet, an festem
Wege (Güterbahnhof ) gelegen, gleich zu ver¬
mieten. Näheres Bertramstraße 11, Parterre,

/ttfrtfio » UrtSoit mit gr. Nebenräumen mit
lV) I0pr Mvktt 0b. ohne 4-Zim .-Wohnung

auf sof. zu verm . Näh . Bismnrckring 4 , P . I.
Werkstätten r, «,d Lagerräume prcisw . auf

sof. zu verm. Näh . 2 iSmarckring 4 , Part . l.
2 Läden mit Wohnung

und Lagerraum zu vermieten . Näheres Blücher¬
straße 19, in der Wirtschaft.

Schimer Laden
Neubau Gr. Bnrastraßc , Ecke Herrnmühl¬

gaffe, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße 3. 503

mit Ladenz . re. per sofort od. jp.
zu verm. . Voll ®, Deiaspcc-

ftraße 1, nächst a. Markts 606

Grchw Wen
mit Hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder später preiswert
zu vermieten . Näh . 376
Banbureau Bildner , Dotzheimerstr. 41.

Gr . Laden und Ladenziinmer re. per sofort oder
sp. zu vm. » <-«->«. -r , Dotzheimerstr .106. 585

Eckladen in bester Lage , f. jed. feinere
Geschäft geeignet, zu vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis -Bureau Udo » & Cie . ,
Friedrichstrabe 11.

Der bis jetzt an Herrn Rich .Welile.
Jnstallationsgeschäft , vermiethete 086

Laden Friedrichstratze 10
ist mit Kontor . Werkstatt und eventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. <1. Eichelitieim.

Drei Parterreräum « für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr . 14. 454

aoooooooooooooa

2 Schoaer Laden e
0" mit ober ohne Nebenräume mit Zentral- JHeizung in bester Geschäftslage , nahe Q
A Wilhelmstraße und Markt , gleich oder a
Q später zu vermieten . Näh . V
0 C . lialhbrenaer , Friedrichstr. 12. ^
ÖOOOOOO <3 <00000 <00
Sout .-Laden u. Lager zu v. Goetbestr . 1, 1. 986
Sout .'Lagerränm « zu v. N. Goethestr. 1. 323

Schöner EckLaden
mit großen Lager - und Kellerräumen mit od. ohne

Wohnung zu vermieten , ®*anly sen ., Herder-
llftrafee 10, 1. v ,1173
nmorbftfit +p mit Gas und Wasser und Lager-
MlrlnItUttt raum Herderstraße 25, Hochp. 321

Für Möbel - Lager . Konsumgesch.
oder zed. grüß . Geschäftsbetrieb geeign»
ist Hellmnndstr . 43 , a . d . Wellritzstr . ,
ein Laden mit Lagerraum , 150 □ « "
groß , per sofort zu verm . Torfayrl,
.Hofraun » n . Keller vorhanden . Näb.
bet -»ei . daselbst. 587

Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.
Näh . Hochllätte 16, Neubau . 511

Ein heller Raum , passend für Werkst, j. Berufs
u. als Lagerraum geeignet, zu vermieten . Nah.
Hochstätte 16, Neubau . 136

Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr. 6.1 . 588
.H. Werkstätte sot. z. v. N. Jahnstr. 6. 1. 589
Laden , Ecke Kaise-r-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 60) mit 8-Zimmer -Wohnung per 1. Okt.,
ev. früher , zu verm. Näh . 1. Etage . 333

Großer Lade« Sff ?.?
Grotiivalit , Kirchgasse 38, 2._ 590

Schöne Helle , ca. 210 Hj-Mtr . großeBüreauräume
in centraler Lage,

Luisenstraße 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen . ,
Für Bankgeschäfte . Rechtsanwälte,

Berwaltungsdüreaus besonders geeignet.
Eentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenauszug und können sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. F238
HanS -u. Grnndbesttzer-Berein (E. V.) .

Laden.
Schöner großer Laden , besond. geeign. f. Papier - u.

Schreibw .-, sow. Schuhgejch. od. Zigarrenhdl . re.,
bill. zu vm. Näh . Moritzstr . 28 , Kontor . 1153

I ‘1 mie
mmm

in besterGeschästs-
Vureau läge sofort zu ver¬

mieten Michelsberg 6, 2.

Zwei BiircamäiMc, 7L-S
oder Kellerräumen , zu vm. Moritzstr . 41. 592

bisher Kolonialwaren , m. o. ohne
-L -K veU , Wohn . z. v . Moritzstr . 60, P . 374
Schöner Laden mit 2-Zimmerwohnung ist per

1. April zu verm. N. Oranienstr . 46, Eckladen.
Eine helle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 sD-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 593

Lagerrauni , hell u. trocken, auch für Werkstatt
geeignet, zu vermieten . Näh . Riehlstraße 20, 1.

Laden m. Spezereigesch. abzug., auch f. Metzger
passend, da Räume vorh . Näh . Röderstraße 19.

Helle MerdMe«der Jageträmnt
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasic 10, Laden . 530Laders

in der Nähe vom Kochbrunnen , gute , Lage, für
jedes Geschäft geeignet, mit Ladenzimmer , ev.
mit Wohnung , preiswert z. v. Saalgaste 2t>.
ID—Heller schöner Lagerraum oder ruhiges
Geschäft (Bureau ) aus 1. April zu vermieten.
Näheres Schillerplatz 3, Hof. , „

OAÄrtM in bent fett 12  M . etn
tzSÜ » Uhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde , ist per 1. April 1908
anderweitig zu vm. N. Schwalbacherstr . 5,2 . o26

Laden , für' Kurz- u. Wollwaren geeignet, da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1. April zu v. N. Seerobenstr . 19 a, 11 . 10v9

LadeN (2 Schaufenster)
Weberaaffe 33

mit Laden - u. Erkereiurichumg per 1. Juni
zu vermieten.

C . Herzog . Schublager,
Langgaffe 80 , Ecke Webergafle.

Laden
Wilhelmstraße 2» , sehr hell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet, per 1. April zu
vermieten . Nah . daselvst bei Well . 470

Drei große hette Zimmer,
für Bure,, « zwecke gut geeignet, per sofort zu
vermieten . Näh . Wilhetmstr . 52, Part . 220

Laven m. Zirnmer , b., hell, auchf. Schuhmacher
»Mietuachlaß ) zu verm. Aorkstraße 4, Part.

Eine Werkstättk oder Lagerraum zu vermieten
Yorkstraßr 14. 472

Laden, zirka 180 sJ - Mtr. gr. , an Haupt-
Verkehrsstr ., bes. geeignet für Konsumgesch. in
Kolonialw . oder gr . Bureau , für Mk. 1300.—,
desgl. 1 fl., 40 lli -Mtr . gr. für Mk. 600 — zu
vermieten . Näh . im Tagbl .-Verlaa . 1096 Jb

Für Schuhmacher od. Schuhwarenhändler.
Ein schöner großer Laden mit Werkstätte und
Zweizimnier -Wohnnng ist per 1. April zu
vermieten . Liebhaber bitte ihre Adresse unter
A . 463 an den Tagbl .-Verl . abzugeb.

Für Wäsch, geeig. Räume m. 2-Z .-W. a. 1. April
zu vm. Off . u. »11. 199 postl. Bismarckring.

an  Dotzheimerstr . ,
Nähe Bahnhof,

, WerkWen bi.  8qmS«e»
in 3 Etagen , ganz od. gethcilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinfuhrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 598

Werkstätte, zirka 420 (H-Mtr. gr., m. zweis.
Licht, elektr. Beleucht, n. Kraft , event. Dampf¬
heizung, an verkehrsr . Straße , f. 1500 Mk., desql.
1 kl. f. 600 Mk. z. v. MH. Tagbl.-Verl. 1095 Je
Mohirmigr« oon 8 nnd mehr

Zimmer».
Adelheibstraße 14,

wischen Adolfsallee u. Nikolasstr ., ist die 2. Etage,
8 ev . 10 Zimmer, Klosets, Badezimmer und
Zubehör , Zentralheizung , elektr. Lickt und Gas
in all . Räumen . 2 Aufgänge re. rc., Pr. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheidstraße 16, 1. 599Adolfsallee 33

hochherrfchaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,
Badezimmer . 2 Elojets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage.  600

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage, bestehend aus

_ 1 Salon,
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vernnethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

Hnmboldt";"̂
Näh . Uhlandstr . 10.

herrschaftl . Hochpart .,
reich!. Zubehör.

602
Kaiser-Friedr .-Ri »»g 82 , Beletage, hochherrsch

prachtv . Wohnung von 8 Zimmern , dav . großer
Speisesaal , 4 Balk ., 3 Erker , mehr. Mansarden,
4 Keller, Bügelst , usw. per 1. April oder sp. zu
verm. Näheres daselbst P . l. 1094

In der Billa

I

Apellenstrche 51
herrschaftliche

8—S-Zimmer-Wohmrng,
Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

«aiser -Friedrich -Ring 61, Neubau, herrschast-
liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 603

Kaiser-Fr.-Risg 70
sind daS Hochparterre u. die 2. Etage mit je
8 Zimmern, Küche, Bad, elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zu
vermieten . Näheres Hochpnrterre. _

Kirchgasse 43 ( Storchnest) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad , Küche und reichl.
Zubehör , Gas , elektr. Licht, Kohlcnaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgaffe 43, 1. Etage oder Bureau Adel¬
heidstraße 2. 605

Langgaffe1«, KÄS:
Zubehör , tiir Arzt , Rechtsanwalt oder Geschäfts¬
leute geeignet, zu vermieten . Näheres Emser-
strnße 11», 2 bei «I« Fallol «,

Rheinstraße 71, SÄ
Wohnung von 8 Zimmern nebst reichl.
Zubeb ., nen tzergerichtct . Näb . fl Hause . 535

u
Lvilhelmstr . 4, 2 . Etage , 10 Zim.

. Zubehör (seither Frl . Schmitt, Damen¬
konfektion) Haupt - und Lieferantentreppe,
per 1. Slprill zu vern«. Preis Mk. 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole . 1046

Lchiersteinerstraße 2 ist der 3 . Stock, Vestebend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 607

Wilytlmstraße 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr. Balkone, in. kl. Frontsp.-Wohn.
und reichl. Zubehör per In i, eventuell früher.
Näheres Krcidelstraße 1080

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimnrer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeb .) per Oktober zu verm. Näheres
im Laden bei BE« **. 446

PiUjrtintait 13
sind die hochherrschaftlicheu

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum I . April 1906
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . BieüefeM & Sohne
(Hochparterre). 1112

Großer Mietnachlatz . In Villa Ruhbergstr . 14
10 Zim . ganz od. geteilt a . 1. Apr . zu vm., od.
1. Et . als Sommerwohn. Näh. Ruhbergstr. 10.

Motznnnge» »o» V Zimmer«.
Adelheids » . 68  ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße '64, Part . 610

Ltẑ dolfsallee 32 , 8. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
zimmcr auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. .611
Adolfstr . 4 , Bel -Et ., 7 Zim ., 2 Balkone u. reichl.

Zubeh . aufApril z. v. Näh . Rheinstr . 32,2 . 613
An der Ringkirche 4, 2,

schöne 7-Zimmer -Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Parterre da selbst. ^ 11/1

Dotzheimerstr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete eleganle
Herrschaftswobnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Hcrrschafts - und
Lieferantentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen. 616

Erbacherstraße, Ecke der Wallnferstratze 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1908
zu vermiethen . 617

Friedrichstratzc5, ÄÄffet .:
7 Zimmer , Badezimmer u. reichl. Zubehör , auf
1. April zu vermiethen. Näb . daselbst. 613

Goethestr . 6, 1, ist eine7->'>immerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 619

- - 38 , Eckh.» 2. ob. 3. Et .,
‘ i, 7 Zim .,

vermieten.
Näh . 2."Et . ' SiarltlolT . 161

Kaiser-Friedr .-Ring 48 » . 50 hochherrschaftlich«
1. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, Auto-
mobilraum , per April zu vermieten . Näheres
Kaiscr -Friedrich -Ring 50, Part . 173

Lnifenstr . 5, 1. Etage, 7 Zimmer
u . Zubehör , Südseite, angenehme Lage,
in Nähe der Bahnhöfe, per 1. April zu
vermieten . Preis 2200 Mk. Näheres
Bureau Hotel Metropole . 1043Suisenstratze 22  herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . rm
Lapetenladen daselbst. 620

Oranienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closets , Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N. Part . 621

Nheinstraße «5, 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wohnung mit eompl . Badez ., Balkon nebst reicht.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 623

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reiett. Zub.. neu
hergerichtct, ans April zu verm. Näh. Part. 4o3

Rhewstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzuseden
von 11 Uhr ab. Nähere ? 3. Et . _ 62i

Im Neubau Ecke Rheinstratze n.
Kirchgaffe zu vermiethen:2.Ci.1yerrsAsMeWshMU
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen¬
aufzug , Eentralheizung , elcctr. Licht
und ollem sonstigen Eomiort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bet
A . 5Ss5.lli -r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 625

»strahe 16 herrschaftliche Bel-
_ _ , , . . . I Etage (8  Zimmer ) zu verm.

N. Kaiscr -Friedrich -Ring 28, Part . WS

WdkSlieMerslr. 20
Badezimmer und Ziibehör . Zcntral -Heizung,
elektr. Licht und Gas.

Schierftcinerstr . 6, 1, herrschaftl. Wohnung.
7 Zim . ii. Zubehör , zu vermiethen . 626DaunnSstr'a^e 33

eine 7-Zimmer -Wobnung im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . b2t

«ein » . 15
ljchljMschM. 2. fflast,

7 Ztmrner mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 987

Wohnungen von 6 Ziminer«.
Adelhcidsteutze 8 , 2, 6-Zimmerwohn . u. reichl.

Zubehör für 1. April o. event . früh , wegzugs¬
halber m. Prcisermäß . zu Denn. Näh . Part.

Adelt,eidstraße 21 , 1. Etage , 6 Zimmer u. Zu¬
behör, in best. Zustande , Südseite , per 1. April
zu vermieten. Näh . Parterre - 988



tnite 12. FrM « g, 9 . MSpx 1966.
Adelheissiratze 2t?, l . St .. Wohnung v. 6 Zim.,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
rerchl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 629

Bücltteidstr . 42 tu ehxe Wohnung im 2. Stock
beltehend aus 6 Zimmern niit Zubehör, event.
auch mit Frontspitzwohmmg f2 Zimmert auf
sofort oder 1. April c. zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 854

2»̂ Ê kiSstratze 82 , 2 . Etage , neu hergerichtcte
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten. event. mit Frontspitz-Wohnung von
6 Zim. Nah. Part . b. 680

Adelheidstr . 52 , I .Ct., neu hergcrichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bäde-Einrichtung,
großem Balkon, 2 Kammern. 2 Keller rc., per
i.  April zu vermiethen. Näheres Parterre bei
«8 .̂ ISBclicr . 631

Adelheidstr . 73 6 gr. Zim., Badez., Balk., Gart .,
im tzochp., renov., sof. od. spät. z. verm. 348

Adclhcidgr. 82, LKEKL
3 Keller, Bleiche rc. zum 1. April 1906 zu

„verm . Kein Hinterh. Näb. das. 6. St . 632
Adolfsallee 37, Part . , schöne Wohnung,

6 Zimmer, sämtlich nach d. Straf -- gcl., Balkon,
». Zubehör, m. Vorgarten, wegen plötzl.

Uebcrsiedlg . m. bedeut . Nachlatz z. v. 1029
Arudtstratze 4 6-Zimmcrwohnimq, Erdgeschoß

oder 2. Obergeschoß, zu verm. ' 635
ft 1- od. 2. Stock., 6 Räume,

^ auch geteilt, als Bureau sehr
geelgnet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bahnhofstraße 9, 1. 5ig

MLiebricherstratze 1t? tu  18 zwei Wohnungen,
»6 —9 Zimmer, zu bedeutend reduziert

Preis zu vermieten.
ALismarckring 2 , Hochpart., 6 schöne Zimmer,

der Neuzeit entsprechend. Näh. im Laden
oder Dreiweidenstraße1, 1.

BisMÄrckmng 6
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
1906 wegzugsüalberzu vermiethen.

Nah. daselbst Hochpart. 637
Grslnarckrinst Ist herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit

r^ sl>l. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltes! 638
Wlucherptatz 2, Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,

™ Z ?m. u. reich!. Zub.. per April zu verm.
_Pr . 12—1400 Mk. Das.u. Adelheidstr. 10. 1078

»HZ*)? " rstr6tze 47 , Bel-Et.. 6 Zim., Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten. Näheres im Hause
Parterre rechts. Igg

Dotzheiwerstr . 80 , Ecke Kaiser -Friedr .-Rina,
^oße 6—7-Z.-Wohn., 1. od. 2. Et ., event. mit
Garten und reicht. Zubehör, z. April zu ver¬
miethen. Näheres 1. Etaae. 639

Goethefir . 3 herrsckaftl. 6-Zim.-Wohn.. 1. Etg.,
Sudh,4 Z,m. Front , Parquetb., Bad, gr. Balkon,
s^ chl. Trubel,.. p. l . Apr. zu verm. Änzus. von

«.^ ^ « ^ --^ ^öelmmenstr. 6, P ., Jacobi . 640
Noetbestratze 8 , 2, Herrschaft!. Wohnung von

^ Zim , Bad, reiebl. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah. dafelbst3. Etage, 641

Häfucrg » 8, 1. Wohnung v. 6 Zimmern u. Küche
^per 1. April zu verm. N. Hornung im Laden.

Wieslmderrer TaßölatL.

\ ^ «yuiuuuu _
Kmser-Friedrlch-Nittg6 ^ immers„ n w - - - u - WohNUNg,

Kabrnctt und reich!. Zubehör zum l . April zum
Preife von 1300 Mk. zu vermieten. 1175

Kmser-Sriedrich--Rmg 15,
Sonnenseite , find 2 hochherrschaftliche
0-Zrmn -cr-LSohnungen , Parterre und
1. Etage , mit aller, , „ enzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werden neu hergerichtctund könneneveutl.
Wunsche berücksichtigt werden . 1100

Ma,ser -Kriedrich -Ring 18, 3, ist eine große,
gesundê Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- m. Hinterbalkon, .Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
M verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644

' Nerohergstraße 6, 2,
auf 1. April »der später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr
verglaster Balkon , Kabinett , Badczim ..
2 Mansarde « , 2 Keller . 504

Rikolasstratz « 12 ist die Bel-Etage, enthaltend
6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April zu vermieten
Anzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5
Näheres Kavellenstraße 14, 2. 652

MkoLiMtratze 15,
Ecke Adelheidstrnße. 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. Avril zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144
Meslasstraße 28

Herrschaft! Wohn., 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,
Küche, m. reich! Zubeh.. sofort zu verm. Näh.
L". Wuigwet -er , Herrngarlenstr. 13. 6ö3

Nikolasstratze 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohlinng, 6 große Zimmer, Bad, gr. Veranda
lind reich! Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

Pagcnstecherstr . 2, 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten.
Nah. nebenan Elisabethenstr. 16, P . Besichtigung
Dienstags u. Freitags von 11—1 u. 4—6. 1124

Rsteinstratze 31 (Neubau) Wohnung von 6 Zim.
im 3. Stock a. April zu vermieten.

Nheiustratze 72 , Hochparterre, 6Zimmer rc., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 891

NslplNÜr 7A 2. Eta ., herrsch. 6-Z.-W. V.
i v , 1. Jukiz .v. Näb. 1. Et . 480

Rudesheimerstr . 8, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Park. 656

Rüdesheimerstratz « 14, 1. Et., hochherrschafl!
ausgesiattcie Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug), zum 1. Avril zu
vermieten. Anzuschen von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

^ ist eine herrschaftliche
«PlWffOpX .*. « Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Fnedrich-Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 18, 1. Etage. 659

Schlrchiersiratze7,
in ruhigem feine » Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr preisw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümcr Kirchgaffe 88, 2. 1093

Dchlichterstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näb. Part . das. 992

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich! Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schlichterstratze 18 , 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnnna mit Bad und reich! Zubehör ans
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbstP . 643

4» 4j§>

| Sonnenbergerstrasse §
Hochpart ., 6 Zimmer etc., sofort o. später. £

0 3.  Tiieier , Agentur, 'S' asansesstir . 38 . ♦
»♦♦♦♦♦ «h»«■•»«><»©•«■<*>-«»«•«■

Tannusstr. 22, tjffiSÄ
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 KeAern per sof . od. später zu verm.
Räh . das . Hinterhaus Bart , links . 661

Nsrgerr -Arrssabe . 8 . DlE.

Arndtstr . 1, Bel-Etage, elcg. 5-Zim.-Wohuung,
der Neuzeit entspr. per 1. April zu verm. 673

bahnhorstratze 9» Vdh., Wohnuna, 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2 Mansarden auf i . April. 519

Bismarck - Ring 27 , 1. und 3. Etage, schöne
0 «ialHe 6 -Zimmer-Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
1 Komfort der Neuzeit ausgestattet: im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
wfort oder später zu vermiethen. Näb. daselbst

l- "der Büreau Bleichstraße 41. 674
Bleichstr . 29 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Leucht-

u. Kochqas, p. April lvegzusish. bill. zu o. 130
(kKrettthaerftrasre 2,  Z . Eta ^e, ist eine neue

yerrfchaM. 5-Zimmer-Wohnunq gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d. bei JäK'ire « «. 675

No . 114*

1J . Gartenh., sch. Parterre-
7. .Wohnung, ganz neur. f. - r quii « un*
derger., 5 Zimmer. Speise! , Bad, Balkon. Warm-
wassercinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philipp »,Dambachthal 12, 1. 676

DambachYal 25/27 gfSÄ
o. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b.Ärch.
Heuer dafelbst. Auto -Carragc . 993

L.anibachthal 26 , Villa, Hochpart., 6 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reich! Zubehör per 1. April 1906, ev. früber
zu vermiethen. Näh. l . Etage. 677

DoMeimerstr . 88 , Neubau. 2. und 3. Et ., gr.
'„'.Zlmmerwohii. m. reich!. Zubeh., Gas. elektr.
Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc., in
ries. Ivlid. Ausstatt., zu verm. Näh) das. 678

ZHilksubtthensirgtze 8 5-Zimmerwohn., Küche^ und Zubehör zum ' •'

Kaiser -Friedrich -Ring 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst.2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April , zu
vermieten. Näheres Baubureau Kaiser-Friedrich-
Ring 78. Sout . 703

Kirpellenstr. Z-
5-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis i . April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapellcustr. 5. Part . 99o

Kapellenstw3»,
mit schönster Aussicht auf Umgegend
u « d Gedirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralhcizungrc.,
stuf sof. od. spät, zu verm. Näh, das. 2. St.  709

Kapellenstr . 77, Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Näheres Goldgnsse5, Bäckerei
Weyg -ainlt . 404

, -'‘v U' .' iimuitlivvUll», OM»
»ud Zubehör zum ! April zu vermieten.

niBche » . Iv , LL ' L ' BLi-
nn^ Gartciibenutzung zu verm. Näh. das. 679

Elstabttücnstr. 10, J;54faÄ
Zubeh. u. Garkeubmutz. N. daselbst. 1132

Emwrfir . 28 große 5-Z.-Wohu.. Part . u.2. S !.,
o^k zu v. Nah. Sonueubergerstr. 49.^ >- ' " vvHUUiutiyci, .. .Emwrstr. 32, 2, w*»'8-®«,

KliiMliedrittU 40,Pott.,
0,d 'om>er, Bgd, Kücheu. Zubehör, Gas u.

1- April er. zu vermieten.
Nah. Kais.-Fr .-Ring 40, Part.

ttaiser -Fritdrich -Ring 88 , 2. Stock, 6 Zimmer
Jrv-r - obehor per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Mullerstraße 7, 2. 646

Laurstr . 16 (Nerothal) Hochherrschaft! moderne
6- 7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Wart. 647

Lanzstratze 18 , schönste Lage, sind hochherrfchast-
!che 6-Zimmerwohuunqen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten.

^uisenüraßc 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
Mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

Lui?enstraße 19i
| herrschaftliche -
i 6-Ziwmer-Wohnungen|
W mit reich! Zubehör, Gas, elektr. Licht, 8
M Persouenarrfzug , CcutralOcizung per Z,
W sofort ob._spater zu verm. Näh. daselbstM
ja >u,der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- W
^ besttzer-Vercins. x 238 W

Ltzuiseußr ^tze 22 herrschaftlich eingerichtete
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

«uf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst._ 649

Moritzstratze 31 , 1. Etage, schöne
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad. reich! Zub.,
kein Hinterhaus vorh., per gleich oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . b. Eigen! 985

IMftriMr 1' Et., schöne6-Ziiilmer-Wohn.
mit Zubehör billig zu verm

fstäheres im Laden daselbst,
89 , 1. Etage, 6 Zimmer mit« » „ ritzftratze l .„ „ ^.

•w ® rcichlichem Zubehör zu vermiethen. 651

Wallriferstratze 9 , ->, « ,
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer und
rcichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge-
richtet. auf 1. April 1906 zu verm. Näh. Par ! 662

, , - - —»■ Wohnung mit
Satfon ?, Erker u. reich!. Zubehör, Gas, elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mit Mietnachlaß
zu verm. Näh. 3. Stock. 442

Erdacherstratze 1 sind Wohnungen, 6 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
zu vermieten. 195g

Nerothal , Franz »Abtstrasie 6, Hochpart., ist
«ne Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad, elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich! Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Ernzusehen von 11—1 Uhr. Wh.
Roderstraße 21. 2. St . 680

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 681

Friedeichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
v—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzusehcn9—5 Uhr täglich. 682

WZdergjtrllft 20 , * cIetase' 5..3 im"
1. Avril zu vermieten.

Küche und Zubehör per
Näheres Part . das.

iit oc tP cJ iv,xhe 11 b-Zimmcr-Wohnunqcn mitw Zubehör lBele' ‘ ~ ■

ES
Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen hoch. 684

Goethestratze 12,
2. Etage, herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht,
Kohlenaufzug, sowie reichlichem Zubehör per
o verm. Besichtigung von 10—1 und
3- 6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer
im Parterre erbeten. 260

m

Sn Billa föffgfi Garten,
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 666

UeubM PailHferflrale 13(Gckysus)
flnb sehr comfort, eingcr. hochherrschaft! 6-Zim.-
Wohnungcn zu verm. Ceutralheizung(Wasserh.),
Gaskamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen- n. Waarcn-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Wh . daselbst Part , bei Architekt
Höhn . 663

Webergnsfe 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1.April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 664

Wilhel,niueustr -,tze 12, Etagcn-Vlla, Eingang
des Nerothals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhclminenstraße14, Part . 665

Sechs Zimmer und Zubehör a ?rs 1. April
zu vermieten . Näh . Nerostraße 30 , P.

Goethestr . 20, 2 St .. 5 Z., neu. N. Pt . 1130
Goetyestr . 21 , 2. Et .. 5 Z,. neu. N. P . 686
^octheftraße LS, 8.' SZimmer -Woh«.. 2

Karlstratze 39 , Vorderh., Parterrewohnung
von F Zinnneru m. reich! Zubehör, Bad,
a, »ch gecigl -^ für Bureau , per ! April
preisw. zu verm. Näh. Part . ! 996

Kirchgafsc 7, 3. Etg., 5-Zimmerwohn. mit Zubeh.
pet 1. 4. ( 6 bill. zu vcrm. N. Ullrich, Kirchg. 34.

Krrchgaffe 19 fünf Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. bei Birie «r.

Kirchgaffe 19, 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch
getrennt, zu verm. Näh. bei Urieg.

®̂ i rc l, g' ass e . 49 , Yorderh. 1. St., 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. April preiswertzu vermieten. 16»

6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Lanqqasse 16, bei
& S o . 712

Marktstratze
o- Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, passend zu

sämtlichen Geschäftszwccken, zu vermieten. Näh.
Marktstraße 11. Schuhgeschäft.

Moritzstratze 21 ist Part .-Wohuung und 3 Tr.
rechts je 5 Zimmer, Bad u. Mädchen;., im Ab¬
schluß, auf 1. April zu vermieten. Näh. Hinter¬
haus und Kirchgaffe5. 1105

Moritzstratze 23 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnung m. sehr reich!. Zubehör, ganz
neir hergcr. Näheres 1. Etage. 713

Moritzstratze 28 ist die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekabinett, Küche, Speisekammer,
2 Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst Vorderhaus Part ., Kontor.  1152

I Moritzstratze 54,
1. Etg ., schöne 5-Zimmer-Woümmg mit
Zubeh. per 1. April z. vm. Näh . Part . 752

I l - Etage, 5 Zimmer und
*YvT. I „ .*, Zubehör, der Neuzeit entspr..

Bad, elektr.Licht, Balkon, Logia,Gartenbenutz, ic
giint 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 714

iZiil -iK» «!,« 1 » , a.
(Heubau Schwenck), schöne geräumige
5-Zimmerwohnung mit Erker , 2 Balkons,
Bad und Zubehör, Gas und elektr. Licht
für 1. Oktober, ev. früher, zu vermieten.
Nah. Mühlgasse 13, Laden. 1140

Mohnmrgen von 5 Zimmern.
Adelheidstr . 33, Part .. Wohnung v. 5 Zim. ec.

per 1. April, auch früher, zu vcrm. 667
Adelheidstratze 48 , 2 St ., schöne Fiinf-Zimmer-

Wohmmg niit Zubehör zu vermieten. 669
Adelheidstr.50, J,erserid*

Rikolasstratze 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags von 3—4 Uhr. Nah.
Adclhetdstraße 28, Part ., Anwaltsbnrcau. E244

. , - , . .. - » Zimmerwohnung per
sofort oder spater zu vermieten. Näheres Part.

Adelheidstr. 56 SrUS” ®*
oder 1. April billig zu vermieten. Näheres im
Souterrain beim Hausmeister.

Adelheidstr . 74 6- 6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adelheidstratze 84 , 3, 6 Zimmer mit Zubehör,

Bad, elckrr. Licht. 2 Mansarden, Keller zu verm.
Nah. Karlstraße 7, 2. 4,gg

SldolssaUee 6 , 2, 5-Zimmer mit gr. Balkon
Kücheu. Zubehör nach entspr. Erneuerung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 95g

Sldolfsallec 38 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

Aldrechtstratze G sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Mans.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part . 401

Stlbrechtstratze 38 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern, Salon , Küche, Speisekammer rc.
per ! April zu vermieten. Einzusehen jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—4‘/a Uhr. Näh. Parterre . 389

Albrechtstratze 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.»
Wohn. mit reich! Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Preise zu verm. (Balk., Bad u. Gas vorh.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab- 525

- , - Balkon, .neu herger., sofort ober
spater zu vermieten. 1129

Goethestratze 28 , 2, schöne5-Zimmcr-Wohnunq
aus 1. April billig zu vermieten. Näh. daselbst
und Moritzstratze5, Part . 1174

Goethestr . 27 Bel-Etage u. 3. St ., je 5 ftimmer
Balkon, Bad und Zubehör zu vermieten. '

Gustav -Adolfstr . 10 schönerer . 5-Zim.-Wodn
m. rerchl. Zubeh. billig zu venu. Anzuseh. von
11—3. Ikah. Part . 688

Gustav -Adolfs,r . 12, 1, gesunde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh., Balk. ec. z. 1. April z. verm. ' 689

Herderstraße 3 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von ie 5 Zimmern, Küche, 2' Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Heißwasser-
einrichtung. hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu vermieten. 115g

Herrugarttnftr . 4, 1. 5-Zim.-Wohii. mit reich!.
Zub., neu herger., zu vcrm. Wh . Part . 445

Herrngarlenstr . 8, 1, in ruh. Lage schöne große
b-Zlm.-Wohn. m. Küche, Speise! , Balkon, Bad.
2 Man, .. 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Barr, links. 701

Jahnstratze 8 5-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1903 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 703

Jahustr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1 u
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Kaiser -Friedrich -Ring 16, 2. 5 Zim. mit alle»:
Komfort ver,etzungshalbcrunter Mietnachlaß
auf ! April oder später zu vermieten 962

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre (Südseite),
bestehend aus ie 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen._ 704B

Nerothal,
R^'iW -Abtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa

5-Zimmer-Wohnung, Balkon u. rcichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näheres Franz-Abt-
siraße3, 1. Et. Frau 0ce «. 715

Nikolasstratze 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmeru. Zubehör, auf
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr.
Nah. Kapellenstr. 14, 2. 22

Mkolasstr . 13 ist de Parterrestock, 8 Zimmer
nebst Zubehör , 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau »Adelheidstr . 24, 1, erteilt. 259

Nikolasstratze 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., Bad, Warmwasser, Koblenaufzugz. vm.
Pr . 800M. Bahnhofstr. 16. 142

22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör znm 1 April zu vcrm. 131

Ricolasstratze 24 ist die erste Etage, enthaltend
6 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 11—1 (Parterre ). l»äh. Kapellen-
straße 14, 2. bei r>;. 4hi <-r . ' 716

Nikolasstratze 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5, Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen.
Anzuschen von 11- 1, Part . Näheres Kapellen-
straße 14, bei »4. A hivr.  Beide Etagen werden
auch zusammen vcrmiethet. ' 717

28 , Hochp. od. 1. Etage,
"z. . . vflis ? herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Mr Architedl od.NeWg» oll.
Karser -Friedrich -Riug 33 , Parterre

hochherrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, mit
oder ohne Bureauräume, reich! Zubehör p
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Wallufcrstraße 3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. Uliner . 7g5

Kaft -r -Fr ' edrich-R >--g 48 , 1. Stock, 5 Zimmer
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich odei
später zu verm. Näh. Part . l. 705

Kaiser-stncdrich-Riiig 80
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart.

von c>Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gestattct, und reichlichstem Zubehör, per sofort
event. spater zu vermiethen. 707

Kapellenstr . 81 Frontspitzwohnung, 5 Räume,
auf .1. Zull zu v. Anzus. v. 12- 1 u. 3- 5 Uhr.
Nah. Dambachtal 18 bei H erz . 1135

Balk., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. ^ käh.
!1 Herrngarlenstr . 13. 718

^ ^ ? ?̂ ^^ ratze 31, 1. Etage', schöne5-Zimmer-
Wohiiiing mit Bad, große Veranda und reich!
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

Ricolasstratze 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reich! Zubeh., voll-

aandig neu hergerichtet, per sofort zu vermielh
Nah. Adolfstraße 14. Weinhandlung. 720

Oranrenftratze 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
Kirchgaste 51, M-tzgerladen. 722

^ ^ainenstr . 11 Bel-Et ., best, aus 6 Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde, ans 1. April zu ver-
miethen. Nah. Parterre . 993

Oranieustr . 12, 2, 5 Ziinmer und Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. Seitenb. Part.

94 5-Zim.-Wobnung, i . Etage,
1 “Ä ? w,t  Zubehör , Balkon4 -e owotym, iüuuuil per
1. April 1906 zu vermieten. 458

Sratninffraßc :51, 1. St ., gr. 5-Zimmer-Wohn.,
Bad u. alles Zubeh. zu vm. N. 8. St . 1089

Oranieustr . 48 , 8, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reich!
Zubehör a. g! 0. ,p. zu vm. N. 1 rechts. 723

^rauien,ir „tze 4c,, (s ckc Herderstraße, 1 St .,
'st eure..herrschaftlicheS-Zimmer-Wohnunq Per
gl. 0. spar, zu verm. Nah. daselbst. ' 724
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Lranienftr . 39,
Ecke Goethestr ., 2. Et ., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern , Bad , Balkon nebst Zubeh . auf
1. April zu verm. Näh . Bart , im Laden . 1073

Oranienstr . 60 , 2. Et., 8 Zimmer.Bad, 2Mans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 725

Philippsbergstr « 33 , 1. Etage, 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf 1. April z. v. Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näh . Castellstratzeö,
Parterre . 170

Ranenthalerstraße 5 , nahe der Ringkirche,
Haltestelle der elektrischen Bahn , ist eine herr¬
schaftliche Wohnung , 5 Zimmer und Küche, auf
1. April zu vermieten . 1117

Ranenthalerstraße 11 große5-Zimmerwohn. m.
Zubeh . zu v. Pr . 900 Mk. Näh . 1 St . r . 1065

Rauenthalerstraße 15 eleg. 5-Zimmer-Wohn.
(1. St .) , Centralheizung rc. zu verm. 728

Rheinaauerstraße 8 schöne5-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr ., zn vermieten . Näh . P . r. '

Rheinstr. 7«.
SÄarnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . I. 731
Schiersteinerstr» 15, Eckhaus, 3. Etage, ist eine

freundliche ö - Zimmcrwohuung mit Doppel-
Fenster , Balkonen , Erkcrz., elektr. Licht rc.,
2 Mansarden , 2 Keller rc., zum 1. April , auf
Wunsch auch früher , zu verm. Näh . Part . 493

Schlichtersteaße 9, 1, Südseite, 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an rud . Bewohner
auf 1. April zu verm. Näheres daselbst. 353

Schlichterstraße 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2. Etage , 5 gr . Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm. Näh . 3. Etage.

Stiftstraße 5 5 Zimmer mit Balkonu. Gärten¬
benutzung per 1. April zu vermieten . 51

Schützenhofstraße 16, 3. Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., auf 1. April zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 732

Seerobenstr . 31, Part , l., 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , cv. auch früher , zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. , P . r. 734

Seerobenstr . 18 5 gr. Zimmerm. reicht. Zubeh,
per 1. April zu vcrmiethen. 733

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 735

Sonnenbergerstr. 45,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons 2C. sofort od. später . Näh . 2. Et . 736

Taimnsstraßc 40, Ä4Ä
ständig neu hergerichtet, passend für Arzt oder
Pension , zu vermieten. 1151

Biktoriastratze 14
hochherrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Baikone

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zum
1. April 19 6 zu verm. Näh . daselbst, Parterre.

Diktoriastraßc 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Bade¬
kabinett , Beranda , Gartcnbenutzung . zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr . 22, Hof rechts.
Auzus. an Wochentagen v. IO1/»—12N- Uhr . 1120

Billa Aiktoriastr . 28 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 390

Walkmühlstratzc 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu oermiethen.
Näheres Parterre daselbst. 738

Walluserstratze 6 sind herrschaftliche5- und
4-Zimmer -Wohuungen zn vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u. Freirags von 11—6 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
FVhr , Bismarckring7, od. bei Herrn Grirär,
Bachmeherstraße 7. 957

Weilstraße 3, 1. St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u. reichl. Zubehör per 1. April zu verm. 208

Westendstratze 11,
Südseite , 5 -Zimmer -Wohnnng , 3 Balkone,

reichl. Zubeh .. zu verm. Preis « 58 Mk.

Wrlhelmstratze2A>
ist die in der 2. Etage belegene hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, auö
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u . Zubehör , gl . od. später zu verm.
NLh. Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts. 750

Wörthstratze 4,
dicht an der Rheinstratze, große 5-Zimrner-

Wahnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3. Stock. 352

Wörthstraße 7, au d. Rheinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u. Zud ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 999

Zietenring 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N. P . l. 188

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzuf . 10—12 vorm ., 3—5 nachm. § 241

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer -Wohnung per I . April zu verm .,
besonders geeignet für Bureau od. GeschäftS-
lokal. Näheres Wohnunqsnachweisbureau
i . ion A Cie . , Friedrichstraße 11.

Schöne 5-Zimmerwohnnng billig zu verm.
Zu erfragen Kaiser -Friedr .-Ring 11, 2.

Wege» W« , JKSfAS !£
vermieten 5 Zimmer , Bad , 2 Maus . u. Zubeh.

5-Z.-Wvh»i»ig ggV äi Tt
Mohnmrgei» »oi» 4 Zimmcrir.

Adelheidstraße 75, Sonnenseite , 2. Etage»
schöne 4«Zimmcrwohnung mit großem
Balkon zürn 1. April an kleine Familie
zu vermieten. Näheres Parterre» 531

Âdelheidstraße 14
zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten.
Balkon rc., per 1. April zu verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelhcidstraße 16, 1. 128

Adelheidstr. 38 eine 4-Zim.-Wobu., inki. Bade¬
zimmer, bis 1. April zu verm. Näh . Pt . 1166

Adelheidstratze 42 ist die Parterre- Wohnung,
4 Zimmer mir Zubehör , auf sofort ob. 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbacherstr . 26. 1. 499

Sldelheidstraße 78 schöne4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 754

Adolfsallee 57 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 1000

Adolfsallee 57 , 2. Et., 4-Z.-W., Balk., Zubeh..
zu vermieten . Näh . daselbst.

Adolsstratze 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
wohnung per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1125

Albrechtstrahe 4 , 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm . Anzusehen 11 —3 Uhr.

Arndtstr . 3, 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkone , Gas , elektr. Licht, Bad und sonst.
Zubehör , zu verm. Näh . Part , rechts. 1085

Bachmaherstraßc 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reichl. Zubebr , auf sofort
zu vcrmiethen . Näh . daselbst Gartcnh . 756

Bertramftr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.
Vierzimmerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm. Näh . Dotzheimerstr . 41, P . l. 757

Bertramftr. « 8K.Ä5S
gerichtet, per 1. April zu vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei Kisa . 758

Bertramftr . 17, Südseite, modern ausgestattete
4 - Zimmer - Wohnung m. 3 Balkonen , clectr. u.
Gaslicht und Zubeh . p. 1./4. c. zu verm. Näh.
das. bei üträsinsj » « «! , 1. Stock . 759

Bertramftr . 20 eine 4-Zimmcrw. mit Bad. zwei
Balkons , Gas p. 1. Apr . zu verm. N. Vdh . 1 l.

I » der Viva Birrgertstraße 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst. 1001

BisMarckring 4, Hochp.,
4-Zimmer -Wohnung mit allem Komfort sofort
preiswert zu vermieten.

Klmmkriig 14,ftlSS 'iC
1. April billig z. v. Kein Hth . , Ganen . 760

Bismarckring 15 schöne4-Zimmcr-Wohn. im
1. Stock z. 1. April . Näh . i. Laden . 761

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wolm. sogl. od. sp.
N. Bertramftr . 11, P . od. Bismarckring 15,1 . 762

Bismarckring 19,3 St .,
große 4-Zimmerwohnung zum I . April preisw.
zu vermieten . Näh . 1. St . r . 422

Bismarckring 29
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 520
ismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus

gleich oder später zu vcrmiethen . Näheres
daselbst 1 St . links . 763

BiSmanlriiig 29 SU ;.B84
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1002

Bleichst». 28 Bcl-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . wegzugsh . btll . 766

Bleichstratze 41 , Borderh. 1. Etage, schöne große
4-Zimmer -Wohnnng mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend, per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 768

Blücherstratze 17, Nenbau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
cingcr., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 769

Blücherstratze 28 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. April zu verm. Näh . 3. St . 164

Blücherstratze 28
(Blücherplatz)

4-Zimmer -Wahnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, freie
Lage , per 1. April zu uermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt Carl Dornmnn.

eleg. 4-Zimmerwohnungeu auf gleich oder später
zu Perm . Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3» 1.,2 . n.3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 771
Bülowftratze 8

hochherrschastl. ,besonders schöne „ . große
4-Zim »nerw »h»r. mit modernst. Comfort,
sofort oder später zn verm . Näh . daselbst
Part . (Ohne Hinterhalts !) 772

Bülowstraße 11 schöne4-Zimmcr-Wohnuug per
April billig zu vermieten . 773

Bütowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeh.
p. 1. 4. 06 preisw . zu v. Näh . daß 1 l. 344

Elarenthakcrstraßc 5 schöne4-Zim.-Wohnung
^ (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh Walkmühlstraße 4, Part . 443
Dotzheimerstr. 26 , Mtb., 4 Zim. per sof. 745
Dotzheiincrstr. 32, Hochp., 4-Z -W., groß. Balk.

oder 2. Etg . 3-Z .-W. mit Erker zu verm. 1138
Dotzheimerstraße 41, l . Stock, der Neuzeit em-

sp rechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badcz .,
groben Balkons n. reich!. Zubeh .. a. 1. April 06
zu verm. Näh « das . Part . HwfS . 775

Dotzheimerstraße 51, 1 l., 100 Schritte vom
Bismarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh .. der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. April 1906 billig
zu vermieten . Zu erfrag , pari , links . 776

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u . Hinterh .) mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker, Loggia rc..
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 777

Dotzheimerstraße 68 schöne der Neuzeit entspr.
cinger. 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock, auf gleich
oder 1. April zu verm. Näh . im Laden . 778

^Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmer-Wohnung
i. 1. St . mit reichl. Zubehör , der Neuzeit

entspr . cinger ., p. 1. April z. v. N. Bdh . P . 779
Dotzheimerstr. 86 schöne, dcr Reuzeir entspr.

eiliger. 4-Zimmcr -Wohn ., 8. Stock, auf 1. April
zu vcrm. Näh . Ai. 781

Dotzheinrerftraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 780

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohu. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 461

Dreiweidenstraße 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker, elektr. Licht, Bad.
Warmwässer und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreauraum kann
daselbst beigegebcn werden . Näheres daselbst
bei Aosmus . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entspr ., p. 1. April zu vm. Näh . I . Et . r . 783

Drudenstr . 8, 8 4 Zimmer und Zubehör au
April zu verm. Näh . Drudenstr . 7, Part . 297

Eltviller « .''!« » ?
zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 786

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näb . 1. St . 788

Gneisenaustr . 5, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 1008

Göbenstratze 8 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., dcr
Neuzeit entsprech., zu vermieten . Näh . Part . l.

Goebenftr . 17, Beleb, große4-Zim.-Wohn. mit
r . Zubehör wcgzugshalber gleich od. 1. April zu
vermieten . Näh . Vdh. Part ., Waltiier . 1145

Gnstav -Adolfstraße 10 schöne ger. 4-Zimmer¬
wohnung mit reicht. Zubehör billig zu verm.
Anzuschen von 11—3. N. Part . 789

Helenenftratze 39,
Ecke Wellritzstratze, Renda »»,

4-Zimmerwohn . i. l . u .8. Obergeich, m. Erker,Balk .,
Bad , Kohlenaufzug u . sonst. Zubeh . pr . 1. Apr.
zu verm. Näh . Bismarckring 34, 1 links . 1004

Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . l. 791

Hcllminidstraße 42
1. April zu vcrm. Näh . 1 St . 417

Herderstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts. 309

Herderstraße 5 Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 403

Herderstraße 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermietheu.
Näh . im Laden bei Petri . 792

1 “l  4 -Zimmerwohnuug,
vkcftzc * lw der Neuzeit entspr.

mit freier Äusstcht und Sommcrscite , aui
1. April zu vermiethen . 793

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Znbeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 794

Herderstr . 16 sch. 4-Z .-W ., der Neuz. N. P . lks.
Herderstr . 18 , am Luxemburgplatz , 4 Zimmer

u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 795
Jahmftr . 38 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.

per 1. April zu verm. N. P . r. 796
Kaiser-Fricdrich-Ring 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Rmgkirche), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näh . K. Gail daselbst, 3. St . 797

Kaiser-Friedrich-Ring 43 herrscht. 4-Zimmer-
Wohnung , 3. Stock, mit allem Zubehör bis 1. Apr.
sehr preisw . zu verm. Näheres Part . r . 1159

Kaiser-Friedrich -Ring 62 , Ecke Körnerstraße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näb . Part , links. 800

Kartstraße 35» Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Maas ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder spater zu vermieten . Näh . Part , oder
Raucuthalerstraße 14, Part . 448

9t 7 Part .-Wohn . od. 2. St .,
illUilflv . *9 * , 4 Zimmer und Zubehör.

gleich oder sp. preiswert zu v. Näh . 2 l. 802
Karlstratze 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller, l Mansarde , per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Ecke Kleiststr. RSiT .*™
allem Zubehör per sof. zu vcrm. Näh . Part . 263

Körnerftr . 3 4-Zimmcr-Wohn., 1. Et., mit reichl.
der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

stratze 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mk. Näh . 1. Stock rechts. 1038

Körnerstr. 8 » 2. Et., 4-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Näh . Part.

Lahnstraße 4 elegante4-Zlmmcr-Wohnungen zu
verm. N. Hellmundstr . 48, Metzger Kolb. 805

Lehrstraßc 5,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer.
Küche, Kammer, Maus ., 2 Keller, ev. Kochgas.
an ruh . Leute. Preis 580 Mk. Näh . daß 5C6

Lnikenftratze 5,
Parterre , 4 große Zimmer , sehr
geeignet für Arzt , Rechtsanwalt
oder B »»rcan , per 1. Avril zn
vermieten . Preis Mk. 1288 .—.
Nah. Bnrean Hotel Metropole.

1045

Langgcrffe 33 4 Z. n. Küche, 3 St . (Frontsp.1
per 1. April zu v. Näh . Goldgasse 18, 2. 1048

Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.--
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiscr-Fr.-Ring 67,' 1. 808

Moritzstratze 32 4-Zimmer-Wohnung, neu herg.,
mir allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1142

Moritzstr . 37, 2.U. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden . 1006

Moritzstr . 51 , 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwohn.
mit Bad , Küche, Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf l . April zu
vcrm. Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78, Baubureau . 807

Moritzstratze 58 , 1. Stock, 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Moritzstr. 54, 1. Etage, 4 Zim., zwei
April zuKeller. Küche und Zubehör a.

vermieten . Näh . Part. 1081

Nerotal 6, Panerrcwohnung, 4 Zimmer, Bad,
m. d. zugeh. Hslbstock und Gartcnbenutzung per
1. April ober später zu vermietcn . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084

Oranienstr . 42 , Vdh., 4 Zim., Balk. u. reichl.
Zubehör zu vermicten . Nah . Part . 1007

Oranic, »strafe 54 4 Zimmer , Küche, Keller.
Atausarde , p. 1. April zu vcrm. N. P . l. 809

Niederwaldstr . 7, 3. St ., Südß (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) bochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u. Linol-
Bel ., Speisez . mitLincrustasockcl , Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Lickt und GaS preisw.
auf 1. April . Näh . Hausverwalt ., Seitenb . 1 St .,
und Oranienstr . 55 Part . 377

Oran »er»str. 47 , 3, 4-Z.-W. i. v. H. z. v. N. P. r.
Philippsbergstraße 17/18 schöne Vicr-Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , z. 1. Avril
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 364

Philippöbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

Philippsbergstr . 36 , neu. Hans, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie
Lage, schöne Aussicht. Näh . das . Baudür . 811

Philippsbergstraße 38 4-Aimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 812

Platterstr . 23 >» 4 Zimmer, Küche, Mansarde,
Bad , Balkon , Loggia , Mk. 800 - 850, p. 1. April.
Gesunde Lage, dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 1076

Ra »»enthalerstr . 8 schöne4-Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1. Fr . Nortmaun . 1008

Ranentalerstraße 11 Wohnung vou4Zimmern
mit Zubehör zn vermieten . 814

Rauenthalerstr . 17 4-Zim.-Wobng. mit Bad,
Toiß , gr. Veranda sof. oder 1. April zu verm.
Freie Lage, Bleichplatz, ohne Hinterhaus.
Näh . Part . 815

Rheirrgauerstraße 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 816

Rheinga »»erstr. 18 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., elcctr . Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät , zu verm. Nah . dort Hochpart,
links oder bei Frau Zuckschwerdt, 1. Etg . 81?

ttSheingauerstraßr 13—15 4-Zimmerwohnung
»■F8. zu vermiethen . 818
Rheinstr . 58 , Part . , Wohnung von 4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrischc u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigrmg werktäglich von
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Rhcinstraße 59

\ Riehlstraße 1 schöne4-Z.-Wohn, mit
Balkon u. a. Zubeh . auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh . Hclencnstraßc 26, 1. I

Riehlstr . 16 Parterrewohn.., 4 Zim., der Neuzeit
enisprechcnd, sof. od. sp. zu v. N. i. Lad . 1041

Röderstr. 12, 1 St ., 4-Zimmerwohnung zum
1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058

Rüdesyeimerstraße 22 (Neubau) prachtvolle,
modern ausgestattete 4-Zimmer -Wohnungen auf
1. April zu vermieten. Näh . daselbst. 821

Scharnhorststratze 2 schöne4-^immer-Wohnung
auf gleich oder später zu oermiethen . 822

Scharnhorststraße 4 modcme4-Zimmcr-Wohn.
(3. St .) z. verm. Kein Visavis . Zu erfr . P r.

Scharnho »'ststraße 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
l . Juli preiswert zu vermieten . 1148

Scharnborststraße 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 8Ä

Pentateit Mni und Mer,
Ecke Scharnhorst - n, »d Göbenstratze, hoch¬

elegante 4 -Zimmcr -Wohniingen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zn
vermiethen . Näheres 824

Ga »»bttreau Mi,a »°i, Göbenstraße 18.

Scheffelstr. 5, i . Etage (am Kais.- A
Fried .-8iing ), moderne 4-Z.-Wohn . Wegzugs- 8
halber sof. ad. sp. m. Mietnachlaß z. v. 1032 D

I
Schiersteinerstr . 1, 3 St . hoch, eine neu her¬

gerichtete 4-Zimmerwohnung mit Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näh . das. 1072

Schierstei»»erstr. 8 herrsch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgsrr . 17. 826

Schiersteirrerstraße 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Dittb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 382

/LMitstforstraße 16 ist die erst« Etage , vier
'sJUfnuilH große schöne Zimmer , ganz

neu hergerichtet, mit kompletter Bade- Ein¬
richtung ü. reichl. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näh . im Hause Parterre.

Sedanplatz 7, gfo “»ss
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . lks. 82?

Gil
Seerobenstraße 27,

1 recht», eleg. 4-Ztmmer - eventl. 5-Zimmer-
»hnung mit Balkon und reichl. Zubehör per

sof. od. spät , zu vcrm. N. das. Ddh . P . l. 830
Srerobenflr « »« 38 , Part., 4-Z.-W. mit Zub.

zu verm. Näh . 2 St . l. 1109
Walkmühlstratzc 38 » Hochp., sehr sch. 4-Zim.-

Wohn . zu verm. Süds ., Veranda , Gas u. Elektr .,
gr. Bad , reichl. Zubeh . Nah . daselbst. 1139

Walluseestraße 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer -Aohnung , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh . Part . Uorinann . 833

Waterloostr . 3 (am Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 835

Webergasse 3, Gartenhaus2. Stock, Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde , Keller, sofort
an ruhige Leute zu vcrm. Näh . 1. Stock. 1143

Wielandstratz « 1 in r»»l,igem Ha »»se herrsch.,
der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwobn. (Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. Näheres Parterre l. 837

Westenöftr. 12, iffÄ
per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert ). Näheres Parterre . 1009

Westendstr. 28 » Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk.,
zu vermiethen . Näheres Bdh . Part . r . 836

Weswnbstr. 24, 3 St ., sch. 4-Z.-W. p. 1. Steril
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 101g

Wörthstr . 13, 2, 4-Zim.-Wohn. m. Balkon auf
1. Apr . zu vcrm . Nah . 3. Etage rechts. 838

Uorkstr . 4 schone geräumige 4-Zimmcrwohnung
mit Zubehör , 2. Stock, ferner 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör , 1. Stock, sowie 2Zimmcr u. Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Laden-
zimmer, 1 große Werkstatt (für Schlosserei rc.).
sämmtlrch billig zu vermieten 374



Kette 14.
WZrthstr . 22 , Ecke Adelheidstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub . zu verm. Näh. Laden. 840
M»ekKx. 7 4-Zim.-Wshn. sof. od. spät, zu verm.
§WorMr «tze 6 schöne 4-Zimmer-Wohnung aus
Sr gleich ob, später zu üra. Preis 650 Mk. 841
Dortstratze 11, 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung, sr.

Laste, Herr!. Aussicht, nebst reicht. Zudeh., auf
1. April od. sp. zu vermieten. Näh. daselbst. 1104

Norkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 842

Norkstratze 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. N. 1 r. 1011

Zieieuriug t 4 —5-Zimmerwohnung, mit allem
Lkomfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu verm. Näh. Part . l. 843

ZreUurmg 8 , P .. 4 Zim., K.. B., El., 1 M.,
2 K. per 1. April zu vermieten. 844

Zietenrirrg » u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 845Partzrre-WshMua in Bills

Fxettag . 9 . MKrx 1906. MiesirKdeASN TsgdLsLt» Msvgerr -A -rssadr , 8 . Malt.

Msurzerstk . 60 b an ruhige Mieter zu oer-
«tieten. 4 Zimmer, Küche, 1 Nebeitraumu. Keller.
Näheres im 1. Stock.

Eine schöne 4-Ltm «nerwokm « ng mit großem
Mietnachlaß sssixt z> vermieten. Nähere»
Rhettifiriße SS, NluM«Kaör«. 1127

VierKiMM ««, Köche, Nrw. Nerand«, Mansarde
und ad«eschl. Garten in Bitn zu vermieten
Besch. WiMmftra «- 8, Uart . 1S4.

KstzrmKUe « » » « 3 ZrmmsT 'R.
Narstr . 1» 3-ZkM.-W«hn. mit Halkon u. Zubeh.

p. 1. Ippil zu v. Rah. b. rL. S' ei ^, 8 St . 1128
Adelheiostr . 13, 3. Stack, ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhig- Miether auf 1. April 1906 zu vermiethen.
'Näheres erste Etage daselbst. 846

Aölerftratze 81, Bdh., eine Dachwohn., 3 Zim.,
Küche, Keller per 1. April zu vermieten.

Wdlerft «. 38 (Ncub.), Hth. 1 St ., schöne3-Zim.-
Wohn. im Abschl. auf 1. Apr. Näh. das. 1097

Ado -lssullSö 27 , Gth. P ., 8 Zimmer u. Zubehör
wegzugshalber gleich oder später zu vermieten.

Albrechlfir » 28 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Zubehör zu vermieten. Näh. 1. 165

L«Nmmm7 NltzN
Wahnhofstratze 22, Std . 1, eine schöne3-Zim.-

Wobnung sofort zu vermiethen. Näheres
41, Beaker . 847

Bertramstratze 14 schöne3-Zirmnerwohn.. neu,
per 1. April 1906. Näh. bei .f . ' ineHs , P . l.

Bertr -ziuftr . 18 schöne gr. 3-Z.-Wohn. m. reichl.
Zubeh., neu heraer., a. 1. 4. 06. Näh. P . 358

BerLrumstratze 17, Südseite, schöne8-Zimmcr-
Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.
Näh. bei St -ieiae-insM « , 1. Stock. 415

Bertramstratze 18, 2, schöne8-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . 63

BertraMstratzc 20, Mtlb . Part ., sch. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten. Näh. das.

Bertramstratze 22 . nahe am Ring, große schöne
8-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Nah. 3. St . rechts, vormittags. 147

GZierftadter Hätz : 7 3 Zimmer, .Küche und
Zubehör zu vermieten.
Biswarckrmg 2O

schöne3-Zimmer-Kohuuug,derNcuzeit entsprechend,
mit reichl. Zubehör zu' verm. Näh. P . r . 521

WiKmarck -Rirrg 24 , Hochp., 3 Z. u. Zub., n.
1. Apr. N. das. I . l., anzusch. zw. 2u .4llhr . 281

« »rsmarSrittg 31, 3, 8-ZmimerivohnNng mit
Balkon, Küche und Mansarde per 1. April

zu vermieten. Preis 480 Mk. linha.
Wismarekrirrg 32, Parterre , schöne3-Zimmer-

Wohuuna, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et., Müller. 47

Bismarckrirrg 33 schöne3-Zimmerwohmingmit
Zubehör (2. u. 3. Stock) auf April zu verm.

Wleichstratze 18 große 3- Zimmer-Wohnung
wegzugShalbrr per 1. Juli «der auf sofort zu
vermicteu. Nähere« Bart . Eckladen. 1188

Ä>leiOM «che 18 3-Zimmer-M»hn.
vtCUUEll zn vermieten. 1119

87 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde für 1. April zu verm. Preis 550 Mk.
Nähere« Parterre . 1147

*12 |f41,  Vdh . 3. Etage, schöne
eHI VW große 3-Zimmer-Wohnung, «anz der

Neuzeit entsprechend, mit reichl. Zubehör per
1. April 1ZH6 zu verm. Näh. daselbst 1. Et. r.
oder Bureau im Hofe r.

WlstchrrMatz S in 1. u . 3 . Et . schöne 3 Zim.
mit Wadezim . u. reichl. Zubeh. per Aprrl zu
verm. Näh. daselbstu. Adelheidstrabe 10. S51

Mücherplutz 4, Hochp., gr. 8-Ziw.-Wohn. nebst
Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. MH. bei
Frau aoriBiimii das., Hochpart, links.

Dtüöierstr . 8 schöne große 3-Zimmerwohn. im
2. Stock a. 1. April zu verm. Pr . 500 Mk.

Bliicherstr . 7, Vorderh. P ., 3 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blücherstr . 8 , Bdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub., auf 1. April z. v. Nah. 1 St . l.

Blücherstratze 11 ist die Parterre -Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 852

BlücheHtratze 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. April zu verm. Näh. 1. St . 1123Blücherstr. 27
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 853

Neubau Ecke Briick.tr - u . Gueifeuaustratze
schöne 3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Blücherstraße 17 bei
.HerrnBfr . .'fä« y . 855

Clarenthalerstr . i , Ecke Ringkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohu. zum 1. April zu verm. 506

Elarentttsteeftratze 4, 2. sch. 8-Zim.-Wohnung
mit Bad, Kohlenaufzug, doppelten Balkoneu,
alle« der Neuzeit entsprechend, auf 1. April zu
venuietm. Näh. Part , im Laden. 1170

Llarenthalerstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterh., auf 1. April z. v. 497

Mareuthalerstratz « 5, Part ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Wh . Wackkmühiftraße4, Part . 440

(SUn-ttitaiezfimfic  6 , bei der Ringkirche, ger.
8-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr., Hochpart. od.
1. Et ., auf 1. April zu vm. Näh. 1. Et. l. 857TLsreNihaLerstraße8

sch. 3-Zimmerw. im Vorderst, sowie im Hinterst,
bis 1. April zu verm. Näh. Vorderst P . 378

Deraspeests . 1, Seitenbau Part ., find 8 kl. Zim.
und Küche auf gleich o. später zu mm . Wh.
bei « . Viwtt «»-Ladr». «S8-

Dotzhrimerstratze 12 Bel-Et.-W„ 3 gr. Zimmer
u. Zub., gl. zu verm.DoWeim§rKrMe 2®,

Mittelb . , 8 Zimmer u. Küche per 1. Apr. 1163
Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.

im Vorder- u. Hinterst mit reichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufz., Bad, Erker, Veranda rc.,
in elcg. sol. Ausstatt. zu v. R. das. 859

Dstztzeimerstr . 72 schöne3-Zimmerwohn. (Hth.)
per 1. April zu vermicteu. Näh. Bdh. Part.

Dotzheiwerftratze 74 , Ecke Eltvillerstr., ist eme
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern u. Zubeb.,
auf 1. Avril zu v. Näh. 1. Stock. 860

Dotzheiruerstratze 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. 320

Dotzheimerstr . 82 , 3. Etage, schöne3-Zimmer-
wohnung p. 1. April zu vm. Mb . Hochp. 861

Dotzheimerstr . 88 schöne8-Zim.-Wohmmg, der
Nleuzeit entspr., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. 862

Datzheiwerstratze 88 , Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmcr-Woynüngenm. Mans., Balkon.u. allem

Per 1 April zu vm. Näh. 1 <st . 457
KSkckWeiMesstr. 94 3-Zlmmerrvohnungen von-V m matt an  zu »ebneten.

m, , Süds ., herrsch, gr. 3-Z.-W.
»it2 » «lk.,Srker, SO nt. r. Zubeh., ev. • « rtat.

Sn mtfarn
Ä "£2f*l:

Neudeute, ; «n derEt Str. 108, IIS, 112»rder- und chsrteu-
ySSsekn gesitttde u. mit aAeM Kam-
1- rt der Neuzeit nrisgestattete 3-, 2-
« . 1-Ztm«!er -Wolnrr»rrgc,i, auch an
RichtmitBieder , bi§ zun; 1. April
1906 zu vAtMeten . Die Wohnuuge«
können täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunft nrittags zwischen
122—3 Uhr , oder abends »ach 7 Uh«
im Hause Kiedricherstr. 7, Bart , links.

Beamten -WotznnnAs -Berein
Wiesbaden . G. G. m. b. H. U365

Drudenstratze 7 3 Zinimer u. Zubehör. Parterce
u. 1 St ., auf April z. v. Näh. das. Part . 299

Gleonorenstr . 4 Part .-Wohn. von 3 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Lauggasse 31,1. 367

Ettenbogengaffe 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,
Küche, zu vermieten. 486

Mmhmt  ELtviAerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend auSgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei BP“. Meyer , Stb . P . 863

EltviÜMraßc 5,
zu vermieten.

MtvillerOratze 9, Vorderh., eine 3-Zrmmer-
Wohnungeu zu vermieten. 228

EltPillersteaKe 14 schöne3-Zimmer-Wohnnngcn
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part , links. 865

EltvillerK «. 18 schöne 3 Zimmer und Küche,
Mtb., per 1. April oder später zu vermieten,
späh eres Vdh. Part . l. 1155

Erdachekstratze 4, Hinterhau», 3 Zimmer und
Küche per 1. April. Näh. Vdh. 2 lks. 532Erliacherstr. 5

Erbachekstr . 8 3-Z .-Woh «. , 2. Et ., der Neuz.
entspr., sof. zu bM. Näh. daselbst1 rechts. 868ErhacherstrMe A

schöne3-Zimmer-Wohtmng mit allem Zubehör per
sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei Mittel , 2. St ., oder Niederwaldstraßc11,
bei W'nuly . 889

Frankens !«. 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
znni 1. April zu vermieten. Nähere« Laden.

Feankenst «. 23 (am BiSmarckring), Vbh«., eine
8-Zimmcrw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 964

FsarMMrterßr . 10 ist die Froutspitzwshnung,
bestehend au« 3 Zim. n. K., an richize Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zn ertragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 Uhr. 1086

Kriedrichslratze 3 , Gartenhaus , Part .»
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

FriedNichftrost - 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Kücheu. Keller per söf. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. ^ E-eEnsser bfifelbft. 871

«Mtratz « i0 > Seitenbau Part .,
lyli ( v PI - iw | 8 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
La.gerräume sehr geeignet). 872

Friedrichstr. IS
^ 3 Zimmern und 1 Kücke. v. Apr il zn ^ 1149

Gneisenaustraste 3, Neubau, schöne

873
3-Zimmer- Wohnungeu, Vorderhaus, auf
1. Januar zu vermiethen. Näher "
platz 3, Architekt « «r, «,«»««

« « ifwwitftfdle 3 schöne3-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend,nüt sepavatcrWafchküche,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Architek
4'nrl Blücherplatz3. 340

Gnrissnürrstr . 6 schöne 3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- u. Hinterh. p. 1. April. N. Vdh. 2 r.

Gltelsenaust «. 10, 2. Stock, 8 Zimmer, Küche
u. Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. P . r. 874

Gnetsennustr . 11 8-Zim.-Wohnungen mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z. v. 875

Gi >eis-U<nrstr . 13, 2. St ., gr. 3-Zim.-Wohn., der
. Renz, entspr., sofort od. später zu verm. 876
Gneisenattst «. 23 g-Zii».-Wohn. nebst Zubehör

zu verm. Näb. daselbst1. Etage rechts. 1136
Göherrst «. 3, Bdh., 3 Zimmer, Küchem. Zubehör

auf 1. April zu verm. Näh. Göbenstr. 15. 144
GöbeVstraße 4 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näh. bei Siilmsen . 296
Gsdeustr . 11 schöne große 3 -Zimmerwohnung

zu vermiethen. 878
Göbenstrntz « 13, Hth., 3-Zimmer-Wohnung auf

1. April zu vermieten.
Göbenvrahe 16 elegante 3-Zimmer-Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 975

Göbrnst «. 81, Neub., 3-Z .-Wohn. zu vm. 880

Gorthestratze 24 , Parterre links, 3-Zimmcr-
wohnung weazugshalberzu vermieten.

Gsld ««sfe 9, Hth., 2 Wohnungen, je 3 Zimmer
u. Ktiche, p. 1. April zn verm. N. i. Lad. 356

Häfneegaffe 7 Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,
1. April. Wh . Laden. 1062

Helevcnst «. 26,1 , Etage , 3 gr . Zim .»
Küche, Keller rc. , per 1. 4. M vermiete « .

^ »elsuenKratze 30 , Ecke
*W  3 -Zimmerwohn. im 1. Obergesch.,

2 Balkonev, Kohlenaufzug, Bad u. s

14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Kochgas, 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr., Neubau,
, mit Erker,
sonst. Zubeh.

per 1. April zu verm. Anzüsehen: vorm. 10—12,
nachm. 2—3 Uhr. N. Bismarckring 34,1l . 1012

HellmunSstratze 39 3 Zimmer, Küche, Mansarde,
2 Keller per April zu vermieten.

eLtzellmitndstraste 42 3 Zimmer, Küche, Keller
«4s5 und Zubehör zu verm. Näh. 1. Stock. 1>60
Herderstratze 1 drei Zim. und Zub. zu vermiet.

Näh. 1. Et . r. 831
He«deestr . 22 , 1. Etage, ist eine 3-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör wegzugshalber
zum 1. April zu verm. Näh. P . r. 884

Herrng «kttttstp . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 1013

i 3 Zim., Kücheu. Keller,
WVWfrMkrlk Bdh. 2 St ., 2 3 -, Küche

u. Kefler, Dachl. Bdh., zu b. Näh. Bäckerladen.
H- Mütte 1« (Neubau) find per 1. April 1906

8-, 2- u. 1-Zimmerwohnungcn zu vermiethen.
Nähere« daselbst oder Kiedricherstr. 2, 1. 886

J »strm««tze 6, 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,
2 Keller, Mansarde, neu hergerichtet, zu ver¬
mieten. Näheres 1 Stiege. 1172

Jahr »Kratze 14,
Leucht- und K, ... .
Kein.Hinterhaus. Nähere« Parterre . 1014

Jahrrstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Nah. 2. Stock r. 888

Jahrrstratze 17, Gartcnh. 2, sehr große Drei-
Zimmer-Wohmrng nebst Zubehör zn vermieten.
Itäheres Vorderhaus 2 r. 837

Jahrrstratze 19, Seitenbau Part ., 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre . 116

Kaisee -Frtedrich -Ring 55 sehr schöne3-Zrm.-
Wohn. mit reichl. Zub. N. das. im Lad. 889

Karlstr . 28 schöne Mansard-Wohnung. 3 Zimmer
per 1. April zu vermieten. Näst Vdh. Part.

Karlstraßc 30, « Lk-ÄHL
per 1. April zu vermieten. Näst Part.

Karlstr . 32 , 1 r., 3-Zim.-Wohn. 1.April zu verm.
Kaklstr . 39 , Vorderh. 1.Etage, Wohnung von

3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part . l. 1015

Keüerstratze 18, Vdh. Part ., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten. Näh. Wilhelminenstraße14. 891

Kledeichtrstratze 2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et.) mit all. Komf. der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et . l. 753

KresriÄerstr . 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1052

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmer-Wohnung für
516 Mk. jahrl ., in No. 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlich u. daselbst
No. 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jäbrl.
520 Mk. vom1.April d.J ., „ auch an Nicht-
Mitglieder " , zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je 2 Keller, 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allm Räumen. § 365

Beamierr -WohrrnngS -Berei»
zu Wiesbaden,

Eingetr. Gcnoffenschaft mit beschr. HaftMcht.

Kirchgasse 11» Geitenb., 3 Zimmer, Küche und
Znbeh. auf 1. April zu v. N. Bischofs. 1037

‘4 ^ «« bau , schöne3-Zimmer-
f Wohnungen , der Neuzeit ent¬

sprechend hergerichtct, zu vennicten. Näh. das.
Körnerstr . 1» Part ., große 3-Zimmcrwohnung

Bad, Mansarde auf 1. April zu vermieten
Näh. Faulbrunneustraße 4. Hutgcschäfl. 413

Ksrnerstr . 2, Mtb. 1 l., 3-Zim.-Wohn. mit K.
nebst Balksu, 2 K., wegzugshalberzu verm.

KSrnerstraße 5 3-Zimmcrw. (Part .) mit u. ohne
Flaschenbierkcller zu vermiethen. 892

Körnerstr. 0 MÄ 8LL
zu verm. Näh. bei » mi-ik. 893

Äeyrstratze 16 eine größere u. kleinerc3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Wh . Lehrstraße 14, 11. 895

Mauergaffe 17 s« öne 3-Zim .-Wohn . nebst
Znbeh . p . 1. April . R . b. Meiner . 968

EZKichelsberg 18 , Seitenbau , große, Helle
w » Z-Zimmer-Wohnung, Küche und Zubehör

per 1. April zu vermieten.
Moritzstr . 18, Stb ., 3-Zimmerwohn. mit Küche

auf 1. April zu verm. Näh. Bdh. 1 l. 302
Moritzstraße 23 gr. frdl.3-Z.-W.,D ., 320 Mk . .

zu vermiethen. Näh. 1. Et. 998
Msritzstrafte 26 , Part ., 9-Zrm.-Wohmmg, auch

für Gesä' äftszwecke passend, zu vermieten. 429
Moritzstratze 41 , Mittelbau, 3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör, evenkl. mit Kontor u. L-outerrain-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Moritzstrafie 44 , Stb ., 3 Zimmer u. Küche per
1. April zu vermieten. Näh. daselbst Vdh. 2.

Moritzstratze 50 , 1. Stock, 3 große Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Mühlgnffe 17, Hth. 1, 8 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei J«. 900

Rerostraste 23 , 6 . 2 St ., 3 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näh. H. 1 St.

Rettelbeckstr . 3 schöne3-Zimmcrwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Äpril
zu vermiethen. Wh . 1. Etage rechts oder
Clarentalcrstr. 4, H. P . r. 901

Ncttelbeckftr . 5 große 3-Zlinmer-Wohnung mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas jitm Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

NettelbeSstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmerwohni.nigen billig zn vermiethen. Näh.
dort bei ES«rary . ' 1034

RetLelheMrMe 11.
hei « « - piefmiäidt , 3-Zimmer -Wol )iri»ttg,

groß » . tu , bist, tu vermieten . 529

Drettelbeckstr. 8 , Neubau, schöne 8-Zimmer»
Wohnung im Mittelbau, ev. mit großer Wasch¬
küche, zu vermieten. Näh. Part . 1156

Rettelbeckstr. 14, *$2T
schöne3-Z.-Wolm. z. bist Preise z. verm. 903

Ricdrrwaldstratze 4» Gth. Parterre , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Zubehör aus April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part , rechts. 427

Niederwaldstratze 8 , 1, drei schöne Zimmer,
Bad, Balkon und Zubehör auf sofort oder
1. April zu vermieten.

^drarrienstr . 25 , Hth., 1 Mansard-Wohnung v.
3Zimmern u. Küchez. 1. April zu vermieten.

Näh. Vorderhaus Parterre . 304
Orarrterrstratze 36 sch. 8-Zimmer-Wohnuug mit

Zubeh.,cv. mit Bad, 1.April zu verm. Näh. 8.Etg.
Ororrierrftr . 47 , Hochp., 3 Z. u. K. gl. o. sp. z. v.
Oranienstr . 54 , 1 St . l„ 3-Zimmcr-Wohrmng

per 1. April zu vermieten. 1161
Oranietrstratze 62 3-Zimmer- Wohnungen im

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg 8, Lad. 907

Pnrgstelstr . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.
entspr. einger., Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z, vm. Näh. das. o. Scheffelstr. 4, P . 903

förtrftnrrt 1 3-ZimmerWohuung, 1. Et .,
1  mit od. ohne3 Räume, Seiten¬

bau, etwas Garten, zu vm. N. Rheiustr. 52, 2.
UtN 'Vltlgtl 73 Hochpart,, freundl. 3-Zim.-

i) ,  Wohn , mit Erker, Balkon.
Küche, Maus. u. Zubeh. zum 1. April zu verm.

PöilippSbergstr . 7 8-Zimmerw. soi. zu verm.
PtzilippSbergstr . 20 , 2. Etage, schöne3-Zim.-

Wohnung mit Balkon per 1. April zu vermiet.
Wh . Lanqgasse 15a, Porzellangeschäft. 322

Pbilippsbergstr . 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon, Dadeabteil. auf 1. April,
freie Lage. sch. Aussicht. N. das. Baubnreau. 910Bg SfaaHiBMMBg BIfcEitiS "'

Philippsbergstratze 49 , 51 « . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Wh.
b. -4. Ws«,-»-ile !m . Pbiiippsbergstr. 51, od.
45 Schiitiler , Philippsbergstr.53. 911

Pyilippsvergftr . 38 ruh. 3-Zimmerwohnung sof.
zu verm. Wh . Part , links. 850-

Platterstraße 17u. 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartenbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei äi . Bäanke , Platterstraße 19. 912

Orrerseldstr . 7, 2. Etage, 8 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei und
Querfeldstraße 3,1 . 914

Rarrerrthnlerstr . 9, Mtb., 3-Z.-Wohmmg, groß,
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegcrich. 1018

Rauentlralerstr . 9, Mtb. Dachgesch., schöne Drei-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Rarrenthalerstratze 11 große 3-Zim.-Wohnung
für 450 Mk. zu verm. Näh. Vdh. 1. St . 242

Rarrerrtbalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Rheirrgarrcrstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 r. 1019

MUHeirrgarrerstratze 13—15 3-Zimmcrwohnung
v *’ gu vermiethen. 917
Rheiustr. 71

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 483
Rtehlftratze 3

per sof. oder 1. April zu vermieten. Rerr her»
«erichtet . Wh . » . 1020

Riehlftr. «, fVs ^ S
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näb. Richlstr. 3, W. a* .v»'n . 1 Si . 1021

Riehlstr . 8,33., 3Z.,K.,p. 1. Apr.500 Mk. N. P .534
Riehlftr » 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehkstr . 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör im BorderSau«, zu verm. Näh. Part.
Riehlstrertze 11, Vorderst 3 r., Dreizimmcr-

Wohnung, und Mtb. D. r., Dreizim.-Wohu.,
per 1. April zu vermieten. 918

Riehlftr . 13 , Hst, schöne3-Zim.-Wohnung per
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part . 919

Rödernstee 4 schöne Wohnung (1. Stock), 3 Zim.,
Küchen. Zub., auf 1. April zu verm. 920

NkAderaliee 8 eine 3-Zimmerwohnung. 1. Stock,
mit Zubehör, auf gl. oder 1. April zu verm.

Ecke Röder - und Rerostratze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Römerberg 3, Hth. 3. St ., 8 Zimmer, Küche n.
Keller zu verm. " Näheres im Laden. 921

Roorrstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Uoorrstraße 22,1 St ., an Bülow- u. Seeroben¬

straße, schöne3-Zimmcr-Wohnung p. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Riidesheimerstr . 28 , Neubau, Pracht», modern
ausgestattcte3-Zimmerwohnungcn auf 1. April
zu vermieten. Nähere? daselbst. 924

Sch-rrrihorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
58; °n »»em °i»n » , 8-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. a. gl. od. 1. April zu verm. N. das. 925

Schachtstr « 7,  Part ., schöne 3-Zimmerwohmnig
auf sofort oder später zu verm. Näh. 1 St.

^chachtstr . 30 , 1, Eckwohu., 8 Zimmer, Küche
VsP per 1. April zu verm. Näh. Part . 1126
Sckmrithorststr . 4 große moderne 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Kein Visavis.
Sitzarnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,

l ., 2., 3. Et ., schöne 3-Z. -Woh »r. zu vm. 926
Scharnhorststr . 16, Vdst, gr. ö-Zim.-Wohnung

auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024
Scharnhorststr . 29 , Part ., Helle3-Z.-Wohn., Pr.

500 Mk.. o. Mcms. 470 Mk. MH.L Etg. l. 1150
Scharnlzorststr . 22 , 2, schöne3-Zimmer-Wohng.

m. Zubehör, Balkon u. Bleichplatz zum 1. 4. 06
preiswert zu verm. Wh . das. Part , r, 927

SÄ -rrnhorststr . 24 , 3, sch. 3-Z.-Wohn., Balk..
Zubeh., 1. Apr. a. r. F .. Pr . 500 Mk. N. P.

HeitlMtett piiim tmö UMer,
Ecke Scharnhorst - rrud Göbeustratze » hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 930

Baudüreau niam , Göbenstr. 18.
Schwalbachcrftr - 41 3-Zimmerwohnung u. Zu¬

behör zu vermieten. Näheres 1. Etage.'
Schwuldacherstr » 49 , H., 3-Zim.-Woh'n. u. Küch«

per 1. April zu verm. Räh. Voh. Part.



N- . 114. Morgen -ArrsgaSr , S. Alatt. WissLaderrer T«gb!E.
Säiiersteinerstraße 11» Vorderh . 3 St ., schöne

8»Zimmer -Wobnung mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part , links . tzgl

Echwalvacherstratze 37 , Frontsp .-Wohn, , 3 Z .,
Küche u. Kell. an kl. ruh . Familie zu verm.

Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2.  St ., 3 Zim .. Küch-
und Mansarde zu vermieten. 1133

Sedanstr . 1, 2. (singe , schöne große, vollständig
neu hergerichtete 3-Zimmer -Wohnung sos. oder
später zu vermieten . Näh . Part . 1086

Sedanstraße 3 , i , 3-Zimmcr -Wohimng mit
Zubehör , neu hergcrichlet , per 1. April zu
vermieten . Näh . Parterre . 450

Sedanstr . 7 schöne srdl . 3-Zimmerwohn ., Vdh .,
mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm. Näh . 1. St . «La » . 1056

Seerovcnstratze 15 schöne 3-Zimmer -Wohnung
(3. Stock) mit Balkon und Zubehör z. l . April
zu vermieten . Näheres im Laden . 934

Srerovcnstraße 23 elegante geräum . Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer aiisclinlisr . 976

Seerobenstraße 25 , Gartenhaus , Wohnung von
3 Zimmern u. Küche, Balkon , Klos, im Abschi.,
1. Et ., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer « »sei »,>fS\ 481

Seerobcnstr . 32 3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 936

Tanttusstr . 19 , 2 St ., 3-Z .-Wohn . zu v. 238
l§K ^ altuf «rstraße 8 , Hinterhaus,ist perl . Avril

eine sch. 3-Zimmer -Wohnung mit Zub . prcisw.
zu verm. Zu erfr , daselbst Vdb . Part . 343

Waterloostr « 3 (am Zietenring ), P ., sch. Drei-
Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vcrmiethcn . 938

Wcbergassc 58 , 2, Mitte , umständehalber schöne
3-Zim .-Wohn . mit Erker u . Zub . zum 1. April
preiswert zu verm . Alles neu. Näh . das.

Wellritzstr . 11, Slb . Dach, 3-Zimmerwohn . per
1. April zu verm . Näh . Vdbs . Part . 941

Wellritzstraße 39
Drei Zimmer , Küche, Klosctt im Abschluß, schöne

große Räume , zu verm. Näh . Eckladcn. 1134
WerderftrasiL ,3 schöne große 3-Zim .-Wohn ., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April prcisw . zu
verm. Näh . daselbst Part . b. I . Nink. 1049

Wcstcudftraßc 1, Sedanplatz , 3-Zim .-Wohnung
zu vermieten . Einzuschen 2—4 mittags.

iWestendstr . 5 schöneO-Zimmer -Wohnnng , Balkon
u. reicht. Zubehör zum 1. April zu verm. Ansehen
vormittags 2. Stock rechts. 328

Westendstr . 8 , Hth ., schöne Wohm , 3 Zim ., Küche
i u . Zubeh ., aus l . April . Näh . Bdh . Pt . 650

WelkeitdllrHc ISÄTÄÄ *'
Weste,idstr. 20 8S .ÄÄS
, Balkon u. Zubehör ; eine 8 - Zimmer - Wohnung,

Gartenhaus , mit Gas n. Bad (Preis 450 Mk.)
, zu vermieten , lltäh. Vorderh . Part . 945
Weste,rdstraße 23 schöne3-Zim .-Wohn . mit Balk.

auf ). April zu verm. Näh . Part . r . 946

Westendstr . 23 SgJÄ
Kalt - u. Warmwasserleitung , Bad , reich!. Zub ..
sehr preisw . zu verm. Näh . Part , rechts . 473

«Lrestendstraße 26 Drei -Ziminer -Wohmingm.
'***&  Zubehör a. i . April zu verm. 947
Westendstr . 32 3-Zim .-Wohn . mit Waschk., f. gr.

Wäscherei einger., zu vm. Näh . P . 1 !. 698
Wcstrndstraße 3 -t 3-Zt »imerwohn « ng zu verm.
Wörthstraße 17 Drci -Zimmer -Wohmuig nebst

Zubehör zu vcrmiethcn . Näheres das. 2. St.
hei SBlMinn . 948

Wörlhstr . 13 , Hth ., eine abgeschl. Froutspitziv .,
3 Zimmer und Küche, auf 1. April zu verm.
Näh . daselbst Part ., oder Blcichstr . 9 im Laden.

Uvrkstraße 14 Drei - und Bier -Zimmerwohnung
. zu vcrmieien . 471
Borkstr . 15 , Ädh., sch. 3-Zini ..Wohn - zu vm. 271
Oorksti . 13 sch. 3-Z .-Wohn . bill . zu verm. 357
KorMraßr 22 , 2. Stock, Wohnung , 3 Zimmer,

Küche, Mansarde . Speisekammer und 2 Keller,
auf 1. April zu oerni. Näh . im Laden . 741

Part . - Wohnung v.
3 Zim . jtt verm.

N , i . Spezerrigesch . v . 405
HjlVfe 9a Ecke Gneiscnausiraßc , 2. Etage,
iJijUUilUUßl ' komfort. 8-Zim .-Wohnung , der

Neuzeit cntspr ., zu verm. Näh . das. 1 lks. 1146
SUni ’ffh ' rt &P 97 a Zimmer , Balkan und

IjU El$ l Zubehör gleich od. später
zu vermieten . Näh . 1 Stiege links . 1118

Morkstr . 28 schöne 3-Z .-Wobn .. Part ., sos. zu v.
Korkst ». 33 sch. 3-Zin >.-Wohiiin >g per sos. od.spar,

billig zu verm. Näh . bei afceinä ;» rd , P . 951

Zietenring 5
3-Zimmer -Wohnnngcn mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf I. April oder früher zu vermieten . Näh.
Herderstraße 13, 1. 952

Zietenring 8 , Hochpart ., 3-Zimmer -Wobn . mit
Zubehör per i. Febr . zu verm. Näh . 1 I. 475

Ziel er, ring 12 , Souterrain , 3 Räume , Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Auzuseheu von
10—12 Uhr vorm ., 3—5 Uhr nachm. k' 241

Zimmermanustraße 10 3 - Zimmer - Wohnung
Mit Erker zu vermietcn . Näh . Part . 954

L-Ziniuier -Wohnung im 1. Stock 350 M. jährlich.
iSchödel » Dotzhcimerstr . 65. 1162

Wegzugshallm Eft fc 'Ä
Preis Mk. 520.—. Eltvillerftraße 16, 2 r.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen Moritzstraße 34, im
Restaurant . 977

Schöne Gartenhans-Wohn.,
jganzer Stock, zum Allcinbewohneu , 3 Zinrmcr,

Küche, Keller, cv. 2 Mansard ., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie , zu vermieten Sse-
robenstratze 22 , Tel . 150. 409

Fronlspitzwohnuug - 3 Zimmer , Küche, auf 1. April
zu vermieten . Näheres Haus zur schönen Aus¬
sicht, Atzelberg. 1131

Sch . 3-Z .-W. in. Balk . u. Zubeh . (Mk. 490) p.
1. Juki z. v. Off. u. W . -SS « a. d. Tagbl .-Verl.

Wohrrrrrrge» oorr 2 &im ;ngvn.
Aarstraße 15 2-Zimmcr -Wohnuiig mit Balkon

zu vermieten. Näheres Parterre.
Aarstr . 18 Frontsvitzwohn ., 2 Zim . u. Küche zu

verm. Pr . 300 Mk. Näh . beiKarl 3.
Marstraße 22a , Bist « / Minerva ' » schöne

Frontspitze , 2 Zim . u. Zubeh ., an ruhige Leute
per sos. o. später zu verm. Näh . 1. Et . l.

Adlerstr . 8 sch. 2-Z .-Wohn . p. 1. April . N . 1 l.
Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z ., 1 K.. aus 1. April.

Fr-ettag . 9 . Marx 1996. Kette 18.
Adlerstr . 16 2 Zim ., Küche p. 1. April zu verm.
Ndlcrftr . 2 " Wohn .. 2 Z ., Küche ». Keller, z. v.
Adlerstr . 28 eine Stockwohnung mit Abschluß,

2 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vermieten.
Näheres 1 Stiege rechts zu erfragen.

Adlerstraß « 51 2 Zimmer und Küche z. 1. Mai.
Adlerstr . 61 2 Zim . u. Küche z. 1. April . N . P.
Sldolfsallee 6 , Part ., Mans ., 2 Z . u. K. rc. an

ruh ge Leute z» verm. Näh . Vorderh . 2 St.
Adolsstr . 5 2 schöne geräum . Tacystockzim. auf

sos. zu verm. N. Vdh . 1 links.
Adolsstr . 5 abgeschl. geraum . 2-Zsm,-Wohn . mit

Balk . u . Zub . a. ruh '. Leute z. v. Näh . Vdh. l.
Alvrechtstraße 23 , 3, Frontspitzw ., 2 Zimmer u.

Küche, sos. od. I . April . Näh . das. 2—4 nachm.
Bleichstraße 2 » Hinterbau , 2 große Zimmer und

Zubehör sofort oder 1. April zu vermieten.
Bleichstr . 23 eine Maniardw ., 2Z , Kücheu. Kell.
Bleichstr . 27 2 Z . n. K. (Dach ) a . l . Apr . x. v.
Blucherstraße 5 , Hths . M „ 2 Z ., K. u. K. auf

1. April z. o. Näh . BiSmarckring 24, 1 Sr . l.
Blücherstraßc 15 , Mtb . Dachl ./ 2 Zim . und

Küche aus gleich oder 1. April zu verm.

BlMisttche 17?/& ;•SÄ
Räh . Blücherstraße 19 in der Wirtschaft.

Blücherstr . 23
Näh . das. im Laden oder Nikolasstraße 31, Pt.

Blücherstraße 24 » Stb ., 2 Zim . n. K. a. 1. Apr.
Blircherste « 27 , Ecke Nrttelbeckstr., 2 Zimmer u.

Küche, Vorderhaus , mit Gasleitung , p. l . April
1906. Auskunft 1 St . rechts.

Bülowstr . 8 , Mtb .. 2-Zim .-Wohn . zu vm. Näh.
das. bei Schuchmann o. Frankeustr . 10 b. Löfster.

Bülowstr - 11 , Hth ., 2 Zim .-Wohnuna zu verm.
Castellstr . 2 2 Z „ Küche. Keller p. 1. Apr . N. 1.

Dambochtal 10, Gtl»., 8A7K
Kam. u. Küche, an ruh . kinderl . Leute sos. zu
verm . N. b. Dambachtal 12,1.

Dotzhei «rerstraste 8 Dachwohnung , 2 Zim ., an
kinderlose Familie . Näh . Hinterhaus Parterre.

Dotzheimerstr . 62 2-Zim .-Wohn . z. v. Näh . P . l.
Dotzheinrerstr . 83 , Mtb ., 2 Z „ K. (Abschl.) z. v.
Dotzhstr . 105 , H., M .-W .. 2 Z . u . Z ., a . gl. o. sp.

In unseren Nenpauten an der
Dotzhcimerstraße Nr . 103 , 1l0 , 112
sind in de » Barver - nur » Garten-
isiiuscrn gesunde n . mit allem Kom¬
fort der Renzert ansstestattete 3 -, 2-
>«. 1-Zimmer -Mohnunstcn , auch an
Richtniitalicde », vis z« m 1. Astril 1806
in vermiete « . DicWohttttnge » rönnen
täglich eingeseftcn werden . Nähere
Arisknnft mittags zwischen st-s bis
3 Nhr , oder abends nach 7 Mir im
Hause Kiedricherstraste 7 , Part . ' iE.

Beamtett -Wohunngs -Berein
zu WteSdaden . <§. G . m . v. H . F365

Dotzheimcrstraße 116 , Vorderhaus , schöne
3-Zimmer -Wohnnngen bilita zu vermieten.

Doßtzeimerstr . i 17 2- u. 3-Z .-W . bill . zu verm.
Eltvillerstraste 3 zwei Zimmer und Küche znm

1. Avrit zu vermieten.
Ellvillcrftr . 12 , M ., 2 Z .-W . p. 1. Apr . N . B . P . r.
Eltviuerstr » 14 » M . 3, zwei Zimmer und Küche

mit Abschluß per 1. April . Näh . Vdh. Part . l.
tFrbacherstratze 1 Frontipiy -Wohn ., 2 Zimmer,

Küche, per l . April 1904 zu vermieten.
Ervacherstraße 4, Htb . 1 l., 2 Zimnier u. iküche

ans sofort oder später zu verm.
Erbacherstraße 5 , Hintcrh ., 2- Zimmerwohnung

aus l . April zu vermieten.
Ervachersrr . 6 , Hth ., 2-Z .-W . zu v. N. B . P . r.
Erbacherstraße 8 , im Seitcnb ., eine schöne 2-Z .-

Wohn . zu verm. Näh . bei im 2. St.
Fanlbrunnenstraße it , 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zum 1. April zu vermieten.
fraulbrunnenstr . 8 Mans .-Wohn ., 2 Zim . und

Küche, sofort od. später zu verm. Näh . Part . l.
Aeldstr . 10 Mansardwohn ., 2 Z . u. K., zu verm.
Frankenstratze 1 schöne 2-Zimmerwohn . auf

1. April an ruhige Leute zu vermieten.
Frantenstr . 5 zwei Dachzimmer u. K. z. 1.April.
Frankeustr . 6 , Bdrh .. schöne Mmiiard -Wohnung,

2 Zimm ., Küche «. 5kr!lcr, per 1. April zu verm.
Eneiscuaristr . 16 , Gnricnh .. 2-Zim .-Wohn . mit

Abschl. auf April zu vermieten . 300 Mk.
Gneisenaustr . 16 , Gartenhaus 1. St ., L-Zim .-

Wohn ., i . Abschl., auf April zu verm. 350 Mk.
Göbenstraßc 7 , Hth .. schöne 2 Zimnier n. Küche,

a. i. Abschl. auf gleich z. v. Mb . » clieid , Bdh.
Göbenstraße 8 Zivei -Zimmerwohnung im Hth.

1. St . zu vermieten . Näh . Vdh. P . l.
Göbenstraße 13 » Hth ., 2 Zimmer , Küche und

Zubehör sofort zu vermieten.
Goetkrcstr . 15 , H., Wohn ., 2 Zim ., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr . z. vm. N. V. P.
Helenenstr . 1, Ncuban , sind schöne 2-Zimmer-

wohnmigen zu verm. Näh . bei a»oc *.
Helenenstr . 24 , Neubau Mtb ., D .-W ., 2 Zim .,

z>r vermieten . Näh . Helenenstraßc 17, Part.
Heklmnndstraße 23 , 1, 2-Zimmcrwohnung mit

allem Zubehör auf 1. Mai zu verm.
HtUmnndstraßc 41 , Hinterhaus , sind Wohn,

von 2 Zimmern und Küche zu vermietcn . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Heilruundstr . 42 2 Zim . , Kücheu. Kell. z. v. N. 1.
Herderstr . 21 , Stb ., 2Z ., K., K. 310M . N. 2I.
Herrngartenstr . 12 , M .-W.. 2 Z. u. K. N. P.
Herrngarkenstr . 17 , H., 2 Z ., 1 K. p. '1. April.

Näh . 1 St . od. Bismarckring 9, b. W . Ht >11.
H^ errnmühlgasse 3 ist ein Dachlogis von zwei

Zimmer », Küche und Keller sogleich oder
auf später zu vermieten.

Jaünstr . 12 Mans --W.. 2 Z . u . K., z. v.
Jahnstr . 28 , Hth ., 2-Zimiiicrwohn . an kl. Fam.

ans 1. April zu verm. Näh . Vdh . Part.
Kaiser - Friedrich - Ring »« , Frontspistc,

2 Zimmer , große Küche, Kammer und Zubehör
per i . April z» vermieten . Nähe des » enen
Bahnhofs . Anfragen 3. Stock.

Ketterstr . 13 , Gth ., eine Manfardwohnung von
2 Zimmern u. Küche (Klosett im Abschl. )per sos.
oder l . April zu verm. Näh . Wilhelmiuenstr . 14.

Ktrchgasse 52 2 Dachz. u. K. z. 1. 4. a. cinz. P.
Kirchgaffe 56 ' zwei Zim . und Küche a. 1. April.
Körnerstr . 8 » Hth . 1 St ., 2 Zimmer und Küche

auf 1. April zu vermieten . Näh . Vdh. Part.
Lehrstr . 7 Mans .-W ., 2 Zim ., Küche u. Kell., an

ruh . Leute per i.  April . Näh . Lehrstr . 5, 1 lks.
Lurembirrgstraßc 6 sehr schöne Zwci -Zimmer-

Wohnung , Küche und Zubehör , aus l . April zu
vermieten . Nähere « Laden.

Marktstr . 12 , 2, 2 Zimmer u. Küche, eig. Abschl.
für 1. April . Näh . C , HSoiTniaan , Ädh . 2r.

Marktstsaße 13 schöne Mansardwohn ., 2 Kam.
und Küche aut 1. April zu vermieten.

Mauergafle 14 2 Zim . u , Küche zu v. N. Lad.
Metzgerstaffe 8 2 Zimmer und Küche per sofort

od. spät . a . rub . L. z. v. N. Adclbeidstr . 44, P.
M -tzzergaste 18 2—3 Zimmer , kl. Küche zu vm.
Metzstergass « 3l (Neubau ) Frontspitze . 2Zimmer

und Küche und 1 Zimmer und Küche, perl . April
zu vermieten . Näh . Laden.

Michelsbera 24 Wohnung . 2 Zim ., Küche, Keller,
1. und 2. Stock, separat , sofort beziehbar.

Meriststraße 41 , Mtb ., schöne 2-Zimmcrwohn.
mit Küche (Dachgeschoß) zu v. Näh . im Laden.

Moritzstr . 48 2 Zimmer u. Küche p. s. N. V. P.
§M ->, »«^ straß « 11 2 Zimmer , Küche u. Zubeh,

i . April zu vcrmietcn.
Rcrostrahe 23 , Htb . 3. St ., 2 Zimmer u. Küche

zu vermieten . Näh . Hth . 1. St.
Nerostr . 28 , Vdh . Frtsp ., 2 Zim ., Küche, u. im

Stb . 1 schön. Zim . u. Küche zu v. N. Vys . 1.
Nerostr -. 34 , Hth ., 2 Z ., Küche u. Zubeh . zu v.
Nettelveckstr . 3 , Stb ., 2 Zimmer u. Küche auf

1. April zu v. Näh . Vordcrb . Part . r.
Rettelvcckstr . 4 , nur Vorderhaus , 2-Zimmcr-

Wohnung , Küche u. Zubehör , im 3. Obergeschoß,
, ouf 1. April zu vermieten . Näh . Part . r.
Nettelveckstraße 6 , Bdh . , schöne2-Ziniinerwohn.

u. eine im Hth . mit Abschluß auf 1. April zu v.
NcttelbeSstr . 12 . 1 l., schöne 2 Zim . n. K. . Hth.

99 2 Zimmer , 1 Alkov., 1 Küche
Viuiyuill ^ mit Zub . aut den 1. März

od. l . April zu v. Zu erfragen Vdh . 1. St . l.
Niederwaldstr . 5 Mansardw . v. 2 Zim . sofort

zu verm . Preis 250 Mk. Näh . Vdhs . Part.
Oranicnstr . 47 , H., 2 Z . u. K. 1. April . N . P . r.
Oranienstr . 54 , P ., 2 Z ., 1 Kabinett , m. Klosett,

nn Abschluß, per 1. April zu vermieten.
PyilippSberastr . 2 , F ., 1- 2 Z . rc. a. r. L. z. v.
Blätterst !-. 24 , 2 Z ., K.. K.. i . Abschl.. l . Apr.
Rauenthaicrftr . 5 , Slb ., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sos. ob. sp. zu vcriü.
Raucnthalerstr,7 gr . D .. 2Z . u. K. I . Apr . N. P.
Ranenthalerstr . 12 zwei Z ., K. u. Zub . zu vm.
Rallenthalerstr . 14 . P ., 2 Z ., K., M . sos. 350 Mk.
Rheinganerstr . 4 , H., 2-Zim .-W. z. v. N. V. P . r.
Rhcinstanerstraß « 6 , Hth . 1 Tr ., 2 Zimmer ».

Küche sofort zir vermietcn . Näh . Part . l. oder
bet DV ; n ». i »llrL , Ecke Wellritzstraße.

sehr
Nheingauerstr . 14
schöne 2-Zsin .Mohn , Abschl.. Hth .. gleic!

1. Apr . an ruh . Leute bill. z. vm.
gleich od.

Näh . Part . r.

Rtzciiigaiicrstr. 15
71 Vart.-Wohnung im Seitcnb.
1 1 von 2 Zimmern , Küche und

Zubehör aus 1. April zu vermietcn.
Riehlstraßc 4 2 Z . u. K. (Stb . » zu verm.
R -eulsirasic 3 schöne 2-Zimmcr -Wnlmung zu v.
Riehlstraße 1ü » Hth ., schöne 2- u. 3-Z !m.-Wohn.

auf l . April zu vermieten . Näh . Vdh . Part.
Nöderstr . 25 , hth .. Dachwohn ., 2 Zimmer , Küche

und Kcöer, au » 1. April zu verm. Näh . Laden.
Röderstraße 31 » Hth . Dach, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. April zu vermieten.
Röderstr . 33 2Z ., K.. K.. p. 1. Apr . od. sp. z. v.
Römcrberg 8 2-Zimmerwohnung zu verm.
KcSömerderst 16 zwei Zimmer und Küche zu

verniieten . Näheres im Laden.
Römerverg 24 eine Dachwohnung v. 2 Zimmern,

Küche und Keller auf 1. April zu vermieten.
Rndesheimerstraße 20 2-Zimmerwohn ., Hths .,

zu vermieten . Näh . daselbst bei SS» »»«,« » oder
» »»,*»,«», Dreiwcidenstraßc 6.

Saalgafse 8 Sout .-W ., 2 Z . ». K. a. kl. Fam.
Slüachtstraße 30 Dachw.. 2 Zimmer , Küche,

Keller, a . l . April zu verm. llkäh. Part.
Scharnborftstr . 13 , Neubau , Hth ., 2 Z . u. K.

an ruh . Leute zu verm. Preis 250 Mk.
^chenkenvorfstraße 4 , P . » schöne Dachwobn.
«s-r (m. Abschl. u. Aufzug ) v. 2 grade » Zimmern

n. Kiichc an kinderlose ruhige Leute per sofort.
Echiersteinerstr . 8 Ma „ i..2 Z ., K. Näh . Bdh . P.
Schulberg 21 , Wh .. 2 große Zimmer , Küche, im

Abschluß, an kleine Familie auf Avril zu verm.

SSiw-Uuchctkr.6,ftÄKK
Schwalbachcrstr . 7 , V . D ., 2Z . U. K.. 1. A . N. l.
Sättvaldacherftr . 45 » , Ecke Michclsb .,2 Z . ». K.

<1 St . », a. f. Vnreanzw ., 1. Apr . z. v. N . 47, 1.
Schwalvacherstv . 71 Dachwohnung , 2 Ziinmer

u. Küche, auf 1. April zu vermieten.
Kl . Echwaldachcrstraße 8 2 Zimmer mit Küche.
Scdanstraße 1 freundliche 2-Zimmcr -Wohnung

(Dachwohnung ) bis l . April z» verm. Näh . Part.
Steinst . 34 , P ., 2 Z. u. K. auf gl. od. sp. N. 3. St.
Wallufrrstr . 5 , Garienh ., 2Z ., Küche n . Zubeh .,

Bleichpl . rc., p. l . April . N. n. Bdh . 3. 1. « »»»!.
Walramstr . 20 zwei Mansard . u. Küche z. verm.
Walramstr . 31 zwei Stuben , 1 Küche u. Keller

zu M . 250 zu verniieten . Näh . im Laden.
Walramstr -. 32 Wohnung im 1. St .. 2 Zimmer,

Küche, Keller, auf 1. April zu vm. Näh . Part.
Waterloostraße 3 , b. Zietenring . sch. 2-Zimmer-

Wohnung mit Abschl. für 300 Mk. zu vermieten.
Webeegaste 50 2 Zim . n. Küche a. 1. April z. v.
Weirstraß « 6 , Htb .. 2-Zim .-W. an ruh . Mieter

per l . April zu verm. Näh . Vdh. Part.
Wellritzstraße 18 2-Zimmcrwohn ., im Hth .. auf

1. April zu vermieten . Näh . Ldhs . 1 rechts.
Wellritzstraße 18 2 Z .. K. n. K. z. 1. A. z. v.
WeUritzstr . 25 2 Zim ., Küche u. Keller zu verm.
Wellritzstr . 31 2 Dachzim. u. K., sowie 1 Tack-

zimmcr u. K. p. 1. Apr . zu verm . Näh . V. 2.
Wellritzstr . 38 schöne 2-Zimmer -Wohn . (Dach)

zum 1. April zu vermieten . Näh . Part.
Werderstr « 6 , M ., kl. 2-Zim .-Dachw. mit Küche,

Kell., Klos, im Abschl., pr . 1. Apr . Näh . V. 11.
Westendstraße 10 , Hth . 1. Stock, sch. Wohnung

v. 2 Zimmern u. Küche zu verm. Näh . Bdh . P.
Westendstr . 32 , Hth ., sch. 2-Zim .-Wohnung auf

1. April zu verm. Näh . Vdb. 1.
Westendstr . 34 2 Zim . u. Küche (Dachst.) z. vm.
Borkstratze 7 2-Zim .°Wobn . sof. od. später z. v.
Horkstraße 8 2-Zimmer -Wohnung für ' 1. Slpril

od. früher zu verm. Näh . Part.
Horkstr . 10 , 1. St . r .. eine 2-Ziinmer -Wohnnng

mit Balkon ans 1. April oder Mai zu vermieten.
Uorkstraße 22 2 Zim .. Küche, 2 Kell. auf 1. April

zu vermietcn . Näh . im Laden.
Korkstr . 28 2-Zim .-Wodn . f. 290 Mk. zu verm.
Zietenring 8 , H. P ., 2Z . u . K. p . gl . o. ». April.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer -Wohnungcn sofort zu vermieten . An-
zuschcn 10—12 vorm ., 3—5 nackm. F241

Zwei -Zimmer -Wohnung ans 1. April zu verm.
Näheres Gneisenaustraße 25, Part , rechts.P Arontfpitze,2Zimmeru.Küche,kMmit groß . Balstn , in herrsch. Hanse zu W

verm . Nah . bei » na », Zietenring 3,1 . W

2 Z . u. Küche auf 1. April , Dachw .. Pr . 21 M„
zu verm. Erfragen Gustav -Adolfstr . l , P . r.

Gütervabnstof -Weft , Gastd,
2-Zim .-Wohn ., Vorderh . u. Hinterh ., ans gleich
zu verm. Näh . daselbst oder Scheffelstr. 4, P,

Mohmnrgerr von 1. ZimmeN.
Adlerstr . 15 Zim ., Küche, Keller zu vermieten.
Adlerstr . 26 2 Wohnungen , 1 Zimmer u. Küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M . auf 1. April zu vm.
Sldlcrstv . 31 , Vdb . Frontsp ., 1 Zimmer , Kammer

u. Klicke a . gl. od. sp. zu verm. Preis 16 Mk.
Adlerstr . 32 ein Z . u. Kiichc a. 1. Apr . z. vm.
Sldlerstr . 47 I Zimm ., Küche. Keller a. 1. April.
Lldlcrstr . 50 1 ich. Z ., Küche, K. (Abschl.) z. vm.
Ltdlerstr . 51 1 Zim . und Küche gleich oder später.
Sldlerstr . 5,4 ist ein großes Zimmcr ncbst Keller

auf 1. April zu vermieten.
Sldlerstraße 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

». April zu verm. Nay . Part.
Sllbrcchtstraße 31 Front !pitz»vohnung , 1 großes

Zimmer . Küche und Keller, zu verm. Näh . Pt.
Slm Nömcrtor 5 1 Zimmer , Kücheu . Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr . 24 ein Z. u. Küche (Dach) z. v. N. P.
2?ieichstr . 27 1 Zim . u. K. (Dach ) 12 Mk, z. v.
Bleichst »-. 33 ein Zim . u. Kell. auf 1. April z. v.
Bleichstr . 35 Dchw., Z . u. K.. p. Apr . N. V. l l.
§KLl «tchstraße 48 ein Zimmer u. Küche, P ., an
*±3  Familie ahne Kinder sofort oder später zu

vermieten . Näh . Zigarrenladcn.
Bliicherst »-. 6 1 großes Zimmer mir Küche und

Znbchör im Parterre und 2. Stock zu verin.
Dlrrcherstr . 13 ein Z . nt. K. an kdl. L. R. 1 r.
Blstcherstrutzr 16 ein Zimmer ». K. a. 1. April.
Castellstraße 1 Zimmer , Küche 1. März , Zimmer,

Kiichc 1. April . Näh . 1 St.
Castellstr . 1 1 Z . u. K. 1. April zu n. N. 1 St.
Castellstr . 2 Mans .-W., 1 Z ., K„ Kell. Näh . 1.
Dotzfteimerstr . 12 kl. W .. 1 Z „ Zubeh . gl. z, v.
Dotzheimerstraße 17 , Stb ., 1 Zimmcr ». Küche

per 1. April zu verm. Näh . Hellmundstraße 1.
Dotzsteimerstr . 62 , Htb ., 1 Zim . u. K. Näh . P . l.
Dotzheiinerstr . 72 schöne 1-Zimmerw ., Mittelb .,

per I . April zu vermieten . Näh . Ldh . Part.
Dotzbeimerstraße 88 schöne Frontspitzivohmiug,

1 Zimmer und Küche, per sofort oder später.
Dretweidcnstr . 4 l »Ziinmerwohnung zu verm,
Drudenstr . 5 , H. P . r., Z . u. K. (Abschl.) l . Apr.
Drudenstr . 8 1 Zim . u. K. a. gl. N. Vdb . 1.
Elconoreustr » 6 eine Dachwohnung , 1 Zimmer,

Kammer , Küche, auf April zu vermieten.
Elltttdogeng . 10 1 Z . u. K. an ruh . L. zu vm.
Eltvillerstratzc 2 sch. gr . Zimmer und Küche

auf l . Avril zu vermieten . Nah . Part.
Mldstr . 10 Mansardw ., 1 Zim . u. Küche, zu v.
Keldstr . 12 Mans .-W.. 1Z . u. K., a. l . Apr . z. v.
Frankenstraßc 11 Maniaidcnwohnung , 1 Zim.

und Küche, an einz. rubiac Leute billig »u verm.
Näheres daselbst oder Walkmühlstrabe 20.

Untere Goethestraße 4
1 groß , tapez. Zimmer mit 2 Fenster und Küche,
im Abschluß, an ruhige best. Leute zum l . April
zu vermieten . Zu erfragen Oranienstraße 12, 2.

Helenenstr . 1, Nenban/sind schöne 1-Zimmerw.
zu vermieten . Näberes bei HHo« s.

Helenenstraße 4, Vdh . 1, 1 Zimmcr , Küche m.
Abschluß aut 1. April zu vermietcn.

Helenenstr . 15 1 Z . u. Küche zu vermietcn.
Helenenstr . 16 , Hth . 1 St ., ein Zim ., Küche n.

Keller a. l . April zu vm. Näh . Vdh. 1 St . I.
Helenenstr . 25 1 Zimmer n. Küche aus 1. März

im Dachstock zu verniieten . Näh . Part.
Hellmundstr . 13 Älansardw ., 1 Zim . 1 Küche,

an 1 bis 2 Pcrs . per 1. April zu v. Näh . V. 3.
Hellrnnndstr . 16 , Vdh., Mans .-Wohn ., 1 Zim.

u. Küche, an kl. Fam . z. 1. Avril zu v. R . 1 St.
Hellmundstr . 28 M .-W ., l . Z .. 1 K., Apr . z. v.
Hellmundstraß « 41 , HintcryauS » sind Wohn,

von 1 Zimmer ». 1 Küche zu vermieten . Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Hellmundstr . 42 Z ., Küche u. Kell. z. v. N . 1.
Herderstr . 1 , 1. Et .. Mansw ., 1 Z ., Küche, 16 Dt.
Hennannstr . 7 , Vordcrb . Dachst., 1 Z . u. Küche

ini Abschluß zu verm. Näh . P.
Jastnstr . 36 Fronlsp .-Z . mit K. ». Keller. R . P.
Karlstraß « 18 Mansnrdcnzimmcr und Küche an

ruh . Leute für 1. April , ev. auch früher , zu ver¬
mieten . Preis 16 Mk. Näh . Part.

Karlstraße 28 gr. Mans .-Wohn ., 1 Zim . ». Küche,
an kl. ruhige Fani . znm 1. April . Näh . 2 St.

Kellerstr . 101 Z ., K. u. K. a. 1. April . N. 3 St.
Kellerstr . 22 1 Z ., K. n . K. z. vm.. 18 Mk.
Kirchgaffe 11 Frontspitz -Zim . ». Küche an ruh.

Leute zu verm. Näh . bei »n >»cii !«>«r.
Ktrchgasse 19 Mans .-W ., 1 Z . u. K., zu v. Krieg.
<K»r »«^ s->gasse 82 1 Mansarde nebst Küche

3 «. 33» sofort zu vermiete».
Kleiststraße 8 , Htb. Part .. Neubau , 1 Zimmcr

und Küche per 1. April zu vermieten.
Lehrst ». 1 1-Zimmcrwohnung sofort zu vermiet.
Ludwigstraße 1 ein Zimmcr und Küche zu vni.
Ludwigstr . 6 1 Zim . u. K. a . gl. od. 1. April.
LWZarktstraße 12 ein Zimmer n. 5küchez. vm.

Näh . b. M <»Ifimi « » , 2 r.
Manergasse 17 Frontspitz - Zimmer nebst Küche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten . Näheres bei

Miellelsb . 24 1 Z ., K.. K., 3. u . 4. St ., sof. beziehb
Moritzstr . 38 Zimmer und Küche zu vermieten.
Moritzstratze 45 1 Zimmer u. Küche an ruhige

Leute zu vermieten . Näh . Vorderh . 1.
Rerostraße 27 , 1, Zimmer u. Küche. Pr . 15 M.
Rengasse 1a 1—2 Zim . u. Küche auf 1. April zu

vm. N. bei Frieil >. fflarimrg , Neugasse 1.
Neugaffc 2 1 Mans .-Zim . u. Küche mit Abschluß

zu vcrmicteu . Näheres Zigarrenladen«
Oranienftr . 4 , Pdh . 3, 1 Zimmcr u. Küche per

I . April z» verm. N. Kirchgasie 5l , Mctzgerlad.
Oranienftr . 11 Zim . u. Küche p. 1. März z. v.
Oranienftr . 12 , 3, 1 Zimmer und Küche zu verm.
Dranienstr . 37 ein Zimmer . Küche u. Mansarde

per 1. April zu vermieten. Näh . Vorderh . 1 St.
Platterstr . 42 Zimmer und Küche z>l vermietcn.
Orantenstr . 47 ein Z . u. K. gl . o. sp. R . P . r.
Oranienftr . 48 1 Z . u. K. 1. April . N . B. P.
Oranienftr . 54 Mans . m. hoh. Fenst .. 1 Zim .,

Küche, Keller p. 1. Apnl zu v. Näh . Part . l.
Phtltppsdergstr . 7 1-Zimmenv . sof. zu verm.
Platterstr . 30 , Part ., 1 Zim . und Küche sowie im

Dachgeschoß 1 kleines Zimmer und Küche zu verm.
Platterstr . 50 1 Z ., 1 Küche 2 K. n. 1. April.
IRlipfnltr 74 sch-Mans .-Wohn ., 1. St ., 1 Kam.,
PiyUUsU .. <tti i Küche, a. ruh . kdl. Miet . N . P.
Riehlstraße 4 1 Z . ». K. z» verm.
Röderallee 26 , Fsp .. 1 Z „ Küche u . K. gl. o. sp.
RSmrrverg 16 Dachwohn ., Zim ., Küche u. Kell.

Näh . Zigarren !, od. Nerostr . 3, b. -»ittiax « »-.
Roonstr . 5 1 Zim ., Kiichc u. Äiani . Näh . 1 r.
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Roonstraße 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten. Näh. 1. St . r.
Schachtstr . 8 sch. Dnchw., 1 Z. u. K., zu verm.
Schachtstr . 12 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu vm.
Schachtstraße 23 1 Zim. u. Küche per 1. April

an kl. Familie zu v. N. 3 St . b. Sclsleimer.
Schachtstr . 29 1 Zimmer und Küche zu verm.
Schar, «,orststr . 1, Vdh. Frtsp .. 1 Zim. u. Küche.
Scharnhorststr . 14, Mittclb., 1 Zimmeru. Küche

auf gleich oder später zu verm. N. Vdh. Part.
Schiersteinerstr « 19 Zimmer, Kam., Küchez. v.
Schiersteinerstraße 22 Dachwohn, von t Zim.

u. K., im Abschluß, zum 1. April an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vorderh. 2 St . l.

Schwatdacherstraße 4» 2, Mansarde mit Küche.
Schwalbacherstr . 7 1Z . u. K. Nah. Vdh. 1. St ..
Schwalbacherstr . 3? 1 Zimmer und Küche zu

vermieten. Nah. daselbst Mittelbau Part.
Schwalbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K., a

1—2 Pers. auf 1. April zu verm. Näh. 1 St-
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Zimmer mit Km
Seerobenstr . 24 , H. P ., 1 Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Seerobenstr . 29 Wohn., l Z., K.. im Abschl.,

Kell. auf 1. Apr. z. v. Näh. Vdh. b. Wenzel Hochp.
Steins .affe 18, Hth. Dachst., 1 Zimmer u. Küche

an kruder!. Leute a. 1. April z. vm. N. l St . r.
Stsingaffs 16, H., 1 Z. u. Küchea. 1. April z. v.
Steingaffe 17 ein großes Zimmer, Küche und

Keller (Abschluß) auf 1. April zu vermieten.
Steiugaffe 34 Zim. u. Küchea. April zu verm.
Stntstr « 22 , Gth., Z ., Kücheu. Steiler per April.
WüAuserstr . 6, Gth., 1 Zim. u. Küche, Zubeh.,

Bleichpl., p. 1. 4. b. z. v. N. nur Bdb. 3. Lenz.
Walramstr . 18, Vdh. Dach, ger. Zimmer und

Küchep. 1. April z. v. Näh. Vdh. 2 rechts.
Walramstr . 81 eine Stube , Küche u. Keller zu

16 M. p. Monat zu verm. Näh. im Laden.
Walramstratze 37 ein Zimmer und Küche billig

zu vermieten. Näheres daselbst Parterre.
Wellstraße 3 Mans.-Wohu., Z. u. K., zu verm.
Wellritzstr . 1,1 , M.-W., Z. u. K. a. b. Frau , a. 1. 4.
Wellritzstr . 19 1 Zim., K. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Wellritzstr . 26 , Hth., 1 sZ. u. K. an r. L. zu v.
Wellritzstratz « 3V M.-W., 1 Z. u. K., p. 1. April.
Wellritzstr . 48 , Stb ., 1 Zinimcr u. Küche zu v.
Weüritzstr . 48 Dachw., 1 Z. u. Küche, 1. April

zu vermieten. Näh, Bäckerladen.
HSWestendstr . 11, Part , r ., Zimmer u. Lküche,

Frontsp., an einzelne Person zu vermieten.
Westendstr . 21 1 Z. m. B., Küchem Kell. zu v.
WHIestenbstraße 22 ein Zimmer und Küche

(Hinterbaus P .) zu vermieten.
Wester,vstr . 28 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wilhtlmineustraße 1 schöne Frontspktzstnbe mit

2 Kammern n. s. an einzelne Person zu verm.
Näh. das. Sout.

Wörthstr . 16 schöne Mans.-W., 1 Z., Küche u.
Kl. i. Abschl., p. 1. Ap. f. 18 Mk. mtl. N. P.

Gorkstr . 8 Dachwohn.. 1 Z. u. Küche(Abschluß),
per 1. April an kl. Fam. zu v. Näh. Bdhs. 1.

Zimmermannsir . 7 ein Zimmer u. Küche an
ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.

Zietenring 1 sch. 1-Zimmerw. prcisw. zu verm.
Zirtruring 1 1-Zimmerwohn., im Abschluß, p.

1. April zu vermieten. Näh. Vdh. Part . l.
Zietenring 18, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 3—5 nachm. F241

Sch. Frontsp.-Z . nt. K. zu D. 91 Arndtstr. 8, 1 l.
Ein -Zimm er-Wohnung auf 1. April zu ver¬

mieten. Näh. Gncisenaustr. 25, Part , rechts.
Wohnung, 1 Zimmer, Kücheu. Keller, a. 1. April

zu vermieten. Näh. Schachtstraße 20, 1. Etage.

Msh » » » sx » shtts MmMsr '-AngKdr.
Gachmaherstraße 14 kl. Frontsp.-Wohnung an

Dame zu vermieten.
Eltvillerstraße 3 eine schöne Frontspitzwohnung

auf 1. April zu vermieten.
KeAuruudstr . 38 sind 2 kleine Wohnungen zu v.
MichelSberg 26 eine kleine Mans.-Wohn. zu v.
Moritzstraße 24 , Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Nerostraße 3 Mansardwobn. z.vm. 91b. Fischer.
Nerostraße 38 Mansard-Wohnung zu vermieten.
Nikoiasstratze 3 Mansardwohnung an ruhige

soUde Mieter abzugeben. Nur vormittags anzü-
sehen. Näh. 2 St.

Römerberg 38 eine M.-Wohm a. 1. April z. v.
Schachtstraße 7 kleine Mansard- Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Schachtstraße 25 kl. Dachwohnung zu vermieten.
Daunusstratze 43 kl. Wohnung zu vermieten.
Eine Frontspitzwohnung monatlich 16 M.

Schädel , Dotzhcimerstraße 65.
Eine Dachwohnung bis 1. April zu vermieten.

Näheres Goldgasse 6.

AmsrväNts geisge « - Mschmrrrgerr.
(Clrtmttfmf 1 Moutspitzwohuung auf1 1. April zu vermiete » .
Clareuthat 19, 1. St ., 1 Zimmer u. Küche ans

1. März od. 1. April zu verm. (mtl. 13 Mk.).
Sonne,,rerg , Schlagstratze 1, schön- 3-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Eine schöne Helle 3-Ztmmer »Woh « « ng nebst

Zubehör aus 1. Aprfi oder für den Sommer-
aufeuthalt, zwischen>sonnenbcrg und Aambach,
15 Minuten von der elektrischen Bahn entfernt,
zu vermieten. Villa Grüntal.

RiorNnhrk Blnmenstr. 4, schöne2-Zimmer-
eO l1l .sl.lWl , Wohnung, Abschluß, mit Zubehör

gleich zu verm. Preis 150 Mk. Daselbst auch
ein großes Zintmcr u. Küche monatlich 11 Mk.

In NersjM, ÄWraerär. 17,
in ruhigem Hause, ist eine 3-Zimmer-Wohnung
mit Gas u. Wasser nebst Zubehör auf 1. April
zu vermieten. Daselbst Ecke Ratyansstr . «.
Wiesbavenerstr . eine Balkonwohnung, besteh,
aus 2 Zimmern, Kücheu. Maus, nebst Zubeh.,
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
im Laden bei A.  Walser.

Bierstabt » Nassauer Hof, 3- u. 4-Z.-W., Gas u.
Wasser, 1. u. 2. Et., h 300—400 Mk. zu verm.

Jügerstratze 11, 2, schöne2-Zimmerwohn. zu v.
Waldstr . 28 , P., Wohn., 2 Zimmeru. Küche, an

ruhige Leute sofort o. später zu vermieten.
Waldstraße 32 2-Zim.-Wohn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr . 44 Zwei-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 89 8-Zim.-W. p. los. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.6—7Neub. 1028
Waldstr . 92 » Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwohnungen28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimmerwohnungen20 bis 27 Mk. pro Monat
aus gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei « all . . 510

Schöne I -Iim .-Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 914

^nl | K t . A . Bahn u.̂
Beat II .. nahe der.

d. Wald, Wohn, von
8 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 507

MolrUvtr Wohrnntge » .
Dotzheimerstr . 32 , 2, möbl. 3-Zim.-W., gr. B.

und Küche(75 Mk. monatl.). Näh. Part . r.
Möbl. 6-Zimmerwohnungmit K., 200 Mk. monatl.,

auf8. April 1606. Näh. Goetbcstraße1, 1 St.

Elcg. möbl. Wobvullg,
4 Zimmer, Küche, Bad, Balkoneu. Erker, preiswert.

Offerten erb. unter A. M.  postl . Bismarckring
Freie Wohnnng (möbl.), Landh., gegen Haus¬

bewachung. Näh. im Tagbl .-Verlag. 0i

MSirirrts Zimmsv rnrd mäblivte
W » « s» pde « , Schl « fstelle » str.

Aarstr . 19, Part , r. , schön'möbl. Zimmer und
möbl. Mansarde zu vermieten.

Aarstraße 29 gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten, mit oder ohne Pension zit vermieten.

Adolsstraße 5, Stb . r . 2 r., möbl. Zimmer an
anst . sol . Frl . oder j. Mann zu vermieten.

lin der Nähe dcrWilhelm-
f W straße. Bahnhöfe u. Post)

gut möbl. Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten. Adolfstr. 6, 1. St.

Albrechtstr . 5 1 möbl. Zim. zu vm. H. 2 St . r.
Albrechtstr . 7, Hth. 2 I., möbl. Zimmer zu vm.
Albrechtstr . 86 , 3 r., gut möbl. Zimmer zuv.
Mlbrechtftraße 34 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Arndtstr . 3, P . r., möbliertes Zimmer zu verm.
Wertramstr . 4, 3 l., frdl. mbl. Z.. ev. 2 Betten.
Bertranrstr . 6 , 1 l., gr. möbl. Zim. m. Schreibt.
Wertramstr . 6, 1 St . l., gr. möbl. Matts, zu vm.
Brrtranrstr . 16 , 2 r., eins. möbl. Zim. b. zu v.
Wertramstr . 18 , Part ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bismarckring 8 » P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bismarckring 38 , Hth. Bart , r., sch. Logis z. v.
Bleichstraße 13, 2 l., möbl. Maus, zu vermieten.
Bleichste . 13, Mtb. 2 r., möbl. Zimm. zu verm.
Wleichstraße 23 , 3 l., gr. g. möbl. Z . an ein ev.

zwei Geschästsfrl. mit Pens. z. 15. März od. sp.
Bleichstr . 27» 3 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 9 , 8 l., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 11» 1 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 12, Mtb. 1 r., sch. m. Zim. sof. z. v.
Blücherstr . 24 , 3 l., möbl. Zim. w. f. 3.50 Mk.
Blücherstr . 24 Mans. mit od. ohne Möbel zu v.
Kl . Bnrgstr » 2, 3 L, schön möbl. Zim. an Herrn

billig zu verm. Anzus. vormittags bis 12 Uhr.
Dotzheimerstr. 19, 2, möbl. Z. mit guter Pens.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Part.-Z. gl. zu v.
Dotzheimerstr. 12 gr. m. Maus., Kochh., gl. z. v.
Dotzheimerstr . 18, 8 r., möbl. Zimmer'zu vm.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r., gut wbt. Balkonz. bill.
Dotzheimerstr . 72 . Hth. P . l.. erb. Arb. Schlfft.
Enrserstr. 73 Wohn- und Schlafzimmer mit od.

ohne Möbel per April zu vermieten.Emserftr. 75,
mit kleinem Schlafzimmer billig zu vermieten.8anlbrunnenstr.7,2.Et.,1gut mbl.Z.z.v.rankenstr. 8, Hth. 1, schöne Schläfst, sof. b.

Frankenstr . 13, H. 2 r., erh. rcinl. Arb. Logis.
Frankenstr . 19 , 8, schön mbl. Z. m. Pension an

Hess. Geschäftsdamenper 1. April zu vermieten.
Frankeustr . 21, 2 r., schön möbl. Zimm. zu vm.
Friedrichstr. 8 , Mtlb. 2, eins. möbl. Zim. z. v.
Friedrichstr. 14, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Friedrichstr . 14, Hth., sch. Logis, llt. Wäscherei.
Friedrichstr« 21 , 1, möbl. Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 29 , S . 4, erb. zwei r. A. fr. Schl.
Friedrichstr . 33 , 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr . 38 , Vdh. 3, ein möbl. Zimmer zu

veriUicten per 1. April.
Geisdergstr . 11, B. 1. erh. Mädchen Schläfst.
Geisdergstr . 16 ein schön möbl. P.-Zim. z. vm.
Geisdergstr » 18 , 1 r., gut möbl. W.- u. Schlafz.
Gueiseuaustraße 4, bei Webe », frdl. saub.

Frontspitzz., eins, möbl., gleich zu vermieten. '
FLLüeisenaustr . 27 » Wrt. l., schön möbl. saub.
w Zimmer sofort oder später zu vermieten.
GSbenstr . 4, 8 r., nahe Ringkirche, möbl. Zim.
Goethestr . 1, I. St . , m. Zim. m. Küche 40M. m.
Goethestr . 1» I. St .» möm. Zimmer zu v. 20 M.
Goethestr . 18, 1. Et. l., gut möbl. Zim. zu vm.
Goethestratz« 23 , Part., Wohn- u. Schlafzimmer

mit 1 und 2 Betten sofort zu vermieten.
Goldgaffe 16, I , möblierte Mansarde an ruhige

Person per sofort zu vermieten.
Gustav -Freytagstr . 4 , Gth., g. m. Z. sof. z. v.
Häsnergaffe 16, 3, ist ein gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort btllia zu vermieten.
.Helcncustr. 19, 2 r., ein möbl. Zimm. zu verm.
Heieneustr . 18, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Heleneustr . 22 , Hth. 2, ein möbl. Zimmer zu v.
Kevmundstraße '34 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hcttmuudstratze 46,1 . St ., Ecke Wellritzstraße,

möbl. Zimmer dauernd zu verm.
Heklmundstr. 52, B. 1, e. 2 r. Arb. Kostu. L.
Aellmundstr . 83 , 2 r., m. Zimmer (18—25) sof.
Htrderstraße 2, Hth. 3 Tr. r., erh. Arb. Logis.
Herderstv. 11, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.

Port ., schön und gut möbl.
Ksdlvblsti « 1 «, Zimmer zu vermieten.
Hesderstr . 21 , 2 l., s. m. W.- u. Schlafz. m. Bad

45 Ti., m . P . 90 M.. eins. Z. 20 Wl„  m . P . 60 M.
L »rrderstraße 23 , 1 links, ein schön möbl.
«V Zimmer bistigst zu vetmietcn.
Herderstr. 28 eleg. möbl. Balkonzimmer zu verm.
»ermaunstr . 13, 2 l., gut möbl. Zimmer zu v.
.Herrn auustr . 26 , V. P., möbl. Zim. zu verm.
Herma, instr . 26 , V. 3 l., erh. r. Arb. g. Logis.
Hermauustr . 39, P., erhält anst. j. M. sch. Log.
Herrrrgartenslr. 8, 3, m. Zim. in. od. o. Pens.
Hirschgraben 8 möbl. Mansarde mit Kochofen

zu verm., auf Wunsch auch unmöbliert.
Hirschgraben 16, 1 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Hirschgraben 16,1 lks., mbl. Zim. m. sep. Eing.
Hirsch graben 24 erh. reinl. Arb. g. b. Schlosst.
Jaftnstr . 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Iahnstr . 11, Part., ein schön möbl. Zim. zu v.
Jahnstr . 19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu v.
Jahnstr . 19. Stb . l . St ., erh. 1 Arbeiter Logis.
Ja du st raste 22 , 3, möbl. Maus, an Arb. zu v.

ahnstr. 86 , Garth.P., sch. möbl. Zim. b. z. verm.
fcrtlinffo * 3 l . , ein Wohn- u. Schlafz.,
Mislisrl » Döf  qemütl . möbl., f. 2Damen o.
H. (30 resp. 35). auch einz. (18- 22), b. allst. D.

Kapellenstr . 6, 2, schön möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang zu vermieten.

Karlstr. 2 , Part . , erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu v.
Karlstraste 87 , 2 L, eleg. u. eins. möbl. Zim.,

eventuell mit Küche, zu vermieten.

Karlstraste 37 , 2 L, möbl. Frontspitzzimmer und
Mansarde (1—2 Betten) zu vermieten.

Kcllerstraste 7, 8 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffe 11, 2 l., gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Leftrstr » 3, P , eins. möbl. Zimmer bill. zu verm.
Kehrstraste3, 2, möbl. Ziimner zu vermieten.
Lnisenstraste 3, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 12, Gth. 1 l., gut möbl. Zim. z. vm.
Kuremburgstr . 9, H. 1 l. , sch. m. Zim. d. z. v.
§HMa« riti « sstr . 3» 2 r., sch. möbl. Zim. sofort
Etz oder später zu verm.. mit oder ohne Pens.
Mauritiusstraße 3, 3, erh. anst. Arb. Logis.
Mauritiusstr . 3 , 2 r., schön möbl. Zstn. zu v.

Moritzftraße IO, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 21 , 4r ., möbliertes Zimmer an am

ständiges Fräulein zu vermieten.
Moritzstr . 34, Vdh. 2, zwei Schläfst, zu verm.
Moritzstr.38.2,
Moritzstr . 41» 2, 2 schön möbl. Zim., a. einzel.
§MK-»»«»4,stratze 89 , 2 rechts, möbl. Zimmer
wlVl mit oder ohne Pension.
Bloritzstr . 59 , Sb . 2, mbl. Z . nt. 2 Betten z. v.
Rerostr . 14, P . !., ein möbl. Zimmer zu verm.
Slerostraße 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Nengaffe 9 , 1,  heizb. möbl. Mansarde zu verm.
^zranienstraste 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer
'w mit Pension zu verm. Näh. Part.
Draniensteaste 3, Hth. Part., zwei ineinandcrg.

eins. möbl. Zimmer zu vermieten.
Dr «rnienstr . iS , R. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 18 , 1, mbl. Z. mit u. o. sep. Ging.
Oranienstr . 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z . b. zu v.
Oranienstr . 23 , M. 2 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Oranienstr . 28 , Hth. 1, Kniese, 2 Zimmer mit

1 u. 2 Betten zu verm., 4 Mk. m. Kaffeep. W.
Oranienstr . 27 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 27 , V. M. r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Oranienstr . 33, H. 2 l., erh. 2 rll Arb. sch. L.
Oranienstr . 36 » 8, möbl. Zimmer m. u. o. Klav.
Oranienftraße 37 , Gth. P . r., möbl. Zini. z. v.
Oranienstr . 37 , G. 3 l., erh. j. Mann g. Logis.
Oranienstr . 38 , 2, Balk.-Z. m. Scbrbt. pr. z. v.
Oranienstr . 39 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 62 , Mtb. 2 l„ erh. anst. Mann Log.
Philippsbergstr . 9, 8, sch. möbl. Zim. zu vm.
Ouerfeldstr . 7, Hochp. l., frdl. möbl. Zim., P .,

mit Pension billig zu vermieten.
Rheingauerstraße 9, 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auch m. Pension zu vermieten.
Nheinstraße 31 möbl. Mansarde zu vermieten
Riehlstr . 3, Gth. 2, möbl. Zimmer bill. zu verm
Riehlstr . 23 , Hth. 2 r., erh. 2 s. Arb. g. Loais..Römcrbcrg8 ÄlärS *»*.
Rörnerderg 21 , 2 St . r., fr. möbl. Mans. z. v.
Römerberg 89 , 3 I., möbl. Z. (12 Mk.) zu v.
Römerverg 33, 3 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg 38 erhält eine Person Schlafstelle.
Saalgaffe 24 , H. 3 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Saaigaffe 38 , 2, sof. w. Zim. a. Tag u. Woch.
Schachtstr . 4, Part ., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Schachtstraße 3 erh. anst. Arbeiter Logis.
S » arnl,orststr . 29 , 3 r., sch. m. Z. m.'K. 20 M.
Scharntzorststr. 28 , 3, frdl. m. Z., 10 u. 20 Dlk.
Scharnl, orststr. 31, P. l., sch. g. m. Z. z. vm.
Scharntzorststr . 35 , P . l.. k. 2 j. L. b. K. u. L. erh.
Schiersteinerstr . 6 Wohn- u. Schlafz.. auch einz.
Schnlberg 3 , 2 r., ein tnöbl. Zimmer zu verm.
Schulverg 18, G. 1 r., ein sch. möbl. Z. b. z. v.
Schwalvachcrstraße 19, 2, nahe Rhcinstr., gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Schwalbacherstr . 17, Stb . 3, erh. rl. Arb. Schl
Schwalbacherstr . 43 , 3, möbl. Mans. zu verm.
Schwalbacherstr . 48 » , 3 St ., gut mbl. Z. z. v.
Sedanstr . 1, 2 L, Ecke Walramstr., m. Z. z. v.
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., mbl. Z. z. v.
Sedanstratze 8 , Part ., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Sedanstr . 9, Hth. 1 r.. möbl. Zim. billig z. verm.
Sedanstr . 11, Vdh. 1, sch. möbl. Zim. sof. z. v.
Seerobenstratze 2» 3, findet Herr oder Dame

sofort gemütl. Heim mit guter Pension.
Seerobeustr « 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr . 19, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
Seerobenstr « 11, Mtb. P ., frdl. m. Alans, z. v.
Seerobenstr . 18» 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Steingaffe 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Steingaffe 12» 1 r., ein kl. Zim. mit Bett zu v.
Steingaffe 19» 1 r.. zwei schöne Schläfst, z. vm.
Stiftstr . 1, 2 l., möbl. Z., mtl. 15 Mk., mit K.
Taunusstr . 1, 3 lrnkS, möbl. Zimmer zn vcrm. .
Walramstr « 12, 1 r., eleg. m. Z. z. 1. April b.
Walramstr . 37, V. 1 r., erh. zwei a. A. sch. L.
Webergaffe 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wcilstr . 18, 3, schön mbl. Mansardz bill. zu v.
Wcllritzstraße 8, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Wellritzstr . 16, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Wcllritzstraße 39, 1 !., ein gut möbl. Zimmer

zu vermieten mit oder ohne Pension.
Wellritzstr . 43 , 2 l., schön möbl. Zimmer z. vm.
Wellritzstr . 45 , 3 l., m. Zim. m. od. ohne Pens.
Wellritzstr . 48 , 2, sch. mobl. Zim. billig zu vm.
Westendstr . 18, V. P ., g. möbl. Zimmer zu vm.
Wörtystr . 7, 2, sch. gr. m. Z. nt. 1. o.2 Betten.f orkstr.7,Hth.2,erh.a.M.od.Mdch.b.L.orkstr. 9, P. l., möbl. Part.-Zimmcr zu verm.
Horkstr. 22 , 3 l., eins. m. Z., sep. Eing., a. W. P.
Uorkstr . 29 » P . r., möbl. Zim. z. 15. März z. v.
Horkstr« 29, 1 r., möbliertes Zimmer zu vcrm.
Zinrmernranustr . 7» 2 l., schonm. Z. zu vm.
Ein möbl . Zimmer per Woche 4 Mk. zu

verm . Näh . Bertramstratze 11, Stb . 1 l.
Möblierte Mansarde gegen einige Stunden l.

Hausarb . an einz. anständige Frau abzugeben.
Näh. Rauenthalerstraße 16, Part , rechts.

Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Na

M. Mans. g. Hausarb . zu vm. N. Tagbl.-V. As
In ruhiger schöner Lage e!eg. möbliertes Zimmer

mit vorzüglicher Pension 'per 1. April zu ver¬
mieten. Offerten unter S. iss an den
Tagbl.-Verlag._

Leerr Zimmer, Mansarde»,
^^ aittnrer » .

Adelheidstr . 22 ist ein schönes Mansardzimmer
an eine einzelne Person zu verm. Näh. Part.

Adelheidstr . 34 2 sch. Mans. zu vm. Näh. das.
Sldlerstraße 47 eine Mansarde zu vermieten.
ailvrechtstraße 46 schönes Mansardzimmer an

einz. ruh. Person. Näb. 3 r.
Bleichstr . 16 eine od. auch zwei leere heizbare

Mansarden an einzelne ruhige Person auf gleich
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Bleichstr . 19 leere Mansarde an einz. Pers. z. v.
Blücherstr . 15 große Mansarde z. Mobeleinstcllen

oder an einzelne Person zu vermieten.

Ns.  114.
Blücherstr . 39 schönes leeres Frontspitzzimme

auf gleich oder später zu vcrm. Näh. 1 St.
Damvachtal 39 gr. leeresZ., ruh. Lage, zn vm
Delnspecstr . 1, Bet ., ein großes leeres Zimmer

m. 2 Fenst. zu vm. Näh. Friedrichstr. 5, 3 St.
Delaspeestr « 1 eine gerade große leere Mansarde

zu vermieten. Näh. im 8. Stock.
Frldstr . 18 heizb. Mansarde per 1. April zu v.
Feldstr . 18 große Mansarde an r. L. sof. z. vm.
Frarrkenstr. 2 2 Mans. m. Abschl. p. 1. Apr. z. v,
Friedrichstr. 80, 1, leeres Z.. jahrelang Haupt-

agentiirbureau, auf 1. April zu vermieten.
Gneisenauftr . 9 2 sch. Z. zu vm. Zu erfr. Lad.
Göbenstr . 6, 1 l., 1 auch2 I. Mans. zu verm.
Goethestraße 24,1 »zwei schöne Mans., Vorderh.,

zum Möbeleinstellen zu vermieten.
Hcleneustraße 26 gr. Zim., 1. St ., Rückgebäude.

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Hellnittudstr . 29 große Mansarde a. April z. v.
Herderstr . 16, P . r.. Ms., ev. geg. Hausarb., z. v.
Hermauustr . 24, 1, ein zweif. 'Zim. (sep.) z. v.
Hermauustr . 26 eine Mans. zu verm. N.Laden.
Hermauustr . 28 , nahe d. Ring, 1 sch. frdl. Zim.

im Hinterh. an einz. Person auf 1. April zu v.
Herrngarteustx . 123 Räumef. Möbeleinst. 91P.
Hirfchgrabeu 18 6 » 2, ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer, auch für Schneider passend,
zu vermieten. Näheres Eckladen.

Jatzustratze 36 Fronspitzz. an anst. Pers. N. Sp.
Kapellenstr . 6 schönes leeres Frontspitzzimmer

per 1. April zu verm. Nachmittags anznsehcn.
Karlstr . 38, 1 r., leeres Z., Hth. i St .. 1. Apr.
Kirchgaffe 58 zwei Mansarden aus April an

ruh. kinderl. Leute zu vermieten. Hausarbeit
kann übernommenwerden.

Kl. Langgaffe 1, 3, eine gesunde heizbare
Mansarde an alleinstehendeanständige Frau
zu vermieten gegen täglich 1 bis 2 Stunde«
Hausarbeit.

Ludwigstraße 14 ein sch. I. Zimmer zn verm.
Marktstraße 13 eine Mansarde zu vetm.
Michelsberg 9» zwei sch. Mans.-Zim. zu verm.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstraße 27 , 2, große Mans. an kinderlose

saubere Leute zu vermieten. Näh. Part.
Nettelveckfir. 6 1 gr. Zim. m. Abschl. a. 1. Apr.
Oranienftraße 17 , 2. St ., 2 große helle Zim.,

auch einzeln, per sofort. 9täh. Vdh. 2. St.
Platterstraße 42 Zimmer an ältere Frau zu d>
Riehlstr . 3 , Sr . , großes leeres Zimmer zu vm.
Nieblstraße 8 gr. heizbare Mans. sofort zu vm.
Mehlstraße 9 heizb. leeres Partcrrez. zu verm.
Roonstr . 14 frdl. l. Z. auf 1. April z. v. N. P.
Saalgaffe 39 , V. D., 2 incinanderg. Mansarden

an einz. Pers., auch g, Hausarb ., z. v. Näh. 1.
Schachtstr. 11 e. sch. qr. Part.-Zim. sof. zu vm.
Schachtstr. 11, Vdh. P., sch. I. Z. per sof. z. v.
Scharntzorststr. 31, 1 L, kl. l. M. a. a. P. 1. Apr.
Schiersteinerstr . 6 2 sch. frdl. Z. m. o. o. Bed.
Schiersteinersir . 9 Mans. zu vm. Näh. Vdh. P.
SÄWalvacherstr . 7 hzb. Mans. 1. April. N. V. 1.
Viktoriastraße 14, Part., 1 heizb. Sout.-Z. z. v.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Walramstr . 11 zwei Mans. a. 1. Apr. N. 1 e >t.
Walramstr . 18 Mans. zu v. Näh. Bdhs. 2 r.
Walramstraße 30 heizb. l. Mans. zu vermieten.
Walkmühlstr . 35 , 2 r., lertseüs , sof. sonnig.

Frtsp .-Z. m. angr. 5kammera. ält . Dame f. 10 Mk.
Wellritzstr. 46 große Mansarde zu vermieten.
Westendstraße 4 großes leeres Mansardzimmer

an ordentliche Person zu vcrm. Näh. 1 St . l.
M ^ estendftratze 18 sch. leer. sep. Part .-Zimmerzu vermieten.
Westendstr . 28 , Vdh., l. Z. m. Balk. od. ein and.

l. Z . a. anst. P . a. 1. Apr. o. ip. b. z. v. Hth. 2.
Dorkstr. 17 1 Frtsp.-Zim. a. einz. P. Näb. 1 r.
Gr . leere« Balkon-Zimmer, 1. Et ., mit Küchen-

Ant., Nähe Rhcinstr., per 1. April b. zu verm.
Näb. Karlstraße 31, 1. Etage rechts.

L. Mans. frei Marktstr. 11. * cl »öufelil , Schuhg.
Leeres Zimmer abzugebcn. 1. Etage im Ab¬

schluß, mit oder ohne Bedienung. Offerten unter
Et . iss Tagblatt -Verlag._
Mrmrse » , Stirllrriige « , Scheune » ,

Keiler ete.
Bertramstraße 20 ein Stall für 3 Pferde,

Wagenremise, Bierkeller, Hofraum mit od. ohne
Wohnung per 1. April zu v. N. Vdh. 1 l.

Für MZL?cher»
Neubau Blücherstr . 28 ist Stallung

für 6 Pferde, Fntterraum, große Remise u.
Hof, nebst g-Zrm.-Wohn. niit Zubehör per
1. April od. später zu verm. Nah. Blücher¬
platz 3 bei Architekt .SEorsufiinta.

Bülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abflußz. v.
Delaspeestratze 1 ist ein gr. Heller Flaschcnbier-

keller mit kl. Wohnung im Hof für 500 Mk. zn
vermieten. Näh. daselbst im 3. St.

Dotzheimerstr . 198 Stallung für 4—6 Pferde
mit Remise u. Wohnung, ev. a. f. Lagerraum, z. v.

Eltvillerstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten.
Faulbrunneustr . 6 Flaschenbierkell., a. f. a. Zw.
Karlstr . 32 , 1 r., Stallung , Hofr., T ., zu verm.
Köruerstr . 5 , 1 r., helle gr. Räume, z. Flaschen¬

bier- u. Weinkelleru. j. GcschäftSbctr. gceig.. z. v
Michelsberg 28 Stalluugeu f. 1—3 Pferde,

Heuspeicher, Wageuplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Rikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 28, P . 956

Rauenthalerstr . 14 Flb.-K. u. Wkst. m. W. sof.
Rheingauerstraße 18 Flasciicnbicrkeller mit

Stallung und Wohnung zu vermieten.
Römerberg 8 Helle Kellerräume mit Gas und

und Wasserleitungzu vermieten.
Römerberg 8 LML.
Walramstr . 31 Heller Keller mit Wasser, Zugang

v. Hof aus, billig zu vermieten. Näh. i. Laden.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pferde sofort zu vm.
Zietenring 12 ist ein schöner Hoskeller, zirka

75 gm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anznsehcn: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. x 241

Flaschen bi erkeller zu v. 14. Bintsse , & s .,
Dampfschrcinerei, Dotzheimerstraße 55.

Hell. Lagersp . , 300Q.-9R., z. v. Dotzheimerstr. 55.
Mittelgr . Weinkeller zu vm. Erbacherstr. 6, P . r.
Kellerräume, gute. sof. zu vcrm. 91 Jahnstr . 6, 1.
i£ ill lür ein Pferd und ein schöner
tL-lil 'DlliU großer Keller ist bald o. 1. April

billig zu verm. Näh. Röderstraße 23.
Größere, massiv geh. Stall »mit Bodenr., Geschirr!

u. Schlafstube, ev. a. Wohn., zu vm. Gärtnerei
Wulf(fr. Pawlitzky), l. d. Schierstettierstr., h. 42.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Fpeitag,

S. März 1906.
54 . Jahrgang.

Der WeilSimkl
des Wiesbadener Aablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all « Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Nrbertsmarkts kostet K Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uttr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbricse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrtbtich» Mrpsone», die SLsllnng
finde « .

Sj® gg^ » Staatlich geprüfte Erzieherin
“V . zu einem 8-jährigen Mädchen gesucht.

Zeugniffe u. Gehaltsansprüche mit Piid ein¬
zusenden an Frau Schwanitz , Hochheim a. M.

Mn l - April einfach gebildetes
Fräulein zu drei größeren

Kindern , welches in Haus - u. Handarbeiten er¬
fahren ist. Kenntnis der franz . od. engl. Sprache
erwünscht . Familienanschluß . Off . mit näheren
Angaben u. 8' . 4is ® an den Tagbl .-Verl . erb.

Ein EinfEöjeö MerMlein
oder besseres Mädchen zu einem 8jähr . Kinde
gesucht. Nur solche mit guten Zcugn . woüen
sich melden Kaiser-Friedr .-Ring 80, Part.

—Ein  älteres erfahrenes Kindermädchen
mit guten Zeugnissen, welches etwa « nähen und
oügcln kann, zu einem I V- Jahre alten Kinde
sucht zum 1. April

Frau von LnnLblad , Rheinstraße 86, 1.
Angehende Verkäuferin sofort gesucht.

Poths » Babnhofstr. 14, Lederwarcn.
Tüchtig « Bcrkäufcriu und eine angehende,

möglichst mit Sprachkenntnlsscn , sucht
Joh . Kirchholtes,

2 Webcrgasse 2.

Aychkiidk IlerMiiftrin
in ein erößeres gemischtes Geschäft eines Lahn-

städtchens gesucht. Wohnung und gute Kost im
Hause. Angebote u. Jk. «SS Togbl .-Berlag.

®.j . saub. Mädchen z. Bed . einer Annahmest . f.
Schluhw. sof. gef. Kl. Hausarb . s. m. z. übern.
Off . m. Anspr . u. « . 4 « » a. d. Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen ges. geg. Vcrgütg . .Hch. Reichard,
Kunsthandlung , Spiegel - und Bilderrahm .-
Geschäft, Taunusstraßk 18.

Äetzrmädche» aus guter Familie gegen sos. Berg,
gesucht. R . Perrot » Kl. Burgstr . 1.

Zwei jtige MSilchen
aus guten Familien und mit guten Schnlzeugn.
finden unter günstigen Bedingungen Lehrstellen
in dem Scidenwaren -, Spitzen - u. 'Modcugejchäft
von I . Kirsch Söhne , Langgasse 41.
rhpitf -nt ! gesucht. ' G. Krauter , Damen-

Fll .lll .lll . ltti schneidcr, Oranienstr . 10, Parr.
Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei

sofort gesucht Bingertstr . 2,  Part.
Arb . und Lehrmädchen gesucht für

Damensch . Morkstraße 3, L. St.
Taillen - und Rock-Arbeite-
rinnen für dauernd gesucht.

I . Metz -Ries , Kapcllcnstraße 3.
T . Rock-, Taillen - n. Zuarb . gef. Luisenstr . 6, 2.
Tüchtige Tailleu - und Zuarbeiterinnen

sofort für dauernd gesucht.
M . Leister -Bodach,

Gr . Burgstr . 9. 1.
Tüchtige Taillenarbeiteri» gesucht.

W. Kuhn » Moritzstraßc 28.
Durchaus selbst . Taillen - u . Rockardertevinnen

sofort ges. Geschw . Heß , Bismarckring 27, 1.
Mädchen , auf Taillen geübt, sofort gesucht

Frankcnstraße 1, 2.
T . Zuarbeitcrin f. d. ges. Frankenstr . 13, H. 1 l.
Znarveiterin und Lehrmädchen zum 5tähen
^gesucht Fricdrichstraße 44, Laden.

Zuarbeitcrin gesucht Nero¬
straße 38, 1 l.

Geübte Zuarbeiterin dauernd
gesucht Taunusstraße 27 , 2.

Zuarbeiterin gesucht.
Konfektion Kupitz , Karlstraße 32, 2.

Tücht. Zuarveiteriunen gesucht. M . Lotz,
Damenjchneiderin , Wedergaffe 48.

Saub . j. Nähmädchen gesucht Blücherstr . 24, 2 r.
gesucht

Lehrstraße 7, 1.

Näherrmsen
zum Abänderu von Konfektion gesucht.

Leop. Cohn , Gr. Burgstraße 5.

Nähmädchen gesucht Faulbrunnenstr. 4, 1. Et.
Mädchen f. eins. Näherei gesucht

fpUfir Kaiser -Friedrich -Ring 62, Pan . lks.

Mdjtiee Mis- sykssLheris
für ein größeres Kostüm-Atelier zu engagieren

gesucht. Off . «nl, 45fs Tagbl .-Berlag.
Welt . Mädchen kann unter günst. Bed . prakt . u.

gründl . Ŝchneidern erl. N. im Tgbl .-Verl . Lh
Lehrmädchen sucht Frau Grebe, Damen-

schneiderin^ Dotzheimerstraße 84, 1.
Junges Nähmädchen und Lehrmädchen zmü
, Kleidermachen gesucht. Kröck , Nerostr . 46, 8.

Mädchen kann das Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen Blücherstraße 24, 2 r.

Ein Mädchen kann das Nähen gründl . erlernen.
Näh . Schiersteinerstr . 22,  Gartenh . 2 Sr . l.

Tüchtige

Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. gründl.
erlernen Kirchgaffe 47 , 2, bei Frau Schaad.

Tüchtige Weißzeugnäherin , sowie Lehrmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 28, G. 1 St . l.

Lehrmädchen gesucht.
M . Eckhardt, Wellritzstr. 9.

Büfett -Damen
gesucht . Zu melden Kaiser -Bar.

Büfettfräulein , angehende
f MU -fl Köchin » Mädchen zu Kindern

sofort Rheinstraße 29, Stehbierhalle.
Suche für die Saison 1L06 für mein erstklassiges

Restaurant ein Fräulein , welches im
Servieren perfekt ist. Zeugnisse und Bild
erbeten, sowie Angabe der 'Gehaltsansprüche.

Pension Schütz, Privat -Hotel,
Friedrichroda i. Thür.

KochLehrwädcherr
wird für ein kl. Hotel - Restaurant zum 1. April

gesucht bei einer monatlichen Zahlung von 10
bis 20 Mark . Offerten unter ll». 401 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein Kochtehrmädchei» gesucht
Gorteustreße 14, Pension.

Suche
Zimmerhaushälterinnen , Küchenhaushälterinnen,
Wäschebefchließerinnen, Büglerinnen u. Näherinnen
für Hotels , Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Privathäuser , über 20 Hotel¬
köchinnen <höchst. Geh.), Restaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen , perfekte Herrschafts¬
köchinnen. eine Menge feinbürgerliche Köchinnen,
ferner Stubenmädchen , adrette Hausmädchen,
Französinnen , Kindergärtnerinnen . Kinder-
pssegerinne « , Kinderfrä,klein , Büfettfräulein
in 1. Restaurants u. CafäS, servicrfräulein , eine
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier und allen Badeorten,
über 30 Akleinmädchen (25—35 Mk. monatl.),
Haushälterinnen in Privat , Kaffceköchinnen, Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, Küchenmädchen, Kochlehr-
fräulcin mit und ohne gegenseitige Vergütung
und verschiedenes besseres Herrschafts-
Personal nach dem Ausland.

JirternationaLes
Zentral-PLaeierZmgs-

Bureaa
Mrieiflein,

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches Hotel - n . Herrschaftspersonal

aller Branchen,
Lcmggasfe 24 . Telephon 228 ».

Frau Lina Wallrabenstein,
Stettenvermittlerin.

Eine erfahrene selbstständige Köchin nach Sommer¬
frische „Taunusblick ", Station Chaussechaus bei
Wiesbaden , gesucht. Näh . das. o. Luiscustr . 12, 2.

A «* Köchin, Küchen-, Haus -, 40 Zimmer -,
Alleinmädcbcn , 5 Servierfräulein,

Beiköchin, prima Stellen . Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin , Langgaffe 13.

Köchin- eins, bürgerl.,
per sofort od. 13 . März gesucht. G . Zeug :,.
Melden 11—1 u. 5—7 Uhr Villa Lessingstr. 9.

Herrsch .-, sowie s. b . Köchinnen,
ÖIIWj " best. Haus - u . Rlleinmädchen,

w. kochen, Zimmermädchen f. auswärts b.
I>. Lohn . Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin.
Friedrichstraße 14, 2.

Eine Vers. Hotel -Nestaurations-
MMM ' köchi » und zwei Küchenmädchen

gesucht. Näh . Nettelbeckstraße 11, 2 St . links.SLMemmüMis„Germania"
Paffantenheim,

Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße,
sucht auf sofort, 15. u. 1. April: Hcrrschafts-
köchinuen <'35—40 Mk.), RcstaurationSköchinnen,
Hausmädchen , Stubenmädchen , Zimmermädchen,
Alleinmädchen , welche kochen können (25—39 Mk.),
Landmädchen u. Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Daselbst erhalten Mädchen Kost und Logis.

Ich suche zwei Köchinnen u. e u Hausmädchtkr
n. Mainz n. Eltville . Wester, Eltville , Steing . 3.

Ein Müdchcn zur Beihilfe in der Kaffecküche
per sofort gesucht. Vorzustcllcn vormittags
Taunusstr . 31 bei Adler.

Junges Wäschen zur Beihilfe in die Kaffeeküche
gesucht Hotel Nassau und Krone , Biebrich.
Vorzustellen vorm . Taunusstr . 34, 2. Li vier.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gcsuchr
Dotzheimerstraße 68, Part.

Suche zum 1. April seines HWZUÜÜäjkU,
perfekt im Zimmerreinigen , Bügeln u. Servieren.
Nur solche mit längeren Zeugn . aus Herrschafts-
Häusern wollen sich morg . zw. 9 u. 10 od. abends
zw. 7 ii. 9 Uhr melde» Sounenbergrrstraße 48.

V2,m utücnu . iycauqjeu

Tüchtiges
Mädchen, das sein bl

per 1. April ein properes , fleißiges
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit.

Mit Zeugnissen sich zu melden Gutenberg-
straße 2, 1. Etage.

Solides tüchtiges Mädchen , w.
KEM Haushalt selbständig führen kann,

zum 15. März gesucht Dotzheimerstraße 5, 1.
Znv . tücht. Alleinmädche, , gesucht Rhein¬

straße 97, 3. Z . spr. bis 3 mittags u, abends.
Alleinmädchen , welches kochen kann und Liebe

zu Kindern hat , für 15. März nach Biebrich-
MoSbach gesucht. Näh. Hellmundstr. 29, Part.

Ordentl . Mädchen ges. Näh . Schlichterstr . 18, P.
Tüchtiges Mädchen ' mit guten Zeugnissen, welches

kochen kann, per 1. April cv. früher gesucht.
Frau C . Eichelsheim jr . , Friedrichstr . 10, 2.

Ein zu jeder Arbeit williges braves Mädchen
gesucht Viktoriastraße 12.

Zunt I . kvent. 15. April für kl. Haushalt (ohne
Kinder ) zuverlässiges Mädchen , welches
selbstständig kochen k. u. Hausarb . verst. Vorzust.
11—1, 2 - 4Kaiser -Friedrich -Ring 62, 1.

Bes?. Strrhenwäöcherr,
welches gut nähen und plätten kann, für ein
Herrschaftshaus zum I . April gesucht. Offerten
unter <1. 4135» an den Tagbll -Verlag.

Ein ordentl . Mädchen ges. Dotzheimerstraße 96, 1.
. . * . i * - Mädchen gesucht Moritz¬

straße 43. 2.
bürgerl . kochtu. Hausarbeit

macht, gesucht Taunusstraße 11, 3.
Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße71.
Kräftiges Alleinmädche » für Hausarbeit», zur

Hil fe bei gelähmter Dame ges. Rheinstr . 61, 1.
pefr" Ein Mädchen sofort gesucht . Lohn

25 Mark . Karlstraße 3, Part.
Kindermädchen

per bald oder April gesucht Karlstr . 39 . Part . I.
Schiersteinerstr . 24, 2 rechts, sauberes Mädchen

für Küche und Hausarbeit auf gleich gesucht.
Ei» solid . Mädchen , das gut' bürgerl. kochen

kann u. etw. Hausarb . überii . ges. Häfnerg . 13.
Saub . Mädchen gesucht. Näh . Am Römertor ' 4, 1.
Zimmermädchen gesucht.

Badhaus zum Kranz, Langgasse 56, Part.
braves gut
empfoh ».

Mädchen gesucht Taunusstraße 32, 2.
Aelt . Mädchen p. 15. März ges. Albrechtstr . 37,P.
JnngcS Mädchen , am liebsten vom Laude,

welche« noch nicht gedient bat , für kl. Familie
gesucht Goethestraße 17, 1. Et.

Jg . kraft. Mädch . v. Laude s. kl. Haushalt u . ein
Kind sof. od. 15. März ges. Oronienstr . 47, 3.

Einfaches starkes Mädchen
für Haus » und Küchenarbeit auf gleich

gesucht. Lohn 2» bis 30 Mk.
Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.

Ein Alleinmädche » mit guten
Zeugnissen , die zn kochen ver¬

steht, wird sofort gesucht. Rob . Salm,
Eltvillerstraße 21, Part.

Wy Tücht. Mädchen , das etwas kochen kann,
zum 15. März gesucht Oranienstraße 50, 3 r.

Tüchtiges Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
zum 1. April gesucht Goethestraße 13, P . links.

zu kleiner Familie ein braves
junges Mädchen , am liebsten

vom Lande . Vorzustcllcn vormittags und nach
6 Uhr . Frau Govmart , Morrtzstraße 54, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen f. jede Art Hausarbeit
ges. zum 15. März Gocthestr . 8, 3, b. Altmann.

Küchenmädchen gesucht.
„Badhaus zum gotdenen Kreuz",

Spiegelgaffe 8.
Einfaches Mädchen für sof. gesucht Stiftstr . 14, I.
l2lirekio -in kräftiges Mädchen bei guter Be-
wlllijt Handlung Jahnstraßc 4, 1.
Auf 1. April ober gleich ein braves sseitziges

Mädchen gesucht. Näh. Dambachta! 8.
BraveS Hausmädcherr iucht per 15. März

gegen guten Lohn Otto Gerhard»
Kaiser -Friedrich -Ring 30, P.

Gesucht zum 15. März besseres
Zweitmädchen für Hausarbeit u.

zu größeren Kindern Adelheidstraße 64, 2.
koglcich oder zum 15. perfektes

yWlSif 1 Zimmermädchen ; servieren,
bügeln , nähen . Nur solche mit guten Zeugnissen
mögen sich melden vor 11 Uhr morgens oder
nach 5 Uhr abends . Näheres unter er . 4IS8
durch den Tagbl .-Berlag.

f Hans - und Küchenmädchen mit
guten Zeugnissen gesucht.

Hotel Cölnische « Hof,
Kl. Burgstr . 6.

mit gut . Zeugnissen findet angenehme Stellung
zum 15. März Walkmühlstraße 11; daselbst wird
zum 1. April wegen Heirat de« jetzigen Mädchen«

dn  sauberes Mädchen,
da ? gut bürgerlich kochen kann, gesucht.

Braves fieitz. Mädchen ges. Bismarckring 36.

oder 15. März ein älteres
fU s vL 4 Mädchen , welches zugleich

etwas Stütze ist, zu einem Kinde gesucht. Mh.
bei Burk , Körnerstraße 6.

Tücht. Alleiumädchen,
welches kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, ans gleich oder 1. April gesucht.
Gute Zeugniffe erwünscht . Borznstellen
bis 4 Uhr Friedrichstraße 31, 3.TW. AkimNlüe».
Familie gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 42, 3.

Allciiimädcheu*Sf .Ä
gut kochen u. gute Zeugniffe aufweisen können.töchstcr Lohn bei gründlichen Haushaltungs-cnntnissen. Zu meiden von 2—4 Uhr Hotel
Imperial » Sonnenbergerstraße 16, Zimmer 48.

Tüchtiges anständiges HausniSdche » ges.
Musenmstraße 4, 1.

Zimmermädchen ff*®*
Ein braves anständiges Mädchen , welches etwa?

kochen kann, sofort oder bis 1. April gesucht
Hellmiiudstraßc 6, Part.

Zum 1b. März tücht » Mädchen
gesucht Adolfsallee 18, Part.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. Näh . Rcrostraße 11».

WWZM» , Wegen Heirat meines Mädchens suche
«•“"w tcli ein zuverlässiges Akleinmädchen»

Rheinstraße 43, 2. Straus.
Einfaches Mädchen sof. ges. Raucuthalcrstr . 14, P.

Tüchtiges emfaches Mädchen
zum 1. April gesucht. Erfahren in der bürgerl.
Küche, etwas bügeln. 6 Monate auf dem Lande,
6 Monate in Wiesbaden . Elisa bethenstr. 14, P.

Sauberes Mädchen ges. Bismarckring 12, 2 l.
Suche tücht. Alleinmadchen für Haushalt von

drei P ers. zum 15. März . Bismärckriug 11, 2.
«SUM * Tüchtiges Alleinmädche « , welches
WWld bürgerlich kochen kann, in kleinen

Haushalt für 20. Dtärz bei hohem Lohn gesucht.
Vorzustcllcn Schiersteincrstraße 8, 3.

Fleißiges , gut empf . Mädchen , da« kochen
kann und mit nach Berlin geben würde , zmn
1. April gesucht. Vorzustellen Mainzcrstraße 32,
9—ll vormittags , 8—9 abends.

OTcütmäiifteii, gfgÜSftÄ
zum 15. März gesucht Niederwaldstraße 11, 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht
WWW Kiedricherstraße 2, Part , links.
Braves Mädchen, am l. v. Lande, gesucht.
_ Fleith , Eigenheim , Forststraße 2.
SM - Eine ältere unabh . Frait gesucht, perfekt

im Kochen, Goldgasse 0«
Gr . Bnrgstraße 0 , 2» ein Mädchen gesucht.
Ein br. fl. Dienstmädchen auf 15. März gesucht.

Näh . Frankenstraße 1, Part.
Hausarbeit gesucht. Zeugnis;

ZyimJÜJlH ist mitzubringen . Hellmundstr . 53.
AM " Wegen Verheiratung meiner Köchin suche

ich zum '1. April ein älteres ehrliches Mädchen,
mit guten Zeugnissen, das kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.

Frau von Lundblad » Rheinstraße 86, 1.
Zum IS . ». M.

oder sp-iter s»cht eine eiuz. Dame
ein durchaus zuverlässiges gut
empfohlenes Alleinmadchen, das
in allen Haus - «. Kochen arbeite»
erfahren . Schlichterstraße 22 , I»

Fl - Mädchen von g. Elt . z. cinz. Dame f. Haus¬
arbeit mit lltäh . sofort ges. Lohn 12—15 Mk.
Seero benstraßc 32, 1 l., von 8—11 Uhr.

jgfjll & ä** Tüchtiges Mädchen für Küchen-
DK 'KM und Hausarbeit gegen hohen Lohn

gesucht Blumenstraße 4, 2?
4- ein braves saub . Mädchen

sofort zu kleinen Kindern . Näh.
im  Tagbl .-Vcrlag . 0k

POT BraveS Mädchen sofort für kl. Haushalt
gesucht Schierstcinerstraße 11, 2 r.

Tücht . Alleinmädchen ges. Schiersteinerstr . 10. 1.
Tüchtiges sauberes Mädchen gegm guten Lohn

gesucht Oranienstraße 38, Laden.
Ich suche zum 1. April für meine» kleinen Haus¬

halt ein besseres Alleirrmädchen , das felbft-
ständ . kochen kann. Frau Julius Langendalt,
Nenbcrg 2, 2.

Ein ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht
Wellritzstraße 26, Part.

Äül“ 3** Besseres Hausmädchen » welches
gpäpP servieren kann, gesucht. Vorstellen

Freilag u. Samstag von 2—4 Thelemannstr . 1. .
Fleißiges Alleinmadchen per 15. März gesucht.

Gute Zeugniffe oder Empfehlung erforderlich.
Herdcrstraße 10, 2 l.

Ein braves Hans - » np Küchenmädchen auf
15. März gesucht.

, Pension Eredä , Leberberq 1.
Suche Alleiiimüdchen, w. kochen k., bgl. Köchinnen,

Zimmermädchen , Haus - u. Küchenmädchen. Frau
Elise  Gerich ». Stellenvermittlerin , Schulgasse 2.

JnngeS Mädchen für Hausarbeit
gesucht Taunusstraße 32, Part.

Junges Mädchen ges. z. 1ö, März Wörthstr . 13,1X
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Ern einfaches braves Mädchen zu

„ einer kleinen deutschen Familie nach
Italien gesucht Rheinstraße 62. 1.

Madch . k. d. Bügeln grdl . erl . Schulberg 19, H. P.
Mädchen k. d. Büg . grdl . erl . Nerostr . 23. Hth . 1.
«suche^für sofort fleißiges süng . Monaismädchen

' für den ganzen Tag Dotzheimerftr . 106, P . r.
MonatsmLdchen tagsüber ges. Albrechtstr . 35,1.
Saubere Monatsfrau gesucht Biktoriastraße 81.
Monatsfrau für 1 Std . vm. ges. Blücherstr . 30, 1.
Unabhängige Monatsfrau ges. von 8—10 u. 1—3.

Borzustellen 11—12 Raueuthalerstr . 15, 2 rechts.
JnngeS rctnl » Msnatsmädchen v. 8—10 od.

von 9—11 Uhr gesucht Friedrichstraße 5, 3 St.MonatsfrauK?M^°'̂ ^^rich-
Eine fleißige saubere Monatsfrau vormittags

von 8—11 Uhr gesucht.
C . H . Schiffer » Tamiusstraße 24, 2.

Ord. Monatsmäd. o. Frau ges. Adelheiostr. 50, 1.
Juugeö fleitz« Monatsmädchen zur Lausarb.

emrge Stunden nachm, ges. Muscumstratze 1.
Ein « selbständig arbeitende Monatsfran

mit gnten Empfehlungen vormittags v.
7—11 Uhr für donernd gefttcht. Anfangs¬
loh » 22 Mk . Meldungen im Bureau
vorm . v . 9 —12 Uhr, nachm, v . 4—7 Uhr
Neudorferstratz « 1, me  Wiebricherftr. 31*

Stundenfrau für Dienst., Donnerst., isamst.
2 Std . morgens gesucht Dreiweidenstr . 6, 3 r.

ßutem Lohn sucht Schuh-
Warenhaus Union , Langgasse. Ecke Goldg.

Lanfmädche « für ein. Stund, des Tages
gesucht Faulbrunneustraße 11, 1.

Ordentliches sauberes Laufmädcheu sofort
gesucht. Schirmgeschäft Wüsten » Webergasse.

Ordentl. sauberes Laufmädcheu sofort' gesucht.
Blumengeschäft PH. Walther » Moritzstr. 16.
Cm kräftiges Laufmädcheu

sofort gesucht. Wiegand , Konfektion,
Taunusstr . 13.LaufmädcheN

gesucht, Modes Heinrich Fried , Kirchgaflc38.Mädchen
HauS-
i:

- _ . .. . .. _ . . tagsüber
gesu cht Wörthstraße 3, 1.

PW- Ein gediegenes , junges Mädchen *
Spazierengehen mit einem 2' /--jähr . Kinde auf ein
paar Stunden morg . u. mittags auf 1.—15. April
gesucht. _ Off. u . C . 464 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Mädchen sofort tagsüber gesucht zu zwei
Personen . Frau G . Harz , Grabenstraße 9, 2

Fränlein
führung . Maschine!

Ei« jung . sanb . Mädchen tagsüber
bei hohem Lohn gesucht.

F . MaSeldey,
48 Wilhclmstraße 48.

WOT"  Gesucht für nachmittags zu einem vicrjähr.
Kmde beffercs j. Mädchen » das nähen kann.
Zu melden Adolfsallee 24, P.

Ko FM.od.mabhöoMej.Fra«
mit gute « Empfehlung «« , die auch nähe«
kau« , für nachmittags zu einem */«Jahr
alte » Kinde gesucht. Meldungen von 9
biS  2 Ahr Kaiser -Friedrich - Ring 47 , 3.

W “ Jugeudliche Arbeiterin « «»» f. daucrnde
Brschaftigung bei Gebrüder Petmecky»

Luisenplatz6.
Rädchen vom Lande zum Flaschcnspnlen gesucht

Erbacherstraße4. Hägerich.
Mädchen SÄS 1“"
Kellnerin gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ni

dir KtrA««s

sehr
ba

MeUMche Vrrssvr « ,
strchr « .

loung English lady,
geekadaily or residentialpost after Easter asnursery
■ governess or companion . IW. 30 hauptposti.Gebildete Dame
m. Sprachkenntn . s. Stell , als Reisebegl. od. Gesell¬

schafterin. Off . erb. u . «l. iß » a. d. Tagbl .-Verl.
Eine unabh . Dame sucht bei feingeb.

7 , Dame mittl . Alters Stellung als
Ischafterin . Suchende ist rcisegew. ' und

umstkalisch. Honoraranspr . bescheiden,
rn familiäre Behandl . erwünscht . Gef.

^ tcn unter Je.  430 an den Tagbl .-Verlag.
Befferes Fränlein sucht Stelle als Geseli-

schasterin oder Stütze . Suchende ist musikal.,
svrachitz, im Haushalt u. in all . Handarb . erfahr.
Offe rten u. 4*. 453 an den Tagbl .-Verlag.

Pf “ Junges Fräulein sucht Stelle als Gesell¬
schafterin oder Stütze bei vollständig . Familien¬
anschluß. Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Gehalt gesehen. Offerten unter
V . 4 «4 an den Tagbl .-Verlag.Junge Französin

(Tochter eines Professors ) wünscht z. Ans . April
Stellung au pair in gut . deutscher Familie in
Wiesb . Gefl. Off . u . H®. 464 Tagbl -Verlag.

Fränlein aus g. Fam., etwas franz. ». engl, spr.,
sucht Stell , n. ausw . Näh. i. Tagbl .-Verl . Oll

Ein «vang . Mädchen , 23 Jahre, sucht Stelle
als Jungfer , kann perfekt nähen , büg., servieren.
Näheres Weißendurgstraße6, 1 rechts.

Angeh. Jungfer, w. schneidern, servierenk, sowie
i . d. f. Zimmerarb . erf. ist, g. Zeugn . des., s. St.
z. 15. März od. 1. April . N. Walramstr . 9, 2 r.

Jungfer , perfekt im Nähen, Frisieren und pers.
Bedienung , mit best. Zeugn ., s. Stell , z. 15. April.
Offerten unter 4, . 4 « » an den Tagbl .-Berlag.

Cm gebild. gräalcin,
im Hauswesen und der Kinderpflegeu. -Erziehung

erfahren , sucht Stellung . Selbiges würde gern
mit ins Ausland gehen. Off . bitte an Frau
Klein» Deutz»Cöln, Mathildenstraße 15.

Kaufm. gebild. Dame,
, hre, sprachkund., in a. Handarbeit , erfahr .,

s. Stell , als Empfangs -Dame bei Arzt o. Atelier.
Offerten unter 8.  4 « s an den Tagbl .-Verlag.

lDlsseT »«» für m. Tochter , 21 I . alt , welche in
Coblenz die Handelsschule besuchte,

paffende Stelle als Buchhalterin . Offerten
K . 430 an den Tagb !.-Verlag.

mit Kenntnissen in SBu#
ührung . Maschinenschr. u . Stenographie sucht

per April Stellung hier oder Umgegend. Off.
unter T . 454 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Fräiileiu,«WWf
wohlvertraut , sucht Stellung in kaufm. Geschäft.
Gefl . Off . erb. u . » 455 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zwei Verkäuferinnen der Kolonialwaren-
brauche s. p. 1. April Stell , in ähnl . Geschäft.
Offerten u . **. 463 an den Tagbl .-Verlag.

Eins , tücht. Verkäuferin , seither in der Feinbäckcrei
tätig , mit guten Empfehlungen , sucht Stelle.
Off. unter 1». 468 an den Tagbl .-Verlag erb.

Befferes Fräulein wünscht Stelle am Büfett,
am liebsten in einem Cafs od. Konditorei . Off.
unter ir . 458 an den Tagblatt -Verlag.

PST* Gewand. Büsettfräul.
sucht Stell , per 1. oder 15. April in kl. Kurort.
Off . unt . »4 . M . 84 hauptpostlagernd Mainz.

Pcrf . Schneiderin s. Beschäftigung in u. außer
dem Hause . Näh . Äismarck -Ring 36 , Hth . 3 st.

I . Näherin sucht Beschäftigung in einem besseren
Geschäfte. Näh . Gustav -Adolfstraße 6. P . l.Christ».Heim,?Ä « Ä
HaushSlterin , Wirtschafterin , Stütze , die
perfekt kocht.

8BST" Gebildetes junges Fräulein wünscht m
einer erstklassigen Pension Küche und Haus¬
haltung zu etlerncn . Offerten mit Preis unter
«d. lll. IS . 444 an Rudolf Moffe , Frank-
fnrt a.  M . (Fcpt782) F149

MW- Gebildete junge Fra » , welche längere
Jahren einen besseren Haushalt führte , sucht sof.
oder später Stell , bei einzeln. Dame oder Herrn
als Haushälterin , ging auch mit auf Reisen
Offerten unter SB. 468 an den Tagbl .-Verlag.

Rpssprz » mittlerer Jahre , im Kochen
VlLjitli , olUw und in allen Zweigen des

Haushalts erfahren , s. Stelle z. selbst. Führung
eines Haushalts oder sonst ähnliche Arbeit.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 0a

JmZges Mädchen
aus besserer Familie , nicht unbewandert, im

Haushalt , musikalisch, mit Handarbeit aller Art
vertraut , sucht für 1. April oder 1. Mai 1906
Stellung als Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß. Off . ii. i *. 460 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein sucht Stelle als Stütze bei älterem
Ehepaar od. ei uz. Dame , event. auch zu leidender
Dame . Gef. Off . u. **. s » . 40 hauptposti . hier.

Herrschafts - u. Penffonsköchin
Haushälterin , Haus - und

Alleinmädchen , Zimmermädchen f. Pension
Fr . Mise Lang » Stellcnvermittlcrm , Fricdrich-
straße 14, 2. Telephon 2363.

Perf . Köchin s. Stell . ' N. im Tagbl.-Verl. 1\V
. MW “'*» Aeltere perfekte Herrschafts

köchiu<Norddeutsche ) m. prima
Zeugnissen sucht Stelle zum 15. März
oder 1. April in feinem Hause . Näheres
Stellen -Nachweis , Delaspeestraße 1.

Aeltere perfekte Köchin s. bei einzelnem Herrn od. in
ruh . Hause Stelle . Adr . im Tagbl .-Verlag . 04

kW- Eine durchaus perfekte seiner « Köchin
sucht Stelle in kleinem feinem ruhigen
Herrschaftshans , auch ruhiger feiner
Pension . Bismarckring 34 , Hth. 1 St.

Perfekte Köchin sucht Stellung g. guten Lohn.
Näheres Riehlstraße 5, Hth . 3 rechts.'

Herrschaftsköchin sucht für gl. AuSh ., 4 Wochen od.
länger . Näh . Stellen -Nachw . Delaspeestr . 1.

Stellen -Nachweis Frau Marie Mittetstädt,
Stellen - Vermittlerin ‘ " ~, Delaspeestraße 1,

fikmatiön tüchtigeempsiehlt zur Kon
Kochfrauen»

Aelteres Fräulein mit sehr guten Zeugnissen
und Empfehlungen erfahr , in Pflege u. Haushalt,
sucht Stell . Off. u. 48. SS. hauptposti. erbeten.

Beffercs Mädchen , d. selbständ. u. gewissenhaft
in seiner Arbeit ist, sucht pass. Stelle für März
oder April . Off . u . M . 85 . 25 hauptpostlag.

Besseres Mädchen
in der feinen Küche, sowie in allen Hausarbeiten

durchaus bewandert , sucht Stellung z. 1. Mai
in kl. feinem Haushalt , am liebsten zu ält kiuderl.
Ehepaar od. auch zu cinz. Herrn . Längs . Zeugn.
vorhanden . Off . erb. u. 4 . O . Kavellenstr . 29.
$T~ Ein vorzüglich empfohlenes Mädchen,
welches kockt und Hausarbeit versteht, s. Stelle
in herrschaftlichem Hause bei älterem Ehepaar.
Offerten unter 8" . 460 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . zuverl . Person s. d. Stelle in ruh . Haushalt.
Es wird mehr auf g. Behandlung reflektiert , als
auf Lohn . Off . u . 8 . 468 an den Tagbl -Verl.

Zwei bessere Mädchen suchen Stelle in kleinem
Haushalt . Möritzstraße 41. Part.

LLznNsglz 's» Allcinmädchcu für Pension , sowie
iLiil 'psl . ljlo Zimmermädchen . Frau Elise

Müller » Stellenvermittlerin, Grabenstraße 80.
W— Zwei anständige Mädchen , welche schon
längere Jahre gedient haben , suchen Saisonstellen
als Zimmcrmädw . in ein. Hotel nach Auswärts.
Näheres Albrechtstraße 30, '4. Et . rechts.

Best . Mädchen , in allen Zweigen d. Haush . erf.,
mit g. Zeugn ., s. Stell , bei ein ;. Herrn oder
Wittwer mit Kind . Lchrstraße 27, 2 r.

Fränlein , 35 Jahre, tüchtig und erfahren im
Haushalt , mit prima Zeugnissen, sucht Stellung
zur Führung des Haushaltes bei einz. Herrn.
Offerten unter MT. 463 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen sucbt Stelle , am liebsten in einem
kl. Hausbalt . Näh . Zietcnrina 3, P . Kleppel.

Hansm . s. St . in g. Hcrrsch.-H., dass , ist i. all . h.
Arb . bew. Gef. Off . u . 78 . F . » 5 hpip . hier.

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
_ 2L-jähr . Mädchen , welches Küche u.

Häusl . Arbeit i» jeder Weise versehen kann, sucht
per 1. April Stellung in guter Familie . Off.
mit Gehaltsangabe zu. richten an Elisabeth
Schuster, Gerterode bei Hersfeld.

Aust . Mävch . , w. ctw. koch, k., s. Stell , als Allcin-
mädchen in kl. Haush . Nachzufr . Moritzstr . 22,2,
von vorm . 10—12 und nachm, von 3—5 Uhr.

Ei » befferes Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt oder als Zweitmädchen . Näh.
Rauenthalerflr . 24 , Part.

Cin besseres Mädchen,
erfahren in allen Hand - U. Hausarbeit ., besonders

im Nähen gut bew., sucht Stelle auf 15. März
in gutem Hause . Zu erfr. Mainzcrstraßc 14.

xaune. U. »W

Büglerin
den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fränlein sucht Stelle bei einzelner
Dame . Zu erfragen Marktstraße 2 !, 2.

Ein ätteres befferes Mädchen sucht Stellung
in ruhigem Hcrrschnftshause . Beste Zeugnisse
zur Verfüaung . Offerten unter M. 463 an
den Tagbl .-Verlag.

Empf . Alleinmädchen mit g. Zeugn ., w. kochen
k., zum 15. Dlärz u. 1. April s. bürgerl . Haus¬
halt ., Stütze der Hausfrau , in allen Hausarb.
erfahren . Frau Etife Gerich , Stellen-
vermittlerin , Schulgaffe 2. Tel . 3017.

Ein m allen Hausarbeiten durchaus erfahrenes
Mädchen sucht zum 1. April oder später in f.

Stellung als 1 ~ ‘ '
.. ^gnisse im Besitz,

an den Tagbl .-Verlag.
Ein besseres Mädchen , in der

»— bürgerl ., sowie in der fein. Küche
aut ,erfahren , sucht zum 1. April Stellung als
Stütze . Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter C . 468 an den Tagbl .-Verlag.

Friseuse,
tüchtig im Frisieren , Ond . u. Manie ., sucht Stell,

für Saison . Offerten unter 52. 464 an den
Tagbl .-Verlag.

Fränlein sucht Stelle als Wärterin, übernimmt
noch Zimmerarbeit . Am liebsten bei einzelner
Dame . Off . u . W „ 459 an den Tagbl .-Verl.

sucht Stelle in Hotels.
Offerten unter SB. 464 an

ägbl .-Verlag.
PP — Eine tüchtige selbständige Büglerin sucht

Beschäftigung . Scerobeustr . 11. 2. Hth . 2 St .7.
Vers . Büglerin s. Kundsch. Moritzstr . 6, M . l l.
sNr ~ Perfekte Büglerin , seither selbständig,

sucht passende Stellung in Hotel oder sonstigen
Vertrauensposten . Näh . im Tagbl .-Verl . Ma

Perf . Büglerin sucht Stelle. Moritzstr. 41, P.
T . Frau empf. sich den Herrschaften b. Hausputz,

Parkettputzen , Umziehen. Taunusstraße 28, 3.
Mädch . f. Waich- u. P .-Besch. Hellmundstr . 29, V. D.
Zuverl . Frau s. Wasch- u. P .-Besch. Lehrstr . 14,2 r.
Junge Frau sucht Putzbeschäft. oder auch Aus-

Hilfsstelle. Hermannstraße 8, Hihr Part , links.
I . Frau s. v. 7—9 Misst . Moritzstr . 12. Mtb . 3r.
Fr . s. Monatsst . <2 Std .). Oranicnstr . 23, Mtb . D.
E . rl . Fr . s. Misst . Schwalbacderstr 63, H. 1 St.
Ein saubere zuverlässige Frau sucht Monatsstelle

für vormittags Eltvillersiraße 9, Seitenbau 2.
Junge Frau sucht Monatsfr . Bleichstr . 11. Ht . 2.
Junge fl ei st. Frau sucht1—2 Stund. Monats¬

stelle. Näh . Riehlstraße 5, Hth . 3.
Befferes Mädchen sucht Monatsstelle von 10 Uhr

ab. Näheres Möritzstraße 23, Frontsp.
Ein gut empf. Mädchen sucht Monatsstelle in

besserem Haufe . BIcichstraße 11, 8.
PIT * Ein fleißiges Mädchen sucht den ganzen

Bormittag Beschäftigung . Langgasse 5, 1 l.
Eine Frau sucht leichte Beschäftigung für Morgens.

Näheres Adlerstraße 21, 2 St . hoch.
Mädchen sucht abends Beschäft . Adlcrstr . 52, 3.
Junge unabh . Fr . , in Hausarbeit und Nähen

-ewandt , sucht für einige Wochen Aushilfe,
ötiftstraße 22, Gth . 2 Tr . r.

Besseres Mädchen. SgÄS:
sowie einen Haush . selbständ. führ , k., sucht für
6—8 Woch. Aushilsstelle . Adolfstr . 8, Hth . 2 Tr.

Anständiges Mädchen sucht einige Stund.
Aushilfe für morgens bis z. 1. April.
Näh . Albrechtstraße 3V, 4. Etage rechts.

Für cin Schulmädchen wird in seiner freien Zeit
Laufstelle gesucht. Gustav -Adolfstraße 3, 1 lks.

Suche Stelle als Schenkamme für sofort oder
15. März . Näh . Biebrich , Burggasse 2, 2 St.

Mrirmttche Merssrwrr, dis Str !lmrg
studstr.

Deutschnationaler
Handlungsgehilfen-Verband,

Sitz Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder.

Größter kaufm . Verein der Welt.
Stellenvermittlung.

Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen nimmt
mtgegen K . Fatd , Wiesb ., Philippsbergstr . 10,1.

Vakanzen
k 144

er Stellung sucht
verlange die „Deutsche
post«̂ 289 , Eßlingen.

AVer StellNttg sucht v-riange
per Karte die Allgemeine Baeauzeu-
lisie Berlin L1F, Neuehochstr. 1U15

Größere Metzgerei sucht tüchtigen
2. Buchhalter od. Buchlralterin.

Offerten mit Gehaltsansprüchcn rc. u. S-. 460
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Selbständ . Schloffergehilfen gesucht.
Ferb . Hanson , Möritzstraße 41. >

Ein tücht. Möbelschreiner gesucht Sedanplatz 7.
Schreiner gesucht. Näh. Kcllerstraßc5, 1.
Wagenlackierer gesucht Bleichstraße 24, Part.
Tüchtiger Tapezierergehülse gesucht Karlstr . 5.
Tapeziergehülfen gesucht Zimmcrmannstr. 10.
Gesucht ein tüchtiger jüngerer Tapezierergehilfe.

Näh . bei E . Bördner , Schierftein.
Für Schuhmacher ! Erste Damen -Arbeiter

gesucht Faulbrunncnstraße 11.
Schuhmacher auf Woche ges. Faulbrimuenstr. 11.
Zwei Schuhmacher für Herren- u. Damen-Arb.

d. ges. Wilh . Scharfer , Schwnlbacherstr . 6.
Schuhmacher für Sohlen u. Flecke außer dem

Hause gesucht Ncugasse 15, 1 r.
Damenschneider , sow. jg. Herrnschneidcr a. Damen-

arbeit ges. Th . SiebeneS & Co «, Kirchg.47,1.
Tücht . Schnciderges . s. dauernd ges. Adclheidstr .10,1.
Guter LNochenschneider gesucht Wellrihstraße 20.
Wochenschneider gesucht Wellritzstraße 7.
Wochenschneidcr aus Röcke ges. Bahuhofstr . 18, 2.
T. Wochenschu. auf Großst. ges. Albrechtstr. 13.
, Tüchtige Rockarbeiter finden dauernde

Beschäftigung . Alexander Marx , Maß-
gcschäft, Biebrich a . Rhein.

T. sol . Moekschn. a. Woche ges. Mauerg. 14, P.
Tücht. RoÄarbeiter gesucht.
Jean Fix , Webergaff « 2.

Tücht. Rockschueider
auf Werkstatt sucht

G . Spiekerman « , Kcllerstraße 7.

T . Schneider a . W. d. ges. schwnlbacherstr . 55,
J a. Sch neider a. Woche ges. Schwalbacherstr . 3.
iiilllissta Grotzstückschneider auf Wochl

gesucht Wörthstratze 13.
Schöner hell. Sitzpl . f. Schneider zu v. Karlstr . 23.
Schneider erh. Sitzplatzu. Log. Aorkstr. 22, 31,
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermauustr. 18,3.

Gärtnergehilfe,
einen jüngeren , sucht zum 1. April

A . Setbcrt , Walkmühlstraße 41.

S Saisonstellen[
für

5 Ober-, Obersaal -, Zimmer -, Restaur .- N
A und Saalkettner , Küchenchef, Aide , I
I Patissiere , jüng. Portier , Kondukteur»
Ü Bademeister,Hotelhausdicner,Restau - W
M rationshausburschen ,Silber -, Kupfer - g|
3 und Mefferputzer, Koch und Kellner - «f
W lehrlinge :c. rc. d. d. A

SRhciiiische Stcllenbmcan,}
1 Wiesbadens ALestesu. K
! Haupt-Plaeiernngsbureani
2 von Carl Grüttberg , Stellcnvcrmittler , 1!

17  Goldgasse 17, Part.
H Telcphonruf No . 434. ^

ZkllhM-WllH
zum Eintritt per 1. April ds . Jahres gesucht.

Näheres Oranienstraße 40 bei Elektrizitäts-
Aktiengesellschaft vorm . C. Büchner.

Hiesiges Groffogeschäft , chcm.-pharmazeut.
Artikel, sucht

mit Bercchtig .-Zeugn.
Offerten sab 4°.

zum cinj.-freiwill . Dienst -'
464 an  den Tagbl .-Verlag.

Kfnn Lehrl . s. Merkelbach, Dotzheimerftr . 62, P . l,.
Zu Ostern suche

einen Jnngen
aus achtbarer Familie auf mein Bureau.

v . Zech , Rechtsanwalt , Adclheidstrgße 34.

Lehr !i « a
mit guter Schulbildung sucht eine große hiesige

Färberei . Eintritt sofort oder nach Ostern.
Offerten unter 4ü. 468 an den Tagbl .-Verlag«

mit guter Schulbildung und
4 schöner Handschrift gesucht.

Ed . Wehgandt , Kolonialwaren - Großhändlg .,
5kirchgasse 84.

Für ein hiesiges groß. Vers. - Bureau
(Subdirektion) wird per bald cin

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Vergütung gesucht. Selbstgeschriebene Off.
sub 4». 468 an den Tagbl .-Verlag erb.

Lehrling
Kolonialwarengri

mit guten Schulkenntnissen zu
_ Ostern gesucht.

ouialwcirengroßhandlung Emil Hoefling,
Ädelheidstraße 11.

Phstographis.
Junger Btann mil guter Schulbildung als

Offerten unter er . 454 a»Lehrling gesucht,
den Tagbl .-Verlag.

Malerlehrling sucht
Jos . Müller , Scharnhorststr. 13. P.

SÄlofferlchrltng gesucht Adlerstraße 38.
Schlosserlehrling geg.'Vergüt . ges. Oranienstr . 36, 1.
Swloffertehrling gesucht. Ferd « Hanfs « ,
^Fabrik für Eisenkonstruktion , Möritzstraße 41.
Schlosser - u. Jnst .-Lehrling ges. Rheingauerstr . 4.
Srhtofferlehrling gesucht Walramsträße 25.
Schlofferlehrling geiucht Herrnmühlgasfe 8.
Schlosserlehrl . s. Mcrkcldach, Dotzheimerftr . 62, P . i.
Schlofferlehrling gesucht Zimmermannstraße 1.
MG - Schlofferlehrling gesucht Saalgasse 30.
Metzgerlehrling gesucht. Näh . Schwalbacherstr . 2.
Vergolderlehrl . ges. geg. Vergüt . Hch . Reichard»

v. Alsbach , Taunüsstr . 18, Hofveraolder.

Frlsnrletzrli», ffiLÄ
Ein Frisenrlehrling gesuchr.

M . Schweibächer , Schwalbacherstr . 25.
Friseur -Lehrling per April oder später gesucht.

K. Löbig , Herren- u. Damcn-Friseur, Blcich-
straße , Ecke Helcncnstraße.

Lehrling für Brot - u . Feinbäckcrei gesucht.
F . Hammer , Römerberg 18

SchiMjttrrgen
sucht Johannes Brandt , Altona , Fisch¬

markt 20, I . (L . U. k 9828) F171
kT̂üngcrer Mann , welcher das Televhon
^ bedienen kann und mit der Feder bewandert

ist, gesucht Adolfstraße 6, 1.
/SSltrflP sof. od. 1. April vcrh. evangel . Hans-
^till -l. diener , d. Gartenarbeit versteht, in ein

Herrschaftshaus . Frau Marie Mittelstadt,
Stellenvermittlerin , Delaspccstraße 1.

Solider jüngerer
HarssVursche

per 16. er. gesucht. Ertch Stephan , Haus-
und Kuchen-Magazin.

Jnnger HanSburfche zum 15. März gesucht.
Konditorei Bleichstraße 2.

Ein tüchtiger junger Hausburfch « gesucht.
Nicol . Kölsch , Friedrichstraße 36.

Ein junger sauberer HauSbnrsche
gesucht Taunussiraße 17, P.

n Bursche gesucht Oranienstraße 34.

<fl«5



Wo. 114.
Junger Hausbursche per sofort gesucht.

Zigarettenfabrik „ Menes ", W-bergafst 10.
Junger Hausdnrfche für leichte Arbeit gesucht.

A . L. Ernst , Ncrostraße 1.
Braver solider Hanöbnrsche in ein Geschäft

noch auswärts gesucht. Angeboteu. A . ©S«
an den Tagbl.-Verlag.

Braver fleißiger Bursche von hier zum Aus¬
tragen u. f. leichte Hausarbeit g. guten Lohn

° baldigst gesucht Bismarckring 36, Läden.
MP " Ei « zuverlässiger Junge von 15 bis 16

Jahren , für sofort als Ausläufer gesucht.
Färberei Eebr . Köver , Langgaffe 12.

Laufjunge
sofort gesucht Mkolasstr. S, Stb .P.
Ord . Laufjunge sofort ges. tLohn 12—14 Mk.).

Apoth » Sievert , Schloß,
per 16. er. gesucht Markt-
platz 3, 1, Bureau.

Mit Pferde- u. Wagenpflege durchaus
erfahrener, nüchterner, flotter Herrfchafts-
kutscher, mittelgroß, schlank, für April
und Mai gesucht Mainzerstraße 17, von
9- 10 Uhr. '

Mopgerr -AKSgstzs , 3 . fisfct. Miesbudeuer Taghlatt. Frsitng . 9. mm  1906. Krttr IS. .-f

Pr GesMchlhw . iss,
Offerten unter W. 4B ® an den Tagbl- Verlag.

Stadtkundiscr fanberer FuhrMaun gesucht
Sebanstraße 3.

Knecht sofort gesucht Schiersteinekstr. 9. Pink.
l$ fSlljS *s» Tüchtige Grnndorbeitcr gesucht.
P ™*# ? K« Färber , Röderstr. 9, I.

Gruudarbeiter gesucht.
Gruber , Adlerstraße 28.

Erdarbeiter SÄ "“ “'
Ein tüchtiger Taglötzner gesucht.

C. Jung , Grabsteinaeschäft,
_ Platterstrssze 133. _
Männliche Mersonen. dir Stellung

snchen.
Junger Kennmis der Kolonialwarenbranche, in:

Laden, Kontor und Lager bewandert, im
Besitze guter Zeugnisse, sucht Stelle. Gefl. Off.
unter A . ©SA an den Tagbl.-Perlaq.

Junger Mann , 23 Jahre alt, mllitärfrei, der
englischen und französischenSprache mächtig,
sucht Stelle in Hotel oder Privat . Offerten
unter «». A®5» befördert der Tagbl.-Verlag.

KD^ Ks -», Ein junger Man « , 17 Jahre alt,
WEM mit schöner Handschrift, sucht an¬

gehende Stellung . Rah. Bleichstrnße 17, 1.

Junger Manu-
welcher m. d. einp Buchführung betraut ist, sucht
Nebenbeschäftigungfür Abends, zum Beitragen
von Büchern oder sonst, schriftl. Arbeiten. Off.
unter M. w . so hauptpostlagrrnd.

Bertraueusstettuug.
Junger Mann gesetzten Alters, Mechaniker, sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse, Stellung als Ein-
kassiercr, Kassenboteo. dcrgl. Eintritt kann so¬
fort erfolgen. Kaution kann bis 1000 Mk. gestellt
werden. Off. u. « . A« K a. d. Tagbl.-Verlag.

Masseur
sucht Stellung in gröff . Anstalt , beim Arzt od.

Sanatorium . Längs. Zeugn. Offerten unter
«». IS. A«»A an Haasenstern und Bögler
M.-G.» Lübeck erbeten. 37 93

Junger Mm,», LÄZL.ÄL
mit sehr gut. Zeugn. sucht Stellung als Haus¬
schreiner, versteht auch mit Pferden umzugehen.
Offerten unter Si. AK» an den Tagbl .-Verlag,

Empf . Herrschafts- u. Hoteldiencr, Kupferputzer,
Hausbnrschenec. Frau Marie Harz , Stellen-
vermitttlerin, Langgasse 13. >

Erstklassiger Diener,
durchaus perfekt und gewandt , mit lang»

jährigen besten Zengniffen , sucht Stell»
Näh . Paulinenstratze 9, 1.

Tüchtiger zuverlässiger

Diener,
26 Jahre att . sucht sich per April oder später
zu verändern. Am liebsten wo spätere Heirat
gestattet. Nimmt auch anderen Vertrauensposten.
Offerten unter A. 68 ® an den Tagbl.-Verlag.

Herrschafts - u. Geschäfts,
rutschen. Fr . Margraf,

Stelleuvermittler , 7 Kl. Langgaffe 7.
Jg . Mann sucht Stelle als Hrrrschastskutschee

oder Diener. Weher , Eltville, Sieingaffe 3.

Junger Mann sucht für mittags Arbeit, übern-
auch Gartenarbeit. 31.  Nettelbeckstr. 8, Hch.1. St-

Ein anst. Junge , welcher Ostern aus der Schule
kommt, wünscht Stellung als Lift. Näheres

_ Michael Ulrich, Metzgeigasst 8.
solider zuverl. Arbeiter sucht dauernd- Arbeit

gl. w. Ber. Näh. Blücherstrast« 14. Mitze.

Billiger Tag bei Quggenheim& JYIanc
Am Hchlo §isplatz . Telepbou 8509.

Ausnahme ■- Preise für „Nur für den heutigen Verkauf .“
Grosser Posten Ä ©iilI®,isiasi «Ies®aMiIg 'e k Mk . 10 9 a Mk . 13 , a Mk . 14 , st Mk . 18 der Anzug.

Ein Postern Seidenstoffe und Seidensammete zu  Binsen jetzt jeder Meter 1 Mark.
Riilinn i/lDlHoi ' efirfFa f iin i/nnfinmetnr9an ■ Schwarze gemusterte Kleiderstoffe, herabgesetzt auf 50 Pf. per Meter; Schwarze Mohair und Alpaka ä 75, 80, 90 und
DlültfO I. ICIUCI OIU l ! C S 111 IVUilIII fllallUCli . 75 Pf. per Meter; Schwarze Crepe und Diagonal, reine Wolle, Meter Mk. 1.10; Schwarzer Cheviot, reine "Wolle,

a Mk. 1.—, 1.20 und 1.40 per, Meter; Schwarze Satin-Tuche, reine Wolle, zu Brautkleidern , per Meter von 1.90 an bis Mir. 4.80; Creme, weisse und Elfenbeinstoffe mit Seidengianz
a —.75 bis Mk. 1.15 per Meter; Einfarbige Kleiderstoffe, neue grosse Sendungen eingetroffen, a —.65 bis Mk. 1.50 per Meter; Neue moderne Blusenstoffe per Meter 1.— Mk.; eine
Partie weisser Seidenbatist per Meter 60 Pf.

Dsliino WoiffCliiQU ' Dn ’ Stickereien und Einsätze Stück von 30 Pf. an ; Seidene Einreiher 25 Pt ; Hemdentueh Meter 20 Pf. ; Flockpikee Meter 36 Pf. ; Bettdamast, weiss Meter
USillJljG >f ClogWd ! *711. 48 Pf.; Bettdamast , 1,30zm breit , Meter 88 Pf ; Betttücher ohne Naht St. Mk. 1.50; Tischtücher St. Mk. 1:—; Damasttischtücher, extra Grösse, Stück

Mk. 2.05; Damastservietten St. 30 Pf. ; Handtücher St. von 20 Pf an ; Weisse durchbrochene Kleiderstoffe Meter 50 Pf.; Weisser Ripspikee a 40, 45, 50 u. 60 Pf. per Meter;
Weisser Hemdenbiber per Meter 50 Pf ; Gardinen per Meter 5 Pf anf. ; Breite Gardinen ä 30, 40 Pf bis Mk. 1.— per Meter; Ahgepasste Gardinen 20 pCt. Rabatt ; Gardinen¬
reste 10 Pf.; Kongressstoffe Meter 25 Pf

RlllinP HpirrPnlflaiHoi ** Konfirmandenanzüge, feiner Kammgarn Mk. 10, 12, 14 und 18; Knabenanzüge Mk. 2.25; Herrenanzüge Mk. 14: Jünglingsanzüge Mk. 10; Herrentuch-
LrlSlIljG &IG1 1 UllViulUCI » hosen Mk. 3.75; Knabenhosen zu 90 Pf. ; Frühjahrsüberzieher von Mk. 10 bis 25 per Stück ; Werktagshosen in allen Preislagen.
Vorcfthiorlono HiliSnO Al *filrol * kosten Regenschirme für Herren oder Damen h Mk. 1.50; Vorhemden 15 Pf. ; Herrenkragen und Manschetten 20 Pf ; Krawatten von
* CI duSSiüUClIC U8Sf ly vj r \ i lIRCl » 10 Pf. an ; Korsette k 85 Pf ; Kommodedecken 50 Pf . ; Rouleaustoffe, weiss, 1 Meter breit, Meter 45 Pf. ; Wachstuche, feine helle Farben

ä 75 Pf. ; Wandschoner 3 Stück 1 Mk. und Markttaschen 25 Pf ; Linoleumläufer 90 Pf. ; Erstlingshemdchen und Lätzchen 10 Pf ; Jäckchen 20 Pf ; Emschlagdecken und Wickel»
bänder 50 Pf. ; Kinderschürzen, farbig per Stück 25 Pf " 617

VoMildongs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

JS onfaff . den A3. Mär » 1. J .. abends 8 1/« Uhr , im großen Saale
des JRiviikrasinos , Friedricbstraße:

Br . med . ISarthoMy:
EöntgeDstrahlen und Iladiuinstralileu.

Wesen des Lichtes; dem Lichte verwandte Strahlen ; unsichtbare Strahlen. Erzeugung der
Röntgenstrahlen. Wesen der Röntgenstrahlen. Wesen der Radiumstrahlen.

Mit Demonstrationen.
Eintritt A Uh . , für Angehörige der Abonnenten 70 I *f . , für einen

reservierten Platz 3 mk . — Karten an der Abendkasse . F 234
_ _ _ _ _ _ SSHe Aortragskommission. _

Großer Mßen-Nschoerkms.
Mma große Schellfische

schnitt 40 Pf .. Backfische 30 Pf ., Ostfeedorsch 80 Pf .,
Merlans 30 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rongets 70 Pf .,
Eperlans 40 Pf.

Arische MMMWer8ÄPst, Braizander8OPst,
lebende RheinhechteA.IO—ZUrO Mk., große Schollen 60 Pf.

Rotfieischlger Salm Sfc
Lachsforellen 1.8© M ?.. Heilbutt im Ausschnitt 1.5© Mk.,
echte Monikendamer Bratbücklinge 8 und 10 Pf ., pro Dtzd.
90 Pf . «nd 1 Mk., frische grüne Heringe pro Pfund 30 Pf .,
5 Pfund 1 Mk.

Allerfemste Angel-Schellfische 50
Allerfeinsten Angel-Kabeljan. ganze Fische,

40 Pf ., im
616

Kartoffeln.
Mnguum bouum und Gelb « Englische , so
lange noch Vorrat , zum billigsten Tagespreis.Mißk. ÜMann Wsv8,§.,

iM' GrLßerTecKWlag.''̂
I Mk. Loämtl.Teepreise sind 50 Pp bill̂ p.Pfd. I Mk.
18 Pf. Zucker zu Tee, Kakaou. Kaffeep. Pf . 18 Pf.

Tel. 125. 1 Mm \). ® r1 mftr- 610
3 Sedauflraffe 8. Telephon 584.

gjjgF ~ Doppellelteru Seerobenstraße 22.
Einspänniges Pferdegeschirr zu verkaufen.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Ob

Bruchleidende.
Empfehle meine gutsitzenden, patentierten und

diplomierten Heilbrüchbänder.
-I . Weibler . Wiesbaden, Riehlstr. 17, 3.

Apotheker Grundmann’s
t Entfettungs -Tee f

auf Grund wissenschaftlicher Erfahr*
ungen zusammengestellt , ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und Erlragnng normaler , gesunder
liörperformen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Kur durch AputH . Grusdinasa , Berlin
S. W », Katzbachstr. 9, zu beziehen._ F165

Davids
iStow

ptTH-MkrlÄfSa 100u. 1«
nur iq Origigal-Radfungsii.

FR.IWBSÖfcHAHEA .S.
V?.' kaifisltetentl'jrtli PlaKateKairtllrh

Sä!onSo
wr»

to
scrr

Ausnahmstage!
Reh, junger Hirsch

) Renutter im Ausschnitt, stsowie
billige»

AM und
sonstiges Geflügel zu sehr
Preise « .

Televhor, 2671. Sdrnii Wctri,  Nerostr . 28.
Bestellungen per Karte und Telephon werden

prompt besorgt._
25 Pf. ,Jr . Kabeljau i. A. 35 u. 40 Pf.
6 Pf. Fr . Kieler Bücklinge, Sprotten
V« Pfd. 15 u. 20 Pf. 25 Pf. Große
M.-Heringe, Pollheriuge6, 8 u. 10 Pf.
Tel. 125. A. stchaab , Grabenstr. 3.
25 Ps. Gr . Bauernkäsch. 10 St . 26 Pf.
40. R.-Lachs, Rollm., Sard . ll̂ lO Pf.

UUMW
Glasätzere»

Auf Wunsch auch Erlernung deri. Gest. Offerten
unter f - acss  an den Tagbl .-Verlag. _

Wegen Todesfall ein seit 25 Jahren best.
Kustferschmiede -Geschäft sof. sehr bill. zu oerk.
Näh. Oranienstraße 36, 1.

Tin kl. gangb. Kolonialiv .- « . Flaschen-
bisrqesüiäft mit Ladeneinricht, wegzugshalber z.
1. April billig zu vrrk. Erdacherstraße 5.

Schreinerei
mit neuer Einrichtung und Holzvorrat für
800 Mk. verhältnffsehalber zu verlaust». Offerten
unter M. A« A an den Tagbb-Verlag. itm Schuhmacher.

gutgehendes Schuhmacher »« eschSfK
billig zu verkaufen. Offerten Unter li . ASS an
den TagbL-Verlag.

Zigarren -Spezial -Geschäft
in bester Lage zu verkaufen. Off. unter Chiffre
lli. AS» an den Tagbl.-Verlag.

Gutes älteres Arbeitspferd bill. »« per»
kaufen Walkmühlstraffe 32._

Ein Reyptusche « für 15 Mk. zu verkaufen
in Dotzheim » Wiesbadenerstr. 31._

Bernhardiner , wachsam und treu, we
Platzmangel billig zu verk. Nikolasstraße 18,

(SalonhuncO,
für Jagd unbrauchbar,

giebt ab Apotheker Siebert , Schloff.
Boxer,

auf den Mann dreffiert, sehr wachsam, vorzüglich
für Villen und einzelne Gehöfte, zu verkauf«!
Luisenstraße9, Zimmer 9.

Jung., selten schöner Fox , stubenrein, in gute
Hände billig abzugeben Gneisenaustr. 13. 3.

Kanarieu, f. S ., bill. Schmidt, Mauerg. 14,3.

BriLantringe für Damen
sekr billig zu verkaufen Scharnhorststrahe26, 3 r.

unter

Ein einsteiniger Brtvnutring
, billig zu verkaufen. Offerten!

A'. « BK an den Tagbl-Verlag.
Ein Regulator, 2 Gasstehlampen,
1 neuer Gartenschlauch, 1 Bidet

nmziigSh. billig zu verkaufen Goethestraße5, P.
Eleg. schwarz. Tuchkleid und Cape zu ver¬

kaufen Adelheidstraße 34._
wieHalbschwerer dunkler Neberzieher , noch

n n, billig zu verkaufen Hirschgraben 16, 1 r.
Ein gut erhalt, eleg. schw. Damen-Frühjahrs-

Jackett f. 10 Mk. zu verk. Herderstr. 7, 2. E-, 3 L
Eleg. br. Tuchkostüm, aus Taflet geb., mit Hut»

für kl. Figur , eleg. Reisekostüm billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag. Kv

Gut ert). HerrnAeider z. vk. Stiftstr . 14, 1.
Sommer-Üeverzieher, gut erh., getrag. Herrew-

anzüge u. Herrenhemd, zu vk. Walluferstr.  6 . 1 r.

Für AlLerLnmsliebhLlier.
Eine Bibel , 150 Jahre alt, sehr apart,

Satire « , 100 Jahre alt, zu v. Wörthstr. 13, 2 L
Ästhr. ^iahrg. Gartewlaube LJahrg . 1>20LL.

ein eins, ovaler Tisch 12M. z. v. Jahnstr . 38,2 r.
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Schönes Mädchenkl ., rot. f. 3-jähr. Kind.bill.
zu verkaufen Riehlstraße 5, 4. St . I._

«0x335 , fester Preis Mk.
straße 5, L Et., vormittags.

Kleider- u.

■Bim.--Schreib-, Ausziel,- u. .
Deckbetten, Kiffen,St _ _ _ _
lampe, Bilder usw. billig zu verkaufen bei
,_ Meer , Schwalbachcrstraße 30, Hth.

Fast neue "/«-Geige zu vk. Adlerstr. 53, Pt

p «eroux , «unreiner ll. ll. icgr preesio. UV,
EBeiwricl » Woiff , Wilhelmstr. 1-

neu,
tion,
3 r.

neuestegoniertiiima, [fi
tu verkaufen Riehlstraße 11, __
; W. gebr. Pianeno preisw. z. vk. Wörthstr.

billig zu verkauf.

Ein ..... _ _
Grammophon mit PI
Zu erfr. im Tagbl.-Bcrl.

Herderstr. 16, P . l„ vollst. Bett, f. neu, zu vk.
Schlafzimmer , wie neu, Spteqetschr

zweischl. Bett , Siachttisa, , Waschkornm
A Stühle , auch sonstige Sachen billig zu
Adolfsallee 6. Hth. Part.

Achtung BrantLeute!
Durch Ersparnis der hohen Ladenmi '

bin ich in der Lage alle Sorten Möbel »Bett
SofaS « . f. w «, nur prima Arbeit,
«roher Auswahl » spottbillig zu verkauf
Mehrjährige Garantie auf Wunsch Zabinn
«rleichteruuq . Krankenftratze 18.

Bersch, gut erh. Möbel und Betten
.sehr billig zu verkaufen Rciuentalerstraße6,

Wegen .
für Pension }

1 St ., von 9- -3 Uhr,

WegMgshalber
Rachtt., Stühle , Lamp
Ebaisel., Spicg., Toilctt
Vollst. Kücheneinr. rc., a!
Anzufeh. v. 10—12 u. 3-

gu verkaufen  Karlstraße 39, 1 l. '
Bett , lUTHk?

Zwei Betten mit Sprungrahmrn

^ K.-Bett, b. 12 I ., Eiscnb.,
schrank,Tische, Sofa u. Sess. z.

'tue»»» UCU, mu ^011141111111«^ 11!
BO Mark zu verkaufen Eleonorenstraße3, Part.

. » - Ein Bett und ein Kinderbett
Verkaufen Riehlstraße 20.  Laden.

Ein fast neues Bett , best. a. Bcttst. inj
Spn , 3-t. M. u. Keil, 38, kl.Damastkanapee!
Otlvm.. r. W.. 18 M. zu v. Oranienstr. 27, P.

Wovmatr .» 3-tcil., 20 Mk., vorzügl. Wat!
m jedes Bett passend, Scegrasmatratzcn 10 Ml
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Großen vorräti
,_ Philipp l . anüi , Bismarckring 83.

Lehrst». 8, P .» gut erh.
mit Sprungrahmen billig zu  verkaufen.

Zwei eis. Bettst., 1
Schlitten, Betten,

Fortzugsh . zu verk. :
Kinderbettst., 1 Tisch, 1 . . .
Damen fahrrad Kaiser-Fricdrich-Ring 33, P.
^ Leiter, eis. Betts ' ^=T—5 r "
Ofenschirm, Oelaem.

Kindervettstcste zu verk. Jahnstr. 3, Hth. 1.
Kinder-Bettstellcn

. . . , iatr ., Auszieht. (3Pl
billig zu verk. Moritzstr. 21, 1 r.  Händl . Verb.
Schöne Plüsch- Garnitur

»ad zwei schöne Kameltaschen -Sofas (neu
zu verkaufen Oranicnstraüc 10, 2. St.

Mt  WH„ rin,r.
Roßhaaren gepolstert, umständehalber
jzu verkaufen Wellritzstraße 87,  Hth . 1.

Spiegel - und Bücherschrank, Kommode,
Ladeneinricht., Erkergcstcll(Messing), Gol
Waschkom. billig Hermanustraße 12, 1.

zusklappb. Bügelt., gr. Zeichenbr. ü.' gr.
Plüschgarnitnr , Sofa u. 4Scffct , fast ne

zu verkau fen. Näh, ptheingauerstraße3. Hochp.
N. Taschendiwan 42»

mit schöner Decke 25 Mk. Ri

zu verkaufen Kirchgassc 11, 8 rechts.
Riehlstr . 22 » P . l .» b. zu verk. fchö

Parreelsiwa » mit Hnmpenbrett , fei
ämerikanisches Doppelbett , Kommode»
Kleiderschr.» groß . Spiegel , Etagere » Ti

Es müssen noch bis zum 1. verkauft werden
Tafchensofa mit 2 Sesseln 100 Mk., Muschelbe
<60 Mk.. 3 Betten 15, 25 und 35 Mk., Kauap
.25 Mk., Ottomane 15 Mk., Schreibtisch 18 M
Kleider schrank, 1-tür ., 17 Mk., Küchcntisch7 M
jScharnhorststraße 2, Pa rt, links._

Rutzb-Büffrt.
eleg», wegen Wegzug sehr vrll« abzugebe,
lAvzusehen von 9—1 u. 3—6 Udr. Händler vc
beten. Näheres Rauenthalerstrastc 6, Part.

-kommode mit Marmor u. Spiegelaufsatz und e
Kamelt -Diwan, Alles mir kurze Zeit gebrauc!
wegen Wegzug zu verkaufen Riehlstr . 8,- Ir.

WegZugshalöerl eleg.

1 bochb. Rußb.-Bett »nit Roßbaarmatr., 1 pol.
Waschk. m. Marmor , 1 gr. Rußb.-Ausziehtisch,
1 Salon -Garn., Sofa , 2 Sessel, 1 Chaiselongue,
4 Nußb.-Kleiderständer, 2 Muschelstühle, Handtuch¬
halter, 1 moderne grüne Küchcncinricht., 1 fast neue
Nähmaschine spottb'illia abzugeben. Anzus. v. 9—1
u. 3—6. Näh. Nauentbalcrstr. 6, P . Händl. Verb.

Kleiderschr.» 1- u. 2-türig, Waschkommoden
u. ohne Marmor, Sofa , Paneeldiwan, Lernro

N« Whlilder ?u verknstli:
1 eleg. 3-t. Nußb.-Spicgelschrank, 2 eleg. Bettstellen,
Nußb., mit Sprungr . ü. Roßh.-Matr .. 2 eleg. Bett-
schränkchen, Nußb., 1 eleg. Toilette, Nußb.. 1 eich.
Bettstelle Mit Sprungsederr. u. Matr ., 1 Mahag.-
Spicgcl mit Schrank, 1 antike Krone für Gas u.
Kerzen, 1 neue gr. Stehlampe für Elektr., 1 eleg.
Kerzenkrone, 2 elegante Sessel. 1 Nußb.-Säule.
1 schmiedeeis. Blumentisch, 1 Kokoslaüfer, 6 Mtr .,
1 3-fl. Gaskocher. Rheinstraße 58, Part.

Ein Meidrrkchrank für 16 Mk., 1 Wasch-
konrntode für 18 Mk. zu vk. Eltvillerstr. 2, 4 l.

Pier cintür. Klciderschränke von 15 Mk. an,
3 zweitiir. von 22 Mk. an, Kommoden 16 Mk.,
Nachtschränkch. mit Marmorpl ., Kanapee 16 Mk.,
Rohr-, Klapp- u. Polstersessel, Stühle , Deckbetten
und lkiffen zu verkaufen

18 Hochstätte 18. - MS
2-tür. Kleiderschr. bill. z. verk. Riehlstr. 11, 3.

Hochs., mvd., echt Nüßb̂ ,
solide Handarbeit, für 120

(Wert 180), Wanduhr » groß, apart, Fant.-tzand-
arb., für 70 (Wert 140), Kleiderstock» schwer u.
solid, für 15 Mk. Möbelschreinerei Atbrechtstr. 12.

Sisfchrank , Nähmaschine , Triltleiker,
Schränkchen » Garlenmöbel , gr. n . kl. Bade¬
wanne , Zimmer -Turngeräte (Trapez und
Ringe) u. s. w. billig abzug. Nikolasstr. 31, 3 r„
von 8—100- und von 1—3 Uhr.

Günstig « Gelegenheit für Brantlrute.
Hochs, moderne Kückeneinrichtnug wegen
Platzmangel f. 235 Mark zu verk. (Handarbeit.)
stzriedrichstraste 12» Schreinerei.

« « ff»» Ein sch. Schreibtisch , Bertiko,
MV verseb. Kleiderschr . , Pseiler-

u. anders Spiegel » Schlafzimmer - u. Küchen-
Einrichtung zu verkaufen Wrrdcrstratze 6,
Mtb . 1 l. » « . Bismarckring.

Künstl. eingelegter ital. Tisch». 1 Pat .-Kinder-
schreibpult prcisw. zu vk. Dreiwcidtnstr. 6. Meyer.

Ou. eich. Auszugtiscv (4 Platten ), sowie gr.
Kuchenbrett billig zu' verk. Bahnhofstraße 10, 2.

Ausziehtisch, neue Nähmasch., neuestes Svstem,
Lampe, Ocfen zu j. annehmb. Pr . Riehlstr. 12,3 l.

Ein pol. Waschtisch mit Marmorplatte und
Toilette 25, gr. 2-t. Kleiderschr. 35, Sofa 22,
2 Kommoden 15 u. 20, pol. Tisch 14, Vertiko 32,
Küchcnschr. 20, Aurichtenschr. 15, 4 vollst. Betten
25—40, Bettst. mit Sprungr . 15, cinz. Bettstellen,
Strohs ., Dcckb., Tischt. Stühle u. s. w. sehr billig
zu verkaufen Wellritzstrafe 37 » Hth . 1.

Eine schöne Eichenholz -Flurtoilette zu
verkaufen Bleich straße 41, 1 links.

Sessel, 18 Mk., z. verk. Eleonorenstratze3, P.
Schaukelstuhl, 14 Mk., Elconorenstraße 8, P.
Nähmaschine, neu, bill. z. vk. Rheinstr.48, P .r.

Mähmaschine,
vor- u. rückw. gehend u. zum Sticken u. Stopfen
geeignet, neu, ciegante Ausstattung, z. Fabrikpreis
abzüqcben. Garantie 8 Jahre . Stickunterricht
gratis. 3.  Sei iz . Mauritinsstraste 3 , 2 r.

Spezerei -Einrichtungen,
Lnventheken,
LadenschrKnke.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstraste 12 . 8pLtIi , Hth.
2 Ladeneinrichtnngcn,
eine für Spezerei-, die andere für Butter - u. Eicr-
geschäft, billig zu verk. Sedanplatz 7, Möbelgcsch.

Michelsbcrg 18 , Eckladen, ist eine gkotze
Theke mit weißer Marmorpl.. sowie Eisschrank,
wie neu, mit neuester Steineinlage, sofort zu verk.

Bittig zu verkaufen r Theke, Real, Eisschr.,
Sekretär, Schild, Treppenl., 1- u. 2-t. Kleiderschr.,
pol. und lack. Betten, Wasch- und andere Komm.,
Sofa , Sessel, Stühle , Spiegel, Teppich und noch
Verschiedenes Moritzstrnffe 72 » Gth . 1 l.

Ladenschrankm. Schicbth. Eleonorenstr. 3, P.
Ladenrcale, Glasschränke, Erkcrroulcaux, Aus-

Icgekasten und Verschiedenes billig zn verkaufen bei
ssseer , sschwalbacherstraße 30, Hintcrb.

Ladentheke (2,50), Schild, 5-fl. Lüster zu
verkaufen Adolfsallce 18, Part.

Glaswand » Theke» Reale , Stauberker
zu verkaufen Manergaffe 11.

Fast neuer moderner Erkerverschlntz mit
Spicqelscheib. spottb. abz. Wellritzstraßc 31, Lad.

Zwei Pseilcrschilder, Spiegelgl. u. Rahm. z. vk.
R. Weber, Schildermaler, Schw'albacherstr. 41, H. P.

Dezimül- und Taselwllgcn
empfiehlt billigst 8-' . W' IÄi ^iuer , Wcllntzstr. 6.

Porih - Fuhrwerk , sowie ein !
WWM großes hochfeines Gig und ein

leichtes Ftderrollcheu sehr billig zu verkaufen.
Näh. bei »4» hier . Hochstätte 6.

R. Federrolle (Natur ) z. verk. Aorkstraße 13.
Ein guter Federkarren , für Schreiner u.

Tapezierer, billig abzug.Hellmmidstr. 28, P . .S, »» «-.
Ein Sto ^karren , Früykarioffeln , rosa,

gelbe, Neunwochen, zu verk. Adolsstraße 5. Tbeis.
F . n. Liege- u. Sitzwag. b. Walluferstr. 9,M.P.

CleWül. KlLderWügeüWLUL'
Nähmaschine für 20 Mk., Diwan , fast neu,
wegen Raummangel b. abzug.

G. erh. Kindern. (G.>b. Westcudstr. 32,H. 1 r. ?
Ein Kiuderw. u. Sportwagen , sowie1 Kinder- sj

stuhl zu verkaufen Helenenstraße 28, 2. r
Sch. S .»u. L.-W. z. v. Clarentbalrrstr. 8, H. 3.
Schöner, gut erh. Kinderwagen(Gummireifen),

vern., bill. zu vk. N. Herrngartenstr. 12. H. Frtsp.
Kiuderw., g. erh., m. G.-R. bill. Karlstr. 11, 2.

Gut erh. Kindersitz- u. Liegewagen mit Gummi-

Ein gut erh. weißer Kinderwagen billig zu
verkaufen Schiersteinerstraße22, 5). 2 St . rechts

G. erh. Kindcrw. b. Hellmundstr. 20, Hth. 2.
G. erh. Kiuderw. in. G. b. Platterstr . 28. 2 F.
F . n. Kinderlieqew. b. Faulbrunnenstr. 12,2 l.
PSsT* Kinderwagen zu verkaufen Arnbt-

straße 8, 3 l., nachm, von 1—3 Uhr.
Gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Blücherstraße 5, Mtb. 2 St . r.
Gut erh. Kinderwag. 20 M. Gasheid m. Schl.

6 M.. gr. Vogclh. 5 M. Schiersteinerstr. 9, H. 2 r.
Kinderwag., G.-R., b. Jahnstr ,34,H.2r,,nachm.
UW- Zwillingsw. u. zweifltz. Sportw . zu ver¬

kaufen Adelbeidsträße 46, Hth. 2 links.
Ein fast neuer Sportwagen mit Verdeck und

Gummir, f. 15 Mk. zu verk. Gneiscnaustr. 14, 3 l.
Doppelfitzigrr Sportwagen , fast neu.

billig zu verkaufen Clarenthalcrstraße 1, b. fr' äx.
Eleg. 2-sitz. Sportwag . b. zu v. Saalgaffe 12.
Sportwagen , fast neu, preiswert zu verk.

Schwalbachcrstraße17. Ziqarrengeschäft.
Eleg. Sportw . b. z. verk. Roonstr. 9, 2 rechts.
Sportwagen , zweisitz., mit Gummir.billig

zu verkaufen Göbcnstraße1. Part. l.
Sportw ., Gummir., b. z. v. Bismarckr. 33, 21.
W “ Sportwagen zu verkaufen. Zu

erfragen Gustav-Adolfstrasze4, Part , rechts.
Ein Kinderstühlchcnu. 2-sitz. Sportwagen für

6 Mk. zu verkaufen Bahnhofstraße 6, Hth. 3.
Elegantes amerikan. 2-sitz.

Danspffksiifo,
weit ruhiger wie Benzinauto fahrend , guter Berg"
Steiger , für Aerzte etc., 8—4-pferd ., zu Mk. 1800
abzugebeu . Näh . Schützenstraße 4, I.

Motorwagen, auch f. Geschäftszwecke vorzügt.
qeeiqn., zu s. annehmb. Pr . z. v. N. Tgbl.-Vl. diz

Ein Herren -Fahrrad (Wanderer) billig zu
verkaufen Biktoriastraße 89.

Ein f. n. Dürrkopp -Fayrrad zu verk An-
zusehcn mittags 12—1 v. nachm, von 4 Uhr ab
Dotzheim » Rheinstraße 24. 1.

H.-Rad » g. erh., z. v. Moritzstr, 15, S . 1 I.
Noch feist neue» Adler -H. -Nas mit Freil .,

AnschaffnngSpr. 240 Mk., für 120 Mk. zu ver¬
kaufen Schiersteinerstraße9, Hth. 2 r.

.AM- Gnt erhalt . Herd umzugsh. ditltg
abzugeben Friedrichstrave 41, 2.

G. erh. gr. Herd b. zu vk. Herderstr. 26. Schl,

Porzellinöfeii,
um zu räumen, zu verkaufen Emserstr. 75.

Hängelampe (12 Mk.) zu vk. Eleonorenstr. 3, P.
Hängelampe » Klavier - und Stehl « b. zu

verkaufen Goethestraßc 14. 3.
Emaill . Badewanne billig zu verkaufen.

Näh. im Tagbl.-Verlaq.
Gr. Badewanne b. z. vk. Atbrechtstr, 37, H. 1.
Emni!. Badewanne mit Gasofen zu ver¬

kaufen Gncisenaustraße 5, Lade».

«INÄ . «l §lMDeOTltllE , “ * .S
wwie gut erhaltener Kohlenauszug billig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Og

Großer Apparat z.Herstellung moussierender
Getränke zu verk. Näh. im Tagbl.-Verl. Ux

Wegen Amzug zu verkaufen : 3 Hallen,
1 Rollseil mit 2 Flaschen, 2 Wandpumpcn.

W . B̂ eSir 4t « r Holzhandlung,
im Ludwigsbahnhofe.

DM- Gr . Rolladen » Eichen -Ladentüre,
Eichen-Fenster m. Oberlicht, 5 Sandsieintritle
b. zu verkaufen Bärenstraße 5.

Eine schöne Eicheu-Glnstüre
billig zu verkaufen bei

3.  ESirscBi Sütlsae,
Langgaffe 41.

Zwei gute Fenster nebst Gewänder und paff.
Rollläden bill. zu verk. Adlerstr. 61, Part.

Zimmcrklos., w. n.. 6 Mk. Eleonorenstr. 3,
Starke gr. Kisten zu verk. Stck. 50 Pst . bis

1'iMk. üaeiimrher . ACo ., Schützcnhosstr.2.

Lebende Palmen
vsn 2 Mt. an u. höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonders zu empfehlen für Geschenke.

Herrnmühlg . 8» lein Laden, ffienü Itend.
Rambach , Wiesbadenerstr. No. 1, ist ein

schöner RutzbaumstamM zu verkaufen.

Prim«Knhdiingcr
bänme zu verkaufen Dotzheimerstr . 86.

Zn kaufen gesucht ein

Oekbild.
welches genau od. annähernd ohne Nahmen, 40 zm
breit und 28 zm hoch ist. Angebote mit Preis¬
angabe unter «>. an den Tagbl.-Verlag.

Wer von dm geehrten Herr-
brj-ffden  höchsten Preis für getragene
llifst -Ia Herren-, Damen- und Kindcr-Kleidcr,
bei, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
llanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
. Goldgaffo 18, vorm, r

Gut erb- Kinderwagen z. vk. Drudcnstr. 5, I I.
We ißer Kiuderw . zu verk. Göbenstr. '8, 3 r.

zu verkaufe « : Elcqanter
„ Kinderwagen und Lport-

wageu mit Gummirüder » Kinder - Klapp¬
stuhl , Laufstuhl nebst Kmderbadewanne
Franz -Abtflratze 0, Part . cl«

früher Goldgaffe 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damcnkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Vfnndscheine-, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestell ung komme in« Haus.

Metz gerg affe 16, kauft
zu reellen Preisen hoch-

-tts
Löörlaeli,
H errr rr- und Damenkleider.

Bon allen Andern
ist immer Frau Keitiiai «, Metzgergaffe Sä»

die beste Zahlerin
für elegante Herren- und Damen-K.elder, Möbel,
ganze Wohnungs - Emrichtungen und Nachlasse,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
_ Auf Bestellung komme ins Haus._

Endlich ist man iiberzengt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
erossin . t « Metzgcrgaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dageweseue Preise bezahlt für wem
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleidcr, Pelze,
Gold, Silber , Möbel, g. Nachl. ec. Postk. genügt.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr.  Drachmann, MeWerga>se2.
für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

Netz nie iWMjm Meise
bezahlt Frau 8ol,i §k«-»-, Metzgergaffe 2l » für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel. Gold, Silber u. ganze Nachl. ec.
Ueberzeugcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Gegen gute Bezablnng
werden gebrauchte Möbel , einzelne Stücke,
sowie ganze Haushaltungen , Rachläffe tt.
dergleichen in jeder Höhe gekauft . Offert.
unter BS. » » » '.an den Tagbl .-Berlag.

für alte Herren - und
Damen -Kleider, Mädchen-
und Knabcn-Anzüge, Militär-
Uniformen. Wäsche, Stiefel,
Degen. Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
M. Biebrich , Armenruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher Händler._

Pianino , Preis bis 200 Mk., zu kanf. gef!
Offerten unter C . 46 * an den Tagbl.-Berlag.

Spiekelstzrank,
W kaufen gesucht.
Scharnhorftstraße 26, 3.

88. Mi «-
140 Zentimeter br.,
Nußb. od. Eichen,

menselmeider.

Kl. gut erhalt. Eisschrant zu kaufen gesucht.
Offerten unt-r I*. 4ttt*  an den Tagbl.-Berlag.

Eine alte Mahagoni -Waschkommode zu
konsin aesucht. Wörthstraße 13, 2 I.  _

Stauvertcr , 1,90-
hvch, zu kaufen gesucht.
an den Tagbl.-Berlag.

—2,15 breit, 1,60—2 Mir.
Offerten unter » . 45®

Kaufe altes Eisen, Lumpen, Papier^Metalle,
Neutuch, Gummi, Flaschen zahle hohe Preise pünktl.
Abhol. IVi-umitnu . Hermannstr. 17,

Alteisell, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. 88. B8aas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen. Papier,
Metall kauft u. holt ab 88. Ar »»ol »i , Aarstr. 10.

Bitte ansschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen:c. kauft u ,holt

pünktl. ab »L. « ipp « r , Schiersteinerstr. 11, M. 2.
erzielt jeder für c
Flaschen, Eisen, Papier

mehr wie bei jedem andern.
Vr -it - irUrr , Seerobenstraße 16.

alte
2C.

Ein guter Ziehhund zu kaufen
gesucht. Eleonorenstr. 10, 1 l.

Immovilien ?« »erkairfe«.
♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Frankfurterstr.
Yilla mit 9 Zimmern|
u.prächtigem Garten, t
1150 qm-119,000 Mk. %

eier , Agentur , Taunusntr , 88 . ^jr.

in schönen Lagen preis¬
wert zu verkaufen.
18ei strici »ffirreg-er,

Ehein strasse 26.
ViHen

Kapellenstrasse 39
Neue Yilla,

noch nicht bewohnt gewesen , zu verkaufen.
«»• Meier , Agentur , lB'« !tmisstr . 88.

rr
♦I
§

%mt  PeMM-Ma,
12 Z. » direkt am Walde , ganz der Neu¬
zeit ausgeftattet , sehr preiswert zu ver-
karrfötr.

Schiersteinerstr . 13.
Wilhelminenstr . 4L (Ncrotal), neu¬

erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichteteBilla, ent» itend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelaffe, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—50- Uhr. Näheres

ISviasi irritier , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Villa Fritz -Beuterstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm . Nah . daselbst.

Merzende Doppel-MVa
k 7 Zimmer, Küche, Bad, 4 VeraudaL, schönes
Gärtchen, an der Äierstadterstraße (Höhenlage)
belegen, billig zu verk. oder zu verp!. Offerten
unter 3.  438 im Tagbl.-Berlag abzugcbcn.
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>Villa Parkstraße
zu verkaufen , für kleinere Familie passend,
solid gebaut und hochelegant eingerichtet.
Offerten unter Chiffre J . 4S4 an den
Tagbl .-Verlag.

nächst den Anlagen , 8 Zim .,
6 Mansarden , groß . Garten,
abteilungh . preiSw. zu verk.
Offerten unter er . 488 an

den Tagbl .-Verlag.
0 00000 0000000000000000000000
0  In etwas erhöhter Lage , nicht weit vom 0
t  Mochbriatmeii,

Billa,

| Yilla mit 10 Zimmern |
t und 45 Ruten GartenI
♦ für 66,000  ML zu verkaufen. |
0  J . Täeier , Agentur , Tannnsstr . 88 . 0

000000 0000000000
Jdsteimerstrahe S (Wiesbaden)

vf U {& zu verkaufen . Niedl. 2-stöckiges
Landhaus » neu erbaut, 17 Räume, für 1 bis
3 Faun , 941 O .-Mtr . Fläche , Nutz- u. Zier¬
garten , rub . äugen . Lage, 10 Min . vom Koch¬
brunnen , Pracht. Llussicht über Stadt u . Rhein.
Fester Preis 55,000 Mk. Näh. beim Besitzer,
Baumeister Meleker », Philippsbcrgstr . 36.

Villa Park - Strasse 93 zu verkaufen oder
zu vermieten . Näheres daselbst.

Rentables Haus mit gutgehenderBäckerei
unter

Villa X
k. d. Q
. 50 . Q

in guter Lage zu verkaufen. Offerten
W . 45 © an den TagbOVerlag.

OOOOOOOOOOOOOOQ
Ö Sehr preiswert erbteiluugShalber6 z« vrrkaufen das Haus des Herrn
X Zustizrat » r. Thöns ;es,Emsersir . 34,
Q mit za. 59 Ruten Flächengcyalt d.0 jr.Ciir.Glücklich,Wilhelmstr.50.
OOOOOOO O OOOOOOO
COOOOOOOOOOOOOd

Zu verkaufe» §
0 hochelegante Villa , in der Parkstraße ft
1 belegen » za. 10 Zimmer u. Zubehör , ~
V zu d. festen Preis von 146,000 Mk. d. y
0 4 . «Ihr . CtlUckliCh , Wilheimftr . 50. 0
coooooooo eooooo
ooooooooooooooo

O Blumenstratze prachtvolle Villamit Garten sehr preiswert zu vk.
0 J.Clir.©USlcklicli,Wilhelmstr
OOOOOOOOOOOOOOO
«OOOOOOO OOOOOOS*
0 Rentables Etagenhaus unter der G
O seldgerichtlicheu Tax«, an der Ring- ftkirche belegen , zu verkarefeu durch ^
0 3.  I llr . «Äläcklicls , Wilhelmstr . 50 . 0
■ooooooooooooo»
oooooo oooo ooooa0 Zu verkaufen rentables Etagen-0
O haus mit Garte», Philippsbergstr. Äbelege« , sehr preiswert durch Y
0 3.  Ciir . Glücklich , Wilhelmstr . 50. 0
ooooooooooooooa
»OOOOOO OOOOOOOSj0 Prachtvoll belegene Bauplätze inQ
0 feinster Lage Wiesbadens,Bierftadter- Ä»». Blumenstr . re. zu verkaufen durch f
0 3.  Clir . ©Uücklich , Wilhelmstr . 50 . 0
■OOOOO OOOO OOOO®
BOOOOOOO oooooc

0̂ Zu verkaufe« zirka 12 MorgenBauterrain in Dotzheim . Näh » d. ^
0 41.Clir.«irickiioh,Wilhelmstr.50. 0
»OOOOOOO0000008
■ooooo * * oo OOOOOEä

Zn verk. Billa , in der Mainzerstr . X
U belegen , außerordentlich preiswert d. 0
0 3.  Clir.©UUcfclicIi, Wilhelmstr.50. 0
■OOOOOO OOOOOOO®

Zu verkaufen Haus mit großem 0
fl Laden in der Taunnsstr . Näh. durch ft
0 3.  Clir. DHiUckHch,Wilhelmstr.50. 0
8000000OOOOOOOtS
3000000OöOOOOOiS

Sonnenbergerstratze , feinste Lag « 9
0 Wiesbadens , hochsterrschaftlichc Billa ft
- mit prachtvollem Wintergarten zur feld - X

Die Villen LcssinOraßc 26
und Frankfurterstraße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermicthen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraßc . 10.

0000
♦ Yor etwa einem Jahre erbaute , modern 0
$ und behaglich eingerichtet ’
! Villa !
$ im südöstlichen Viertel $
0  infolge eingetretenen Tods des Besitzers j
^ zu verkaufen . Forderung 130,000 Mk. 4
0 3.  Meier , Agentur , Tanniisslr . 88 . ♦

Neue Villa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk.
ev. auch sehr preisw . zu vermieten . Gute Hyp.
oder Rcstkaufsch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter B». 4L « an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Lelsteinhaus , 2- und 3 - Zimmer-
Wohnungen Hinterhaus , große Werkstätten,
Stallungen und Hallen , passend für großen
Geschäftsbetrieb , für 130,000 Mark zu verkaufen
vom Eigentümer selbst. Offerten u. 8 . 468
an den Tagbl .-Verlag.

«lUcklich , Wilhelmstr . 56,
OOOOOOO®

OOOO 000000 W

Tausche
Eckhaus mit 2 mal 3-Zimmcr -Wohnungen , 2 Laden,

67o rentierend , gegen ein Haus mit Wirtschaft
hier oder auswärts , u . zahle noch 10,000 Mk. zu.
Näheres Frieda stiait , Erbacherstraße 7, 1.

PW*  Verkauf,eu.Tausch, einer
14 Räume , großer Garten,
1543 gm , billig , event . auch
zu vermieten , geeignet fürf Pensionat.ReizendeLage,nabe
am Wald . Hypothek wird auch

in Zahl . gen. N. Ausk . b. Schroth , Nhcinstr . 94.

UKAs , w  _
mit gutgehender

anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Agent zwecklos. Offerten uuter C . 4 -18 an
den Tagbl .-Verlag.

0000000000000000

I Vordere Nikolasstr. |
| Herrschaftliches Haus%
H mit großen, hohen Zimmern zu verkaufen. 0

| Für Äerzteu. Anwälte♦
H, sehr geeignet. H
♦ J . Meier , Agentur, Taunnsstr , 88 . ♦S 00
Hochfein. HerrschaftSh., 4x5 Zimmer , beste Lage,
' zu verk. Offerten unter W. I , 1 hauptpostl.
feliwessb R «« t. neues 2- « » 3-Z.«Haus
SWK mit flottem Koionialwarengeschäft
für 92,000 Mk. init 5090 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Ŝ rie -la >4rast , Erbacherstr . 7, 1.

Hans Platterstraste 66 n. 63 , groß. Garten,
140 Ruten , zu größeren Unternehmen geeignet,
zu verkaufen. Näh . Platterstraste 1L6.

Für Metiaer , Fulirlente , Milch¬
händler rc. Schönes Anwesen in leb¬
haftem Orte der Nachbarschaft für
25,666 Mk. bei 4—5606 Mk. Anzahl,
zu verk. tt Ŝ n ^ el , Adolfstraße 3.

Villa , Nerotal (Anlagen ), 10 Zimmer , Garten
zu verk. dl . » olliiopff , Masergasse 8, 1

O nni pracyrooucm Winrergarrru jat re-o- agerichtl . Taxe sofort zu verkaufen durch y
0 J . Clir . ©Uückli ' " *' ‘
8000000
3000
0 Zu verkaufen in sehr guter Lage
ft Wiesbadens Eckhaus mit za. 30 Zim . ft
2 u. Zubehör und za. 86 Ruten Flächen - L
0“ gestalt, vorzüglich geeignet als Hotel- «Penston , sehr preiswert durd, ^
0 3. Chr. «iävklieti,Wilhelmstr. 50.
BOOOOOOO OOOOOO ES
BOOOOOOOOOOOOO®
ö Zu verkaufen das Anwesen Rhein - V
ft straffe 20 in Bievrich a. Rh .» beste ft
^ Lage , über V»Morgen Flächengchalt , X

grotz« Lagerräume re. , durch G
j . ihr . GrittckUcii , Wilhelmstr . 50 . 0

BOOOOOOOOOOOOO»
BOOOOOOOOOOOOOa
A Zu verkaufen ob. zu vermieten Villa ^
0 Penston Fortuna»Bahnhoisallce,Bad̂heim, 29 Zim. u. Zubeh., vollst. mövl.. d. V
ft 3 .9 kr . fiUücklicl «, Wilhelmstr . 50 . Q
■OOOOOOOOOOOOO®

I I

Wm N
mit prachtvoller innerer Ausstattung , m

fchöuster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 146,006 Mit . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter V» . 4C*«s
an den Tagvl .-Berlag zu richten.

Billa mit Stallung re. , 10 Z., Gart., st Villen
läge , z. vk. 3.  Oollhaplf , Mauergasse 8. 1.

Kapital-Anlage.
Wohnhaus , 2x3 Zimmer , in d. Nähe Wiesbaden ?^

Luftkurort , zu 16,000 Alk. zu verkaufen. Offert,
unter Xi. -SS » an den Tagbl .-Verlag.

tient fjiHis lit MelMirisAst
zu verkaufen. Offerten unter W.  2 » 8 an den

Tagbl .-Verlag.
Gltte Wirtschaft hier

mit Hans zu 70,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzahl,
zu verk. Bierumsatz za. 501 Hl . Wirtsräumc
kosten Käufer 700 Mk. Off. erb. u. hL. 4L»
an den Tagbl .-Verlag . ,

Rentables Eckhaus, 3- u. 4-Zrmmer-Wohn. n
prima Svezereigeschäft , für 95,000 Dtk. mit
50M Mk. Anzahlung zu verkaufen.

{•Viel ! » 4truft » Erbacherstr . 7, 1.

» MM.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine rmzend

ansgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garte » für den billige»
Preis von fest 77,606 Mk . ivegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die V,Na enthalt:
1 Salou , elegantes Speitezrmmcr . tt schone
Zimmer , Badezimmer - Wintergarten,
Mädchenkammeru . geräumige Küche :c.
Offerten erbeten unter 4fc>*S an den
Tagbl .-Verlag . , , s , . „

Willerrkoionie Eigenheim . E:n soeben voll¬
endetes Einfamilieu - Haus zu verkaufen.

Näheres ĝ müber
Reizend , kl . Billa m. allem Komfort d. Neuzeit

8 Räume . Diele , Dampfzentralh ., Garten , groß,
n Wunsch, Haltest , d. Elektrischen, sof. zu verk.,
Preis 48,000 Mk. Näh . Rheinblickstraße 8. ^

In nächster Umgebung von Wies-
baden, in einem der schönste Vororte,

istein L-stöck. Landhaus mit schönem Garten
nebst Stallung Umstände halber billig zu verk.
llläheres im Tagbl .-Verlag . Kt

Kl. Hotel -Restaurant mit prima Rentabilität
Verhältnisse halber billig zu verkaufen durch
**. e « snber4 , Biebrich a. Rh .. Kaiserplatz 14.

Mein kleines Wohnhaus zu Schierstein a. Rb .,
Lindenstr . 3, mit schönem Garten u. Stallungen
nebst Zubehör , beabsichtige ich, sofort zu ver¬
kaufen. Näh . am Ort . 'SV. *Bück,t8d <.

Zn mkmseil illß!!m3e
kleines Landhaus

m>t Zier - und Nutzgarten , Gesamtfläche zirka
1200 gm. Ohne Beeinträchtigung des Wohn¬
hauses auch geeignet zur Anlage einer Werkstätte
oder Fabrik . Offerten unter -A. ®88 an den
Tagbl .-Verlag.

Landhaus Mit 17 Morgen Obstanlagen zu ver¬
kaufen. Näh . Wcyr,  Eltville , Steingasse 3.

In Bad Münster «w Stein ist eine Villa , best,
aus 8 Zimmer , Küche, Speisekammer , zwei Keller,
ein Anbau mit Kcsselraum oder Wasäiküche, zwei
Badezimmer und ein großer Garten zu verkaufen,
event. bis 15. Juni an Kurgäste zu vermieten.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Oe

Wirtschafts-Verkauf!
Für Hoteldiener , Bierzapfer od. sonst. Interessenten,

welche sich selbständig zu machen beabsichtigen,
bietet sich günstigste Gelegenheit durch

Ankauf eines Wirlschasts -Anwesens
in Würzburg.

Da8 hochrcntable Objekt , welches wegzugshalber
dem Verkauf ausgesetzt, kostet nur Mk. 80,006.—
bei über Mk. 2003.— Wohnungs -Piieteinuahmcu
pro Jahr . Letztjähriger Bicrverbrauch über
540 Hektoliter , viel Wein und Liköre. — Zum
Anwesen gehört q: . schalt, Garten , Hatte und
heizbare Kegelbahn und sämtl . Inventar . —
Reflektanten , welche aus eigenen Mitteln über
Mk. 10,000.— Anzahlg . verfügen , belieben ihre
gcfl. Offerten unter Chiffre IT. ISS an den
Tagbl .-Verlag cinzureichen.

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦

Aeusserst kostbar gebautes ♦

nenes Schloss |
im Schwarzwald |

zu verkaufen . ^
Jäf. 5Seier , Agentur , Taunnsstr . 88 . H

1600D-in aller Park
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

früherer Bauordnung für Villa mit Stall oder
2 Billen zu verkaufen. Näh . Nikolasstr . 1, P.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ %
00  Zwischen 4 Grossstädten gelegenes

| Schloss
4 mit sehr altem Park , Gärten,
H event. auch Weinbergen zu verkaufen.
1 55 - od . §M,OOO qm . |

3, .tteier , Agentur , Taunnsstr . 28 . 0
0000000 * 00 * 000 * 0 000000000000
pSgf Offerier « Herrschafts - u . Landgüter

veriästedencr Gröge.
luand , Güteragentur , Taunnsstr , 12.

Rnnkllstill » iur Dambachtal , sehr schön
gelegeu , preiswert zu verkaufen.

Näh . Lauggasse 19.
Baupl . i. Dambacht . zu verkaufen Rödcrstr . 19.

Bauplatze
in der vorderen Freseuiusstraffe , an
den städtischen Anlagen im Dambachthal,
mit schöner und weiter Fernsicht , preiswert
zu verkaufen . Näheres Langgasse 19.

als
Haus

kaufen
448

36 Ruten , Riederbcrgsiraße
(Emserstraße, . neben der

neuen Schule , zu verkaufen . 8iäh. zu erfragen
Philippsdergstraßc 28, 1 St.

Großes laBau-Terrain,
schöne Lage , za. 1566 m vom Kurhause
entfernt , mit genehmigter Bebauung,

and . Untern , h. günstig zu Ner-

fdttfett « evcntl . auch gegen kleineres

Etagenhaus zu Nerkansi ^ en.
Off . u , II . 4 47 an den Tagbl .-Verl.

Zu bcrkaufcii LL-L m,kU

Kapitalanlage bei hoher Anzahlung zu
„esucht. Agent zwecklos. Offerten u. s.
mt den Tagbl .-Verlag.

rentables , gegen Ia Restraufschw.
WaNA , 4 1/. °/o, za. 30,000 Mk., zu kaufen

gesucht. Gefall , ausführl . Offerten unter
I . an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Capttalien m  veriMlN ».
000000000000000000

1 Wer Kapitol I
^ gegen Verpfändung von Immobilien ^I zu leiben ^nebt 9 r
0  wende sich gefälligst an T
f 3 . Meier , Agentur, l aannMlr . 88 . z
0000000000000000 0000 * 0000000

Privat -Kapitalien , größere und -
klein. Beträge, auch8. tzypoth-, stets zum
Ausleihen an der Hand.

litt » thngt‘ 1, Adolfstraße 3.
I I

ladt , ein großes
Grundstück , an 3 Straßen gelegen. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Ky

IMmodttieir ?u Käufer» gesucht.
Hans

zu kaufen gesucht, wo Nestkauf in Zahlung gen.
wird . Off . unter T . 451 a. d. Tagbl .-Verlag.

QOOOOOOOOOOOOOC
0 Zu kaufen gesuchtOi» mittlerer Stadt rentables Ge¬schäftshaus mit Torfahrt » . Werk- .
0 stätte durch 3.  Clir . «» iUckHcb , y
0 Wilhelmstr . 50* 0
COOOOOOOOOOOOOÜ
HauS mit Torfahrt, Laden, in Schwalbacherstr.

oder Näbe . gcs. Off . an 4 ^»ri « . hauptpostl.
Reutabl . Etagenhaus — oder

Grundstück zum Umbauen — oder
Bauplatz zu kaufen ges., falls Villa
— klein - in naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

«»>«,» Hagel , Adolfstr . 8.

Sltines HansL.L Sä "!
Nähe des Waldes , zu kaufen od. mieten gesucht.
Offerten unt . «t . 4 «38 an den Tagbl .-Verlag.

€

Schlesischê f
Boden-Kredit-Akt.-Gcs.

Breslau
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypvtheken-
Kapital durd ) ihren Vertreter

I). ^ hcrlc senior,
Kaiser -Friedrich -Rulg 33.

Anträge 60 ft« der Taxe ä 4, 46 - u. 4' /*"/.,
je nach Lage, nehme entgegen.

Zu sprechen 12 —2 und 5—8 Uhr . — Aus
Wunsch Besuch jederzeit.

Iberle.

Hypothekengeld zur 1. Stelle , ft» des
Wertes , offeriert der Vertreter

EÄbvi 'A' iilUoklicli « Taunusstr . BL l

Htzpotliekeu
00000

Z Auf
1 . auf :

_ez »I» Stern , Goldg . 6,
OOOOOOOOOO

Hypotheken 0
find stets Privat -Kapitalien zu begeben durch a

Ludwig Istel, ?
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. W

Geschäftsstrmden von 9—1 u. 3—6 Uhr. Q
□OOOO O O O OOOOOOO

120.000 mt 2.llPtl.
auszuleihen , ganz oder geteilt . Offerte»

- »vier U . 4C & an den Tagbl .-Verlag  erbeteir.

66 —86,006 Mk . auf eine gute 2. Hyp.
auf ein HauS im Innern der , Stadt aus-
zulcihcn , auch geteilt . Offerten unter

n . 88 “ postlagernd Schützenhofstr.

1. Hypotheken-Kapital
soll in Beträgen v. 20,666 bis 166,066 Mt.

und höher per gleich od. später auSgeliehe»
werden . Offerten unter 25- 4 © S an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

0000000000000000000000000 * 0+

r ; o,««6 Mk.
% event . mehr oder weniger auszuleih
H 3. jTEeier , Agentur , Taunnsstr . U
000000000000000000000000000*

Mk. 30,000 k 4ft° mündelf. zu vergeben.Off.
sub « . 1 hauptpostlagernd.

Mk. 20,00 « auf 2. Hypothek zu vergeben.
Offerten « . 8 . 8 hauptpostlagerud.

Mk. 50—«6,666 , auch geteilt, auf 1. od.gute
2. Hyp . zu vera . Off, at - * . » hauptpostlagernd.

16 .000 Mk . auk 2. Hyp . zu verg., auch nehme
Restkauf an . Näh . Bismarckrmg v, Hochp.

** 00000 * 00000000000000000000

| 12—15,000  Mk. auszuleih. |
♦ JS. Meier , Agentur, Tannnsstr . 88 . ♦
♦♦♦♦ ♦♦♦ » ♦0000000000000000000

Kapitalien ;n leihen gesncht.
Di « Geschäftsstelle des Haus - « »'» « rund -'

vesttzer»Vereins cmpftchlt sich Copitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn auf 1. u » d Hypotheke « .
Geschäftsstelle : Luiscnstraße 19. § 481

EOOOOOOOO © OOOOa

0 An « . Ablage von Hypotheken - ^
ft gelber» des. unter de« kulant . B «S* Q
0 3.  Clir.glücklich,SOUt)«lmftt‘*50. Q
nooooooo ooooociMk. 10 ®,«0«
auf 1. Hypothek zu 67 « gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gefl. Anfragen unter A. ©86 an den
Tagbl .-Verlag.

32,666 Mk . , 25,000 Mk., 20,000 Mk., 12.000 Mk.,
10,000 Mk.. 7- und 4000 Mk. suche gegen gute
2. Stelle nach Beleihung zu 5 und 4ft- ft».
Näheres d. A-nck . Winkler , Bahnhofstraße 4.



Kstts ZA. Kr-eiLag, S. WLxx 1900, MiesLavsuer TagkLaLt»
tOO—140,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek

auf ein Vorzug!. Geschäftshaus (Eckhaus) i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offerte unter
„M . SB. SAG - hauvtpvstlagernd.

Würchche mtf  2 * OtzpMhet
90,00 © Mk . geliehen zu erhalten. @t «$ e
Sicherheit vorhanden. Offerte« unter
~W.  4T8 an den Tagbl .-Beriag erbeten.

88—4V.M W«. yjSÄ
unter Lt. 458 an den Tagbl.-Verlag.

Pa. KadjtalsKvlaüe. %
Mk . 30,000 erste Hypcth. zu <

4V**/«, Lei Mk . 60,000 feldg. Taxe, #
schon SO Jahre bestch., weg. Todes

l f «K zu zediren.
f  O . Eag « l , Adolfstr. 3.
1000 Mark : Restkauf, 4V« % , fällig in 6 Jahr,
mit 1000 Mk. Abzahl, jährlich m. gr. Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter IT. 455 an d.
Tagbl.-Verlag/

.tw

9'l

20,000 Mk . auf prima 2. Hypothek gesucht.
'Offerten unter St . 8 . •* hauptpostlagernd.

83 —30,000 Mk . snf gute 2» Hypothek ins
Krrrviertel zu 3 «/° gesucht . Off . u *
„w . » . as “ postlagernd Berliner Hof.

13—14,000  Mi , anLs»
75 % der Taxe, von pünktl. Zinszahler zu 4a/i
bis 5 °/« auf gleich oder 1. April gesucht. Off.
unter M. an den Tagbl.-Verlag.

10 (MW) W ti rf als erste Hypothek zu leihen
ll/ ; lFvv iÄ/Hts l gesucht, aufs Land. Off.

bitte unter ST. 45S an den Tagblatt -Berlag.
!Mk. 10,00t ) auf 3. Hypothek sofort oder 1. April

von pünktl. Zinsenzahler ohne Vermittler zu
leihen gesucht. Offerten unter SB. 45 ® an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

'6—7000 Mark a. g. Nacbhtzp. v. Selbstleiher
sofort gef. g. Sichert,, u. p. Zinszahl. Offerten
unter ® . 4 SS an den Tagbl.-Verlag.

5- 6000 Mk.
werden von einem sehr gutgehenden Geschäfte auf

einige Jahre gesucht bei anständigem Zins.
Risiko ausgeschlossen. Rückzahlung nach lleber-
einknust. Offerten unter W . 4sss . an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

iauftaia
'sucht 200 Mk. auf 3 Monate zu leiben. Fünffache

Sicherheit in einer neuen Wohnungseinrichtung.
Gefl. Offerten unter 8 . -?« «» a. d. Tadbl.-Verl.

L00 Mk . auf 8 Monate gegen gute Sicherheit
und hohe Zinsen zu leihen gesucht. Offerten
unter Sj.  4 ®4 an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz
für Dame oder Herr durch Errnerb
einer Lizenz. Nur wenige Hurrdert
^Mark bar erforderlich . Näheres
mündlich am K. u. IO., 8 —LA und

G Uhr im Hotel Grüner Wald,
Wiesbaden beim Portier . F149

' W “ Wer beteiligt sich . .
mit zirka 20,000 Mk. an alt eingeführt. Geschäft.
Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten unter
■M , -L48 an den Tagbl.-Verlag.

HsteLhrKAche.
Junger tücht. Merkellner, verheiratet, wünscht

miit Kapitalist in Verbindung zu treten zwecks
lUeberuahme eines erstklassigen Hotels. Offerten
-erbeten unter L . 4LS an den Tagbl.-Verlag.

Zum Verkauf von Wer« und gebr . Kaffee
an Private suche tüchtige

Agenten.
lfferten unter m . M. soss an Rudolf
lasse , Breme » . (7036) F149

„LehLAssteAmrg"
-sinder Herr durch Verkauf von Fntterrurttcln an
Landwirte und WiederUerkäuser . Auch als
Nebenerwerb passend. « . ««» <& Co .,
Her« . Kabrik » LeiPzig -Gntritzsch . F93

Jgffstrebs. Mann sucht ein kleines Darlcyn
gegen h. Zinsen. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Offerten unter 8B. 45 « an den Tagbl.-Verlag.

Mop lsibt einem jungen Beamten in sicherer
Müh U liji Stellung 120 Mk . 's Rückzahl.

Nach Uebereinkunft. Offerten unter M . 4 ®4 an
den Tagbl.-Verlag._ ■_

20 Mk. diskret zu leihen gesucht
gegen dankbare Zurückerstattung.

Offert, unter  K . 483 an den Ta gbl.-Verl. _
PIT “ E. Fam., d. Krankh. zurückgek.. bittet

cole Wohit. um Unterstützung. Zurückzahl, nach
Uebereinkunft. Adresse Tagbl.-Verl. Oc

Zwei Achtel -Abonnement » , Parkett,
3. Reihe , für den Sie* der Saison abzu¬
geben Wallnserstratze 8, %L __

I MiwierheKÄtzUzm
(ungeniert ) täglich vormittags eine halbe
Stunde . Offerten mit Preisangabe unter
m. 45 g an den Tagbl .-Verlag. _'

Welcher Gartenbef . tiefet gegen Zahlung
Gelegenheit zur Ausstellung einiger

MK- Bienenstöcke , "MI
event. wo ist kl. Garten mit Schuppen zu mieten?
Nähe Knrviertel bevorzugt . Offerten unter
M. 458 an den Tagbl.-Verlag.

im „Johannisberg ",
_ _ Langgasse5. ,
Rohrstühte u. Körbe werden qut geflochteni

bei W . JPetry , Römerberg6, Hth. 2 St . I

NerejysloM frei

Für Fäger!
WaidgerechterJäger sucht sich an einer Jagd

in der Nähe von Wiesbaden zu beteiligen. Off.
an den Tag bl.-Verlag.

Ev. 40 I . alt , vermögend, erst
Pädagoge, sucht Beschäftigung bezw. Beteiligung
an Lehr- Institut oder Buchhandlung. Offerten
unter t«, 457 an den Taabl .-Berlaa.

MorgM -AWSgads , 3 . KLntt. Us . 114.

Whreuer Architekt.
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über¬
nimmt die Anfertigung von Bauplänen,
Taxen und Wertschätzung » sowie Bau-
leitnng für Am - und Neubauten . Offerten
unter € . 444 an den Tagbl.-Verl.

Ä -SLL-tdOOÄ-K - Tlvfchriften m. Schreib-
niaschine; schnell, billig.

Hanseatische Schreibstube . Kirckgasse 80. 2.

KiLVieeßiMmer Kusch»
Konzertstimmer. Reparaturen bill. unter Garantie.

Pianosortewsrkstätte Kleine Webergasse 6.

Umzüge,
Möbel - u . Gepäiktransporte , sowie jedwrlche
Fuhren mit Federrolle, ein- u. zweisp., in u. außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt bei
billiger Berechnung und praktischer Bedienung
« . Siisffvaiei ', Höchste. 6 u. Ludwigstr. 6, P.

SiftntttOP per Möbelwagen und Federrollen
MMMgr in der Stadt und über Land, sowie

das Packen von Glas u. Porzellan des. unter
Garantie . lPIailipp Ein » , Moritzste. 7, Stb.

Umzüge w»;°
Hellmundstraße26.

Reparatrenen an Mufikwerken aller Art
prompt und billig.

Adete SSvassipf, Mechaniker, Saalgasse 16.
Reparaturen an Nähmaschinen aller

Systeme prompt und billig unter Garantie.
_A0!s»! e gnmiif , Mechaniker, Saalgasse 16.
Tapezier - und Polsterarbetten fertigt in

und außer dem Hause sauber und billig; Tapete»
aufziehen, Gardinen anfmachen re.

Kick . iBJavid , Dreiweidenstraße1.
Anfarb . v_Polstermöv . u. Bette » , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.
Maler -, Lackierer-, Anstreicher- u. Weißbinder-

Arbeiten werden billig und sauber ausgeführt.
fi «ik<  a,v Mein , Ncttelbeckstraße 4.

IM - Spalierzncht.
Ehemaliger3-jähr. Schüler d. K.,L . Geisenheim,

empfiehlt sich im Schneiden von Spalieren rc.,
spez. Rebspalieren, Umpfropfenvon B. unter Gar.
des Anwachsens und Sortenechtheit. Off. erb. an

Ksciibacä , Obstbaugärtner, Schierstein»
Bahnhofstraße 14.

M 'NeßlrMrkil.
Serren -Sttefetsohlen u . -Absätze v. 2.60 an
Damen - „ „ „ „ 2.00 „

AOrtMllg Mltz Mg?.
Garantie für nur saubere gut « Arbeit.

LuxemhNrgsLratze 13-Laden,
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.

Sonntags geschlossen.

Solide Leute
erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Wett - u . Leibwäsche , Kleiderstoffe re. Gefl.
Offerten unter KVA an den Tagbl.-Berlag.

Ateliers. Damengardersbe,
Herderstraffe 27 , 1 r.

Kinderhofen v. 2.50 Mk. an, Blusen v. 4 Mk.
' an, Damenkleider v. 10 Mk. an.

Tücht. Schneiderin empf. sich
ei- -EN zum Anfert. von Kleidern, gut

und schön. MI. LLisrin , Drndenstraße 4, 3 Et.
T . Schneiderin s. n. e. K. i. u. a. d.Hause.

Bleichstraße 10, 2, Sün:»«! - *-. K. gen.
Schneiderin sucht n. Kunden. Adlerstr. 15a, 4.
T . Schneiderin s. noch Kunden in u. außer

d. Hause. s „ pl >ä« ffläücSser, Riehlstr. 4.
Schneiderin empfiehlt sich im Hause. Näh.

per Postk. Weis *. Waldstr. Sandgr . Dauer.
Kinft -ÜM » Haus- u. Kinderkleider, sowie

KnabewAnzüge werden in n.
außer d. Hause angefertigt_ Blücherstr. 26, Dach.

Wüerelarbklten aller Art
werden angesertigt Webergaff « F, Hth . P.

Perfekte Stickerin nimmt noch Arbeit an
Wellritzstraße 32.

T . Bügl. s. n. Privatk. Drudenstr. 8, M. 1.
Perf . Büglerin sucht noch Kunden.

Näh . Hellmundstraste 11, .3. *ei wert.

Tüchtige
übernimmt noch Wäsche von Hotels u. Privat bei
prompter und sauberer Bedienung.

Blücherstraße 6, 2.
Wäsche z. B. w. angen. Moritzste. 44, Sb . 1.
MW- Stärkwäsche zum Glanzbügeln wird

angenommen Scheffelstraße2, Frontepitze.
SfßtefVW zum Bügeln wird angenommen.

Schwalbacherstraße17, Hth. 1 l.
Empfehle den geehrten Herrschaften meine

Wäscherei und Gardinenspannerei mit elektrischem
Betrieb. Soli -Sänssotig , Nllbrechistraße 40.

Gardinen Wersen biüiq gespannt und
Wäsch « gcv. Aortstrafie 18, 2 St . r»

FriesriÄstratze 14.
Empfehle meine Wasch - u . Feinbüglerei.

Nehme auch ,Hotel- und Pensionswäsche au.
Uebernehme Hotel -, AreMden - und Herr¬

schafts -Wäsche bei schneller und pünktlicher Be¬
dienung. Eigene Bleiche. Nömerberg 16.

Wäsche zum Waschenu. Bügeln wirb gut u.
pünktl. des. Hcrmcmnstr. 8, H. 2. ' Frau Bechtold.

He rrenw. u. Gard . w. z. B. ang. Bleichstr. 14,1 l.
Herren - n,  Herrsch .-Wäsche w. z. Waschen

Bügeln ang., piWtl. des. Micbelsberg 20, H. 8.u.
Herrenwäsche'

gut u. pünktl. des.
z. W. u. Büg. w. stets an gen.,
Frau Basting, Nerostr. 18, H. 2.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln w. angen., gut
und pünktl. besorgt Wellritzstratzc 31, Laden.

Stär kw. z. Büg. w. angen. Hellmun dsir. 27,5y. 8.
Nrisense empfiehlt sich. Frankenste. 13, 3 r.
Perf. Friseuse empf. s. geehrt. D. f. Einzcl-

n. Ballfr . Ondulation u. Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 8 r.

Friseuse n. n. e. D. an. Kirchgasse 52,  3.
Geübte Frifeuri »s. n. Damen. Oranienstr. 6,1  l.
F riserrs «̂ n. Ku nd. Mohr, Werdersir. 5.
M asseuse empfiehlt sich. Metzgergasse 25, 2.

MMage, .Mary liaEa # er §s5
Taunnsstraße 27, L.

Maffme Herderstr . 27,
1 rechts«MmerKlhäder

liefert pünktl. ins Haus iteirHipp 8oi «kW8«s »-,
Bäderliefe ra nt, RöMerderg  30 »_ _Dick. Rat
heiten. Offerten u. M' .

für vornehme Damen in
all. Frauen -Anaeleger,-

K4K an den Tagsil.-Veri

Möch « .
Gesundes schönes Mädchen, 4 Monate alt,

diskreter Geburt, an kinderloses vermögendes Ehe¬
paar zur Adoption abzugeben. Näheres durch
den Vormund unter fte. asiös au F 98

SBjaasesssteim &,  Wogler , A.-® .,
_ Frankfurt tu M

Ein besseres Kind in Pflege gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ Ar

Junge gebildete Persönlichkeit wünscht
Gedankenaustausch mit älterem gut situiertem Herrn.
Offerten unter SK’• 45 © an den Tagbl.-V«rlag.

Cliiromantin Herderstratzs
« rechts . _

27 ,

Phrenologin, Schachtür. 24,8. 10—1 u.5—10.

PLmwlsM S,  L li 'VS
straße 9, 2 St . r. Nur für Damen._

HeiraLsvermittlKAg
unter strenger Diskretion und Verschwiegenheit.
Offerten unter E . 468 an den Tagbl.-Verlag.

MA .rALLI ' GliG AOOirstGLL »,
Jffir (Bag 5059)F142

M eiratsver mittlnn g,
®ijpS5s», Schönhauser Allee 9a. .

ErRstgememL.
Wo bietct sich wissenschaftlich geb., hübschem

Herrn von stattl. Erscheinung, 38 Jahre , evang.,
aus sehr ehrenwerter Familie, Gelegenheit, zu zwang¬
losem Verkehr mit netter Dame von Herzu. Gemüt,
zwecks späterer Heirat ? pp. ist beruflich anerkannt,
jetzt schon in angesehener Position und stetig
anfblüh. Karriere sicher. Damen, denen es an
einer wirklich glücklichen Ehe gelegen ist, wollen
vertrauensvoll ihre Adresse unter 8 . 45w im
Tagbl .-Verlag niederlegen. Anonym zwecklos.
Strengste Diskretion. Vermittler verbeten._

Junger Geschäftsmann sucht die Bekanntschaft
eines anständigen Mädchens zwecks Heirat.
Offert, unter W. 4 « 8 an den Tagbl.-Verl.

Hiermit ; beehren wir uns ergebenst
mitzuteilen , dass -wir unsere IPeessina «.
von Wühelmstrasse 12, II , nach

Villa Speranza,
Eteatfestrasse 3.

verlegt haben.
Frau 11. Cron,
Frl . E . © oepftiei *.

Eine im Sehen behinderte, ge-
_ bildete Dame sucht möglichst

dauernde Slufnahme in guter Familie ad. besserer
Pension. Gefl. Offerten unter « . 484 an den
Tagbl.-Ver lag erbeten._ _ _ _

fölottitnit für jungen Engländer,"Lehrer-
samilie bevorzugt, gesucht.

Schri stl. Ant. Vaulinenstraße 7. SS.  a s ._
Herr sucht auf einige Wochen vorn. Pension

(ungej. 25 Mk. wöchentl.). Off. unter A. ©SS
an den  Tagbl .-Verlag.

Sfc rtttf 10»Part ., 1 möbl. Salon
lEH,WV » jV nebst Schlafzimmer zu verm.
Be rtram str . 14, 2 1„ . fein mbl. Zim. zu v.
Ein oder 2 möb ». Zimmer , ruhige Lage,

aufmerksame Bedienung. Dreiwei denstr. 7,  2 l.

'Will » ' © riäMÄalr,
13 u . 15 Emscrstrasse . Telefon 8618.

S'’a,sesäl!«©*t”ri*!' ‘msioEBi ölKtaagie«.
■Sieg '. SEimmer , gr . Oarien , solider.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform ._
Z ^ err ^ aktensträtze IV,. 2,"""eieäönt möbl.

Zimmer mit und ohne Pensi on. _
Luisenplatz 1, Ecke Rbeinlir.7 1. Et., gut

möbl. Zimmer mit oder ohne Pension. Freie Lage.

WLtcr Stiüffrieö,
.Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garte «.
Borz . Kü che. Mä tz. P reise . Möbl . Wo hin

Zum 1. April
unmöbl.. zu Venn.

] Balkonzim., 1. Et., möbl. o.
Näh. Moritzstraße 24, 2.

^ GeMÄMches
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Penßolt
Rheinbahuftr. 2, 1. _ _

i © 2 leer . o. uröb !. Part .-Znn . , event.
f. Bureau , Moritzstraß «, 1.  April zu verm.
Näh. Rhetnbahustratze 2. ktr « «ir, Wittwe.

Röderstratze 39,
mit 1—2 Betten frei.

Parterre links, Zimmer

Kvrp w. auch etwas leidend,
mytlmlli Ijtli , find. b. alleinst. Dame

1 bis 2 freundl. möbl. Zim., auf Wunsch mit guter
Pension zu maß. Preis . Näh. Tagbl.-Verl. Mt

Dame oder Herr findet in hübscher Villa,
Kurtage, vornehmes gemütliches Heim. Offerten
unter KV. 448 an den Tagbl.-Verlag.

4» Aufträge zur Vermietung von 4

| Villen, "Wohnungen|
und Geschäftslokalen nimmt an 4

Sieles -, Agentur , Taunasitr . 38 . 4
^444044 ^ 444 # 444444444444444

MeLde Willi-’ oi SieMittlAsi
zu mieten ev. mit Haus zu laufest gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter M. 453 an den
Tagbl.-Verlag  erbeten._ _

Tüchtige Frau sucht nachweislich
gNtgeheK^LWirtschaft.
Offerten unter I ”. 45M an den Tagbl.-Verlag.

KchMU , 8 - 10  Zm « l,
event. 2 getrennt, in Villa oder Etage,
modernes Haus, feine Lage, Zentralheiz,
bevorz., per 1. Okt. oder früher gesucht.
Offerten mit billigster Preisangabe unter
M_. 3K » an den Tagbl.-Verlag.

Qmm  1 . Oktoher
gesucht auf dauernd von älterer Dame 1. oder
2. Etage in guter Gegend, 5—6 Zinimer, Küche,
Badez., Balkon und Zubehör, in ruhigem Hause.
Kein Hinterhaus. Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter ss.  455 cm den Tagdl.-Verlag. ,

Gesucht zum1. April
Wohnung in Wiesbadeu , 5—6 Zimmer, Bad,
Zubehör, wo Vermietung gestattet. Nur mit
Preisangabe u. » r . J . ari f *---- 1:c & Co .,
Possut _ __ F24

4-ZimMegwoynuug im Zentrum, Parterre
ober 1. Etage, sofort zu mieten gesucht. Offerten
SS.  ss . postlagernd Fvautfurt a . M.

Gesucht geräumige 3—l -Zim.-Wohmmg mit
allem Z -:b., oberste Etage (keine Frontsp .), ohne
Ueberwohner,. in ruh. Lage u. feinerem Hause zu
maß. Preis . Ev. 2—3-Z .-W. in Hotel od. Pens.,
gleichfalls unmöbl.. mit od. ahne Verpfleg. Preis-
öfferten u. es. 4 « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 3-Ziinmerwohnung (egal Vorder- oder
Hinterbaus ) a. 15. März zn mieten gesucht. Gefl.
Off. mit Preisang . u. Ste. 458 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Eme3-ZiNmer-WchMNll,
Preis 8. 4—800 Mk., im Mittelpunkt der Stadt , zu
mieten gesucht. Off, u. .8. 455 Tagbl.-Verl«g'

-KM s,«« MLFÄM:
barer Nähe des Nerotals . Off. mit Preisangabe
unter C . 44»8 an dm Tagbl.-Verlag.

Grsße 3-MMt -WotzNWrrgm . Mansarde»
Part , oder 1. St ., im Mittelpunkt der Stadt , sof.
zn mieten gesucht. Off. mit Preisang . unter TV.»
Speierersteasie 8 , Part ., Frantinrt a M.

Aeltere Dame sucht zum 1. April in Wies¬
baden oder nächster Umgegend Wohnung von
2—3 Zimmern und Küche. Offerten mit Preis¬
angabe unter T . 450 au den Tagbl.-Ver lag.

Zwei ZiMwrr tu Küche »er 1. April gef.
Preis 850 Mark. Off, u. V. 455 Tagbl.-Verl.

Ruhiaer Herr sucht für lf» Jahr , event. länger,
2 - ZimMsr - Wshmmg
mit Zubehör per 1. April. Offerten mit Preis
unter is*-, 80 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Ein - oder 2-Zitnmer - Wohnung von kl.
Familie sofort gesucht. Nur Vorderhairs. Offerten
unter M_. 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Spezia lorzt
sucht Möglichst bald in beste« Kurlage , wit
elettx . Licht, mJM , Speech - u . W«t«teziMruer,
letztere zur stundenweisen Benutznug » ein
drittes Zimmer , angrenzendes Schlaf¬
zimmer , erwüttscht , jedoch nicht unbedingt
erforderlich . Offerten mit genauem Preis
und Lag e tu .s . -ne « an d. Tagdl .-Bertag.

Zum ff5. März sucht f_ ältere Dame 1 bis
2 möbl . Zimmer mit Verpfleg., gute Lage, bei
gebild. Familie in o. bei W. Offerten mit Preis-

postlagernd schützenhofstraß e.
Herr sucht zum i . April ungen., gut möbl.

Zimmer mit sep. Eing. in Nähe Faulbrunnenplatz,
Off mit Preis unter T . 4 « B an d. TagblWerl.

- '‘'“ Ätr Md Item 1. ffilit.
Gediegener wissenschaftlicher Unterricht für sAnlpflichtige n . konfirmierte

Mädchen . Gründliche Ausbildung in Küche und Haushaltung . Franzos, n. Engl,
im Hause. Erfolgreicher Aufenthalt für schwächliche Kinder n. xnnge Mädchen
(kräftige Gebirgsluft, geschützte Höhenlage, 560 Meter, gesundes Winterklima). Täglich
kleinere und größere ÄWflüge in die herrliche, waldreiche Umgebung. Hsrzl » Familien-
lehrn . Vorzügliche EMpfehlungrn » " ' fi

Prospekte und Lehrplan durch ffialwiae Sfsalir, geprüfte Schulvorsteherin.



J & t.  1 u. Wargsn -Arrsgabs, D. Blatt. Wiesbadener TagblatL» Fr - itag . v . Marx 1906. Kstte 2b.
Fräulein mit 10 Monate altem Kind sucht

EMkach mödl. Zimmer, woselbst das Kind tagsüber
beaufsichtigt werden kann. Offerten u. 25. SU2
on den Tagbl.-Vcrlag.

.Eins. mödl. Zimmer mit Beköstigung von
iklbst. Handwerker gesucht. Offerten mit Preis-
vngabe unter IS. r an den Tagbl.-Verlag.

Geschciitsfräul. sucht schön möbl. Zimmer mit
doller Pension (SO—55 Mk.) sosort im Zentrum.
Offerten unter SO-t au den Tagbl.-Perlag.

Möbl. Zimmer
wit ftp. Eing. (cvcnt. mit Pens.), möglichst Nähe
Wilhclmstr., von rul?. j. Herrn per 1. April kür
dauernd gesucht. Off. mit Preis unter L . -S« A
an den Tagbl.-Verlag.

L̂okalitäten,
.für größeren Restaurations-Betrieb geeignet, in
Suter vage per sofort gesucbt. Angebote unter
I*. 4108 an Haasenstein & VogI « r,
A.-ct ., Nürnberg . F93

Besseres Wein -Restaurant
_ _ zu verpachten oder mit Haus

Und großem schönen Obstgarten zu verkaufen.
Offerten unter fe . -S8L an den Tagbl.-Vcrlag.

Großer Lagerplatz"- "
Umfriedigt, mit Lagerhallen, lowic einem anuoßcnd
Garten, zusammen oder gelrennt, sofort zu
verpachten. Näh. * • Heiser , Schützenhof»
ssratze 11._ 1091

Garten zu verpachten
40 Rnt., an der Frankfurter Landstr., mit Obst-
bäumcn, Wasserl. :c. Näh. Frankfurter Landstr. 7.

, Für©nrtncr. fWTÄ,*
4 Morgen haltend, eingcfriedigt, humusr. Boden,
ist pachtweise abzn geben. Näb. bei

n . 8 «:!-neSder , Armcnruhmühle.

od. Lehrerin gesucht, die
Latein, Gricehischu. dstalhe-

jtoGiit in der polnischen Sprache erteilt. Offerten
Englischer Hof No « 81 , zwischen2 und 3.

Italienisch . Nntcrr . sucht geb. Herr. Off.
Mit Preisangabe u. <0. •«« » a. d. Tagbl.-Verlaa.

Berlitz Sdiool,
Menstr. 1.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren n. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört n.
spricht der Schüler nur dio zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

Groll Untcrr. in all. Fach., Arbcitsst., Pension!
Schnelle Bvrbereit. a. alle Klassen u. Examina!
Worb », staatl. aepr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Hebe während der Universitäts-
ferien (bis Ende April) Nachhilfe-

Unterricht. Otto Monte , sind , theol . et
yhil ., Yorhslraase LI > 3 I._

lÜflfhbtift * IU  allen Fächern Wird zu billigem
Kliibjstllsst Preise erteilt. Anfragen unter

S>. » « « an den Tagbl.-Verlag._
(Si .«4| Sb erteilt Nachh. in allen Fächern.
iVTksHJ » Wh . Philippsbcrgstr. 45, P . l.
Jß&~ Engl . Unterricht « . Konversation

erteilt Miss « arme , Manergassc 8 , 1« Et

eualänimin ggLSS^ 8?" 1,
Eranztisin ( diplom .) erteilt gründ¬

lichen Unterricht u. Konvers. Beste Set . Zu
sprech. von A3—I BJItr Stiftatrnaae IS , S.

WN.-BWH
Handels-».Kchreibletztlnißlill, W

Wisst. 3S, ^
Ecke - WZ

Moritzstraße. -HM
Sonder -Unterricht in

Stenographie und
Maschinenschreiben

für Damen und Herren.

ft ) «*? ?* ! « erteilt ruff . Stunden , auch
«RRffLll Konversation. Offerten unter

L . 4S8 au den Tagbll-Verlag.

Schoie.
Französinnen (professeurs diplömees) geben

Konversations- , Grammatik- und Litteratur-
stunden. Helimundstr. 58, 1, Ecke Emserstr.

tour « et legons de frangais.
Melle. rf ' re>t «*resaBi , Moritzstr. 16, II r.

Russischer Student
erteilt Unterricht in russischer Sprache. Offerten
unter  IS . -Sä » an  den Tagbl.-Verlag._ _

Borzügl . Klavier -Unterricht nach leicht-
faßl. Methode, f. Auf. 8 Mk. monatl., 2 Std.
wöchentlich.  Bertramftrassc 26 , 3 !._

Junge Dame (Mustkfludiercnde) wünscht
Klavierunterricht zu erteilen, die halbe Stunde
50 Pr. Off, unter H'. -I .»9 an d. Tagbl.-Verlag.

Zither , Piano , Englisch " lehrt erfahrene
Lehrerin zu maß. Preis . Nerostraße 23, 3.

Verloren ei» dunk.-lila Portemonnaie mit
Inhalt (1 Goldstück 20 Mk., c. Silber - u. Kupfer¬
münzen u. 1 kl. Schlüssel) in der Emserstraßczw.
Querfcld- u. Schwnlbacheistr. am Mittwoch, d. 7.,
nachm, zw. 3 u. 4 Uhr. Ehrl . Finder w. geb., dass,
gegen Belohn, abzugcben Philippsbergstr. 20. 2 r.

Verl. Mittwoch 1 Dam.-Sckniirst. Geg. Bel.
abz. b. Schnhm. P . Hau sm ann, Helenenstr. 9, H. 1.

Stichelhaariger, rostbrauner, verrußter Kunv,
aui den Namen „Männe" hörend, entlaufen.
Wiedcrbringer Belohnung. 4> » n , Ncugassc 11.

Kurhaus . Abends 77* Uhr: Zwölftes und letztes
Zyklus-Konzert. Dirigent : Herr Ugo Afferni.
Solist : Herr Ossiv Gabrilowitsch (Klavier).

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Aestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Der Prinz-

gcmnlil.
KSakHaiia-Tliealer . Abend? 8 Uhr: Vorstellung
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
ReichsHallen-^ heater . Abends 8Uhr : Vorstellung.
Hör Moral Hlectro-MiograpH. Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.

Aktnaryus , Kunstsalon , Wilbclmstraße 16.
Mangers Kunstsalon , Taunusstraßc 6.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-Klnk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Philipp ZSegg - MiSliolhek , Gntenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffest. 2, und Bleiebstr.-Schule P . Berg-
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Jokkskesclalle , Friedrickstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 97- Uhr abends.
Sonn - und Feiertaas von IO'.1?—12‘/s Uhr und
von 3—87 .' Uhr. Eintritt frei.

Perein für nnentaellliche Auskunft «ver
Wohlfahrts -Eiurkchfungen n. Aechfsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, RathauSfArbcirs-
nachwei« Abteiluna für Männer).

Kemeinsame HrtskraA .leLasse. Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus. Geöffnet: V«9—l/il und
7-3- 7 Uhr.

Augnstc -Kictoria -Stift . 87 - Uhr : Handarbeits-
kranzchen im Saale der Ninakirchsngemeiv.de.

Turngelelllchaft . 0—77- Uhr : Turnen der
~ Damen-Abteilung. S—10 Uhr: Turnen der

Münner-Abteikung.
WiccSadener SHühenverein . H. M. Abends

8 Uhr: General-Versammlung.
Burnrerein . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.
Aechter-Weroinignng MliosLaden. 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrcalselnilc Oranicnstraße 7.
Wiesbadener KechtükuS. Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtbod?»: Schule vis-a-vis , der
ReichSbank. Klnblokol: Hotel Vogel, Nheinstr.

Iranzös . Konverh -Zirkol , Mittelschule Rhein-
straße 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Männer -Hurnverein . Abds. 8'7 Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klnv.
" Abends 8'7 Ubr: Probe.
Evangelischer ArKeiter-fZereiü. Abends 37-Uhr:

Gesängprobe.
Stemm - n . Aing -Kln 6Attzletia . 87 -Uhr:UebnNg.
Wiesbadener Atkfeten - stfub. 87- Ubr: Uebung.
Stemm- «nd WingklnS Kinigkeit . Abends

87- Uhr: Hebung. ' . .
Stemm - nnd Aing -Kluö Germania . Abends
“ 9 Uhr: Uebung.
Kraft - u. SporlklnS Mrnicitia . 9 Uhr: Hebung.
Kneipp -Verein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmcrschützen- Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Kandlungs -Kommis von 1858.
~ 9 Ubr : Pereinsabcnd (Rcstaur. Westendhof).
SchnSert-Mund . Abends 9 Uhr: Probe.
SängerchorWieskrden . Abends9 Uhr : Gesang-
" probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atlileten-KlnS Deutsche Eiche. 9 Ubr: Hebung.
Scharrscher Wänner -Löor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Hbrlkkicher Hierein iungcr Männer . Abends
^ 9 Uhr: Turnen.
Männergekang -SereiuEoncordra . 9Ubr : Probe.
Gesangverein Neue Loncordta . 9 Uhr: Probe.
Stenotachngrapven - Kerein „ Enq - Schnell^ ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: UsbungSabcnd.
Ztadtabr - Verein Wiesbaden 1899. Abends
" 9 Uhr: Sitzung.

Atllketen-llrerein Wiesbaden . 9 Uhr: Hebung.
Kraft » nnd Sportklub . Abends 9 Uhr: Hebung,
^lattdntschc KlnS Wiesbaden . Abends Klock 9:

Vereensabend.
Aachverein der Damenfriseur - und WerüAen-

macher-GeSilseu. Abends9'/, Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Männer -Selangverei « Kilda - Probe.
Ruder -Kluv Wiesbaden « Abends: Uebung.

Versteigerung von Immobilien der Eheleute
Troschleubesitzcr Ph . L. Pfeiffer hier, im Gerichts¬
gebäude, Zimmer No. 03, vormittags 9 Uhr.
(S . Tagbl. 96 S . 19.)

Versteigerung von Putz- und Modewaren im
Auktionslokalc Marktplatz3, vormittags 97- Uhr.
(S . Tagbl. 112 S . 20.)

Versteigerung von Damen- und Kinder-Konfektion
im Laden Marktstraße 10, vormittags 97, Uhr.
(S . Tagbl. 114 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Verbandstoffen für das städtische Krankenhaus
für die Zeit vom 1. April 1906 bis 81. März
1907, im Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 16 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
EiS für das städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1906 bis LI. März 1907, im
Bureau daselbst, vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 16 S . I.)

Kirchliche Anreigrn
Israelitische Suitusgemeinde.

Synagoge: Michclsderg.
Freitag abends 6 Uhr, Sabbat morgens

9 Uhr, sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
7.10 Uhr, Sonntag , den 11. März , Purim , Vor¬
abend 7.10 Ubr, morgens 7 Uhr, Jugendgottes¬
dienst 10 Uhr, nadimittags 5 Uhr, Wochentage
morgens 7 Uhr, Wochentage nachmittags 5 Uhr.

Alt-Isearlitische Kultnsgemeinde.
Synagoge: Fricdrichstraße25.

Freitag abends 6 Uhr, Sabbat morgens
8 Uhr, Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat
abends 7.10 Uhr, Purim morgens 67- Uhr,
Wochentage morgens 67« Uhr, Wochentage abends
57« Ubr.

Uicttcv
Metespslsgrsche Äesvachtinrgerr

der Statror» Miesvade ».
7. März. 7 Uhr

morg.
2 Uhr

nachm.
9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 762,9 761.4 760,5 761.6
Thermometer C. . 2,9 152 7.9 8.5
Dunstspann, (mm) . 5.4 7.6 6.8 6.6
Rel.Feuchtigkeit(°/i>) 93 59 86 80.3
Windrichtung . . SW . 1 SW . 2 SW . 2 —

Niedcrscblagsh.(mm) - — —
Höchste Temperatur 16,5.

*) Die Barometerangabcn sind auf 0" C.
reduziert.

„des Wiesbadener Tagblatt ".
Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen

Seewarte iu Hamburg.
(Nachdruck verboten.̂

10. März: meist bedeckt, Niederschläge, windig,
feuchtkolt.

Auf - und Untergang tue Sonne (©) und
Wond ( <T) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

. Aufg. ! Unterg.
.lUhr « inüllhr «IN.

t ©
März. !im Süd .! Aufg. !Unterg.

Uhr Mnhllhr Min. Uhr Win,
^10 . » 12 38 ! 6 55 | 6 21 »6 2 3)716 53B*

*) Hier gehtk-Untcrgang dem Aufgang voraus
Kerner tritt ei» fair den Mond.

Am 10. März 9 Uhr 17 Min . abends Pollmond.

Theater-Girrtrittspreise.
König!. Theater.

Malhalia -Thratsp , Mauritiusstraße in.
Spczialitätcn-Borstcllung. Anfang 8 Uhr abends.

ReschstzMsrr-Ttzsatrp , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends

Kaifep -UarrsNama. Rheinstraße 67.
Diese Woche: Serie l : Finnland . — Serie H:

Griechenland.

Attsmaptige Ttzeater.
Lranirfnrter Sladttffeats -'. — Opernhaus.

Freitag: Frühlingsluft . — Samstag : Figaros
Hochzeit. — Schauspielhaus . Freitag : Judith.
— Samstag : Gespenster.

Mainzer Stadtttzroter . Freitag : Der Helfer.
— Samstag : Die Götterdämmerung.

Rsstdenx-Ttzearep.
Direktion: Dt.  phil A» Rauch.

Freitag , 9. März. 181. Abonnements-Vorstellung.
Der VriMgewah ! .

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules
Chance!. Deutsch von Wilhelm Thal.

In Scene gesetzt von vr . Her« . Rauch
Personen:

Sonja , Königin von Corconien Lucie Elsenborn.
Tenofa, ihre Taute . Rose! van Born'
Ex-König von Jngra . . . . Reinhold Hager.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrügge
Konseilpräsident, Minister des

Innern . Theo Tachaittr.
Sandor ,Leutnant der Kgl.Garde Hans Wilhelmy.
Mhlviac, Kammcrjnnkcr . . . " <
Fräule nv .Sirkapra,

Hofdamen
der

Königin

Frau von Nicley,
Frau von Eckforas,
Frau von Trevenich,
Frau von Olbarof,

Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandort,
Elly Arndt.
Emmy Selke.
Else Noorman.

Der Kricgsminister. August Weber.
Der Polizciminister . . . . Friedr . Degener.
Der Handelsminister̂ . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Flnanzminister . . . . Herm . Pöschko.
Ein Kammeihcrr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Oneiß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97- Uhr.
Samstag , 10. März. 182. Abonnements-Vorstell.

Die Brunnennymphe. (Das Feigenblatt.)
Sonntag , 11. März, nachmittags 7-4 Ubr : 3)vra,

oder: Ein Puppenheim. Abends 7 Uhr: Die
Bru nnennymphc. (Das Feigenblatt.)_

Kurhaus zu Wiesbaden.
Zyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 9. März, abends 77» Uhr:

XII. und letztes Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solist: Herr Ossip Gabrilowitsch (Klavier).

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.
Programm:

1. Sinfonie in F-dur No. 8 . . . Job . Brahms,
2. Konzert in A-moll für Klavier

mit Orchester . B-Schnmann
Herr Gabrilowitsch.

3. Les Preludes, sinfonische
Dichtung . F. Liszt.

4. Ungarische Fantasie für Klavier
und Orchester . F. Liszt.

Herr Gabrilowitsch.
Eintrittspreise : I. numerierter Platz 5 Mk.;

II . numerierter Platz 4 Mk.; Mittelgalerie
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie rechts und
links numerierter Platz 2 Mk.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein¬
gangstüren des Saales und der Galerien ge¬
schlossen und stur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet. Städtische Kur-Verwaltung.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnst
Preise

I M M.
FremdenlogcI. Rang . . 14 — 10 —

Mittelloqe I. Rang . . . 12 — 9 _
Sciteulogc I. Rang . . . 10 — 7 50
I. Ranggalleric. 9 — 6 50
Orchcstersessel. 9 — 6 50
Parguet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

11. Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe n. 3., 4.

6 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

H. Rang 3.bisb .Reibe Seite 3 — 2 25
III .Rangt .R. n.2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite n. 1

3 —- 2 25

8. u. 4. Reihe . . . . | 2 — 1 60
Amphitheater . . . . 1 1 40 1 —

Walhalla-Mer.
Heute und folgende Tage,

abends 8 dir,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffnnngs-Prograim
g Attraktionen«

Vorzugskarten an "Wochentagen gültig.

R!!eichshaiien-
T3ieater0

Stiftstrasse 16.
Allabendlich:

Sohn WeiU
„der Urkomische“

und das

glänzendeI, März-Programm.
Wiesbaden,

Ecke Kaiscr -Friedrich -Ring u . Moritzykatz «.

18. März Schlchlng.
Das größte u. bedeuteudfte

Unternehmen der Gegenwart.

The Royal
Electro-

Biograph.
Nur allerneucste Attraktionen und Weltbrgcden-

heiten, ernste und komische Szenen.
Heute u . folgende Tage täglich 4. 8, S. 8

tu 9 Uyr ad.
Sonntag v. 3—ly Uhr je stündlich.

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Jeden Tag neues Programm . F192
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Mmi er nun  War.
Das Schwurgericht tu Trier verhandelte gegen einen

gewissen Steinbach aus Ehrang , der einem Schuhmacher
aus Pfalzel namens Feiler am ö. Dezember v. I . den
Schädel emgcschlagen hatte. Aus dem Zcugenverhör be¬
richten wir nach der „Trierer Ztg." vom 6. März : Arzt
Di . Willems : „Ich war zur Zeit des Vorfalls zufällig tu
Ehrang , ich stellte sofort fest, daß bei Feiler das Schädel¬
dach durchtrennt war , und ich machte ihn darauf aufmerk¬
sam, daß er sich auf dem Bürgermeisteramt in Ehrang
einen Schein für die Aufnahme ins Krankenhaus be¬
sorgen müsse. Nachdem ich dem Verletzten einen Notver-
banö angelegt hatte, entfernte ich mich. Am folgenden
Tage traf ich ihn unterwegs , im Krankenhaus erneuerte
ich den Verband . Bei der Schwere des Falles war eine
Operation dringend notwendig , die Apotheke weigerte sich
aber, die erforderlichen Verbandstoffe zu liefern ohne
eine Bescheinigung des Armenarztes Dr. Weiß. Da ich
keine Veranlassung hatte, die Kosten vorzulegen, unter¬
blieb die Operation . Als ich am Dienstag , 12. Dezember,
den Mann wieder besuchte (der Vorfall ereignete sich am
9. Dezember), lag er noch in demselben Verband : da
nun Fieber eingetreten war , hatte eine Operation keinen
'Zweck mehr. Ich machte nun dem Bürgermeisteramt öle
schriftliche Anzeige, daß bei der Schwere des Falles Kran-
kenhausbehandlung nötig sei, nnd daß ich vorläufig die
Unterbringung des Verletzten in das Krankenhaus an-
georönet habe." — Vorsitzender: „Also vor dem 12. Dezem¬
ber hätte eine Operation mit Aussicht auf Erfolg ans¬
geführt werden können?" — Zeuge : „Ja ." — Staatsan¬
walt : „Haben Sie irgend jemand von der Dringlichkeit
des Falles Mitteilung gemacht?" — Zeuge : „Ja , dem
Bürgermeisteramt ." — Staatsanwalt : „Also, wenn ein
Mensch im Sterben liegt , dann wird erst dem Bürger¬
meisteramt Mitteilung gemacht, ehe etwas geschieht.
Warum haben Sie das nicht schon am Montag getan?" -
Zeuge : „Ich hatte im Krankenhaus Auftrag gegeben, es
zu tun ." — Staatsanwalt : „Wäre es nicht bei dem Ernst
der Lage Pflicht gewesen, so schnell wie möglich zu Han¬
deln?" — Zeuge : „Ich glaube, meine Pflicht getan zu
haben." — Staatsanwalt : „Haben Sie dem Verletzten
nicht gesagt, er müsse sich an den Armenarzt Dr. Weiß
wenden ?" — Zeuge : „Nein, ich habe ihn an das Bürger¬
meisteramt verwiesen." — Staatsanwalt : „Stehen Sie in
einem unfreundlichen Verhältnis zu Dr . Weiß?" —
Zeuge : „Nein." — Staatsanwalt : „Haben Sie denn Dr.
Weiß über den Ernst des Falles orientiert ?" — Zeuge:
„Nein, ich habe kein Wort mit ihm gesprochen." — Zeuge
Dr. Weiß-Ehrang : „Ich habe den Verletzten am 12. De¬
zember zuerst gesehen. Abends um 7 llhr wurde mir ge¬
sagt, im Krankenhause liege ein Mann , der bis dahin
'von Dr . Willems behandelt worden sei, seit dem vorher¬
gehenden Tage habe sich aber niemand mehr um ihn ge¬
kümmert, weil er arm sei und die Gemeinde Pfalzel flrr
die Kosten aufkommen müsse. Ich nahm mich als
'Distriktsarzt des Mannes an und erneuerte den Ver¬
band. Weil es schon Abend war , unterließ ich cs, die
Sonde anzulegen . Der Mann war mir weder über¬
schrieben worden, noch halte ich eine sonstige Anzeige er¬
halten . Nur die Krankenschwesterhat mich aus ihn auf¬
merksam gemacht, und ich war so gutmütig , mich seiner
anzunehmen ." — Staatsanwalt : „Wie hätte denn nach
Ihrer Ansicht verfahren werden müssen?" — Zeuge : „Ich
hätte es für richtig gehalten, daß Dr . Willems, wenn die
Verbandstoffe verweigert wurden , mir schriftlich oder
mündlich Mitteilung gemacht hätte : wir wohnen ja nahe
beieinander ." — Vorsitzender: „Haben Sic denn nicht
wahrgenonrnren, daß eine Schädelverletzung ' vorlag , der
Mann ist doch daran gestorben?" — Zeuge : „Abends
war es dazu zu spät, und morgens war hohes Fieder
eingetreten , so daß die Operation nicht mehr möglich
war . Ich bemühte mich ans dem Bürgermeisteramte um
einen Schein für armenärztliche Behandlung : der Sekre¬
tär sagte mir , ich würde ihn au demselben oder am fol¬
genden Tage erhalten . Ohne Schein darf ich niemand
auf Kosten der Gemeinde behandeln ." — Vorsitzender:
„Und durch diese formalistischen Weiterungen ist ein
Menschenleben zu Grunde gegangen! Haben Sie denn
einen Schein bekommen?" — Zeuge: „Nein, trotzdem habe
ich den Mann behandelt und ihn verbunden ." '— Zeuge
Bürgermeister Just -Ehrang : „Der Getütete ist ein
Trunkenbold gewesen, er galt in der ganzen .Gemeinde
als schikanöser, frecher Mensch." — Borsttzender: „Die
Operation ist unterblieben , weil keine Verbandsstoffe
geliefert wurden ?" — Zeuge : „Das weiß ich nicht, ich
habe keine Aufforderung erhalten , den Mann armen-
ärztlich behandeln zu lassen." — Vorsitzender: „Herr Dr.
Willems, wann haben Sie die Anzeige gemacht?" — Dr.
Willems : „Ich schrieb den Bericht am 12. Dezember und
bat darin um weitere Verpflegung des Verletzten." —
Zeuge Just : „Ich war von Dienstag bis Freitag beur¬
laubt . Montag hatte ich von dem Fall gehört, und ich
mußte annehmen, daß für genügende Verpflegung gesorgt
sei. Samstag erkundigte ich mich zufällig bei Dr. Weiß
nach dem Verletzten und erfuhr , daß eö ihm schlecht gehe"
— Borsttzender: „Dann mutzte Ihr Stellvertreter etwas
tun : es muß doch eine Möglichkeit geben, einem Schwer¬
verletzten zu helfen! Der eine Arzt tut nichts, der
andere nichts, das Bürgermeisteramt auch nichts und der
Mann stirbt !" — Staatsanwalt : „Konnte denn nicht, wie
cs vernünftig wäre , bei der Schwere des Falles ohne
weiteres operiert und die Kosten nachher bewilligt wer¬
den? In solchen. Fällen hängt das Leben von einigen
Minuten ab." — Zeuge : „Es mutz doch erst festgestellt wer¬
den, ob der Mann wirklich arm ist." — Staatsanwalt:
„Und inzwischen kann der Mann sterben?" — Zeuge:
„Das . kann Vorkommen, aber der Fall ist noch nicht an
mich herangetreten ." — Ortsvorsteher Eichhorn-Pfalzel
erklärt , er habe sich dem Dr. Willems gegenüber bereit
erklärt , die Kosten der Behandlung aus seiner Tasche zu
bezahlen, wenn die Gemeinde sich weigern sollte. — Dr
Willems erwidert , er habe diese Äußerung überhört . Die

Schwester im Krankenhaus habe auf einer schriftlichen
Erklärung des Ortsvorstehers bestanden. — Die Sachver¬
ständigen, Meöizinalrat Dr. Roller und Kreisarzt Dr.
Hoffmann bekunden, bei rechtzeitigem operativen Ein¬
greifen sei die Möglichkeit vorhanden gewesen, den Ver¬
letzten am Leben zu erhalten . Hiermit endigte das
Verhör.

Vermischtes.
Das entmündigte Herzsgspaar . Herzog Paul

Friedrich zu Mecklenburg und seine Gemahlin , eine ge¬
borene Prinzessin Windischgrätz, sind auf ihren eigenen
Antrag unter Pflegcschaft gestellt worden, und zwar, wie
schon gemeldet, nach Maßgabe des § 6, Abs. 1, Ziffer 2
des Bürgerlichen Gesetzbuches, der da lautet : „Entmün¬
digt kann werden, wer durch Verschwendung sich oder
seine Familie der Gefahr des Notstandes ausfetzt." In
cmgeweihten Kreisen hat man einen derartigen Aus¬
gang vorausgesehen . Der 58 Jahre alte Herzog ver¬
heiratete sich 1881 mit seiner Base, einer Prinzessin von
Windischgrätz, und verpflichtete sich, seine Kinder in
deren Bekenntnis , also katholisch, erziehen zu lassen.
Darauf erhielt er als preußischer Offizier seinen Ab¬
schied. Ja , sein Onkel, Kaiser Wilhelm I., wollte ihn.
sogar vor ein Kriegsgericht stellen lassen. Der Herzog
gehört auch heute noch nicht dem preußischen Heere an,
sondern ist mecklenburgischer General . Er hat seine
Kinder, nachdem sie schon protestantisch erzogen waren,
heimlich katholisch taufen lassen. Er mußte infolgedessen
auf die Erbfolge verzichten, das heißt, weder er noch
seine Nachkommen sollten, so lange irgend ein pro¬
testantisches Mitglied der Familie bestände, erbberech¬
tigt sein. Der Herzog und die Herzogin lebten meist auf
Reisen. Sie haben viele Jahre in Florenz zugebracht
und längere Zeit auch bei den Eltern der Herzogin, denn
alten Fürsten Windischgrätz. Später lebten sie in
München und gehörten auch zu den Stammgästen des
Pfarrers 'Kneipp in Wörishofen . In privaten Kreisen
hat schon oft von Geldnöten des Herzogspaarcs
gehört. Der jetzige Großherzog hat es seit seiner Thron¬
besteigung regelmäßig bei sich zu Gast gesehen und auch
sehr gut ausgenommen, so daß bei den guten Be¬
ziehungen seitens des Herzogs und der Herzogin schon
schwerwiegende Gründe vorliegen müssen, um einen so
einschneidenden Entschluß herbeizuführen.

* Schuld und Sühne . Im „Hamb. KirchenLl." er¬
zählt Herr Pastor Dr. Beneke, der Friedhofsgeistliche für
Ohlsdorf , folgendes hübsche Erlebnis : „Es war mir die
Beerdigung eines etwa 66jährigen Mannes angemelder
mit der Bemerkung, daß er zum zweitenmal geheiratet
habe i!vd dann nach einem Jahre gestorben sei. Ich er¬
reichte den Leichenzug erst, als dieser die Kapelle bereits
verlassen hatte, trat auf die Witwe zu, welche sehr betrübt
war , und sprach ihr meine Teilnahme über ihre knrze
Ehe aus . „Nicht wahr , Sic sind die zweite Frau ?" fragte
ich, worauf sie mir antwortete : „Ja , aber auch die erste!"
Und dann erzählte sic mir , wie sie einander jung ge¬
heiratet hätten, aber — durch beiderseitige Schuld ent¬
zweit — sich hätten scheiden lassen. Danach hatten beide
mehr als dreißig Jahre jeder für sich gelebt, immer mit
emem stillen Zng zu einander im Herzen, ohne doch die
Brücke zu finden . Aber endlich seien sie einander wieder
nahegetretcn und hättest sich vor einem Jahre zum
zweitenmal wieder geheiratet ! Nun war der Mann nur
ein paar Tage krank gewesen, hatte aber immer gebeten,
seine Frau möge sich so setzen, daß er sie anseheil könne,
„denn ich habe dich so lange nicht gesehen!" hatte er  ge¬
sagt. Diese schlichte Erzählung auf dem Wege zum
lstrabc bewegte mich tief und gab meiner Rede von selbst
den Inhalt , ohne daß ich doch das eben Gehörte erwähnt
hätte. . Ist es doch in der Tat eine Geschichte, wie wir sie
wohi in einer Novelle als Erdichtung lesen, aber in der
Wirklichkeit nicht erwarten : eine Geschichte von Irrtum
nnd Schuld und großer , siegender Liebe!"

Ein Heiratsgesnch vor siebzig Jahren . Am 15.
April 1887 druckte, wie die „Cöln. Ztg." mitteilt , das
„Solinger Äreis -Jntelligenzblatt " ein Heiratsgesuch ah.
worin ein gewisser Sarwest 1000 Dollar dem Vermitt¬
ler der Ehe verspricht nnd dann eine ergötzliche Be¬
schreibung seiner eigenen Person gibt. Man mochte
wünschen, baß die Aufrichtigkeit, mit der dieser Ehe-
lustige seine Eigenheiten und körperlichen Mängel schil¬
dert, auf dem Heiratsmarkt der Gegenwart Nachahmung
fände. Herr Sarwest schreibt: „Ich bin 1808 in NW.
üicses Landes geboren, habe fünf Reisen nach Indien ge¬
macht und siebenmal auf dem Punkte gestanden, mich'zu
verheiraten . Ich besitze ein Vermögen von 18 000 Dollar
10 in Grundstücken und 8 in Geld. Meine Fehler sind
folgende: ich habe einen Flecken auf der rechten Back"
und ein Zeichen auf dem linken Auge. Den dritten
Finger der linken Hand verlor ich in einem Zweikampfe
von dem ich lieber gar nicht reden möchte, und beim
Gehen hinke ich ein wenig, übrigens bin ich den an¬
deren Männern ähnlich. In der Politik bin ich ge-
mäßiget, in der Religion Freidenker . Bisweilen trinke
ich Wein, und die Külte ist mir zuwider . Das schöne
Geschlecht findet in mir einen Anbeter , besonders ' die
Frau , die nur mich lieben will. Diejenige , welche ich
heirate , muß zwischen 20 und 88 Jahren alt seyn, eine
Witwe ziehe ich jeder anderen vor. Die Leichtsinnigen
welche die Vergnügungen lieben, Tee trinken , unauf¬
hörlich schwatzen, ohne jemals über eine Sache nachzn-
denken, zu junge und zu alte brauchen sich gar nicht zumelden."

* Ein nennfacher Mörder . Im Kapland erregt die
Enthüllung einer Reihe von entsetzlichen Verbrechen
die ein gewisser Pierre Basson begangen hat, das größte
Aufsehen. In einem Geflngelhaus ans dem Grundstück,
das Basson gehört, grub man die Lerche eines Farmers
namens Schäfer aus : nachdem festgestellt war , daß öreier
von Basson ermordet war , kamen weitere Enthüllungen,
und jetzt hat man ermittelt , daß Basson wenigstens neun
Morde auf dem Gewissen hat. Unter seinen Opfern be¬
finden sich auch sein Vater und sein Bruder . Als Basson

sah, Latz die Leiche seines letzten Opfers exhumiert wurde»
erschoß er sich selbst. In allen Fällen hatte er denselben
Zweck verfolgt : er hatte sich zu Opfern solche Leute aus-
gewählt, die dringend Geld brauchten, lieh ihnen eine
recht beträchtliche Summe und ließ sich von ihnen als
Unterpfand eine Lebensversicherungspolice geben, so daß
er nach der Ermordung dieser Leute in den Besitz der
Versicherungssumme kam. Basson, der erst an 25 Jahre
alt war , war ein geborener Verbrecher des schlimmsten
Typus . Sein Vater hatte ihn seiner lasterhaften Nei¬
gungen wegen bereits anfgegeben, als er zwölf Jahre
alt wurde . Schon in der Kindheit verübte er schreckliche
Grausamkeiten an Tieren : so soll er einmal eine Katze
bei langsamem Feuer lebendig gebraten haben. Seinen
Vater ermordete er im Jahre 1900. Dieser hatte sich
stets der besten Gesundheit erfreut nnd starb im rüstigen
Mannesalter ganz plötzlich, ohne daß die Ursache zu er¬
kennen war . Man sprach wohl viel über seinen Tod,
aber die Leiche wurde nicht untersucht. Jetzt erscheint cS
zweifellos, daß sein Sohn ihn vergiftet hat. Sein Leben
war für 60 000 M. versichert, die Pierre Basson erbte.
Im Jahre 1908 kehrte er eines Tages von einem Fisch-
znge zurück und teilte mit, daß sein Bruder Jasper , der
ihn begleitet hatte, von einem Felsen fortgespült und er¬
trunken wäre . Jasper war für 70 000 M. versichert, und
fast der ganze Betrag bestand in einer Unfallversicherung,
soöatz sein Bruder nur sehr wenig erhalten hakte, wenn
er eines natürlichen Todes gestorben wäre. So harte er
dieses Mittel gewählt, um auch für fernen Bruder die
gesamte Versicherungssumme zu erhalten.

* Humoristisches. Ein famoser Knopp.  In
einer Gesellschaft wird über Wagner gesprochen. Ritt¬
meister Graf T., der sonst, sobald sich das Gespräch einmal
auf das Gebiet von Kunst und Wissenschaft wagt, als ein
Bild terlnahmlosester Langeweile dazusitzen pflegt, folgt
heute den Ausführungen eines Enthusiasten mit allen
Zeichen des Beifalls : „Wagner, ganz mein Mann ! Ganz
famoser Knopp!" — Allgemeines starres Erstaunen . „Ja,
sehen Sie , meine Herrschaften", klärt der Graf die ihn
fragend anblickende Umgebung auf, „der Wagner , der
hält die Regimentskapelle von der Pauke bis zur
Pikkoloflöte in Atem. Und das gönne ich der faulen
Bande schon lange !" (Simpl .)

Vom VÄchertisch.
* „G  ermanischc Mythologi e". Bon Julius vor.

Regelet». Königsberger Hochschulkurse. Band i. ,„Aus Natur
und Geisteswelt ". Sammlung wiffeuschaftttch-gvmetirverständ»
Ücher Darstellungen aus allen Gebieter: des Wissens. 95. Bänd-
chen.s Verlag von B . G. Tenbner in Leipzig. (VII lt. 186 S .»
Geb. 1.25 M . Das Interesse für Werden und Wesen unseres
deutschen Volkstums ist in stetem Wachsen begriffen. Wer es in.
seinen tiesiten Wurzeln erfassen will , der wird sich vor allem mit
dem religiösen Leben unserer Vorfahren beschäftigen müssen.
Denn die ihm zugrunde liegenden psychologischenBooaus-
setzmtgen erklären erst ganz die Eigenart unseres Volkes so¬
nne seine ethische und kulturelle Entwicksluirg. Freilich ist es
nicht leicht, den altgermanischen Glauben in seiner ganzen Rein¬
heit zu erkennen. Nur mühsam können wir das Gold alt¬
deutschen Glaubens von den Schlacken reinigen , mit denen
anderthalb Jahrtausend halbchristltcher oder christlicher Kultur
es umgeben haben. Um so willkommener wird jedem, der sich
über dieses ganze schwierige Gebiet orientieren will , das oben¬
genannte Buch sein. Der Verfasser entrollt darin ein klares
Bild germanischen Glanbenslebens . Nach einer kurzen Ein¬
führung in den Stand der Forschung und ihrer Quellen be¬
richtet er über Inhalt und Umfang der attgermauischen Reli¬
gion . Die männlichen und weibliche» Hauptgottheiten werden
hieraus als Gesamterscheinung gewürdigt und iw einzelnen
charakterisiert. Des weiteren werden die Gruppcngottheiten , die
Zwerge , Riesen, Walküren usw. behandelt und der Raturdixust
besprochen. Die letzten Abschnitte befassen sich mit den religiösen
Kulten , insbesondere dem Opfer. Ein Register der wichtigsten
Eigen - und Gattungsnamen macht dag Büchlein, das sich durch
schönen wtil und geschickte Gruppierung des Stoffes au^ eichnet,
zu einem trefflichen Nachschlagewerk.

* F ritz Ohle , „Weiße Sklave  n", Schilderungen
ans der französische» Fremdenlegion . Leipzig 19(36. Richard
Sattlers Verlag . 8.50 M . Ein neues und sensationelles Buch
von Fritz Ohle . Bietet der Name des Verfassers schon eine
Gewähr dafür, laß es sich nicht um eine chauvinistische Hctz-j
broschüre oder um einen Roman mit inhaltlosen Kombinationest
und Schauermären handelt, so sind Ohles Darstellungen besvlt-
ders deshalb authentisch, weil er selbst mehrere Jahre der
französischen Kolonial -Armee , speziell auch der Fremdenlegion,
ms Offizier artgehört hat. Gerade aber deshalb verdient 'eur
Buch die weitgehendste Beachtung! Entrollt es doch geradezu
erschütternde Bilder von dem Jammer und Elend, das jährlich
über Tausende von Deutschen und ihre Familien durch die
Fremdenlegion gebracht wird . Die - Handlung beginnt mit der
Vorgeschichte eines Engagements für die Fremdenlegion , um
dann einigen Schicksalsgefährten auf ihren weiteren Wegen zw
folgen — zu folgen bis zu dem tragischen Ende der meisten.
Das Buch ruft das Gewissen der Behörden und des deutschest
Volkes wach gegen die Vergewaltigung der deutschen Jugend,
es will alle jungen Männer warnen vor der ihrer in der
Fremdenlegion harrenden tiefsten Erniedrigung , vor "die j-der
Zivilisation hohstsprechenden, grauenerregenden Praktiken in
dieser Truppe . Am besten werden Ohles nackende, lebendige
Darstellungen durch di« Worte illustriert , die im Januar zwei
erst kürzlich aus der Fremdenlegion entflohene Deutsche trotz
ihrer bevorstehenden Festnahme bet ihrer Ankunft in Mamburg
äußerten, nämlich „Lieber die Hölle als die französischeFremden¬
legion ".

* „H a b e r l a n d s Unterrichtsbriefe für das
S e l b st st u ü i u m d e r französischen Sprach  e" mit
der Aussprachebezeichnung des Weltlautschriftvereins (Association
phonetigue internationales . Bon Rektor H. Michaeli  s und
Professor P . P ass y. Briefe 2 bis 5, Preis jedes Brieses 78 Pf
Verlag von E. Haberland m Leipzig-R., Eilenburgcrstratze 10/11.
Die zur Ausgabe gelangten Briefe 2 bis 5 lassen zur Genüge
erkennen, daß das genannte Unterrichtswerk einerseits am
guten Alten ui Treuen hält", andererseits aber auch von "eckst
modernem Geiste durchweht ist. Dem Unterricht zugrunde ge¬
legt ist das reizende Lustspiel „La joie fait peur ", und zwar
gelange » ,n den vorliegenden Briefen die ersten beiden Auftritte
zur Erledigung . Das neue Unternehmen kann allen denen
warm empfohlen werden, die sich die französische Sprach« auf
dem Wege des Selbststudiums aneignen wollen.

* „W a s w u ß jeder B e r s i che r t e v o n der
Arbeit«  r v e r st che r ung  w i f s eit ? Welche Anspruch«
hat der Versicherte? Wie hat er seine Rechte wahrzunehmen "̂
ist der Titel einer cm Berlage von Franz Bahlen , Berlin V/ $
erschienenen Schrift. (85 Pf .s Sie ist verfaßt von dem Sekretär
im Reichs-Versicherungsamt Ernst  F unke  Di - Arbeit trägt
ans dem Arbeiterversicherungsrecht, und zwar aus der Kranken'
Unfall- und Invalidenversicherung , das praktisch Bedeutsame!
Notwendigste und Wissenswerteste zusammen und führt eö dem
Leser tu kurzer gemeinverständlicher Darstellung vor Augen
Sie macht insbesondere dem Versicherten klar, welche Vorteile
ihm dre Arberterversrcherung bietet und wie er seine Recht«wirksam wahrzunehmen hat.
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Dir Steueraussichten.
Die Steuerkommission ist nun bald am Ende ihres

Lateins angelangt und hat ihr mühevolles Werk zu
Nutzen und Frommen des deutschen Volkes fast fertig.
Über einzelne ihrer Beschlüsse hat das Publikum sich
bereits gehörig aufgeregt . Es erübrigt sich, die Steuer¬
mahlzeit im ganzen zu betrachten, die das deutsche Volk
schlucken soll.

Wir machen es am besten wie die Juden und fangen
die Beschlüsse von hinten an zu lesen. Den fettesten
Bissen hatte die Kommission sich zum Schluß aufgespart,
nämlich die E r b s cha f t sst e u e r. Die Regierung
hatte hierfür 72 Millionen angesetzt. Die Kommission
hat noch ein wenig schärfer zugegriffen und glaubt
80 Millionen erzielen zu können. Viel hat sie indes
nicht geändert . Sie hat den Höchstsatz, der bei Erb¬
schaften von über eine Million an und bei entfernten
Verwandtschastgraden zu zahlen ist, von 20 auf 25 Proz.
erhöht. Wenn man sagt, der Staat erhält in solchen
Fällen ein ganzes Viertel der Erbschaft, so scheint das
zwar nach Wunder was zu klingen. Aber wer eine

Million erbt in Fällen , wo er die Erblasier kaum ge?
kannt hat , hat wirklich keinen Grund , über einen Abzug
von einer Viertelmillion zu klagen. Das Bemerkens¬
werte an den Kommissionsbeschlüsienist, daß die Erb¬
fälle an Deszendenten, d. h. an die Kinder , vollständig
frei bleiben. Denn dadurch wird die Masse der Erb¬
schaften mit einem Zaun umgeben, an den der Staat
nicht heran kann. 75 Prozent der Erbschaften gehen auf
diese Weise steuerfrei aus . Nicht einmal , wenn die
Kinder Dutzende von Millionen erben, brauchen sie auch
nur einen Pfennig zu bezahlen. Durch indirekte Steuern
holt der Staat bei den Ärmsten alles markweise heraus.
Eine solche Politik ist alles andere als gerecht. Sie ist
nicht einmal klug. In wie vielen Fällen hat man es
nicht erlebt , daß es für die Kinder gar nicht heilsam ist,
gar zu warm von den Eltern gebettet zu werden. Da ist
der Reichtum der Eltern den Kindern zum Fallstrick
geworden.

Das Zentrum war ursprünglich sehr geneigt, auch die
Erbschaften in direkter Linie zu besteuern. Aber die
Agrarier wollten nichts' davon wissen. Sie sind ja nur
für Steuern zn haben, bei denen sie nicht selbst in die
Lasche greifen müssen. Die Agrarier haben nun die
katholischen Bauern scharf gemacht, und diese haben ja
die Führung heute im Zentrum . Die Agrarier können
sich auch bei allen  landwirtschaftlichen Erbschaften
stets noch 25 Prozent abziehen als steuerfrei. Die Kom¬
mission hat in dieser Beziehung die Regierungsvorlage
noch e r w e it e r t . Der Schmied auf dem Dorfe muß

also für sein kleines geerbtes Häuschen die volle Steuer
bezahlen. Der reiche Rittergutsbesitzer neben ihm hat
aber eine Vergünstigung für seinen großen Besitz, das
nennt man Gerechtigkeit! Nur eine forftchrittliche Be¬
stimmung hat die Kommission in das Erbschaftsteuergesetz
eingefügt? Sie hat die Erbschaftssteuerfreiheit der
Landesfürsten gestrichen. Die staatsrechtlichen Bedenken,
die .Herr v. Nheinbaben dagegen geltend machte, hat man
über Bord geworfen. Mit gutem Grund . Denn die
deutschen Fürsten haben schon hinreichend Vorrechte, so
daß es überflüssig ist, sie zu vermehren, zumal durch die
zahlreichen fürstlichen Erbschaften dem Reiche hohe
Summen entgingen.

An sonstigen Steuern ist die Kommission ungemern
findig gewesen, wenn auch nicht glücklich in ihren Er¬
findungen . Etliche Regierungsvorschläge hat die Kom¬
mission zwar abgelehnt , so die T a b a kst e u e r , die
28 Millionen bringen sollte. Die Zigaretten-
st e u e r hat aber Gnade vor den Augen der Kommission
gefunden, wenn auch in abgeschwächter Form . Die
Zigarette soll nach Ansicht der Kommission ein größerer
Lurus sein als die Zigarre . Man kann höchstens sagen,
daß sie neunwdischer ist. Abgewiesen wurde der Fracht¬
urkunden- und Ouittuugsstempel als eine zu große und
bedenkliche Belästigung des Verkehrs. Dagegen soll ein
Stempel für ganze Wagen - und Sch iffs-
l a d u n g e n cingeführt werden. Die Brau st euer
hat man schätzungsweise von 67 auf 25 Millionen herab¬
gesetzt aur Grund eines Antrages Speck. Dieser enthält
eine Staffelsteuer für Malz , namenüich die größeren
Brauereien sollen dadurch belastet werden. Die Auto¬
mobilsteuer  hat man als Luxussteuer gebilligt.
Den Agrariern zuliebe hat man dem mindestens gleich¬
wertigen Equipaqenluxus keine Schröpfköpfe angesetzt.
Eine furchtbare Mißgeburt ist die Fahr karten-
st euer.  Die Fahrkarten sollen in der dritten Klasse
ein viertel , in der zweiten einen halben und in der ersten
einen ganzen Pfennig pro Kilometer teurer werden ! So
was tut man im Zeitalter des Verkehrs, zu einer Zeit,
wo Preußen damit umgeht, die Fahrpreise etwas herab-
zusetzen. Man nennt das sonst Zickzackkurs, einen Schritt
vor, zwei zurück. Viel richttger wäre es — ein Vorschlag,
der auch gemacht ist — wenn das Reich die hohen Eisen¬
bahn-Dividenden , die bei Preußen z. V. 7 Proz . betragen,
besteuerte. Eine Leistung, die unsterblichen Ruhm ver¬
dient , liegt vor in der E r h öh u n g d e s P o r t o s f ü r
Postkarten und Drucksachen im Ortsver¬
kehr und in dem Fabrikat st empel für An-
s i chstp o st ka r t e n. Die Herabsetzung der postaftschen
Ortstaxe ist vor einigen Jahren eingetreten als Ersatz
für die Beseitigung der Privatposten . Die Ansichtskarten
sind eine so erfreuliche Erscheinung, die in billigster Form
das Volk mit Kunst und Landschaften bekannt machen,
daß der Stempel darauf geradezu ein Frevel am Volks-
gemüt ist. Welchen Grund hat man unter diesen Um¬
ständen, nicht sämtliche Ansichten und Kunstproduktc,

auch die für die oberen Schichten, mit dem ^ notigere
Stempel in den Rachen des Fiskus zu werfen? Man
sei dann eben konsequent und sage, alle Kunst ist Luxus!
Wenn man endlich aus Kali und Lumpen einen
Ausfuhrzoll  gelegt hat , so ist das wohl noch am un¬
schädlichsten. Denn das Ausland kann ruhig den Kali,
den es von uns braucht, teuer bezahlen. Die Industrie
leidet darunter nicht. Doch verschiedene andere Steuer-
Vorschläge lagen der Kommission vor. Die Wehrsteuer
z. B., die seit einem Mandel Jahren im Reichstage zum
ständigen Repertoire für Steuerfexe gehört hat , ebenso
die Jnseraiensteuer . Sind auch diese beiden Steuern in
der Kommission unterlegen , so bürgt doch nichts dafür,
daß sie nicht im Plenum eine Zufallsmajorität erhalten
können.

Merkwürdigerweise hat man die Schnaps st euer
ganz unberührt gelassen, während sie geradezu nach einer
Reform schceft. Nicht um das Schnäpschen des kleinen
Mannes zu verteuern , sondern um die Liebesgabe an die
großen Brennereien , bei der diese über 40 Millionen
Mark geschenkt erhalten , zu beseitigen. Eine kräftige
Erbschaftssteuer, die gut ihre 200 Millionen einbringen
könnte, und eine Beseitigung der Branntweinliebesgabe
- -- und das Reich Wäre von aller Finanznot befteit.

Steuererfindern setzt man keine Denkmäler , und mit
keiner Steuer kann man es allen recht machen. Jede
Steuer bringt Schmerzen. Aber das läßt sich nicht leug¬
nen, das sehr zusammengestoppelte Bukett der Regierung
ist auch in der Kommission nicht duftiger und lieblicher
geworden. Jeder große Zug fehlt ihm. Dabei scheint man
eine viel größere Summe zusammengctrommelt zu
haben, als notwendig ist. Man kann aus den einzelnen
Steuervorschlägen zusammen über 300 Millionen herans-
rechnen. Die indirekten Steuern , die das Reich schon
übergenug hat , werden jedenfalls um weitere häßliche
Zutaten verstärkt, während man noch nicht sagen kann,
daß dre Wohlhabenden für das Reich in angemessener
Weise Opfer bringen . Ein gutes Steuersystem ist für
das Reich genau so wichtig wie ein schlagfertiges Heer.
Es erscheint ausgeschlossen, daß, wenn nach Ostern die
Steuern ins Plenum gelangen, ein unanfechtbarer
Schritt dazu getan wird.

Deutscher Krtchstag.
Berlin , 8. März.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.«
Staatssekretär Krätke : Bei der Auswahl des höheren

Personals ist niemals die Landsmannschaft , sondern die
Qualifikation maßgebend . Früher waren beide Ober¬
postdirektoren Badenser . Es wäre sehr traurig , wenn
wir bei der Besetzung von Stellen Rücksicht etwa auf
Herkunft oder Religion nehmen wollten . Im badischen
Landtag ist ja auch von seiten der Regierung anerkannt
worden , daß die Reichspostverwaltnng durchaus loyal

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Oer alle Derfflinger.
Zu seinem 300. Geburtstage . 1606 — 10. März — 1906.

Bon Eberhard u. Dahle « .

Es war in den Tagen der eigentlichen Gründung
des brandenburgisch -preutzischen Staates . Sowohl die
Hohenzolleru selbst wie auch andere Männer jener Zeit
stellten sich kühn -energisch an die Spitze des Volkes , das
in des heiligen römischen Reiches „Streusandbüchse"
wohnte , erweiterten seine Grenzen , schufen dort Kultur,
wo noch keine vorhanden , und zwangen so der staunen¬
den Mitwelt Achtung und Bewunderung ab vor einem
aufstrebenden Volksstamme , den man bisher hochmütig
über die Achsel anzuschauen gewohnt war . Der große
Kurfürst verstand es , wie es wohl kein zweiter neben
ihm verstanden hätte , das aus der Mark Brandenburg
zu machen, was überhaupt aus ihr in jener tollen Zeit
und Nachzeit des dreißigjährigen Krieges zu machen war.
Stellt sein ihm angeborenes Feldherrngenie auch das
Talent so manches seiner Zeitgenossen in den Schatten,
so ist im Volksbewutztsein die Person seines General¬
feldmarschalls Derfflinger bis auf den heutigen Tag
lebendig geblieben.

Derfflinger war so recht eine Figur aus dem Volke
heraus , wie es nach ihm nur noch Blücher und Wrangel
gewesen sind. Mau erzählte sich von ihm , er wäre von
Haus aus Schneidergeselle gewesen . Auf der Wander¬
schaft iei er bei Tangermünde mittellos an den Elbstrom
gekommen . Der Fährmann verweigerte dem Zahlungs¬
losen die Überfahrt . Traurigen Herzens mußte der
Schneidergeselle zusehcn , wie derselbe Fährmann ohne
jegliche Bezahlung eine Schar Kriegsknechte über den
Fluß setzte. Darüber empört , habe der Derfflinger sein

Bündel mit all seiner Habe in die Elbe geworfen und
sich als Reitersmann anwerben lassen.

Soweit die Legende . Als historisch beglaubigt wissen
wir von Derfflinger das folgende : Georg Derfflinger
wurde am 10. März 1606 — also vor drei Jahr¬
hunderten — in Neuhofen (Oberösterreich ) als Kind
bürgerlicher Eltern geboren . 1625 vertrieb ein Bauern¬
aufstand die ganze Familie aus der Heimat . Wohin sie
sich wandte , ist mit historischer Genauigkeit bisher noch
nicht festgestellt worden . Wir begegnen jedoch dem
jungen Derfflinger erst wieder in einer Zeit , als er schon
dem Solöatenstande angehörte , und zwar in einem
Weimarischen Reiterregiment . Wie es Brauch jener
wilden Zeiten war , wechselte auch Derfflinger oft und
viel den Dienst . Wie so manchen anderen Berufssoldaten
des dreißigjährigen Krieges finden wir ihn bei Freund
und Feind . So war er auch in schwedische Dienste ge¬
treten . Und wir erfahren , daß er 1635 sich bereits als
Oberstleutnant und kühner Reitersührer unter Bauer
und Torstcnssvn einen Namen gemacht hat.

Sogar mit diplomatischen Missionen wurde Dcrff-
linger betraut . Er hat in Stockholm und in Verhand¬
lungen mit Rakozy sich große Verdienste erworben . Es
kann daher auch nicht wundernehmen , wenn wir bald
von seiner Beförderung zum Generalmajor vernehmen.
Dann kam der westfälische Friede und mit ihm eine Zeit
der beschaulichen Ruhe für Derfflinger , der sich 1616 mit
einem Fräulein von Schaplow , einem schwerreichen ade¬
ligen Mädchen , verheiratet hatte und auf deren Gut
Gnsow in der Mark Brandenburg acht schöne Jahre
verlebte.

Das Jahr 1664 ist insofern erwähnenswert für das
Leben Derfflingers , als er in diesem wieder zum Kriegs¬
handwerk zurückkehrte . In diesem Jahre trat er näm¬
lich als Generalmajor der Kavallerie in branden-
burgische Dienste . Hier sollte sein Feldhcrrntalcnt zur
vollsten und reichsten Entfaltung kommen und seinem
Ruhm die Krone der Unsterblichkeit verleihen.

Als brandenburgischer Offizier war Derfflinger so
recht der Schöpfer der Reiterei dieses Landes . Die hohe
strategische Bedeutung dieser Truppe wies er bereits in
der Schlacht von Warschau 1656 nach. Das brachte ihm
natürlich auch in brandenburgischen Diensten -viel der
Ehren . Im Sturmlauf erklomm er auch hier gewisser¬
maßen die militärische Stufenleiter , ward General¬
leutnant (1657), wirklicher geheimer Kriegsrat und
Generalfeldzeugmeister , dann machte er 1668—1659 Len
Krieg gegen Schweden mit , wurde 1670 zum General¬
feldmarschall ernannt und 1674 in den Reichsfreiherrn¬
stand erhoben.

Dann kam der Schwedenkrieg , der ihm den höchsten
Ruhm bringen sollte. Die Schweden waren in die Mark
Brandenburg eingefallen und hatten sich in Rathenow
festgesetzt. Von dort vertrieb sie der kühne Reitergeneral
am 5. Juni 1675. Auf ihrem Rückzug von Rathenow
hatten sich die Schweden in Fehrbellin festgesetzt. Noch
waren sie 7000 Mann Fußvolkes , 4000 Reiter und 38 Ge¬
schütze stark . Das aber hinderte den ungestümen Hau¬
degen nicht am Vordringen . Die branöenburgrfchcN
Soldaten brannten förmlich vor Kriegsbegier . Ein
preußischer Historiker berichtet : „Wrangel stellte fein
Heer beim Dorfe Hakenberg auf , den rechten Flügel a«
bewaldete Sandhügel gelehnt , die er zu besetzen ver¬
säumte . Hurtig benutzte Derfflinger den Fehler , erstieg
im Schutze eines dichten Nebels mit Mörners und Bans¬
dorfs Dragonern die Anhöhen und ließ hier Kanonen
ausfahren : so bedrohte er die Schweden in der Seite und
im Rücken . Behauptete er sich hier , so war der Sieg für
die Brandenburger fast gewiß . Mit Reiterei und Fuß¬
volk stürmten daher die Schweden gegen ihn an . Aber
Derfflingers kleine Heldenschar wich keinen Fuß breit,
sie wollten sich bei den Kanonen eher begraben lasten,
riefen die braven Dragoner . Es war ein fürchterliches
Schlachten . Mit wahrem Löwenmut wurde auf beiden
Seiten gekämpft . Nach Beendigung der Schlacht sah
man erst, daß ganze Regimenter niedergehauen wäre «.
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DWfahre. Die Verwaltung legt auch Wert darauf , tun-
jlrchst am Orte selbst die dienstlichen Materialien zu
.'kaufSn. Der Staatssekretär gibt dann auf Grunö der
patten Auskunft über öie Lieferung von Materialien
laus Baden nach nichtbadischen Bezirken . Darunter sind
Kosten im Betrage von 100 000 bis 700 000 Mark für
sTelegraphenstangen, Morserollen , Fernsprechapparate,
^emaillierte Schilder und dergleichen. Was das Gesamt-
-einkommen, plus Wohnungsgeldzuschuß, betrifft , so
stehen sich die Beamten in Baden durchschnittlichbesser
als im übrigen Reiche. Die von den Freisinnigen ein-
gebrachten Resolutionen lesen sich ja sehr schön, aber
man muß noch Rücksicht auf den Geldbeutel nehmen: so
kosten beispielsweise diese Resolutionen nur 32 Millio¬
nen. (Große Heiterkeit.) Zwei andere Resolutionen
über achtstündige Dienstzeit usw. 68 Millionen . (Erneute
große Heiterkeit.) Was die Erfahrungen mit den weib¬
lichen Beamten betrifft , so sind diese für den Post-,
Bahnhofs - und Nachtdienst ungeeignet , aber zum Tele¬
phondienst sind sie vermöge ihrer hohen Stimmlage und
ihrer ruhigeren Auffassung bei leichten Streitigkeiten
geeignet. Längere Dienstperioden hintereinander sind
ihnen aber auch Hier nicht zuzumuten . Ferner ist für
Sie Beamtinnen eine gewisse Abwechslung wünschens¬
wert . Sie werden deshalb auch im Telegraphendienst
^beschäftigt. Die Ernennung von Beamten zu Postdirek-
storen und Posiräten müssen Sie uns schon überlassen.
Menu wir vorher immer erst bei den Beamten anfragen
-wollten, ob der und der für die Stelle tauglich ist, so
.würden wir bald keinen Generalpostmeister mehr be-
konrrnen, weil sich jeder am meisten geeignet zu diesem
Posten Halten würde. (Heiterkeit.)

A^ . Zubeil (Soz .) führt Beschwerde über das gegen
/den Berliner Oberpostschaffner Freitag angewandte
/Zwangsverfahren , weil dieser dem Redner angeblich
/Mitteilungen über die Postärzte und die schlechte Be¬
handlung von Unterbeamten genracht habe.

Wg . Kampf (freist Bolksp .) wendet sich gegen die
,Bestrebungen, den Verkehr zu verteuern durch Er¬
höhung des Portos , beziehungsweise Einführung des
Stempels für Paketadreffen, Postanweisungen und An-
,sichtskarten. Besonders zu beklagen sei das Bestreben,
die billigen Ortsportosätze zu erhöhen. Der Überschuß
chon 62 Millionen im Postetat bilde eher die Grundlage
-für Erwägungen , das Porto herabzusetzen. Redner hofft,
-daß auf dem bevorstehenden Weltpostkongreß der Staats
jsekretär bemüht sein werde, eine Verbilligung des Welt
^postportos öurchzusetzen.
j Abg. v. Gerlach (Hospitant der freist Ver.) verteidigt
-den PostassistcAtenBerbanü, sowie dessen Vorsitzenden
-wegen der von dem Direktor im Reichspostamt, Franke,
jgeikbten Kritik. Redner führt Fälle an, wo sich Vorge-
Isetzte angeblich Übergriffe gegen Untergebene zu schulden
/kommen ließen.
; Abg. Stöcker (Wirtsch. Ver .) bittet den Staatssekre¬
tär , den Unterbeamten mehr Vertrauen zu bezeigen und
-zu dulden, daß sie sich vereinen . Unterbeamtcnausschüsse
/müßten ihre Wünsche den Vorgesetzten Vorbringenkönnen.

Staatssekretär Krätke erklärt , er kenne nur Arbei¬
terausschüsse, von Beamtenausschüffen bei irgend einer
Behörde sei ihm nichts bekannt. Dem Abg. v. Gerlach
-gegenüber bleibt der Staatssekretär bei seinen Aus¬
führungen über die Boamtenpflicht. Die Beamten öürf
jten nicht mit Drohungen der vo-rgchetzten Behörde gegen-übertreten.

Abg. Erzberger (Zentr .) meint, den freien Arbeitern
müßte man das Koalitiousrecht und das Streikrecht zu-
sgestehen, aber den Beamten natürlich nicht. Diesen jedoch
-könne man ein Vereintgungsrecht gewähren. Vielleicht
Empfehle sich auch die Bildung von Beamtenausschüffen.
-Redner bringt dann verschiedene Wünsche u. a. auf Ver
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besserungen in dem Nachtdienst zugunsten der Beamten
vor und spricht sich gegen die Resolution Patzig und
gegen die freisinnigen Resolutionen aus.

Staatssekretär Krätke erklärt , die Einstellung des
($ clbvcTtcl)x&  LM Sonn - uitö Q-eiettagett l)cibt  feut£
Schwierigkeiten. Denken Sie nur an Arbeiter , die
etgentlich nur mit einiger Sicherheit zu Hauie anzu¬
treffen sind.

Nunmehr vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Fortsetzung der Be¬

ratung des Postetats.
Schluß nach 6% Uhr. *
Tn der VudgetkomMission des Reichs¬

tags  kam cs gestern bei der Beratung des Marine¬
etats zu einer lebhaften Debatte über den „Flotten¬
verein ", der der agitatorischen Tätigkeit beschuldigt und
von verschiedenen Seiten scharf angegriffen wurde.

Uo. 115.

Preußischer gftgfetitg«
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. März.
(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)

Abg. Macco (nat .-lib.) führt aus : Die Verwaltung
müsse mehr vom praktischen als vom bureaukratischen
Standpunkt aus gehandhabt werden. Entgegengetreten
werden müsse der Agitation unter den Beamten und
Arbeitern . Da sei die Tätigkeit des Trierischen Ver¬
bandes unter Dasbach ebenso gefährlich wie die sozial¬
demokratischeBewegung . In dem Maffenverkehr könn¬
ten wir noch von den Amerikanern lernen : sonst stehe
unser Eisenbahnwesen dem amerikanischen keineswegs
nach.

Abg. Pappenhemr (kons.) wünscht, daß der Minister
bald wieder hergestellt sei. Erfreulich sei es, wenn die
Kritik an einzelnen Einrichtungen eines so großen Be¬
triebes eine Zufriedenheit bei der Betrachtung des
Ganzen zulaffe, das sei bet der Eisenbahnverwaltnng
der Fall . Die Betriebsmittelgemeinschaft möge wün¬
schenswert erscheinen, doch solle man darin nicht zu weit
gehen, den süddeutschen Bundesbrüdern zu Liebe die
eigene Selbständigkeit zu opfern, politische Erfolge werde
man damit nicht erzielen . In der Vereinfachung der
Personentarife dürfe öie Verwaltung sich durch keine
Demonstration abhalten lassen. Redner protestiert gegen
öie Reichssteuer auf Fahrkarten : wohin solle das führen?
Das Reich möge die eigenen Betriebe nutzbar machen,
wenn es Geld brauche, beispielsweise die ReichSpost.
Seine Freunde seien stets bereit , Frieden und Ruhe in
den Beamtenkreisen zu fördern . Dies brauche nicht im¬
mer durch Gehaltsaufbesserungen zu geschehen, es könne
auch durch das persönliche Verhältnis zwischen den Vor¬
gesetzten und Untergebenen erfolgen.

Abg. Ocser (freist Bolksp .) schließt sich ebenfalls dem
Wunsche für baldige Genesung des Ministers an . Redner
spricht seine Freüöe aus , daß Pappenhetm gegen die
Fahrkartensteuer eintrat . Er hoffe, daß dessen Freunde
im Reichstage ebenso stimmen würden . Bedauerlich sei,
daß die Betriebsmittelgemeinschaft an dem Widerstand
Bayern gescheitert sei. Erfreulich sei bei der Tarif¬
reform, daß die Rückfahrkarten fortfallen sollen.
Wünschenswert waren auch Nichtraucherabteile Sei der
vierten Klasse für Frauen und Kinder . Der Schnell¬
zugszuschlag sei zu beseitigen. Eine Belastung des Ge¬
päcks infolge der Tarifreform sei unbillig . Redner ver¬
langt eine größere Ausdehnung des Vorortverkehrs,
auch der Güterverkehr sei reformbedürftig . Der Wagen¬
mangel des letzten Jahres sei durch den Wasserverkehr
wesentlich erleichtert worden, deshalb solle man Um¬
schlagshäfen am Rhein errichten. Eine reinliche Schei¬

dung zwischen Eisenbahncinnahmen und Staatsfinanzen
ser örrngerrö erwünscht, öazir sei eine quotisierte Ein --
kommensteuer nötig.

Ministerialdirektor Stieger erklärt , öie Personen-
tarrfreform fei ein schwieriges Problem , weil sie eine
Verernfachung, aber nicht einen finanziellen Ausfall
herberfuhren wolle. Der Fortfall der Rückfahrkarten
werde einen Ausfall von 18 Millionen erbringen , da-
mck müßte gerechnet werden. Ebenso auch mit den Ein¬
richtungen der süddeutschen Eisenbahnen . Da blieb nichts
ubrrg , als sich nach Kompensationen umzusehen, öie in
der Erhebung eines Schnellzugszuschlages und in der
Aufgabe des Freigepäcks gefunden seien. Es bestehe
nicht die Absicht, für alle Schiiellzüge einen Zuschlag zuerheben.
. dlbg. Savigny (Zentr .) tritt für öie Fahrkartensteuer

ein. Die Betriebsmittelgemeinschaft gewähre ideale und
mclterreüe Vorteile ; erstere bestäuben im engeren Zu-
sammenschluß der deutschen Stämme . Redner fragt an,
wann der Altenbekener Tunnel wieder in Betrieb ge¬
nommen werde und bringt einzelne Wünsche, betreffend
den Vorortverkehr , vor. Ein Regierungsvertreter er¬
widert , die Beschädigungen des Altenbekener Tunnels
würden jetzt endgültig beseitigt sein.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) spricht öie Über¬
zeugung aus , daß der Minister auch ohne Anregung alles
tun werde zur Erhöhung der Betriebssicherheit und Ver¬
besserung der Lage der Eisenbahnbeamten . Kilometer¬
zuschläge, wie sic vom Reichstage vorgeschlagen sind, sind
durchaus geeignet, öie schwachen Schultern zu schonen,
der ganze Gedanke ist jedoch verfehlt . Die Reichsbedürf-
niffe sind durch Matrikularbeiträge von den Etnzelstaaten
zu erheben. Die Eisenbahncinnahmen wollen wir
Preußen erhalten.

Abg. Münsterberg (freist Ver.) bezeichnet öie Gepäck-
tarifreform als einen gewaltigen Rückschritt. Die Linke
sei schuldlos, da auch im Reichstage die Rechte und das
Zentrum die Majorität haben.

Abg. Grabski (Pole ) beklagt das Verbot polnischer
Schriften in den Bahnhofsbuchhanölungen und der ge¬
meinnützigen Plakate.

Ministerialdirektor Wchrmann weist darauf hin, daß
der dienstliche Verkehr in deutscher Sprache erfolgen
müsse.

Abg. Christen (freikons.) bringt Wünsche, betreffend
die Niveauübergänge , vor.

Abg. Kreth (kons.) wünscht kleinere Güterwagen für
die Biehtransporte.

Abg. Lotichrns (nat .-lib.) wünscht Tarifermäßigung
für den Westerwald.

Abg. König (Zentr .) würde eine Etsenbabntarif-
reform begrüßen , wenn dadurch öie deutsche Einheit ge¬
stärkt würde.

Die Weiterberatung wurde auf Freitag 11 Uhr ver¬
tagt. — Schluß 6 Uhr.

Herrenhaus.
Präsident Fürst zu Inn und Knyphausen teilt mit,

er habe dem Kaiserpaar aus Anlaß der silbernen Hoch¬
zeit und dem Prinzenpaar anläßlich der Hochzeit Glück¬
wünsche übermittelt , die dankend entgcgengenommen
wurden.

Das Haus nimmt den Staatsvertrag zwischen
Preußen und Oldenburg , betreffend die Regelung der
Lotterieverhältniffe , in der Schlußberatung an, sowie
den Gesetzentwurf zur Abänderung des Gesetzes, be¬
treffend die Gewährung von Wohnnngsgeldzuschüssen
an die unmittelbaren Staatsbeamten.

Bei der Beratung über den Entwurf zum Krets-
nnd Provinzial -Abgabengesetz führt der

Minister des Innern aus , die Neuerung bewege sich
hauptsächlich nach drei Richtungen hin : 1. soll das

Die Schweden verloren bei Fehrbellin 2400 Mann,
8 Fahnen , 2 Standarten , 1 Kanone und 200 Gefangene.
Die Verluste der Brandenburger werden auf 600 Tote
und Verwundete angegeben. „Mit dem Tage von Fehr¬
bellin, da die Brandenburger zum ersten Male allein
gegen eine hochangesehene Nation eine offene Feldschlacht
schlugen, zum ersten Male allein einen großen Sieg er¬
gangen , beginnt die hellstrahlende Ruymesbahn des
jungen branöenburgischen Heeres und Staates . .
(Pierson , „Preußische Geschichte".) Und alles das war
nicht zum letzten Derfflingers Verdienst!

Von Fehrbellin ging es nach Pommern . Dort leitete
er 1677 die Belagerung von Stettin und eroberte diese
Stadt . Er ward daraufhin zum Statthalter von Hinter¬
pommern «nö des Fürstentums Cammin , sowie zum
Obergonvernenr aller pommerschen Festungen ernannt.
Auch den FeWzug auf Rügen machte der greise Kriegs¬
held noch rüstig mit : er selbst war einer der ersten, die
(23. September 1678) diese Insel betraten . Schließlich er¬
oberte er noch Stralsund , setzte mit 9000 Mann und
30 Kanonen auf Schlitten über das zugefrorene Frische
und Kurische Hass und brachte den Schweden bei Tilsit
,(1679) eine letzte, und zwar so empfindliche Niederlage
bei, daß sie es vorzogen, den deutschen Boden endgültig
«nö auf Mmmerwiedersehen zu verlassen.

Nach diesen ruhmreichen Taten war das eigentliche
LebensMerk des bewundernswerten Mannes so ziemlich
volle,rd et. Allzu deutlich hatte auch wohl schon das Alter
a« die Pforte feines Lebens gepocht. Er zog sich in öie
rußige Stille des Landlebens zurück und erwartete seine
letzte Stunde.

Georg Reichsfreiherr v. Derfsltnger starb am 4. Fe¬
bruar 1695 auf seinem Gute Gusow in der Mark Bran¬
denburg . In ihm verlor der aufstrebende branden-
burgisch-preußische Staat einen seiner erfolgreichsten
Förderer auf militärischem Gebiet. Sein Geschlecht
lüberlebte ihn , den Gründer desselben, nicht lange . Sein
jüngerer Sohn war bereits vor dem Vater , 1686 vor
Ofen, ins Grab gestiegen. Kinderlos starb auch der ältere
Sohn , der Freiherr Friedrich o. Derfsltnger , am
29. Januar 1724.

Selten leben Volksgestalten so frisch und lebendig
im Volksleben fort wie der alte Derfsltnger . Lied und
.Sage künden von ihm und seinen Taten . Noch im Jahre
IWst ehrte man fein Andenken dadurch, daß man dem

nenmärkifchen Dragoner -Regiment Nr . 3 den Namen
Dragoner -Regiment Freiherr v. Derfsltnger zulegte.
Biographische Notizen über den -Toten besitzen wir von
drei Autoren . Varnhagen v. Ense beschäftigt sich mit
Derfsltnger im zweiten Bande seiner „Biographischen
Denkmale". Manches Interessante bietet auch Graf zur
Lippe in seinem „Dersflinger " betitelten Werke, ebenso
Fischer in seinen „Beiträgen zur Geschichte des Feld-
marschalls Dersflinger ".

Dersflinger ist eine der markantesten Persönlich¬
keiten in der brandenburgisch-preußischen Geschichte.
Alles an ihm ist Persönlichkeit. Die allvermögenden
Verhältnisse haben nicht ihn, sondern er hat sie geformt.
Er ist ein Draufgänger in des Wortes edelster Bedeu¬
tung . Mit kühner Faust faßt er das Glück und macht cs
sich untertänig . Die Geschichte ist nicht überreich an der¬
artigen Persönlichkeiten. Das Volk, das einen solchen
Mann sein eigen nannte , kann deshalb mit Recht stolz
auf ihn sein. Sein Angedenken wird nicht verloren
gehen, so lange noch Mannesmut , Pflichtgefühl und Tat¬
kraft etwas in der Welt bedeuten. —

Aus Kunst und Festen.
* Born dänischen Hose. Man schreibt der „Voss.

Ztg ." aus Kopenhagen: Der Tod König Christians ruft
am dänischen Hofe eine Reihe eingreifender Verände¬
rungen hervor , über deren Tragweite man zurzeit noch
recht ungewiß ist. König Christians .Familienleben war
musterhaft, konnte von allerlei mehr oder minder bedeu¬
tenden Intrigen aber doch nicht ganz frei gehalten wer¬
den. So lange die Königin Luise lebte, regierte sie das
Hofleben mit starker Hand und in der Regel ohne ans
viel Widerstand zu stoßen. Irgendwelche Nebenregie-
rung duldete die kluge Königin nicht, und insbesondere
soll sie in dieser Hinsicht der Kronprinzessin, jetzigen
Königin , mehrfach ebenso nachdrücklich wie wirksam ent-
gegengctretcn sein. Nach der Königin Tode trat König
Christian persönlich mehr hervor , im stillen unterstützt
von seinem Bruder , dem Prinzen Hans , und beide hu
Geheimen wohl nicht wenig beeinflußt von der Prin¬
zessin Marie , der Gemahlin des Prinzen Waldemar,
einer geborenen Orleans . Diese Dame, eine sympathische
freimütige Persönlichkeit, seinerzeit „der einzige Demo¬

krat am Hofe", hat in Wirklichkeit in den letzten Jahren
eine große Rolle gespielt und es meisterhaft verstanden,
der vermutlich etwas herrschsüchtigen Kronprinzessin,
der fabelhaft reichen Erbin König Karl XV. von Schwe¬
den gegenüber, sich geltend zu machen. Nach dem Thron¬
wechsel aber ist selbstverständlich Maries Herrschaft hin¬
fällig geworden. Dänemark hat wieder eine regierende
Königin , und zwar eine, die sich das landesmütterliche
Zepter nicht entreißen lassen wird . Der Wahrheit gemäß
kann man öie neue Königin kaum als in weiteren
Kreisen populär bezeichnen, obwohl sie sich in allerlei
Wvhltütigkeitsbestrebungen rühmlichst hervorgetan hat.
Daneben aber suchte und erlangte sie auf kirchlichem Ge¬
biete Einfluß und steht in der Vorstellung des großen
Volkes als die energische Protektorin der sehr intole¬
ranten „inneren Mission" da. Noch weniger populär soll
öie Königin in Familienkreisen sein. Die Königin
Alexandra von England , öie Kaiserin -Witwe von Ruß¬
land , die Herzogin Thyra von Cumberland , König
Georg von Griechenland, sowie andere Kinder König
Christians haben während ihrer häufigen Besuche zu
Kopenhagen auffallend den Umgang mit der Kronprin¬
zessin, jetzigen Königin Luise, nach Möglichkeit gemieden.
Man glaubt , daß eine Testamentsbestimmung König
Christians , die den Wunsch ausspricht, sein Palais auf
Amalienborg möge nach seinem Tode zur Disposition
seiner Kinder gestellt werden, mit diesen Familienver¬
hältnissen zusammenhängt . Infolge dieser Bestimmung
können sich nämlich öie königlichen Kinder, wie gewohnt,
in Kopenhagen versammeln, ohne genötigt zu sein, direkt
als Gäste der Königin aufzutreten . Überdies haben die
Königin von England und die Kaiserin -Witwe von Ruß¬
land dieser Tage noch eine große Villa am Stranöwege,
das schloßühnliche „Hvidöre", von der Legationsrätin
Prunn für etwa 800 000 M. gekauft und öie Absicht zu er¬
kennen gegeben, daselbst zusammen regelmäßig Sommer¬
aufenthalt zu nehmen. Die Kaiserin dürfte überhaupt
bald ganz nach Dänemark übersiedeln, soweit solches zu¬
lässig ist. Daß im übrigen die fremden Fürstenbesuche
in Kopenhagen nach dem Tode König Christians weniger
zahlreich werden sollten, ist kaum anzunehmen : so soll
beispielsweise Kaiser Wilhelm öie Absicht geäußert haben,
seinen Besuch zu wiederholen.

i
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Kmrüngcrttternngssystem eircheitlich durchgeführt wer-
S« r, 2. sollen in den Kreisen einige neue Steuerquellen
eröffnet werden, 3. soll die Möglichkeit geschaffen werden,
die Grund - und Gebäudesteuer als Maßstab für die Ver¬
teilung der Krcisabgaben auf die Gemeinden und Guts-
bezirke zu ersetzen durch eine andere Grundsteuer. Die
Einführung des Kontingentierungssystems entspreche
dem einmütigen Wunsche aller Kreisvertretungen . Ber
den verschiedenen Verhältnissen in der Monarchre ser es
umnöslich, die Grund - und Gebäuüesteuer mit Ŝtumpf
und Stiel auszurotten . Jedenfalls habe der Entwurf
durchaus nicht den Zweck einer größeren Belastung , son¬
dern er erstrebe die Möglichkeit einer gerechteren Ver¬
teilung. (Beifall .) - . »

Nach kurzer Debatte , in welcher Freiherr v. Lands-
derg, Graf Mirbach und Oberbürgermeister Johannsen-
Minden dem Entwurf im allgemeinen zustimmen uns
au der sich auch der Minister des Innern beterllgtz wrrd
der Entwurf an eine lögliedrige Kommrssion verwresen.

Schluß der Sitzung M Uhr. Nächste Sitzung Frertag,
1 Uhr : Kleinere Vorlagen , danach das Gesetz über dre
katholische Kirchensteuer. s.

Die Mllrokk- ' Konftrrm
bä . Algeciras , 8. Marz . Nach dem über die heutige

Sitzung der Konferenz ausgegebenen amtlichen Eom-
mnniauv setzte die Konferenz in offizieller Setzung dre
Prüfung der zurückgestelltenPunkte der Bankfrage fort.
Die marokkanischenDelegierten unterbreiteten zu dresen
Punkten wie auch zu einigen anderen Artrkeln des Ent¬
wurfes Bemerkungen und Abänderungsvorschläge, dre
nach ihrer Prüfung durch die Konferenz dem mck der
Feststellung des endgültigenTextes betrauten Redaktton»-
Ausschusse überwiesen wurden . Der Artikel 23, vetr.
die Zusammeneinbringung der Teile des Kapitals der
Bank, ist für die Beratung der nächsten Sitzung zurua-
gestellt worden. — Die Konferenz konstituierte sich so¬
dann zu einer Komitee-Sitzung und setzte die Prüfung
der Polizeifrage fort. Der erste deutsche Vertreter von
Radowitz erklärte hinsichtlich der von verschiedenenDele¬
gierten in der letzten Sitzung dargelegten Anschauungen,
daß seine Regierung keine Einwendungen erheben würde
gegen eine Organisation der Polizei durch Frankreich
und Spanien in den dem Handel geöffneten Häfen unter
Garantien , die geeignet seien, die Freiheit des Handels
zu sichern. Der Präsident verlas sodann den von den
französischen Vertretern eingebrachten Entwurf . Der
erste Vertreter Österreichs legte seinerseits einen Polizei-
Entwurf vor, der zur Verteilung gelangte. Nach einem
kurzen Meinungsaustausche forderten die Delegierten
Kne gewisie Frist , um die vorgelegten beiden Entwürfe
;u studieren, und beschloffen, Samstagvormittag zu-
fammenzntreten, um die Beratung des Artikels 23 des
Bank-Entwnrfes und die Prüfung der Grundlagen fort-
zufetzen, auf denen cs werde möglich erscheinen können,
einen endgültigen Polizei -Entwurf aufznstellen.

hd. Algeciras , 8. März . Es verlautet , daß in der
seutigen Sitzung die Bankfrage bis auf die Festsetzung
iset Zahl der französischen Anteile geregelt wurde. In
bet  Polizeifrage liegt ein österreichisch-ungarischer Ver-
mtttelungsvorschlag vor, nach welchem in vier Häfen
französische und in drei spanische Instrukteure angestellt
werben sollen, während in Casablanca ein mit Jn-
spektionsbefugnis über die ganze Organisation ausge¬
rüsteter Offizier einer Neutralmacht — Holland oder
Schweiz — residieren soll. Beschlüsse wurden nicht ge¬
faßt. Die nächste Sitzung findet Samstag statt.

vb . Mgeciras , 8. Mürz . Der von Österreich-Ungarn
in der Polizeifrage gemachte Vorschlag, der acht Artikel
enthält , hat folgenden Wortlaut : Artikel 1. Der Sultan
soll den Oberbefehl über die Polizeitruppe haben.
Artikel 2. Der Sultan wird die französischen Offiziere
mit der Organisation der Polizeitruppen in Tanger,
Saffi , Rabat und Tetuan beauftragen . Artikel 3. Mit
der Organisation der Polizeitruppen in Mogador,
Larache und Mazagan wird der Sultan die spanischen
Offiziere beauftragen . Artikel 4. Außerdem wird der
Sultan einen Offizier , der eittoj, höheren Rang ein-
uimmt, ernennen , dem die Organisation in Casablanca
übertragen werden wird , und der gleichzeitig die
Funktionen als Generalinspektor über alle Polizei-
truppcn übernehmen soll. Der Sultan wird diesen nach
eigenem Ermessen von denjenigen Offizieren auswählen,
welche ihm in einer Anzahl von drei Offizieren mit Zu¬
stimmung der Signatarmächte von der schweizerischen
Regierung oder der Regierung der Niederlande bezeich¬
net werden sollen. Artikel 5. Die Cadres der Polizei¬
truppe sollen aus Marokkanern bestehen. Artikel 6. Die
Verwaltung der Geschäfte und besonders die Besoldung
der Truppen soll besorgt werden von einem europäischen
Angestellten aus Fonds , welche ihm durch die Staatsbank
zur Verfügung gestellt werden. Artikel 7. Der General¬
inspektor soll von seiner amtlichen Tätigkeit dem diplo¬
matischen Korps Rechenschaft ablegen, das die Ausfüh¬
rung der Polizeiorganisation zu kontrollieren haben
wird . Artikel 8. Diese Organisation soll versuchsweffe
für die Dauer von ' 5 Jahren getroffen werden.

bä . Algeciras , 8. März . (Agence Havas .) Die fran¬
zösische Abordnnng bereitet einen Entwurf , betreffend
die Polizei , vor, der heute abend zur Verteilung kommt.
Dieser Entwurf enthält fünf Paragraphen , deren wesent¬
licher Inhalt folgender ist: Um dem Wunsch des Sultans
zu entsprechen und die Sicherheit in den acht dem Handel
geöffneten Häfen herzwstellen, wird eine Polizeitruppe
geschaffen werden, die aus Marokkanern , unter Leitung
von französischen und spanischen Instruktoren, welche
sich mit der Ausbildung der Truppe zu beschäftigen haben
werden, bestehen wird . Die hierfür nötige Summe wird
von der Staatsbank vorgestreckt. Die Zahl dieser Mann¬
schaften wird nicht mehr als 2600 und nicht weniger als
2000 betrage«. Die Verteilung in den Häfen wird der¬
artig vorgenouimen werden, daß man je 200 bis 500

Mann dorthin legen wird . Der französische Polizetenr-
wurf sieht nur eine dreijährige Dauer vor . Die Höchst¬
zahl der französischen und spanischen Offiziere wird 16
betragen , diejenige der Unteroffiziere 32. Man Hält es
für wahrscheinlich, daß auch die Österreicher und die
Marokkaner je einen Polizeientwurf vorlegen werden.

ki Algeciras , 9. März . In der gestrigen Sitzung
der Marokko-Konferenz kam es zu einer entschiedenen
Klärung der Situation . Die Marokkaner brachten zu
den zurückgestellten Punkten der Bankfrage eine Reihe
von Amendements ein. Die Franzosen machten dem
deutschen Standpunkte insofern eine erhebliche Kon¬
zession, als sie auf die bisher von ihnen beanspruchte Ge¬
richtsbarkeit des französischen Konsuls über die Bank
zugunsten des von deutscher Seite verlangten gemischten
Konsulargerichtes verzichteten. Nun konstituierte die
Konferenz sich als Plenarkorumisstou zur Besprechung
der Polizeifrage . In dieser gab der deuffche Delegierte
v. Radowitz eine Erklärung ab, in der er unter anderem
ausführte : Wir verschließen uns den Gründen nicht, die
dafür sprechen, zur wirksamen Beteiligung an der Orga¬
nisation auf französische und spanische Offiziere zurück¬
zugreifen . Wir können aber nicht zugeben, daß eine der¬
artige Beteiligung auf diese beiden Nationen beschränkt
bleibt, ohne anderweite Kontrolle und ohne die Garantie
einer internationalen Überwachung. Wird die Polizei¬
organisation ausschließlich in die Hände zweier Natio¬
nen gelegt, so wird diesen damit eine Sonderstellung
eingeräumt , die sich auch auf wirtschaftlichem Gebiete
fühlbar machen und somit dem Prinzip der offenen Tür
widersprechen würde. Wir verlangen für die Organi¬
sation in Marokko eine solche Beteiligung , die allen
interessierten Nationen volle Gleichheit der wirtschaft¬
lichen Behandlung sichert und die offene Tür sicherstem.
Nach einem kurzen Meinungsaustausch über die von
dem österreichischen und französischen Vertreter vorgeleg¬
ten Polizeientwürfe wurde die Sitzung auf Samstag
vertagt.

wb. Paris , 9. März . Der Korrespondent des „Journal
des Debats " sagt, Radowitz erklärte , im Prinzip die
französisch-spanische Polizei mit internationalen Garan¬
tien annehmen zu wollen.

Deutsches Deich.
* Die Mittelmeerreise des Kaisers. Die „Hamburg"

der Hamburg -Amerika-Linie ist vorgestern von Genua
abgegangen, um für die Kaiserreise fertig gemacht zu
werden. Der Hamburg -Amerika-Linie ist bisher keinerlei
Mitteilung über eine Änderung der Dispositionen , wo¬
nach die „Hamburg" für die Katserreise gechartert wurde,
zugegangen.

* Die Deckungssragc. Nachdem die erste Lesung der
Steucrvorlage in der Kommission des Reichstages be¬
endet ist, werden nunmehr die verbündeten Negierungen
sich schlüssig machen über die bisherigen Ergebnisse und
den weiteren Operationsplan unter Festhaltung des
Standpunktes , daß die Summe von 200 Millionen neuen
Steuern , die von der Kommission als notwendig erkannt
worden sind, unter allen Umständen zusammengebracht
werden muß. Falls cs nicht gelingt , aus Bier und Tabak
mehr herausznfchlagen, als die Kommission sich zu be¬
willigen enffchließen konnte, wird der Bundesrat , wie
die augenblickliche Stimmung ist, trotz schwerer Bedenken
die Anerbietungen der Kommission annchmen, um das
erstrebte finanzielle Ziel zu erreichen.

* Chinesische Stndienkommission. Vorgestern ist im
Hotel Kaiscrhof in Berlin die aus 60 Personen bestehende
chinesische Studienkommission angclangt , welche u. a.
auch den Vizekönig Tuang fang und den Staatsminister
Tai hung Chu zu ihren Mitgliedern zählt. Die Gesell¬
schaft kam von Amerika und wird von Berlin aus eine
Rundreise durch Europa antreten.

* Ministerielle Mißbilligung . Im lippischen Landtag
erklärte Minister v. Gevekvt, die Regierung mißbillige
die Behandlung des Redakteurs Stärke bei der über ihn
in Sachen der Diesseits -Depesche verhängten Zeugnis¬
zwangshaft und habe der Staatsanwaltschaft ent¬
sprechende Weisungen erteilt.

* Gehaltserhöhung in Lübeck. Der Lübecker Senat
beantragte eine Gehaltserhöhung für sämtliche staat¬
lichen Hülfsarbeitcr um 200 M. Die Annahme der Vor¬
lage ist gesichert.

Die französische Mimsterkrifis.
Die Majorität , die Rouvier stürzte, umfaßt die ge¬

samte Rechte, die Hälfte der Progrcssisten und Repu¬
blikaner , die Mehrzahl Ser Sozialisten und eine Anzahl
Radikal -Sozialisten . Rouvier erklärte mehreren Abge¬
ordneten , welche ihm ihr Bedauern aussprachen, weil er
die Leitung der Geschäfte aufgebe: Ich wollte die Arbeit
bis zu Ende führen , die Abstimmung nimmt mir aber
eine Last weg, die sich auf meinen Schultern schwer fühl¬
bar machte. Ich hätte meine Erklärung anders gestalten
können, um die Majorität für mich zu haben, aber man
wollte nicht, daß mein Kabinett die Wahlen leiten sollte.
Es bleibt Algeciras : aber ich hoffe, daß ich meinem Nach¬
folger nicht eine solche Plage hinterlasse, wie ich sie bei
meinem Antritt vorgefunden habe.

Leon Bourgeois präsidierte abends einer Versamm¬
lung , in der als Hauptredner Millerand über Arbeiter-
Versorgung sprach. Vor dieser Versammlung erklärte
Bourgeois , er werde keineswegs jetztConseilschef werden,
ob Reformminister , das hänge von besonderen Umstän¬
den ab. Diese Äußerung wird dahin gedeutet, daß
Bourgeois geneigt sei, in einem Ministerium der repu¬
blikanischen Konzentration ein Portefeuille zu über¬
nehmen und späterhin , in ruhigerer Zeit , Conseilschef
zu werden.

Die Absicht des Seuatspräsiöcnten Dubost ist, die
Senatoren Poincarc und Leon Bourgeois anzuhören,
sowie die einflußreichsten Kammer-Radikalen Brifson
und Sarrien zu berufen, aber die Kombination Mille-

ranö, Leygues, Briand erscheint noch immer die a»S-
sichtsreichstezu sein. Eine Millerand eventuell zur Ber«
fügung stehende Kammermehrheit wird zwar wegen de»
unter den Radikal-Sozialisten und Sozialisten notwendig
erfolgenden Spaltung keine große sei», aber er wird dir
Wahlen zweifellos letten In der auswärttgen Politik gilt
Millerand seit seiner Smnmerretsedurch Deutschland aW
öenffch-freundlich, aber in der Marvkkofrage wird er
Rouvier gewähren lasten.

Millerand konferierte mit Leygues und Bnndin,
seinem ehemaligen. Ministerkvllegeu, sowie mit dem
Deputierten Maffee. Diese drei werden sicherlich in das
neue Kabinett etntreten. Bezüglich des Kriegs- und
Marineportefenilles ist noch nichts enffchieden. Millerand
steht sich gnt mit Etienue und Thomson. ES wäre dem¬
nach nicht ausgeschlossen, daß diese ihre Portefeuille be¬
halten.

Die Verhandlungen über die Bildung be§  neuen
Kabinetts scheinen ohne Ergebnis gevlteSen zu sein,
doch sind diesbezügliche Gerüchte im Umlauf. Bourgeois
soll unter Hinweis auf seine Gesundheit den Antrag,
ein neues Kabinett zu bilden, abgelehnt haben. Es heißt
aber, daß er gegebenenfalls bereit sei» das Portefeuille
des Äußern zn übernehme», insbesondere in einem
Kabinett, an deffen Spitze der Senator Poinearö stehe.
Unter den radikalen Senatoren mache» sich zwei
Strömungen geltend, die einen zugunsten eines Ministe¬
riums Clemenecau, die andere zugunsten Bourgeois '.
Die jüngst begründete sozialistisch-radikale Linke, welche
allerdings kaum 30 Mitglieder zWlt, faßte den Beschluß-
antrag, ihr Vertrauen nur einem ausgesprochenradi¬
kalen Ministerium zu bewillige» . Die demokratisch«
Linke, deren Obmann Bourgeois ist, legte dem letzteren
nahe, das Ministerpräfidtnm zu übernehmen, doch soll
Bourgeois seine bereits dem Präsidenten Fallisres er¬
teilte Antwort wiederholt und erklärt haben, das künf¬
tige Kabinett müffe es als seine besondere Ausgabe be¬
trachten, den Block wiederherzustellen. Erneu ähnliche»
Gedanken äußert Clemenceau in der „Aurore".

Ein Lettartikel des „Temps" erklärt, die „Tat des
Wahnsinns", durch welche die Kammer bas KaÄnett ge¬
stürzt habe, werde in Deuffchland vielleicht lebhafte Be¬
friedigung, aber auch große Illusionen Hervorrufen.
Man werde in Deuffchland hoffen, daß die auswärttge
Politik Frankreichs beeinflußt und Frankreichs Festig¬
keit erschüttert werde. Solche Hoffnungen müsse man
rechtzeitig zerstreuen. Mit oder ohne Rouvier werde
die französische Marokko-Politik absolut die gleiche
bleiben.

In diplomattschen Kreisen Berlins ist man, nach
dem „Dörscn-Courier", der Ansicht, daß die Lösung der
plötzlich eingetretenen französischen Mtnisterkrise nicht
so schnell werde erfolgen können angesichts der sehr ge¬
mischten Majorität, die den Sturz des Kabinetts herbet-
gefiihrt hat, und andererseits werde sich so schnell nie¬
mand bereit finden, die Erbschaft unter den gegenwär¬
tigen Verhältnissen anzutreten. Eine Rückwirkung ans
die Marokko-Konferenz wird nicht als in Aussicht stehend
erachtet, selbst nicht für den Fall, daß Rouvier die Leitung
des Auswärttgen Anttcs in dem neuen Kabinett nicht be¬
halten sollte. ,

Die englischen Blätter drücken ihr lebhaftes Ve-
danern über den Fall des Ministeriums Rouvier aus,
sind aber überzeugt, daß der Wechsel des Ministeriums
keinerlei Einfluß ans die auswärtige Poltttk Frank¬
reichs, nameutlich auf die Entente cordiale und die
Marokko-Konferenz, ansüben wird.

Die Revolution in Rußland.
Das Petersburger Zentralbureau des allrussischen

medizinischen Verbandes erhob Protest , daß das Urteil
ohne ärztliche Untersuchung des Leutnants Schmidt ge¬
fällt wurde.

Nach einer Meldung der „Daily Tribüne " ans
Petersburg berichtet der. Generalgonverneur von Kiew
an die russische Regierung , daß die Bauern sich organi¬
siert haben, um den Kampf gegen das Zarentum wieder
aufzunehmen . Die Bauern haben es verstanden, sich
große Mengen Waffen und Munition zu verschaffen.

In mehreren Bezirken Livlands,  die sich zum
Mittelpunkt der revolutionären Bewegung entwickelt
hatten , nimmt die Bevölkerung , die in den Wäldern
Schlupfwinkel gesucht hatte, friedlich die Arbeit wieder
auf, unterwirft sich, liefert die Waffen aus und leistet
den Treuschwur.

In P schu ö n o w o (Wolhynien) griffen etwa 30
Leute das Postamt an und töteten einen Beamten . Die
herbeigceilte Polizei wechselte mit den Räubern eine
Anzahl Schüsse und verjagte sie. Die Kaffe blieb unver¬
sehrt.

Infolge häufiger Po st Überfälle  werden auf
Verordnung der Postverwaltung an keinem Poftamte
Polens Wert - oder Geldsendungen angenommen oder
ausgegeben. Auch die Tätigkeit der Postsparkassen ist
eingestellt. y

In Minsk explodierte eine Bombe in einer Tisch¬
lerwerkstätte, wobei zwei Arbeiter verletzt wurden.

Eine Abteilung Militär wurde gestern bei dem
Tatarendorse Aliath im Bezirk Zanpyeaer von Einwoh¬
nern angegriffen. Nach 3stünöigem Kampfe wurden die
Tataren vertrieben und 12 gefangen genommen. Das
Dorf wurde znsammengeschosscn. Auch zwei andere
Dörfer wurden dann durch Militär noch zerstört.

In Zentral -Rußland herrscht nunmehr vollständige
Ruhe. Auch die Agrarunruhcn haben sich nicht wieder¬
holt.

Anstand.
Österreich-Ungarn.

In der fortgesetzten ersten Lesung der Wahlreform-
vorlage im österreichischen Abgeordnetenhaus erklärte
Abgeordneter Weitzkirchner, die Christlich-Sozialen seien
enffchieden für das allgemeine, gleiche, direkte und ae-
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Heime Wahlrecht. Redner verlangt Einführung der Wahl¬
pflicht und gerechtere Berücksichtigung von Wien und
Nieöer-Österreich bei der Mandatverteilung . Graf
Dzicduszyckc erklärt , die Wahlreform behandle die Nicht-
deutschen als inferiore Staatsbürger . Redner klagt über
!öie Benachteiligung der Polen bei der Wahlkreis-
'einteilung und verlangt Verbindung der Wahlreform
Mit der Verfassungsänderung auf autonvmistischer
^Grundlage . Abgeordneter Onciul interpelliert wegen
'der Ruhestörungen in Makedonien durch rumänenfeind-
'liche Griechenbanden und fragt , was die Regierung auf
Grund der Mürzsteg er Abmachungen zu veranlassen ge¬
denke, um die Ruhe und die Integrität der Rumänen
in Makedonien zu gewährleisten. Dzieduszycki fordert
Verteilung der Mandate auf die Länder nach der Kopf¬
zahl und weist auf die Gefahren hin, die Österreich
drohen würden , wenn künftig im Parlament die Sozial¬
demokraten und die radikalen Parteien die maßgebende
Rolle spielen. Kaftan erklärt , das allgemeine gleiche
Wahlrecht sei in einem Staate , in welchem Militär - und
Bildungszwang bestehe, unerläßlich . Die Tschechen seien
jedoch mit der Regierungsvorlage nicht einverstanden
-und wünschten, daß die in ihr enthaltenen Ungerechtig¬
keiten beseitigt werden. Es sei auch nötig , das Zentral¬
parlament zu entlasten und die gesetzgeberischen Vefug-
ntffe der Landtage dafür entsprechend zu erweitern.
Redner befürwortet ebenfalls die Einführung der Wahl¬
pflicht und hofft, daß die Wahlreform zu einer Verstän¬
digung mit den Deutschen führen werde. Die Slaven
würden , wenn sie zu der ihnen zukommenden Majorität
gelangten , den Deutschen gern die Hand zum Frieden
bieten. (Beifall .)

Wie verlautet , haben die Pester Banken der Regie¬
rung einen Vorschuß von 100 Millionen Kronen in
laufender Rechnung zu mäßigen Bedingungen gewährt.
Die Operation hat den Zweck, den Ausfall der direkten
Steuern , der infolge der Verweigerung der Steuern cin-
getreten ist, zu decken.

Die Fürstin Elisabeth Windischgrätz,
,Enkelin des Kaisers und Tochter des verstorbenen
'Kronprinzen Rudolf , mußte sich gestern vormittag in
einem Wiener Sanatorium einer Blinddarm -Operation
unterziehen . Die Operation nahm einen normalen
Werlaus und die Ärzte hoffen, die Fürstin wieder Her¬
stellen zu können.

Italien.
Der Bischof B o n o m e l l i, der nach Rom gekommen

ist, um den Papst zu sprechen und sich wegen feines
Hirtenbriefes über die Trennung von Kirche und Staat
zu rechtfertigen, wurde, nach den „M. N. N.", vis jetzt
vom Papst nicht empfangen,  weil Vonomelli nicht,
wie der Vatikan verlangt , den Hirtenbrief zurücknehmenwill.

Rußland.
„Daily Expreß" meldet aus Petersburg , daß

zwischen Russen und Japanern  tn der
Mandschurei Reibereien  vorgekommen sind. Man
spricht die Befürchtung aus , daß diese Differenzen noch
weitere Folgen haben könnten.

Da die ausländischen Banken eine Beteiligung an
der geplanten Anleihe abgelehnt haben, ist die Regie¬
rung in ihrer Fittanznot ratlos und sucht nach allerlei
Hülfsmitteln . Jetzt verlautet , der Zar beabsichtige, seine
Apanage-Güter und auch noch Güter anderer Mitglieder
des Kaiserhauses den ausländischen Finanziers als Ber-
.satzobjekt für eine Anleihe anzubietcn . Das Projekt
iöes Zaren würde bereits tn Finanzkreisen Westeuropas
'erwogen.

Frankreich.
Dem „Echo de Paris " zufolge hat der Minister des

Innern an alle Präfekten telegraphische Instruktionen
gerichtet, die Inventaraufnahmen zu unterbrechen, da
das bisherige Ministerium nicht mehr berechtigt sei,
Maßnahmen fortzusetzex. Dem neuen Kabinett stehe es
zu, eventuell neue Beschlüsse über die Durchführung des
TrennungSgesetzeS zu fassen. — Aus den Departements
Haute -Loire, Puy de Dome und anderen laufen Mel¬
dungen über neue Zwischenfälleein, welche sich vorgestern
sin einer Anzahl von Orten bei der Inventaraufnahme
ereigneten . Es kam verschiedentlichzu Zusammenstößen
'zwischen Kundgebern und Gendarmen , wobei ans beiden
Seiten eine Anzahl Personen verletzt wurden . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Der Untersuchungsrichter verwies die Pfarrer der
Kirchen St . Frangais , Lavier , St . Pierre de Gros Cail-
leux, St . Roche und Notre Dame de Plaisance wegen
Verletzung des Trennungsgesetzes vor das Zuchtpolizei¬
gericht. Die drei ersten Geistlichen wurden außerdem
der Teilnahme an den Gewalttätigkeiten beschuldigt.

Im Laufe der vorgestrigen Kammersitzung erhielt
der Minister des Innern ein Telegramm , welches ihm
mitteilte , daß in dem Körper des in Voeschepe bei der
Inventaraufnahme erschossenen Arbeiters eine Revolver-
kngcl von 6 Millimeter Kaliber gefunden worden sei.
Daraus gehe mit Bestimmtheit hervor , daß der Arbeiter
micht von einem Gendarmen , sondern von dem Sohne
des mit der Inventaraufnahme betrauten Registratur-
beamten erschossen worden ist.

England.
Im Unterhaus  begründete gestern Kriegs¬

sekretär H a l d a n e in längerer Rede die Armee-
forderungen  und führte dabei aus : Ich wünsche,
wir wären erst so weit, daß die Völker gemeinsam der
Frage einer Einschränkung der Rüstungen näher treten,
nur durch ein gemeinsames Vorgehen können wir uns
von der Last der Rüstungen befreien. So lange die
Truppenstärke in Indien und in den anderen Kolonien
auf ihrer jetzigen Höhe erhalten werden, muß, können
wir eine Verminderung der Armee nicht eintreten lassen.
Bei dem Entschluß, die gegenwärtige Stärke unserer
Streitmacht beiznbehaltcn, haben wir der politischen Lage
im Ausland und in Indien Rechnung tragen müssen.
Noch vor kurzer Zeit waren wir von Rußland an der
nordwestlichen Grenze bedroht. Sind wir es heute noch?
(Zwischenruf: Rein!) Wenn sich die Verhältnisse auch

geändert haben, so ist es doch notwendig, das zu erhalten,
was wir tu Indien Großes geschaffen haben und das
uns daheim so große Kosten verursacht hat. Wenn Eng¬
land einen großen Krieg in Indien durchzumachen hätte,
so sei es nicht wahrscheinlich, daß eine solche Notwendig¬
keit ganz plötzlich eintreten würde und nicht Zeit genug
sein sollte, um Leute auszubilden , um sie zur Verwen¬
dung bereit zu machen. Die Freiwilligen würden nach
einer gewissen Ausbildungszeit vorzügliche Truppen ab¬
geben, doch sei er der Meinung , daß man die Ausbildung
in zwei Teile zerlegen müsse, nämlich in eine allgemeine
gründliche Ausbildung und in eine solche, die bis auf
die Zeit zurückgestelltwerden könne, wo die Feindselig¬
keiten wirklich begonnen Hätten. Er glaube, daß in
Zeiten nationaler Gefahr Leute genug herbeiströmen
würden , um sich ausbilüen zu lassen, und er müsse daher
die Frage aüfwersen, ob es notwendig sei, mit der Aus¬
bildung von Freiwilligen so weit zu gehen, wie es jetzt
geschehe. Er würde es gern sehen, wenn mehr Leute
sich freiwillig der allgemeinen militärischen Ausbildung
unterziehen wollten. Dagegen halte er alles , was auf
die allgemeine Wehrpflicht hinausliese , für überflüssig.
Die Organisation der Freiwilligen , wie er sie angcdeutet
habe, könne nicht vom Krtegsamt ausgehen , sondern
müsse von Len militärischen Lokalbchöröen zur Ausbil¬
dung gebracht werden unter Beteiligung der Bevölke¬
rung selbst. Bei einer derartigen Organisation an Stelle
der jetzigen, die sehr viel .Geld koste, würde das Volk
selbst die beste Kontrolle ausüben können. Sollte es
dann jemals zum Kriege kommen, so würde auch das
Volk immer Hinter der Regierung stehen. Das Volk in
Waffen in dieser Art würde ein Volk sein, welches nicht
um des Krieges willen, sondern um Erhaltung des Frie¬
dens die Waffen trage , und in dieser Beziehung könne
man von den Schweizern lernen . Bezüglich der Aus¬
gaben erkläre er, die Regierung ginge von dem Grund¬
sätze aus , daß die Flotte imstande sein müsse, Groß¬
britannien vor einer Invasion zu schützen. Eine starke
Flotte sei zwar teuer , aber sie ermögliche auch, unnütze -
militärische Ausgaben zu. vermeiden. Einige Teile der
Heeresorganisation , welche mit diesem Grundsätze nicht
im Einklang stünden, sollten in Fortfall kommen. Das
Kriegsamt wolle demgemäß von den alten Küsten- und
Lanöesverteidigungsmaßnahmen abgehen und auch mit
der alten Überlieferung brechen, Verteiöignngspläne,
wie z. B . für Birmingham gegen die deutsche Armee,
aufzustcllen. (Gelächter.) Halöane erwähnte , ferner,
daß die chinesische Besatzung von Weihaiwei entlassen
und die Besatzung von St . Helena zurückgezogen werden
solle. Haldane sagte zum Schluß : Möglich sei es ja, daß
die Kolonien eine leistungsfähige Armee aufstcllen und
somit das Reich militärisch stark genug gemacht würde,
um den Frieden für Generationen sicher zu stellen,
jedenfalls habe das gegenwärtige Parlament reichlich
Gelegenheit, sich in dieser Richtung zu betätigen. Die
Rede Haldanes , die alle militärischen Fragen berührte
und zwei Stunden dauerte , wurde von beiden Seiten des
Hauses mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

Schweiz.
In Sachen der Genfer  B o m b e n a s f ä r e vom

8. Dezember 1906 wurde von der Strafkammer des
Bundesgerichts das Urteil gesprochen. Der angeklagte
Russe Boris Btllise wurde zu 18 Monaten Gefängnis,
lebenslänglicher Landesverweisung und 300 Frank Geld¬
strafe, sowie zur Tragnng sämtlicher Kosten verurteilt.
Außerdem verfügte das Gericht die Konfiskation sämt¬
licher seinerzeit in der Wohnung des Angeklagten ge¬
fundenen Gegenstände und Manuskripte.

Vereinigte Staaten.
Das Schahdepartement veröffentlichte gestern die

Ergänzungsbesttmmungen über die Zollerhebung , die im
Hinblick auf den Umstand getroffen sind, daß Deutschland
den amerikanischen Waren den Mindesttaris weiter zu¬
gesteht. Die amerikanischen Behörden im Auslande sind
angewiesen, die Handelskammern und andere Handels¬
organisationen bei der Abschätzung des Wertes der nach
den Vereinigten Staaten auszuführenden Waren zu
Rate zu ziehen. Die Konsularabfertigung für diese
Güter muß in dein Bezirk erfolgen, in dem die Waren
gekauft oder angefertigt werden. Andernfalls müßten
die Kosten der Beförderung nach dem Platze, wo die
Konsularbehanölnng geschieht, zugerechnet werden. Die
Abschätzungsbehördein New Uork ist angewiesen, Streit¬
sachen über Zollabschätzungen öffentlich zu verhandeln,
wenn dadurch das öffentliche Interesse nicht geschädigt
wird.

China.
Der Kaiser ist erkrankt.  An alle Vizekönige

ist die telegraphische Aufforderung ergangen , die besten
Ärzte nach Peking zu senden. Die Palastärzte erklären,
die Krankheit sei ernst, gebe aber zur Beunruhigung
keinen Anlaß.

AAS StzM 'imd Kmd.
Wiesbaden,  9 . März.

Der Wiesbadener Zweigvereiu der Intern . Abolit.
Föderation

hatte Herrn Pfarrer E. Hoffet  aus Paris zu einem
Vortrag „Warum bekämpfen wir die Reglementierung
der Prostitution ?" gewonnen,' in ihm einen der vor¬
züglichsten, überzeugendsten Redner der äbolitionistischcu
Richtung. Tritt der sorglich behütete junge Mann vom
Elternhaus ins Lehen — führte Redner anS — ist er
Einflüsterungen auSgesetzt, die ihm raten , das Leben „zu
genießen". Und „da der Staat so schön dafür gesorgt
habe", daß der junge Mann angeblich ungestraft, durch
keine drohenden Krankheiten abgeschreckt, genießen
kann", so genießt er die Früchte dessen, was die Gesell¬
schaft ihm so fürsorglich in die Hände legte, er wirft sich
der Prostitution in die Arme, und zwar, der Vorsicht
halber , der staatlich reglementierten . In flammenden
Worten deckte Redner alsdann die Schäden des staat¬
lichen Systems der Reglementation auf. Es handle sich
für die Abolition nicht darum , die Prostitution bestrafen

zu wollen, sondern nur stets von neuem auf di«
schreiende Ungerechtigkeit der Reglementation hinzu¬
weisen. Die Sittenpolizei stempelt die reglementierte
Prostituierte zur Paria , stellt sie unter Ausnahmegesetze;
am schwersten würden die Töchter des Arbeiterstandes
hierdurch betroffen. Die Reglementation begünstigt die
doppelte Moral , bestraft die Frau , läßt den Mann un¬
behelligt, und wenn auch die Gesellschaft vom ethischen
Standpunkte aus sich jedes unbefugte Eingreifen des
Staates ^ in private Handlungen verbitten sollte, so
müßte, falls der Staat sich dieses Recht Vorbehalten will,
zum mindesten gleiche Bestrafung für beide Teile ge¬
fordert werden. Eine weitere Folge der Reglementation
ist die, daß die Prostituierte der Willkür der Polizei¬
organe überlassen ist, was einer Negierung des Schutzes,
den das öffentliche Recht jedem gewährt , gleichkommt.
Auch vom hygienischen Standpunkt aus ist die Reglemen¬
tierung nicht aufrecht zu erhalten . Redner verbreitet
sich über die ganz unzulängliche Sicherheit der ärztlichen
Untersuchungen der Prostituierten und weist an Hand
der Statistik darauf hin, welch ein verschwindend kleiner
Prozentsatz von Prostituierten unter Kontrolle steht im
Vergleich zur Zahl der geheimen Prostitution (z. B . in
Berlin kommen auf 6000 reglementierte Prostituierte
24—25 000 geheime!), wie minderwertig also die Garantie
ist. Nach „verbesserter Kontrolle" ruft die Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten— aber wie
d:e Z« M Prostituierten Deutschlands fassen, logieren?
Wie der jüngeren , der gefährlichsten in puncto An¬
steckung, habhaft werden ? Wie eine Garantie gegen
Ansteckung. durch Syphilis übernehmen , ohne die
Krauken mindestens drei Jahre in ärztlicher Behandlung
zu halten ? Außerdem übernehmen doch die Kontrollier¬
ten die Krankheiten ihrer Besucher — wo bleibt die
Sicherheit gegen Ansteckung, wenn die Männer nicht
auch kontrolliert , untersucht werden ? Das hochgepriesene
System der Reglementation hat aber noch schlimmere
Schäden: cs verlockt die Männer zur Unsittlichkeit, da
es sie in fälschliche Sicherheit über die Gefahr der An¬
steckung wiegt — der Staat wird geradezu zum Ver¬
sucher der Jugend ! Der internationale Kongreß der
Dermatologen und der internationale Kongreß für
Jugendschutz in Brüssel haben klar ausgesprochen, daß
die Reglementation , was die Abwendung der Gefahr der
Ansteckung atibetreffe, ein „Fiasko " sei. Noch schlimmeres
Folgen hat die Reglementierung : während die Zahl der
Gelehrten und Ärzte wächst, die die Ansicht verfechten,
daß geschlechtliche Reinheit etwas , Mögliches, unbedingt
Erstrebenswertes für den jungen Mann ist, verbreitet
das System der Sittenpolizei über das Geschlechtsleben
ganz falsche Ansichten. Es gibt der Jugend eine ver¬
kehrte Auffassung des Lebens, und unter dem Schein
der Wissenschaftlichkeit trägt sie zur Demoralisierung der
Jugend bei. Einen flammenden Protest erhebt Redner
im Namen der Männerwelt gegen den lügnerischen
Grundsatz, geschlechtliches Austoben sei für die Jugend
nötig. Er geißelt ferner den männlichen Egoismus , der
da glaubt , die Frau sei für den Manu geschaffen, und
brandmarkt die Reglementierung , die die Männer lehrt,
daß sie der Reglementierten nichts schulden. Nicht nur
auf die öffentliche Meinung , sondern auf den ganzen mit
der Reglementierung in Verbindung stehenden Apparat
von Beamten wirkt diese demoralisierend. Wenn auch
das Programm der Abolition ein negatives sei, schloß
Redner , so habe das Negative doch schon viel Positives
erzeugt : es hat Parlamente und ganze Staaten aus
seiner Gleichgültigkeit in bezug auf die Reglementie¬
rungsfrage gerüttelt , es hat Kongresse ins Leben ge¬
rufen , vvn Ärzten geschriebene Broschüren zur Auf¬
klärung der Jugend veranlaßt , es hat Proteste gegen die
Erniedrigung der Frau erzeugt, Vereine zum Schutze
junger Mädchen, Heime usw. erstehen lassen. Das
spezielle Ziel der Abolition sei aber eine große, nicht zu
unterschätzende Pionierarbeit !- Spontaner Beifall lohnte
die logischen, scharfen, klaren, von innerlichem Feuer
durchdrungenen Ausführungen des Redners , denen sich
eine Diskussion anschloß. E. ß.

Noch ei« Denkmal für Herzog Adolf. Der Auf¬
ruf zur Errichtung eines Landesdenkmals für Herzog
Adolf von Nassau hat rasch Konkurrenz gefunden. Nicht
nur in Wetlburg , sondern jetzt auch in Königstein ist
man nämlich bestrebt, dem verstorbenen Fürsten ein
Denkmal zu errichten und ein aus Königsteiner Herren
gebildetes Komitee fordert zur Zeichnung von Beiträgen
auf.

— Wohltätigkeits -Veranstaltung in der „Walhalla"
am Samstag , den 10. März . Der tu dem Programm
vorgesehene Prolog wird von Fräulein Dorothy Bell
gesprochen werden. Nach dem Konzert ist eine Erfri¬
schungspause vorgesehen. Dann folgt im Humoristischen
Teil ein einzig dastehendes Cabaret,  dem die auser¬
lesensten Künstler des In - und Auslandes angehören.
Nach Schluß dieses Teils beginnt der Ball,  der selbst¬
verständlich nur in Form eines vornehmen , zwanglosen
Beisammenseins gedacht wird, zu dem nur Gcsellfchafts-
toilette erforderlich ist.

— Der Kornmunallandtag des Regierungsbezirks
eröffnet, wie bekannt, am 24. April seine diesjährige
Tagung , und zwar diesmal nicht, wie bisher , im
Sitzungssaal der König!. Regierung , sondern im Fest¬
saal des Rathauses . Es ist vielleicht nicht überflüssig,
einmal daran zu erinnern , daß die Verhandlungen
öffentlich sind. Seit Jahren findet sich aber außer den
Abgeordneten selbst und den Vertretern der Presse kaum
sonst jemand dazu ein.

— Heine-Abend. Dem Dichter Heinrich Heine war
der gestrige Elite -Volksabenö gewidmet, der im „Kaiser¬
saal" stattgefunden hat und recht zahlreich besucht war.
Die Veranstaltung , die ganz im Geist und im Genre der
bekannten und beliebten Vvlksunterhaltungsabcnde des
Bolksbilüuugsvereins gehalten war , marschierte unter
der beachtenswerten Devise: „Die Kunst dem Volke",
und sic soll nicht die erste ihrer Art sein. Jedenfalls
werden ihr in der Wintersaison 1906/07 andere folgen;
der Erfolg des gestrigen Abends und der Beifall , den

‘ das geschickt zusammengestellte Programm gefunden hat.
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wird die Berarrstalter gewiß zum mutvollen Wcitcrgehcn
auf der beschrittenen Bahn veranlassen. Den gestrigen
„Heine-Abend" hätten wir nur in einem Punkt etwas
anders gewünscht: das Programm hätte statt in drei
Teile mit zwei ziemlich langweiligen Pausen in zwei
Teile mit einer  möglichst knapp bemessenen Pause zer¬
legt werden sollen, was ohne Benachteiligung des Gan¬
zen hätte geschehen können. Andererseits ist freilich nicht
«u verkennen, daß die geringe Zahl der Mitwirkenden
und die große Zahl der Vortragsnummern aus eine
Dreiteilung des Programms hingeürängt haben mag.
Es wirkten mit : Fräulein Mientje Lammen (Kon-
zertsängerin ), Herr Walter Jansen (Rezitation ), Herr
G. Graf (Violine ) , Frankfurt a. M., und Herr Walther
Fischer (Pianist ), Wiesbaden. Ich kann sämtliche Mit¬
wirkende nur loben,' der lebhafte Applaus , der jedem
einzelnen der vorgetragenen Stücke — es waren deren
insgesamt 24 — folgte, war hier ganz besonders am
Platze: daß das Publikum durch den rauschenüsten
Applaus , durch noch so oste Hervorrufe keine „Zugaben"
herausfchlagen konnte, hat mir ganz besonders gefallen,
weil ich oft das Empfinden habe, als richteten sich viele
Konzertsänger und -Sängerinnen und Rezitatoren von
Vornherein mit ihren Vorträgen allzu sehr auf etwaige
Hervorrufe ein. Es versteht sich von selbst, daß, abge¬
sehen von den Kompositionen für Klavier und Violine,
sämtliche Vorträge Heinrich Heine zum Verfasser
hatten . fr¬

ei. Der bittere Nachgeschmack, den, wie erwähnt,
städtische Bureanhülfsarbeiter von dem letzten patrioti¬
schen Festtag (silberne Hochzeit des Kaiserpaares ) da¬
rüber empfanden, daß ihnen für diesen Tag , an dem die
Arbeit auf Veranlassung des Magistrats ruhte , auch
kein Lohn ausbezahlt wurde, wird, wie uns von zustän¬
diger Seite mitgetcilt wird , beseitigt werden. Die be¬
treffenden Bemnten werden der Vergünstigung zuteil,
die von vornherein den städtischen Arbeitern zugestariden
wurde, die, sofern sie einen halben Tag arbeiteten , Wz
Tagelohn erhielten . Daß dies bei den Hülssarbeitcrn
erst nachträglich geschieht, soll auf dem Versehen eines
leitenden Beamten beruhen . Dasselbe Versehen ist aber
früher bereits gemacht worden. Unsere erste Mitteilung
ist dahin zu berichtigen, daß diejenigen der hier frag¬
lichen Hülfsarbcitcr , die an dem fraglichen Tage einige
Stunden arbeiteten , einen halben Tagelohn erhielten.

— Krerslescvcrein . Im Kreishause dahier tagten
vorgestern nachmittag die Mitglieder des Vorstandes des
Kreislesevcreins . Aus dem Bericht des Schriftführers
geht hervor , daß die Mitglieöerzahl des Vereins die
Zahl 1700 überschritten hat. Die Rechnungseinnahmen,
betrugen im verflossenen Jahre 659,13M., die Ausgaben
621,85M., so daß ein Kassenbestandvon 37,28M. bleibt.
In den Voranschlag für 1906 sind 1355 M. in Einnahme
und Ausgabe gestellt. Die ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder sind einstimmig wiedcrgewählt worden, nur trat
an Stelle des erkrankten Werkmeisters Eckhorn-Biebrich
Herr Dr. Ang. Dyckerhoff-Biebrich. Die Beschaffung
eines Vereinskalenders für 1907 ist einer sogenannten
Kalender-Kommission übertragen worden. Ferner wurde
einstimmig der Beschluß gefaßt, jedem Vereinsmitgliede
die Broschüre: „Gibt Alkohol Kraft ?" unentgeltlich zu
überweisen, um dadurch dem übermäßigen Genüsse des
Alkohols entgegenzutreten . Die Generalversammlung
für 1906 ist auf Sonntag , den 20. Mai , nachmittags 4 Uhr,
nach Noröenstadt („Zur Krone") anberaumt . Auf der
Tagesordnung steht das gewiß sehr zeit- und zweckmäßige
Thema: „Wasserversorgung des „blauen Ländchens". Der
Wassermangel ist ja in fast allen Länbchesorten schon
chronisch geworden und man wird deshalb obigem Vor¬
trage das größte Interesse entgegenbringcn.

o. Todesfall . Der städtische Gasmcister , Herr Karl
Schalles,  welcher fast 30 Jahre im Dienste des städti¬
schen Gaswerks stand und sich allezeit bei seinen Vorge¬
setzten wie Untergebenen großer Beliebtheit erfreute , ist
gestern nachmittag infolge eines Hirnschlages plötzlich im
52. Lebensjahre gestorben.

— Stipendium . Aus der Stiftung des verstorbenen
Dechanten Mathias Kaupcrs  zu Ostrich ist ein
Stipendium zu vergeben. Verwandte des Stifters,
welche eine Universität oder eine höhere Lehranstalt be¬
suchen, haben ihre Bewerbungen unter Beifügung eines
beglaubigten Stammbaumauszuges und des letzten Uni-
versitäts - oder Schulzeugnisses bet Königlicher Regie¬
rung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen hiersclbst,
'.inzureichcn.

— Die Flößerei auf dem Rhein ist nach achttägiger
Unterbrechung infolge des Hochwassers heute wieder
ausgenommen worden. Das erste Floß kam aus dem
Mombachcr Hafen. Die Frühjahrsholztransporte vom
Neckar und Main sind bis jetzt noch, ebenfalls des Hoch-
waffers wegen, ausgeblieben , und deshalb sind die Lager
durch die schon früher unternommenen Reisen nach dem
Niederrhein zum größten Teil geräumt , so daß in dem
Flößereibetrieb augenblicklich eine Stockung eingetre¬
ten ist.

— Eine griechische Haarmode. Der strenge griechische
Knoten und das schlichte Zurücknehmcn der Haarflechten
ist eine Frisur , die nicht einem jeden Gesicht gut stehl.
Besonders die mehr pikante als regelmäßige Schönheit
der Französin läßt sich nur schwer mit dieser schlichten
und großen Form der Umrahmung des Gesichts in Ein¬
klang bringen . Stumpfnasen und vollgerunöete Backen
sind natürlich für eine griechische Frisur das ungeeig¬
netste. So stehen der Einführung dieser Haartracht,
deren sich der Klasiizismus vor hundert Jahren so gern
bediente, schwere Bedenken entgegen. Aber wer auf Stil¬
einheit hält , wird keine andere Frisur zu dem Emptre-
kleide tragen dürfen , und diese Rückkehr zu einer die
Kopfform rein umklingenden Linienführung in» der
Coiffure ist wie eine Erlösung von all den Puffen , Locken
und abenteuerlichen Gebäuden, in denen sich noch im
Vorjahre die Frieseure ergingen . Jene Haartracht, die
an der Aphrodite des Praxiteles so unübertrefflich rein
sich ausspricht, die in welligem Rhythmus die Stirn um¬
spielt und in einer stolzen.königlichen Kraft alle Linien
deS Haares in den: vollen Knoten sammelt, ist für ein

edles und ruhiges Gesicht der schönste Schmuck. Zu einer
solchen Frisur gehört unbedingt ein Haarband oder ein
Stirnreif , der die Massen zusammenschlietzt. Diese
Stirnbänder werden nun ebenfalls ganz im antiken Ge¬
schmack gehalten und am besten mit Kameen geschmückt,
die ja heute wieder ein beliebter stilvoller Schmuck wer¬
den. Das glühende Funkeln der Juwelen tritt gegen
den kühlen weißen Glanz der Perlen zurück. Wer sich
einen solch kostbaren Haarreif nicht gestatten kann, der
findet reizvolle Stirnbänder aus weißem Samt oder
blaßgelber Seide.

— Die Berufswahl der jetzt aus der Schule zu ent¬
lassenden Knaben und deren Weiterbildung ist zurzeit
der Gegenstand ernster Erwägungen für die Eltern . Sie
seien daher auf die hiesige Tagcsfachschulefür Bau - und
Kunstgerverbetreibeude aufmerksam gemacht. Dieselbe
umfaßt zwei Gruppen , nämlich Bauhandwerker — Mau¬
rer , Zimmerer , Steinmetze usw. — und Kunstgewerbe-
treibende. Die Bauabteilung besteht wie die staatlichen
Baugewerkschulcn aus vier aufsteigenden Klassen in
Halbjahrskursen . Sie bietet Gelegenheit, sich diejenigen
allgemeinen Kenntnisse und Fachkcnntnisse, sowie die für
den speziellen Beruf erforderlichen Fertigkeiten im
Zeichnen, Konstruieren und Entwerfen anzueignen,
welche zur Übernahme von Stellungen als Zeichner,
Bauleiter usw. in bautechnischen Geschäften oder zur
selbständigen Führung eines bautechnischen Betriebes
befähigen. Vielfach wird diese Abteilung von jungen
Leuten besucht, die sich für die Absolvierung von Bau-
gewerk- und Hochschulen vorbcreiten wollen. — Die
kunstgewerbliche Abteilung gibt neben den allgemeinen
Lehrfächern zeichnerischen Unterricht für die verschieden¬
sten Zweige des Kunftgewerbes (Zeichner, Maler , Bild¬
hauer , Photographen , Lithographen, Golöarbciter , Gra¬
veure usw.), sowie Modcllierunterricht . Das Sommer¬
semester der Anstalt beginnt Montag , den 23. April . An¬
meldungen werden schon jetzt entgegengenommen. Der
Unterricht findet an allen Wochentagen von 8 bis 12 und
2 bis 6 Uhr statt: es können aber auch einzelne Stunden
belegt werden. Der ausführliche Lehrplan ist im Sekre¬
tariat der Schule (Wellritzstratze 34, Gewerbeschule) er¬
hältlich, auch wird dort jede weitere Auskunft erteilt.

— Aus dem Frankfurter Zoologischen Garten.
Während der ersten zwei Monate des Jahres sind im
Zoologischen Garten zu Frankfurt a. M. bereits
manche Neuheiten eingezogen. Obenan steht ein Paar
der südafrikanischen Elen -Antilopen , der größten be¬
kannten Antilopenart nach der Giraffe . Wiewohl das
neue Pärchen noch jung ist, besitzen die Tiere bereits
Pferdegrötze und werden, wenn sic erhalten bleiben, sich
zweifellos zu gewaltigen Tieren auswachsen. Eine
ganze Anzahl von Känguruhs wurden in den letzten
Wochen geboren, dabei Arten , die sich in Europa bisher
noch nie fortgepflanzt hatten. Eine Kollektion von
mehreren Hunderten verschiedener Secblumen gelangte
in das Aquarium . In das Affenhaus gelangten unter
einer Anzahl Halbaffen zwei Baris , die durch die schnee¬
weiße Färbung des Arm- und Rückenpelzcs einen sehr
schönen Anblick gewähren, was von der gleichzeitig ein¬
getroffenen, sehr häßlichen Känguruhratte nicht gesagt
werden kann. Ein im Fliegen purpurn schimmernder
Helmvogel komplettiert jetzt wieder das Paar dieser afri¬
kanischen Prachtvögel, von denen das Männchen kürzlich
gestorben war.

— Treuer Mieter . Am 1. April d. I . sind 30 Jahre
verflossen, daß Herr Schreinermeister Jakob Keller
ununterbrochen in dem Hause Ellenbogcngasse 7 wohnt.
In jetziger Zeit ist dies ein ebenso erfreulicher wie sel¬
tener Fall guten Einvernehmens zwischen Mieter und
Vermieter . Wie wir hören, will letzterer, Herr Wilhelm
Heymann, den Tag nicht „ungeseiert" vorübergchen
lassen.

— Haftpflicht bei schlecht gebauter Treppe. Im
April 1904 hielten sich die Eheleute R i n g h a u s e n aus
Nidda in Wiesbaden zur Kur auf. Sie statteten u. a.
auch dem Restaurant auf dem Neroberg einen Besuch ab,
das der Stadtgemeinöe Wiesbaden gehört, die es an den
Restaurateur Krell verpachtet hatte. Während des
Aufenthaltes in dem Lokal wollte sich Frau Ringhauseu
einmal in den im Souterrain gelegenen Abort begeben.
Zn der Treppe führt eine Tür . Wenn man diese öffnete,
mutzte man gleich eine Stufe hinuntergehen . Die Treppe
selbst ist schlecht gebaut. Auf ihr kam die Dame zu Fall,
die einen schweren Schädelbruch erlitt , der sie lange Zeit
ans Bett fesselte. Die Eheleute klagten gegen die Stadt
und den Restaurateur auf Schadenersatz und Erstattung
der Krankenhaus - und Verpflegungskosten, die 529 M.
betragen sollen. Das Landgericht Wiesbaden entschied
dem Grunde nach den Anspruch der Eheleute gegenüber
der Stadtgemeinde für berechtigt, wies aber die Klage,
insoweit sie Krell betraf , ab, da dieser ja nur Pächter des
Lokals sei. Die Eheleute wollten aber auch die Verur¬
teilung des Wirtes herbeiführen . Der dritte Zivilsenat
des Oberlanöesgerichts Frankfurt wies die Berufung
der Eheleute zurück. Das Gericht nahm an, daß die
Stadt für den Unfall haftpflichtig sei und daß Krell kein
Verschulden treffe. Über die Höhe des zu entschädigen¬
den Betrags wird das Landgericht Wiesbaden zu ent¬
scheiden haben.

— Mainzer Karneval . In seiner gestern abend ab-
gehaltenen Sitzung stellte der Elferausschuß des „Main¬
zer Karneval -Vereins " — wie unser L -Korresponbent
meldet — einen Überschuß  von 12 000 M. fest, von
denen 3000 M. dem „Verein für Ferienkolonie " zu
Mainz zugewiesen werden und der Rest zu einem
Grundstock dienen soll.

— Alter HanSrat . Einen Mahnruf zur Erhaltung
des Hausrats der Väter erläßt Professor Dr. Fuchs in
Freiburg in den Monatsblättern des badischen Vereins
für ländliche Wohlfahrtspflege „Dorf und Hof". Er
habe, erzählt er, jüngst in einem großen Geschäft eine
ganze Abteilung alter Erzeugnisse des Schwarzwälöer
Kunstflcißes verkäuflich gefunden. Professor Fuchs sagt
dazu u. a.: Erhaltet den Hausrat der Väter! Laßt euch
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nicht von Händlern oder Sammlern abschwätzen, was ihr
noch in euren Händen habt. Glaubt ihnen nicht, wenn
sie sagen, cs sei „alter Schund" und wenn üe euch dafür
neue Sachen ausschwatzen wollen. Müsse man aber solche
Sachen wirklich hergeben, weil sie unbrauchbar geworden
seien oder der Platz im Hause fehle, so solle man sie der
Gemeinde schenken als Grundstock zu einem Dorf-
nmscum oder, falls die Not zur Veräußerung treibe, sie
tot die Gemeinde oder an städtische oder staatliche Museen
verkaufen.

— Fahnenflüchtig . Das Gericht der 21. Division ver¬
folgt steckbrieflich 84 fahnenflüchtige Militärpflichtige,
u. a. aus dem Nass. Feld-Artillerieregiment Nr . 27, der
Unteroffizierschule Biebrich, den Infanterie -Regimen¬
tern Nr . 87 und 88, dem Füsilier -Regiment Nr . 80 und
eine große Anzahl Rekruten.

— Ein gefährlicher Radfahrer . Über den gestern
geschilderten Vorfall (Überfahren eines Kindes durch
einen jugendlichen Radfahrer ) wird uns von beteiligter
Seite geschrieben: Der Knabe fuhr, ohne zu treten , ledig¬
lich mit dem sogenannten Freilauf von der Taunus¬
straße in die Wilhelmstraße, und zwar auf der polizei¬
lich vorgeschriebenen rechten Seite . Kurz nach Paffierung
der Ecke bemerkte er, wie ein Kind, das mit seiner
Mutter über den Straßendamm kam, sich etwa in der
Mitte desselben losmachte und mit voller Geschwindig¬
keit quer gegen das Rad lief. Ein Bremsen war nicht
mehr möglich, nur ein Abweichen nach der Trottoirfeite
hin, allerdings unter größter eigener Gefährdung . Trotz¬
dem entschloß sich der Knabe, um das sonst unvermeidliche
Überfahren des von seiner Mutter getrennten Kindes
zu verhüten , zu diesem Wagnis . Gleich darauf stürzte er
mit dem Rade heftig auf die Trottoirkante , während das
Kind nur leicht gestreift war und anscheinend unverletzt
von der Mutter aufgehoben wurde und selbst weitergehen
konnte. Ob das Kind, wie berichtet, tatsächlich ernstere
Verletzungen erlitten hat, wird eine ärztliche Unter¬
suchung ja seststcllen. Der Knabe, der seit zwei Jahren
im Besitz seines Rades ist, führt — wie jederzeit nach-
zuwciscn sein wird — absolut sicher. Er hat nicht einen
Augenblick die Herrschaft über sein Rad verloren , wie
behauptet wird . Im Gegenteil , es wäre ein „Überfahren"
des Kindes unvermeidlich gewesen, hätte er nicht unter
Hintansetzung der eigenen Sicherheit das Rad direkt
nach der Trottoirseite gelenkt. Daß er selbst eine Reihe
von Verletzungen erlitt , sei nur nebenbei erwähnt . Trotz
dieser Sachlage benutzte die Mutter die Zeit , wo der
Knabe sich noch nicht völlig unter dem nmgestürzten Rade
hatte herausarbciten können, um demselben unter hef¬
tigsten Schimpfreöcn ins Gesicht zu schlagen. Es ist des¬
halb Strafantrag gegen dieselbe gestellt worden. End¬
lich hat der Knabe sich selbst direkt an einen Schutzmann
gcivanöt, um ihm Mitteilung von der Sache zu machen.
Es ist unwahr , daß Passanten in die Lage kamen, die Fest¬
stellung der Persönlichkeit .veranlassen zu müssen, über
alle Einzelheiten wird eine gerichtliche Untersuchung
wohl die nötige Aufklärung geben.

o. Ein gefährliches Schwiudlerpaar , das kürzlich hier
sein Unwesen trieb , dann aber von hier verschwand, ist
in Cöln ermittelt und festgenommen worden. Hier hatte
das Pärchen als Musiker Hans Weber  und Frau aus
Düsseldorf mehrere Monate gewohnt und verschiedene
Logisschwindeleien verübt , auch von einem Abzahlungs¬
geschäft eine ganze Wohnungseinrichtung entnommen,
diese nach einigen Tagen aber schon wieder verkauft.
Altch in Cöln hatten sich die beiden unter falschem
Namen einlogiert . Er heißt Johann E v e r s , ist aus
Lank bei Krefeld und Deserteur eines Düsseldorfer
Regiments , sie ist Prostituierte , die sich seit längerer Zeit
der Kontrolle entzog.

o.  Lebensmüde. Der 26 Jahre alte Kaufmann
Gustav N. von hier , der bei seiner Mutter hier lebte, ist
gestern abend in deren Behausung erhängt  aufge¬
funden worden. Die Ursache soll in Nervenüberreizung
zu suchen sein, die davon herrühre , daß R. zur Bühne
gehen wollte, aber keine Befähigung dazu hatte.

— Die Leiche des am Dienstag im Rhein ertrunke¬
nen Knaben ist noch nicht gelandet worden. Der Ver¬
unglückte ist der 12 Jahre alte Sohn des Schneider¬
meisters Kornelius Haas , Iorkstratze 20 Hierselbst.

o. Diebstähle. Am Mittwochnachmittag kurz nach
4 Uhr wurde ein vor dem Hause Bismarck-Ring 40 aus¬
gestelltes Rad „Viktoria ", Fabriknummer 67 470, gestoh¬
len. Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß ein etwa
18jähriger Mensch mit blauem Arbeitsanzug das Rad
wegnahm und darauf davonfuhr , was nur dadurch mög¬
lich war , daß der Eigentümer des Rades dieses nicht
angeschlossen hatte. — In der Nacht zum 5. d. M. wurde
an demselben Hause das Firmenschild eines Friseurs
abgerissen und fortgeschleppt, in derselben Nacht ans
dem .Hausflur eines Hauses in der Nettelbeckstratze eine
Ampel mit gelbem Messingbcschlag und geriefeltem
Glas und in der Nacht zum 28. Februar aus einem
Lokal in der Schulgasse ein Herren -Cape aus dunkel-
grauem Loden im Werte von 27 M. gestohlen. Eventuelle
Mitteilungen über den Verbleib der Sachen werden auf
Zimmer 20 der Polizeidirektion entgegengenommen.

— Ausweisung . Der am 31. Juli 1881 zu Ruhstein
in Böhmen geborene österreichische Staatsangehörige
Eisendrehcr Georg Grundier  ist als lästiger Aus¬
länder aus dem Gebiete des preußischen Staates aus¬
gewiesen worden.

— Volksbildungund Bolkserziehung lautet Las Thema des
morgen Samstag , abends 8 Uhr, in der Aula öer höheren
Mädchenschule stattsinienben öffentlichen Vortrags des Herrn
Dr . Hans Dorn  aus München. Der „Verein Franenbildnng
— FrauenstnLiinn hat im Laufe des Winters eine Reihe von
Vorträgen veranstaltet zur Einführung in die soziale Hülfs-
arbrit . Es soll damit ein Einblick in die sozialen Verhältnisse
gemährt werden und allen denjenigen, die sich für die Linderung
der Not und des Elends der unteren Volksschichten inter¬
essieren, ein Weg zur praktischen Betätigung gezeigt werden.
Nicht zum mindesten gehört dazu die Kenntnis des gegenwär¬
tigen Standes der Volksbildung in Deutschland, Der morgige
Bortrag ' wird ein« Erörterung über Wesen und Aufgaben der
Volksbildung und Bolkserziehnng bringen, er wird die ge-
schichtliche Entwickelirng der einzelnen Zweige dieser Be¬
strebungen, sowie die heute vorhandenen Einrichtung?» uni
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te gm̂ ŝt̂tto«« r Soilcaen xttiö auf Mt Ziele und Aufgaben fürZukunft Hinweisen. Der Vortragende, Herr Or . Dorn,
Privatdozent der Sozialwisfeitschaftenan der Technischen Hoch-
ischnle in München und Herausgeber der „Kritischen Blätter für
sdie gesamten Sozialwifsenschaften", befindet sich aus einer Vor-
itragsreije durch Süd- und Norddeutschland und es geht ihm der
Mus eines vorzüglichen Redners voraus . ES sei, um wiederholt
geäußerten Zweifeln entgegenzutreten, besonders betont, daß bei
iden vom „Verein Frauenbtldung —Frauenstudium" veranstal¬
teten Borträgen auch Herren Zutritt haben und daß der Bortrag
-rwrgen bei freiem Eintritt für jedermann stattfindet.
' — AtpelEerei .il. Sonntag , den 11. März , findet folgender
jAuSflu«  statt : Abfahrt mit Schnellzug 8 Uhr 03 Min . nach
skiedernhausen (Rückfahrkarte). Von der Wanderung über
Riederjosbach-Vockeuhausen hinauf zu der interessanten Felsen-
igruppe Dachsbau " mit schöner Aussicht und weiter nach Eppen¬
hain und auf den Rossert, dessen herrliche Rundsicht man nicht
ioft gering genießen kann. Nun bequem auf dem aussichtsreichen
Biktoriawege, der an den Hängen des Eichkopf und Stcinkopf ent-
llang führt , zur Burg und Stadt Köntgstein und zu Prvkasky
Ibaselbst, der das Mittageffcn bereit hält (etow 21/, tt | x). « (*<9
erfolgter Rast und Stärkung Rückmarsch über Schneidhaut-
^ischbach auf girier, schöner Straße nach Eppstein WM Zuge
7 Uhr 10 Min., Wiesbaden 8 Uhr 87 Min . GesamtmarschzeitIC» «Sy.AÖ ^-*1[TTTVvTT .
’ — WisseuschaskNHer Zyklus des BvlksvttduugS-B-reins.
'Montag, den 12. b. M., abends 8ftr Uhr, findet im großen Saale
ides Zivilkafino der Bortrag des Herrn Dr . med . BarthoIdi
Über „Röntgenstrahlen und RaMumstrahlen" statt. Der Vortrag
setzt bei den Zuhörern keinerlei Borkenntnis voraus . Durch
Lichtbilder und durch Experimente werden die Vorgänge allge¬
mein verständlich dargestellt werden. Eintrittskarten ä 1 und
B M„ Beikarten ä 70 Pf . nur an der Abendkasse.

o. Beschlagnahmt wurde durch Urteil des Landgerichts zu
Berlin Me Nr . 3 des 7. Jahrganges der Zeitschrift „Satyr ", der
tat Berlage des kleinen Witzblattes zu Berlin erscheint.

o. Befrtzwechsel. Das Haus Gustav Adolfstratzr 11 ging durch
gerichtlichen Vergleich in den Besitz der Frau Henriette
Ätehm,  geb. Wollmerscheiöt, und der Frau Klara Zimmer,
sgeb. Wollmcrscheidt, hier über.

FE -rg. 9 . Märt ? iv ?)6. MeslmdeMr  _ Wäto -fM*****, i , mn.

Theater - und Krmzertustizeu.
* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-

Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhause
werden von der Kapelle des Füsilier-Regiments v. Gersdorff
sKiirhess.j Nr . 80 unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gott¬
schalk ausgeführt.

* Das große WohltStigkeitskouzcrt , welches der Zweigverein
Wiesbaden des Allgemeinen Deutschen Musikervcrbanües am
Samstag zum Besten seiner Pensionskasse in der Walhalla ver¬
anstaltet, dürfte der diesjährigen musikalischenWtntersaifon
einen « ürMgen Abschluß gebe». Das Konzertprogramm trägt
einen klassischen Zug und stellt den Ausführenden, Me mit Aus-
giahme von Frau Opernsängerin B. K e r n r c - Frankfurt sämt¬
lich hier ansässig find, eine ebenso schwierige, wie ehrenvolle Zluf-
jgabe. Das aus über hundert Künstlern bestehende Orchester
svtrd Herr Afserni  dirigieren . D« zweite Teil des Abends
'wird dom gesprochenenWort und dem Humor gewidmet sein.
Anschließend folgt Tombola und Ball. Damen der hiesigen Ge¬
sellschaft haben sich in liebenswürdiger Weise in den Dienst der
^Tombola gestellt und den Verkauf der Lose übernommen. Die
Tombola wurde von Privaten und Gsschäftsfirmen freigebig
-mit Spenden bedacht. Weitere Gaben werden mit Dank ange-
fmnmomr(u . a. von der Musikalienhandlung H. Wolfs, Wilhelm-
istraßcs. Wir wünsche» dem Musikerverband, dessen Mitglieder
«das ganze Jahr hindurch mit Eifer und Geschick für Me Unter¬
haltung der Einheimischen und Fremden schaffen, durch ein »olles
Haus eine reichliche Anerkennung ihrer Arbeit. Billetts sind in
Sen angezeigten Musikalienhandlungen und in der Walhalla zu
habe». Anfang 7 Uhr.

GerichtsfaaL.
Sch w urgerichtssitzurrg vom 9. März.

Der Fall Grosch.
Vor dem Schwurgericht wird heute unter großem

Dlnörarrg öes Publikums der Fall des Vollzrehungsbe-
arnten der Naffauischen Lanöesbank Adolf Grosch  ver-
ihanöelt. Der Eröffnungsbeschlutz legt dem Angeklagten
zur Last, in Wiesbaden in den Jahren 1902 bis 1905
Durch eine fortgesetzte Handlung als Beamter Gelder, die
er in amtlicher Eigenschaft empfangen hatte, nämlich
14445 M. 83 Pf . der Naffauischen Lanöesbank, 18 734 M.
80 Pf . der Naffauischen Sparkasse und 47 M. 60 Pf . der
jNassauischen Brandkasse unterschlagen  und in Be¬
ziehung auf diese Unterschlagnngen das zur Kontrolle
seiner Einnahmen dienende Abrechnungsbuch unrichtig
geführt oder unterdrückt zu haben. Die persönlichen Ver¬
hältnisse öes Angeklagten sind folgende: Grosch ist 1860
in  Wiesbaden geboren, verheiratet und Vater eines 11-
jährigen Kindes. Er war früher Lackierer, wurde dann
Bollziehnngsbeamter der Kreiskaffe und im April 1899
als VollzieHungsbeamter der Naffauischen Lanöesbank
angestellt. Er behauptet, bestimmte Instruktionen über
,Sas, was er in seinem neuen Dienstverhältnis zu tun
Hatte, seren ihm nicht gegeben worden,' es wäre jeden¬
falls als selbstverständlichbetrachtet worden, und er hätte
es auch so hingenommen, daß er über die Art und Weise
Bescheid wisse, wie er bei der Mahnung und Beitreibung
Der Annuitäten , der alljährlichen Abtragungen von Dar¬
lehen der Landesbank oder Sparkasse und der rückstän¬
digen Zinsen zu verfahren habe. Der Angeklagte, der
jdie Unterschlagungen im großen und gan¬
zen  z u g i b t,  erhielt , wenn es sich um Mahnungen
won Annuitäten und rückständigen Zinsen handelte, eine
^iste, in welcher die Schuldner und die Forderungen ein¬
getragen waren . Ein Recht, die in der Liste stehenden
Beträge in Empfang zu nehmen, stand dem Angeklagten
stricht zu, er nahm sie trotzdem an, wenn sie ihm ange-
Lvten wurden und die Direktion der Landesbank und
Der Sparkaffe scheinen dieses an sich instruktionswiörige
Berfahren stillschweigendgeduldet zu haben. Die emp¬
fangenen Beträge trug Grosch in das Abrechnungsbuch
ein und lieferte sie dann an der Hauptkasse ab. Auch bei
Pfändungen war der Angeklagte zur Empfangnahme
von Zahlungen nicht berechtigt, wenn ihm kein besonde¬
rer schriftlicher Auftrag erteilt worden war . Aber auch
hier nahm er Gelder an und trug sie dann, soweit er sie
nicht unterschlug, in das Abrechnungsbuch ein, um sie
bann unter Vorlage dieses Buches an der Kasse abzu¬
liefern . Das Abrechnungsbuch hat er also insofern un¬
richtig geführt, als er einen Teil der eingezogenen Gel¬
der nicht eingetragen hat. Früher sagte Grosch, er habe
zuerst die Einträge in das Buch stets nachträglich nach
dem Gedächtnis gemacht und genau gemacht, später habe
er jedoch die Übersicht verloren und infolgedessen nur
mangelhaft eingetragen . Das Buch ist nicht aüfzufin-
den; die Anklage ist der Ansicht, daß es von dem Ange-
Llaaten bei Seite geschafft worden ist, was von Grosch

lebhaft bestritten wird. Die Unterschlagnngen des An¬
geklagten, soweit sie von der Anklage berücksichtigt wor¬
den sind und von dem Angeklagten zugegeben werden,
setzen sich aus recht namhaften Beträgen zusammen. Er
hat unterschlagen: 1022 M. 50 Pf . von 4592 M. 50 Pf .)
412 M. 80 Pf . von 1649 M. 20 Pf .,- 1554 M. 78 Pf .,-
8058 M. 4 Pf . von 6152 M. 13 Pf .,- 2227 M. 50 Ps. von
1635 M.,- 2850 M. von 3850 M.,- 8422 M. 44 Pf . von
19 305 M. 44 Pf .,- 637 M. 60 Pf . und endlich die 47 M.
60 Pf. der Brandversicherungskasse. Die Unterschlagun¬
gen kamen dadurch heraus , daß die Naffauische Spartaffe
an diejenigen Leute, deren bezählle Gelder der Ange¬
klagte teilweise unterschlagen hatte, schriftliche Mahnun¬
gen erließ. Dem Angeklagten wurde das einige Tage
vor seiner am 2. Dezember 1905 erfolgten Verhaftung
mitgeteilt . Insbesondere wurde dabei auf den Fall hin-
gewiescn, wo der Angeklagte von mehr als 6000 M. die
Hälfte in die eigene Tasche gesteckt Hatte. Es handelte
sich Hier um eine in der Hermannstraße wohnende
Witwe, die, als sie die schriftliche Mahnung erhielt , mit
den ihr von dem Angeklagten erteilten Quittungen zum
Herrn Lanöesbankdirektor Keßler ging. Als ihm die
unwiderleglichen Beweise seiner Unehrlichkeit vorgezeigt
wurden , legte der Angeklagte sofort ein teilweises Ge¬
ständnis ab. Aus die Frage , wie er denn zu den Unter¬
schlagungen gekommen sei, antrvortete der Angeklagte,
die Unterschlagungen datierten bereits aus dem Jahre
1900, wo er schon 1500 M . unterschlagen habe. Er habe
immer eine unterschlagene Summe mit der anderen zu
decken gesucht, und so sei ihm die Sache bald vollständig
über den Kopf gewachsen. Er habe Unglück mit einem
Butter - und Eiergeschüst gehabt: 5000M. habe er hierbei
verloren . Außerdem hätten ihn mehrere Schulden —
ein Darlehen von 560 M., eine Broffchuld und der¬
gleichen — gedrückt, und dann habe er einmal einen
größeren Betrag (200 M.) zwischen Schierstcin und
Frauenstein verloren . Sein Gehalt sei bescheiden ge¬
wesen und von dem geringen Einkommen, öäs sich ans
Gebühren zusammensetzte, habe er noch Spesen bis zu
400 M. jährlich zu tragen gehabt. Festgestellt wird, daß
seine Einnahme betrug : 1374M. im Jahre 1900, 1766 M.
im Jahre 1901, 1840 M. im Jahre 1902, 1677 M. im
Jahre 1903 und 1750 M. im Jahre 1904. Zu der Ver¬
handlung sind 21 Zeugen geladen.
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* SoldatensHinderet . Das Kriegsgericht der 1. Garde-
Division in Berlin verurteilte gestern den Unteroffizier
Jühlke wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger
Behandlung Untergebener , sowie wegen Anstiftung
Untergebener , einen Kameraden zu mißhandeln , zu sechs
Wochen Mittelarrest . Die nritangeklagten vier Grena¬
diere wurden freigesprochen, da sie sich als Rekruten der
Tragweite ihrer Handlung nicht bewußt gewesen waren.

Kleine Chronik.
Antonrvbilunglück. Als gestern nachmittag der

Oberstallmeister Marquis Carsini in Rom mit seiner
Gemahlin in der Umgebung eine Spazierfahrt im Auto¬
mobil machte, stürzte das Gefährt um. Die Marquise
wurde getötet, der Marquis verletzt, ebenso derChauffeur.
Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß der
Chauffeur , als er einem Wagen ausweichen wollte, mit
dem Automobil eine scharfe Wendung ausführte , wobei
das Automobil in den Straßengraben stürzte.

Gräßlicher Tod. Die Kleidung eines Arbeiters , der
in der Dittmanschschen Fabrik in Hamburg einen
Schornstein reinigte , geriet plötzlich in Brand , so daß er
sich nur mit Mühe , lichterloh brennend , ins Freie flüch¬
ten konnte. Es gelang, in einem Wasserbassin die
Flammen zu löschen. Trotz sofortiger Hülfe starb der
Verunglückte nach kurzer Zeit.

Bergmannstod . Die Morgenblätter melden aus
Essen: Auf der Zeche „Hannibal " gerieten zwei Berg¬
leute unter einstürzenöes Gestein und wurden ver¬
schüttet.

Zn dem räuberischen Überfall im Eisenbahnzuge
gegen den Kammerherrn von Zitzewitz verlautet weiter,
daß der 68 Jahre alte Kammerherr trotz der erlittenen
Verletzungen sich eines befriedigenden Befindens er¬
freut und bereits vernommen werden konnte. Von dem
Verbrecher hat man noch keine Spur.

Radfahrer und Prinzregent . Als gestern mittag
der Prinzregent von einer Spazierfahrt nach der Resi¬
denz in München zurückkehren wollte, fuhr ein unvor¬
sichtiger Radfahrer in das Gefährt . Die Fenster des
Wagens des Regenten wurden zertrümmert . Der
Regent blieb unverletzt und konnte zu Fuß seinen Weg
forffetzen. Der Radfahrer , dessen Rad gänzlich zertrüm¬
mert war , trug schwere innere Verletzungen davon.

Schneesturz. Nach einer Meldung der Zeitung
„Dagsposten" in Drontheim wurden mehrere Fischer¬
hütten in den Lofoten durch einen Schneesturz ver¬
schüttet. Bisher seien 21 Leichen und 39 Schwerverletzte
ausgegraben worden. Die Zahl der Verschütteten sei 61.
Die Rettungsarbeiten werden energisch betrieben.

In den Januarstürmen sind nach der vom Bureau
„Beritas " in Hamburg veröffentlichten Statistik 96
Schiffe vollständig verloren gegangen, und zwar 66
Segelschiffe und 30 Dampfschiffe mit 31 680 und 64 291
Registertonnen , darunter vier deutsche Dampfschiffe mit
11 056 Registertonnen . Außerdem weist die Statistik
noch 514 durch Unfälle, wie Strandung , Kollision und
Feuer beschädigte Schiffe auf, darunter 49 deutsche, sieben
Segelschiffe und 42 Dampfschiffe.

Eine Panik ereignete sich vorgestern abend in einem
Zirkus ,in Albertillery in der Grafschaft Monmoxthshire
dadurch, daß ein heftiger Windstoß das Zelt , in dem der
Zirkus untergebracht war, umwarf . Ein Besucher wurde
im Gedränge totgetreten , zahlreiche andere erlitten Ver¬
letzungen.

Merkwürdige Zustände wurden durch einen in New
Dort verhandelten Prozeß gegen eine Französin namens
Berte Claiche, welche sich wegen einer Anklage des
Mordes zu verantworten hatte, ansgedeckt. Mademoiselle
Elaiche ermordete ihren Zuhälter , der sie auf die grau¬

samste Art und Weise ausgcbeutet hatte, Mehrere Zen-
Ken machten sensationelle Enthüllungen über das Ver¬
halten ^ der Polizei in solchen Angelegenheiten . Die
Polizei läßt sich von Zuhältern , sowie von leichtlebigen
Damen bestechen. Diese Enthüllungen haben einen
Sturm der Entrüstung hervorgernsen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 9. März . In dem halbfranzösischen, halb-

schweizerischen Dorfe St . Gingelohe wurde die gesamte
Kircheneinrichkung aus der französischen in die schweize¬
rische Kirche gebracht, um die Inventaraufnahme zu ver¬
hindern.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 9. März . Der Kaiser folgte gestern abend
einer Einladung zur Tafel bei dem Präsidenten des
Herrenhauses , Fürsten zu Inn - und Knyphausen. Der
Monarch wurde von dem Sohn und Schwiegersohn öes
Gastgebers, sowie diesem selbst durch die Räume öes
Herrenhauses geführt, die der Kaiser eingehend besich¬
tigte. Dann nahm der Kaiser die von ihm selbst für bas
Vestibül des Hauses gestiftete Gruppe in Augenschein.
Nach der Tafel weilte der Kaiser noch bis 10 Uhr in an¬
geregtester Unterhaltung im Kreise der Gäste.

Berlin , 9. März . Das Befinden öes Ministers von
B n ö d e läßt andauernd zu wünschen übrig . Man hofft
jedoch, daß es sich nur um ein vorübergehendes Unwohl¬
sein und nicht um eine ernstliche Erkrankung Handelt.

Paris , 9. März . Dem „Petit Puristen " zufolge, hat
der Kriegsminister den Korpskommandeuren durch Zir¬
kular mitgcteiü , daß sie keine Aufforderung abzuwarten
hätten , nm diejenigen Soldaten , die sich bei den Unruhen
gelegentlich der Inventaraufnahme ausgezeichnet haben
oder dabei verwundet worden sind, für Auszeichnungen,
Verdienstkreuze, Medaillen usw. vorzuschlagen.

Biarritz , 9. März . König Eduard besuchte gestern
Lord Dndley und machte dann eine Automobilfahrt in
der Richtung nach Bayonne . Unterwegs besuchte er den
Kirchhof, wo die im Jahre 1814 gefallenen englischen
Soldaten ruhen . Alsdann besuchte er die Gegend, wo
nach den Plänen eines englischen Ingenieurs die Stadt
Eduardville errichtet werden soll.

Zara, 9. März. Der Inspekteur der Festungs-
Artillerie , Leutnant Rcschi, und mehrere andere höhere
Offiziere werden sich demnächst nach Cattaro begeben, um
dort Erhebungen wegen öes Baues dreier neuen Forts
nach der montenegrinischen Seite hin anzustellen.

hd. Berlin , g. März. Zu dem räuberischen klbcrfal,
ans den Kammerherrn v. Zitzewitz wirb berichtet, baß Mts » ei
smoen des Kammerherrn ein dauernd gutes ist. Von einer ge-
wiffen Wichtigkeit ist die Feststellung, daß die Patronen , die man
bei der Flucht öes Raubmörders Hennig in seinem Koffer fand,
in den umvcit der Stelle, wo der Attentäter aus dem Zuge
sprang, gefundenen Revolver passen. Auch glaubt He- r von
Zitzewitz nt einer ihm von der Kriminalpolizei vorgezeigtcn
Photographie, die Hennig ohne Bart zeigt, seinen Ängrciferwieder zu erkennen.

wb. Hamburg, 9. März . Heut« früh ging hier bei großer
Dunkelheit ein Gewitter,  verbunden mit Hagel, Schnee¬
treiben, starken Blitz- und heftigen Donnerschlägen/ nieder.

öd. Graz, 9. März . Durch den Ein stu r z der Gruben¬
zimmerung in einem Bergwerk bet Raibl wurden 40 Bergleute
und ein Ingenieur getötet.

hd . Antwerpen, 9. März. Während der Aufräumung^
arbeiten, die an einem eingestürzten Neubau vorgenommeu
wurden, sind gestern 8 Personen durch eine e i n stü r z e n d e
Ma ue r verschüttet worden. 2 imiren sofort tot, die anderen
vier schwer verletzt.

wb. Paris , 9. März . Aus Antwerpen  wird telepho¬
niert , daß daselbst gestern ein im Bau befindliches Schulge¬
bäude  e i n g e stü r z t sei. Fünf Arbeiter sind dabei getötet,mehrere verwundet worden.

NolksmirtschaftLicheS.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. März , mittags 12V2 Uhr . Kredit-
Aktien 211.20, Diskouto-Kommandit 189.20, Dresdener Bank
161.25, Staatsbahn 144.50, Lombarden 24.30, Laurahütte 238 25
Bochumer 235.75, Gelsenkirchener 221.20, Harpener 212 Daket'
fahtt 160.20, Lloyd 128.20. Tendenz: fest. *

Wiener Börse. 9. März. Österreichische Kredit-Aktien 671
Staatsbahn -Aktien 674.25, Lombarden 125.50, Marknoten 117 50
Tendenz: ruhig.

Metteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 10. März 1906:

Vorwiegend wolkig und trübe, zeitweise auch starkwindiz.
kälter, Niederschläge in Schauern fvielfach Schnees.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte :,
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel öes Tagblatt-
Hau ses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeschäftlichEZ.
BerboieA

ist den Schülerinnen in Sachsen und anderm Staaten das
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verein zur
Verbesserung der Frauenkleidung ein gleiches Verbot angcstrebt
(in Trier ist dasselve schon ergangen). — Warum woli«n Sie nun
warten, bis auch bei uns das Verbot erlassen wird, warum quälen
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und schädigen sie
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie heute noch bei stcMrg -,
Spezialg. für Reform-Unterkleidung, Webergaffe1 (Hotel Nassau),
den ganz vorzüglichen, wirklichen Korsett -Ersatz „ Johanna " ,
es qiebt nichts Besseres! Für Kinder von 2.50 Mk., für Erwachsene
von ä.50 Mk. an. Für die Entwickelung körperl. Gesundheit und
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen. 346
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1 Pld . Sterling = Jt  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q . — Jt  2 ; l fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 100 kl. österr . Konv .-Miiirre — 105 F .-Whrg . ;
1 skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — 3.20; 1 »„bei, alter Kredit -KuKel — Jt  2 .16; I Peso — Jt,  4 ; 1 Dollar — jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mit. Bko. — Jt  1 -50.

1 fl. holl . — Jt  1.70;

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. Tn % .
S-/2 D. R.-Schatz-Anw. Ji 99 .30
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 100 .70
3. . » » » » 88 .70
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 99 .30
3-/2 Preuss . Consols » 100 .70
3. . 88 .7 5
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 00 » 102 .70
3-/2 » Anl . (abg .) s. fl.
3-/21 » » -> Jt 99 .50
3-/2 » Anl. v. 1886 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94 » 99 .50
3-/2 » » v. 1900 kb .05 » 99 .40
3-/2 » A.1902uk.b .l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912» 99 .80
3. . » » » v 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 101 .30
4. . » E.-B. -A.uk . b. 06 /̂/ 101 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .60
3. . » E.-B.-Anleihe » 38.
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .50
3-/2 Brein . St.-A. v. 1688 Jt 98 .70
3-/2 » » » 1892 » 93 .70
3-/2 » V. 1899uk.b .l909» 98 .70
3. . » v. 1896 » 36.
3. . » v. 1902uk.b .l912» ne.
3. . Elsass-Lothr . Rente » 30 .20
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 50
3-/2 » St.-Rente » 100 .S0
3-/2 » St.-A. amrt .l 887» 99 .60
3-/2 » » » v.1891» 99 .60
3-/2 » » » » 1893» 99 .60
3-/2 » » » » 1899» 99 .60
3-/2 » » » » 1904» 99 .60
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St .-R. »
4. . » » Anl . (v. 99) « 103 .30
3-/2 » » » (abg .) *
3-/2 99 .60
3. . 86 .20
3-/2 Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 50
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 98 .50
3-/2 Württ .v.l875-80,abg . » 99 .60
Z-/2 » » 1881-83 » » 99 .60
3-/2 » » 1885U.87 » » 99 .60
3-/2 * » 1888u. 1889 * SS 60
3-/2 » » 1893 » SSA-O
3-/2 * » 1894 » 99 .60
3-/2 » » 1895 » 99 .60
3-/2 » > 1900 » 99 .80
3-/2 * » 1903 » 99 .80
3. . » » 1896 » —

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. . I Belgische Rente Fr . 100 .20
3. Bern . St.-Anl .\\ 1895 * 92 .50
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. —
41/2 > u . Herz .02uk.1913» 100 .90
4. . » tt. Herzegovina » —
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 98 70
3. . Franzos . Rente Fr . 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr .Kr. —
4. . » Propination » » 99 .60l6/io Griech . E.-B. stfr .90Fr . 52 .25
l 3/i » Mon .-Anl . v. 87 » 53 .80

» > 87 2500r » 53 .80
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 92 .60
4. . ltal . Rente i. G . Le —

» » 10,000 » —
» » 1000-4000 » —

4. . » » stfr . i. G. » —
24|io » » i. G . » —

» » 30,000 » —
4. . » amrt . v.89S.III,lV » 103 .10
4. . » Kirchgiit .öbl .abg .» —

» 5000r » —
3t/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 101 .40
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » cv. » v. 8820,400* —
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .60
4Vs » Sitberrente ö.fl. 101 .20
4‘/s » Papierrente »
4. . » e!ndeitI . Rtc.,cv . Kr. 99 .80
4. . * » 21 . 5./11.» 99 .90
4. . » Staats-Rente 2000r» 100 .40
4. . , » > 20,000r » 100 .40
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt  —
3. . » liilif. 1902S.1410» —
3. . » » » 8. IN » 69 .80
3. . » » »S.III (S.)* 14 .50
5. . Rum. amort .Rte.1892 » —
5. . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 » 102 .40
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .80
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .50
4. . > » 1891 » 91 .60
4. . » inn . Rte. (% 89) Lei —
4. . » äuss . Rte. (Vs80) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894^ —
4. . » » » » 1896 * —
4. . » » » » 1898 » 91 .50
4. . » » » 1995 » 91 .70
4. . Russ .Cons . von 1880 » 82 .70
4. . » Gold -A. » 1889 » —
4 . » C.E.B. S.In .1189 » 82 .30
4; . » ». s . nistf .9i » —
4. . » Goldanl .Em.Il 90 » 83 .20
4 » » » III90 » 83 .20
4. . » » » IV 90 » —
4 . » » » VI94 *
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl. “
4. . » » » 1902stfr. Jt  o3 .4O
35/10 » Conv . A. v. OSstfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » » 74i-
3. . » » » 96 » » —
41/2 » St.-A. von 1905 » 31 -75
31/2 Schwed . v. 30 (abg .) » —
3>/a - » 1886 . ®» S0
31/2 . » 1890 « 100.
4 . Serb . amort . v. 1895 » 81 .00
4. . Span . v. 1882(abg'.)Pcs . “
3*/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 100.
4. . > priv . stfr .v. 90 Jt  —
4. . > cons . » v. 1890 » —
4. . » (Administr .) 1903» 88 .30
4. . » con .unif .v.l906Fr . 93 .20
4 » Ani . von 1965 Jt  86 .40
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .40

» » 1012,50r » 95 .70
4 . » Staats -Rente Kr. 95.

> * 10,000r » —
31/a » St.-R.v.l897 stf. » 86 .10
3. . > Eis . Tor Gold » A  80 .10
a » Grundti . v. 89 »öfl. 95 .90

» » 500r > 95 .90

5. .

5.
5. .
4»/2
41/2
4.
41/2
6.
5.
4»/l
5.
4. .
Wri

II . Aussereuropälsche.
Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes . —

s » » 500 » —
» » » abgest . » 100 .80
» äuss . E .-B. 1. 0 . 90£ 101 .20
» innere von 1838 ^8 —
» äuss .G .»Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 Jt  91 .80

Chile Gold -Anl . v. 89 * —
Chin . St.-Anl . v. 1395 § 104 .80

> » > 1896 > 101 .50
, » » 1«98 » 96 .70

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Jt  104 .80
Egypt . unificirte Fr —

» prlvilegirt ® * ***

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II Jt>
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Jt-
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In o/a.
103.

94.
100 .10
103.

94 .20

100 .

Provinzial - u . Communal-

4. . Rheinpr .Ausg .20,21 102 .40
3% do . » 22u . 23 101 .10
3-/2 do . 10,12-16,24-27,2 98 .90
3-/2 do . Äusg . 1Quk. 00 99 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916 99 .50
3-/2 do . » 18 93 .20
3. . do . » 9,  11 u . 14 88 .50
3-/2 Provinz Posen 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q 09 .10
3-/2 do . Lit . R (abg .) 99 .10
3-/2 do . » 5 v. 1586 99.
3-/2 do . » T » 1801 99.
3-/2 do . » U »93, 99 99 .20
3-/2 do . » V » 1896 99.
3-/2 do . » W » 1898 SS.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 99.
3-/2 do . v. 1901 Abt . 1 99 .10
3-/2 do . * » A.11,11] 99 .40
3-/2 do . » 1903 - 99 .30
3-/2 do . v. Eockenheim
4. . Augsb . v.lOOluk.b 01 101 .40
3-/2 Baa .-B.v.98 kb . ab03 Ö7.90
3-/2 Bamberg , von 1904
3-/2 Berlin von 1886/92
4. . Bingen v. Oluk . b .Oö
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910
3. . do . > 1895
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888U. 1894 .
3-/2 do . conv .v.91 L.H. .»
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07 *
3-/2 do . v. 05 »abl9U
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3-/2 do . v. 81u.84abg . » 97,70
3-/2 do . von 1888 » 97 .70
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .70
3-/2 do . » 03 uk . b . OS * 98 .30
4. . Fuldav .OIS.Tuk.b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1590
3-/2 do . , 1893 ,
3-/2 do . v.1896 kb .abOl
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . OS
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » SS.
i .. Heidelberg von 1901 » 100 .50
Z-/2 do . » 1894 » SL
3-/2 do . » 1903 » SÜ20
3-/2 do . v.05«k.b .19ll»
3. . Kaisers !. v.97 uk. b.03 »
3-/2 Karlsruhe v.02;tk.b .07» SS.
3-/2 do . v. 1903 » »0!
3. . do » 1886 » 93.
3. , do . » 1Ö89 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » £7.
3-/2 Kassel (ab«-.) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1836u. 87 »
3-/2 do . » 1905 * _

Limburg (abg .) 98 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .70
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .70
4 . . Magdeburg von 1891» 103.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. I900ttk .b.19l0» löS .50
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 » 97 .60
3-/2 do . » L.J . v . 1884» 97 .60
31/2 do . von 1886u. 88» 07 .60
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 9 ? eo
31/2 do . von 1894 » SJ7.80
Z!/2 do . >05uk .b .l ‘)15» s » 60
4. . Mannheim von 1901 100 60
3V2 do . * 1888
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 103 .50
3-/2 do . * 1903 * S3 .L0
3V2 do . . 1904 SS.
3-/2 Nauheim v. 1902 SS.
4. . Nürnberg v. 18994)1 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .SO
4. , do . * 1904 *
3-/2 do . » 98 .20
3. . do . . 1903 » 83 .30
4-/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/8 do . » 1900 *
3-/2 do . v. I89t/92abg .»
31/2 do . von 1898 »
31/2 do , » 1902 »
3Vr do . » 1905
4. . Pforzheim von 1899 100 .10
4. . do . v. 1901 uk.b .06 100 .80
3-/2 do . » 83(abg .)ii.ö5
4. . St. Johann von 190] ICO.
4. . Stuttgart von 1895 100 .50
3-/2 do . * 1902 99.
3-/2 do . » 1904 S0 .1O
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 100 .50
31/2 do . > 1899 98 .50
3-/2 Ulm, abgest. SS.
31/2 do . v. 05uk . b. l91( 99.
4. . Wiesbaden von 1900
4. . do . » 1901
3-/2 do . (abg .)
3-/2 do . von 1887
3-/2 do . » 1891(abg.
3-/2 do . » 1896
3-/2 do . » 1898
3-/2 do . . 1902 S. II
3-/2 do . . 1903 »1,1: 99.
4. . Worms von 1901 101 .30
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896 97 .00
31/2 do . » 1903 98 .20
4. . Würzburg von 1899 102 .50
3-/2 do . » 1903 99 .20
4. . Zweibrück ,uk .b .1910 101 .60

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
ZV2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5.
5.
4.
4. .
3>/2
6.
4Va

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4O5Or»
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 >
do . » 1895 >

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt>
Wien Com. (Gold ) >
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

89.
101 .60
101 .30

100 .40
100 .30

Div.
Vorl
6. .
53/4
4.
21/2
8. .
8V2

12«
8. .
4
4. .
6. .
6V2
61/2
7 . .
7 . .

12. .
10. .
5 . .
7 . .
6 . .
8V2
71/2
51/2
5. .
61/4
8V2
9. .
71/2
8
4 ‘/2
6. .
6. .
5. .

10. .
51/70

6 . .
83/4
4. .
9. .
7. .
5 . .

6V2
9. .
71/4
5 . .
8 . .
5 . .
5 . .
7 . .
5 . .
5 '/2
7. .
e.

Voilbez . Bank -Aktien.
. Etzt . In 0/0

113.

41/2
3.

1205

A. Eisass . Batikges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr .Bk., M., aber. »

Bod.-C.-A., W. >
Handelsbanks .fi.
Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B *
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. *

132 .50
39 .40
92 .10

160.
164 50
896 .30
172 .70
125 .50
166.
122 .

124 .30
Darmstädter Bk. s.fl.

Jt,  146 .25
Deutsche B. S.I-VII » 242 .90

Asiat. B.Taels 180 .70
Eff. u. W . Thl . il 12 .B0
Hypot .-Bk. » 154.
Ver .-Bank Jt'  128 .80

7V2

8. .

6- .

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

Bankver.
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Or . ./fi

do . Cr .-Bank
Nattbk . f. Dtsclil.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank M
do . Hypot .-Bk,

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reich sbank »
Rhein . Credit .-B. »

do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Sclnvarzw . Bk.-V. »
W iirttbg .Ban kaust . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

183.
163 .40
112 .

118 .40
159 .10
207 .50
159 .50

95 .50
124 .40
131 .90
116 .70
216.
117 .20
113 .70

102 .20
löö .äo

121 .50
154 .50
141 .70
200 .50
163.
113 .40
1864 .-0
121 .
10O
148 .60
108 .70
114.
150 .10

Würzb . Volksb . Jt  121 .30

Div. Nicht voiibezahite
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In o/o.
7. . | |Banque Ottoin . Fr . ) —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koiomal -Gcs.

Vorl .Ltzt. In oIss,
| jOstafr . Eisenb .-Cics. I —
I | (Iterl .) Anth . gxr . X 1X00. 10

Aktien industrselier Unter-
Divid. nchimmgef !.

Vorl. Ltzt.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2.
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2 6.

6.

18.

7. .
15. .
13. .!
12. .
10. .
I2V2
6. .!
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

12VL
8. .
9. .
3V2
21/2
5.
8V2
0. .
7,
5. .
6. .
8.
0.
8.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
121/2
11. .
5. .
9. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

10.

5.
7.

4.
9.  .
5V2

8.

7.
10.
14. .
41/a

12. .
7. .

121/2

15. .
8. .

AIuiti.Netih .(50°/t>)Fr.
Aschffbg .Buntpap .vA

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagh . fi.
Meist . Faber Nhg *<4
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
> Eichbaum »
» Eiche , Kie! »
> Frkf.Bürgerbr . *
» HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Sj5eier »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Sperer >
» Tivoli , Stuttg . »
* Union /Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . •

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. >
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Biei,Silb .Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Go!dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fäbr .,V.Mahnh . *
* Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tei .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .CK.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . »
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
> Witten . St. »

Mehl- ti. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D.
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., SU . »
Schuhf . Vr . Fränic. »
do . Firankf.,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jäte »
Südd . Inm»ob . »
Zellstoff r . Wal dh . »

In 0/0.
329.
iSC.
166 .50
1CÖ .S0
381.

2,19,
162 -90
3.82.
?.S5C.
152.
156.
184 .50

133.
90.

269 .50
144.
164.
111 .50
109.

95 .60
226.
102 .25
106 .30
181.
143 .50
139 .70
130 .80
130.
160 .60
114 £ 0
432 .10
142.
392.
169.
255.
385.
318 .60
347.
147.
216.
163 .30
218 .
IOO.
140 .35
133 .50
168.
128.
183 .76
114 .80
133 .50
164 .30
110 .
163
137 .75
464.
184 .50
176.
335.

203 .60
403.
135.
116
216 .20
230.
194.
119.
184 .50
280.

93 .50
233.
133.
192.
234.
125.
217.
133.
171.
125 .50
147.
257.
191.
112 .50

270.

4. . | 5. . Baltiui. u . Ohio Öoll. |110 .30
6. . | 6. . Pennsyiv . R. R. Doll .f —
5. . | - . . Anatol . E.-B. JL\ —
4. . | 5. . Printe Henri Fr .| 132 .60
9. . I 9. . Grazerl ratnway ö .fl. 1174.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/„.
10. .
6. .

10. .

14. .
0. .

10. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
4. .

121/2
11. .
81/2!

12.

111/2
10. .
10. .

Roch . Bb. u. O . Jt
Buderus Eisenw . *
Conc . Bergb .-O. »
Deutsch -Lüxembg . »
F.schweiler Bergw . »
Friedrichs !, , ßrgb . »Gelsenkirchen » »
Harpen er ßergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaüw. Aschers !. »
do. Westereg . y
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u.L.-H .Thlr*
Östr . A!p . M. ö . fl.

234 60
126 .50

324 .30
253.
141 50
220.
211.

166 .70
250.
105.
126 .80

237 .70
270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben (11 .000

3-/2
4. .
3-/2

Aktien v . Transport -Anstalt. 4. \
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltz1 In %
Y-/Z Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234. /L 25% Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4>/3 do . Nordb . » 140 .75 ai/ö
2. . Allg. L). Kie.nb. 83. 3-/2
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 70 4. .
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. * 4. .
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 111 .70 4. .
5-/2 Danzig El . Str .-B. » 135. 3-/2
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114. 3-/2
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 133 .50 4. .
6. . 9.  . Hamb .-Am. Pack. » 164 .20 3-/2
6. . 2. . Nordd . Lloyd » l12ö 30 4.  .

b) Ausländische.
4. .
4. .

6 . . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 121. 4. .
6. . 6. . do . St.-A. » 114 4. .
5. . 5. . Böhm. Nordb . » 4. .

1ßI%i!i2%i Buschtehr . Lit . A. » 3-/2
11-/4 12. . do . Lit . B. * 3-/2
1131201-3/20 Czäkatii -Agram » 29 .50 3-/2
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 4. .
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 3-/2
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .80 4. .
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 3-/2
4% 4-/4 do . Nordw . ö.fl. 4. .
5-/4 4. . do . Lit . B. » 4. .
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99. 4. .
4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109 .20 4. .
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt* 3-/2
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » 3-/2
6% 0'/- Gotthardbuhn Fr. 3-/2

Jur.-Spl. Genuss . » 4. .
do . do . » — 4. .

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4.
3-/2
3-/2

Pfälzische Jt,
do. »

do . (convert .) *

101 1.0
9B .7G
98 .70

3. . Allg . D. Kleinb . abg . A
4'/2 Bad. A.-G . f. Schiff!. » 102.
4. . Casseler Strassen bahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I »
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » lOX.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 05 » 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 96.

4.. Bohm. Nord stf. t>Q. » 7.

4,. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .10
do . do . » i. S. » 100 .10

4. . do . do . » in G. Jt 1-01 .40
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Donau -Dampf.82stf.G. Jt 100 .50
4. . do . do . 86 » i.G. * 100.
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . m Gold » 100 .00
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 100 .10
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gai . K. L. B. ÜOstf. i.S. » 100.
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. S9 .50
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl. 06 .60
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl. 92 .90
4. . do. do . stfr . i. S. » 100 .20
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr. 100.
4. . do . Schles . Centr . * 100.
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Jt
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 107.
m do . do . coirv. v. 74 -> 90 .80
3Va do . do . v. 19D3Lit.C. > 98 .60
s . . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 107 .70
31/8 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 93.
3Va do . do . v. 1903L. A. » 93 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.üL 107 .40
3Wi do . do . conv . L.B. Kr. 91 .50
3V* do . do . V.1903L.B. . 93.
5. . do . Süd (Limb.)sf. i.O. Jt 10640
4. . do . do. » 96 .50

do . do . Fr.
r °/is do . E. v. 1871 i. G. » 67 .50
ü. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. Jl 110 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 106 .50

rio. Stsb . v.83stf . i.G. Jtr
3.. do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 88 .20
X. do . IX. Em. stf. i. G. »
X. do . v. 1885 stf . i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt 82 .40
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. ICO.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jt 104.
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. » 83 .10
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 77 .80
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do . v. 97 stf . i. G. * 75 .10
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .10
4. . do . Salzkg . stf. i . G . Ji- 100 .90
5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. Vorarlberg stf . i. S. > —

2Vio Ital . stg . E.3 . S. A-E. Le 72 .30
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II» 103 .40
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. * 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .50

2-/io Süd .-Ital , S. A.-H . .
4. . Toscanische Central » 116 .80
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 104 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99,50
3Vz lura -Bern-Luzem gar . » 100 .70
3-/2 jura -Simplon v. 1894 » 100 .10
3V2 do . v.98uk.b .08gar. »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .30
4-/2 hvang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. do . Chark . 69 * » » 81 .70
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »4. do . Smolensk » » »
4. do . Wind . Rb.v. 37 »
4. do . do . v. 93 stir . » .- 5

Zf.
4. . Mosk.Wor . v. OSstf.g.^
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sc’o. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do. v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 uk. 09»

in o/a.

81 .80

82 .2 0

86.

5
41/2
3. .
4. .
5. .

Anafolische i. Ci. -/«
Port . E.-B. v. SQI. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepec rckz .1914»

103 .30
102

66 30
88 .90

104 .10

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf. ln %.
Allg . R.-A., Stutte . M IOO.
Bay.V.-B.M..S.16U.17» 101 .20
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . löu . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .ßd .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
c!o . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80%»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.lÖ,10a uk.1913*
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do. do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 83 »

4.
4.
4.
3%
3V2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Vi
3V2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3>/r
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
4. .
4.
4
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »

do . S. 31u . 34 .
do . Ser . 40u.41»
do . S.43uk.l9 !3»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk,1913»
do . S. 23—30 »
do . » 45 »

Lw. C.-B. D.-J.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-33Guk.l9l3»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S-8i.ik.1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »

do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-FIyp.(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17*
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v.01 ult. b .1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comtn. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do. » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 *
do . Kieinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab 02»
do . uk . b . 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Wc9tf.B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. 8a »
. » 10 »» 2 u. 4 »

» 6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »

do . do . 8. 4 »
VViirtt. H .-B.Em.b.92>
do . do . »

do.
do.
do.
do.

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .30
104 .10

98 .40
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

96 .20
98 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101.
102 .30
102 .30
102 .70
102.

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .10
100.
100 .90
103.
102 .
101 .20

96 .60
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .80
102 .80
100.

S7.
97 .70
99 .10
00 .70

101 .70
103.

95 .10
95 .80
96 .50

100 .50
100 .50
102 25
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

SS.
101 .25

98 .30
100 .50
102.

95.
100 .00
101 .60
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .40

94 .25
102 .25
100 .80
101 .80
102 .40
103.

99 .30
100.

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .90

96
97 60

100 .50
100 .80
101 .60
103.

94 .60
96 .90

101.
98 .40

102 .70
97.

100,
98 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5^
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F, G, H , K,L »
do . » M, N, P »do. » S »
do . » T »
do. » O »

99 .20
99 .29
09 .49
99 .39
99 30

100.
100.

99 .80

100.
100 .50

91.

Zf.  Amerfk . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 700 .2V
3-/2* do.
6. . CMc.Milw. St.P .,P .D
5' .
4* . 107 .60
4* . North .Pac. Prior Lien 104 .30
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth .P .I M. —
6*. South . Pac. S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 10C .1O
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
95 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4.
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
5
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
21/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4V:
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
In

Armat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hvp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -S«indfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H. »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., 3. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . »
G.f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

El.Werk Iiomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . »

Emaillir . Antweiler »
do . it. Stanzw . Ulir . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .ZiegelwK. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95,
101 .30

99.
IOC
101 .50

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101.

«9 .60
98 .80

101 .50
100.
103 .50
104 .40
104 .20
103 .50

100 .70
101 .20
111.
100.

96.
103.
100.

98 .20

100 .50
105.

81 .50
80 .50

103 .20
102 .80

104 .60
105 .50
102.

@9.70

100 .70
96.

101.
101 .50
100 .50
102.
101 .60
103.
100 .80
101 .50
103 .10

104 .70
103 .60
102 .70
101.

zt. Verzins !. Lose
4. . Badische Prämien Tlilr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung 6. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . H. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Ho ». Korn. v. 1871 h .fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 *
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl

In •'<>.
164 .90

127 .
147 .40

145 .50

64 .75
143 .80
159 .80
134 .30
350 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

180.
48.

226.
170 .50

87 20
27.
48 .60

120.
4SI.
406 .20

144 .30
374.

40 .40

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl.Sovereig. p. St.
20 Frar.cs-St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rus9.Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amerika !}. Npt?n
(Doll.5—180®) p . D.

Amerilcan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Bdlg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .47
16 .34

2800
2804
89 .70

81 .25
20 .47- ,
81 .50

168 .55
81 .75
85 .10

81 .25

20 .43
16 .30
16 .16
16 .85

4 .18 -/z
16 .17
2790

87 .70

81 .15
20 .46/r
81 .40

168 .45
81 .65
85.

81 .15
1 Kapital u. Zinsen i. Gold.

Relchsbank-Diskonto 50/«.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

do* • • • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sieht. 21/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire IOO

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. 1». S.

168 .55
81 .20
81 .30
20 .465

81 .45
81 .20

85 .05

— 3 %
— 4 «/»
— 5%
— 4 »/«
— SV*

— 3 °/«
— 41/2»/,
— 8 °/9

— 4‘/2»/l
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«,-t Knaben-änrüge in Wolle,
eraeste der Frühjahrs-Saison, habe enorm billig erworben. Dieselben
m schnell zu räumen, mit ®/o  Nachlass verkauft.

nkrger , Men-Merode,
11 Langgasse 11. 613

Eine WoMthat f.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,
Turner, Rad.£  fahrsr eto. eto.

pz  Freiheit des
®f Rückgrates,
Z  frei beutende
T Bewegung!
„ Dieser solid « ,

bequeme
* Hosenträger

Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mit dem Heutigen eine

di« Sommersprosse « ju bekämpfe« .

in der Adolfstrasse G w
eröffnet habe.

Täglich frisches Hefegebäck , Krachen , Kränze u. s. w.
ff. Torten , sowie sämtliches Bessert mit Schlagsahnenfrallrang.

Bestellungen werden prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll EÄ « Idll 6SäMRÜM  ST a
_ _ ' vorm . SS. 8auerl »orn.

W (Patentamt !, geschützt)
Jtz LtffV No. 2 verstärkt

entfernt
7 JP •» M \ Sommersprossen

\ Sonnenbrand,
I braune Haut

, -  und
gelben Teint.

Aecht Flacon k 1 Mark in
Apotheker Kllm's Dra-Drogerle,

Gr . Burgstraste 5«. Telephon 8483.

iptei »r>kloafndp p Vlfnlff htstetavorrätbig

M. Benitz,
12 Ellenbogengasse 12.

neuester
Ernte.r  Anerkannt

Synd Ikats -Marken
des Rahrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll-
Ermässigung wegen frühzeitig zu räumen , sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert . Als
vorzügl ., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 361Familien -Tee
die Sorte ä Hk . 1.8 ®, S S .S ®, S . S © >/- Ko.

Gresellsehafts-Tee
die Sorte ä Mk. Z>.—, 8 . 50 , 4 .—, 5, — lj%Sa.

TOi. Jtefar. Birek,
Adelheid - u. Öranienstr .-Ecke.

m . b . H.

Haupt-Kontor: Bahnhofstrasse 2
und die Mamrten Zweig- und Ämahmestellen

Telefon Nr. 545, 775, A
2352. ArFrüher , jetzt.

Preis Proäs
inkl . Flasche

Trinkeier
• gestempelt r

Naß. Geflügelzucht,Wilhel Unverzagt,
vorm. W . Weygandt,

befindet sich jetzt

=S3i SS §» IW» Z ZI, E-
iRchcra Äcira TnFhl . - Vci ' lnzr . S30

m Hochstellen für 2—3 Blatt, mit Mesfing-Nadeln zum Emhängen, empfiehlt 821 §

€mmb  UM , Taunusstraße 13. g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD

SsteetM'Jfgfzptes Jnsirißft Mt,

Arndtftraße 8 , Part . r.
L,. L « «»aK« , Stifttzratze 18 , A.  Center,
Bahnhofstr . 12 , J». lieber , MrchgasseSA,

w . Fites,  Bismarck -Nittg 1. _

Feinste Rauchaale,
Feinst. Mmm  iduffo issi Ausschnitt
V* Pfd. 4 © Pf. — V* Pfd. ®0 Pf.
Kieler Bücklinge u. Sprotten.

OefsardlRen.
la Astrachan -Kaviar

das Pfund zu 8 , 1 ®, LS , L » u. 1 « Mk.
empfiehlt 200

«T. € . Melper,
'B’eJeplioi » LL -U, n .ircligr » sse 58.

Rra ®n, «ehr alt, 8 Stern ,
Jamaica . .

ilutn , .Jamaica, hochfein
Ara ®*...feiner alter . .
Ara ®, Batavia , hochfein
Cosaac , dL, 2 Stern .
Cognae, .! , 3 -Stern ,,
Coffnae vieux . . . ,
Cogmu ; fine Champagne
Cagnat , OriginaL fine

Moritzstrasse SO, nächst der Rheinstrasse . — Telephon 2331.
eiseitigem . "Wunsche meiner werten Kundschaft entsprechend bringe von jetzt ab als Spezialität:

Warme Knackwürstchen , sowie warme Lyoner
und zwar Montags , Mittwochs und Bfvei -tmg 's iiüends » Ü» ft  S ' lir zum Verkauf.

Meine bereits eingeführte , so sehr beliebt gewordene

warme JHEfmsMsaefaer lieber wnr ^t 9
r» abends ab 6 tflir

ist der beste, stets frisch zu haben bei:
W . B8rr , Grabenstrasze 9.
rriieo| lct }(i Prey , Lartingstrastc 4.
Will ». ä îirlts . Wakramstraße 12.
■{ ob . Ha » «, SWerstrinerftvatze 13.
®heo SScintz , Gnetssnanstraße 9.
®nst . Henning , Karlstraße 2.
dal . Morasajsfe , Dotzhnmerstraße 76.
C . Hireiiacr , MeinMnerstraKe 2.Job.  M @ö)natüt(t&« fi.

welche nach wie vor SBierastatgs , Sonnerstags und Sasustaäj
verabfolgt wird , bringe in empfehlende Erinnerung.

Mn Waggon Zitrone « ,
hochfeinste Gngslssrüchte — das Beste, was existiert. -

UMonenkuv ! I ti  r onen&ur!
Stück5 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück8.80 Mf. — 300 Stück 10.5<

Diese Ware ist kolossal vollsafttgu. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

S -'-"Ü'LL.°i. © efer . Hattemer , LL« U

Bei Abnahme grösserer Posten
10 °/o Extras -Rabatt.
Best, per Karte werden sofort erledigt. >imbeer° rrno Johannisbeergelee per 8

>5 Pf . , 10 Pfd . 5 Mk.
Konditorei Goldgasse 18»

ÄLB!0N



N- . 115 .
Abend-Aus gn de.

3. Kiatt. Wiksliilökilkr TsAN.
Frsrr « K.

9 . Mnr§ 1806.
54 . Iahrgarrs-

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch einer Kuh (45 Pf .), eines Rindes (50 P 'f. l,
einer Kuh (85 Pf .), von 7 Schweinen , roh (55 Pf .),
gekocht. Schweincfl . (40 Pf .), gekocht, Knhfl . (25 Pf .).
Wiederverkauf. (Fleifchhdl ., Metzg., Wurstbereitern,
Wirt. u. Kostaeb) ist d, Erwerbv.Freibanlfl. Verb.

Städt . Tchlachthof-Berwaltnng.

Ncrein der ßrlstsszksflhrcr
Wicsiiodeii.

Mittwoch , den 14. März 1806:
Außerordentliche Generalversammlung

im Vercinshauö „Burg Rhcinfels ",
_ Hellmundstraße 6._

Tapeten-fteste
in beliebiger Anzahl

verkaufe , um Platz zu gewinnen , zu und
unter Kostenpreisen . 295

ZnlmZ Bernstein,
Kirclagasse 54.

Irisieren — Shampoonieren— Iärken
— Warn eure — S ch önHeitspffcge.

Krstsilassige Wediennng. 351
Aivike Preise . — Vorteilhafte Abonnements.

Atelier asser Kaamröeiten.

M. Zmg,
Wikhelmstraße8 (Wetropoke).

Telephon No . 2815.
Grüne Rabattmarken.

Von heute bis zum 15. werden beim
Einkäufe von Mk. 1.— an doppelte
Rabattmarken ausgegeben, 597

Rhcingauerstr . 10. Seyi », Rheinstr . 82.
Telephon 613.

Für

Mlsimmtzen.
Empfehle mein großes Lager in Hand»

schnptn für Konfirmanden und Kommuni¬
kanten zu ausnahmsweisbilligen Preisen. 620

Garantie für sedeS Paar . Anproben
gestattet. Ferner Konfirmanden -Hüte , weich
und steif, Hemden , Hosenträger , Krawatten,
Kragen und Manschetten in größter Auswahl.

Kritz Strensch, KirWsse 37.
_ A Ztr . Mk. 1.20,

AnzÄndeholz,
fein gefpalten, n Ztt . Mk«2.10,

frei ins Hans . 396
A. r . » ianiing , Kapellenfir . 5/7 . Tel «488 .

Empfehle zu billigsten Preisen

Hand-Mse!ssser,SWlMM,
Hosenträger. Portemonnaies,

sowie alle Lederwaren.

F. ]L»n!iM©rt , Sattler,
_ 33 Metzgergasse 33 . 330

Zucker-Abschlag!!
Feine « Zu Ser . . per Pfd. 22 Pf.
Würfelzucker . . . per Pfd. 24 Pf.
Kristall-WiirselzuSer per Pfd. 25 Pf.

PEP38**iEcc
infolge Zollermäßigung vom 1. März ab

per Pfd . 40 Pf . billiger . 611

Lh.lleiper, Webng->fs- 34.
Me. Hruchimarmelade!

Pstaumennrns per 10 Pfd , 3 Mk . , sowie
alle anderen Sorten fste . GelecS und Marme-
laden » fste . engl . Orangen -Marmeladc re.
empfiehlt W . IHa | ?er* 9

Delaspecstraße 8 , am Markt.

Telephon 4603. Telephon 4603.

8 SZÄ « TNW « M ° VZLSMSD
Fmuhfurt a . M. — Täclicli abends 8 5L!nr:

Smeralda u . Scn itza,  Slams Fta | I & © ! % Ille . Bresina,
Patty - Frank - Tronpe,

]Les 5 Molassos , X Paxt « ns lebende Bilder,
—h Radfahrer ßir. Buckner,

Miss AbMe Mftcfeel
CW mit ihren 20 farbigen Studenten,

sowie die übrigen Spezialitäten allerersten Ranges.
Im Biertunnel: « r . SFreüionzert . " “S

20
F93

Allgemeiner Deutscher Musikerverband
(Iinhalverein Wiesbaden ) .

Samstag . 10 . Mar *, in den Sälen der „Wallialla “ :

Wohltätigkeifsweranstaltung
zum Besten der „Pensions - Kasse für Deutsche Musiker“.

I. Teil:

Fest - KosiseFt.
Orchester : Kirk « 120 HünsUer , liitglieder der Hönisiicben Hapeile , des

ätädt . Biurcrchesters und hieaiae Tonkttnstier.
Musikalische Leitung : Yerbandsmitglied Herr II . AlFern «, Stadt. Kapellmeister.

Solistische Mitwirkung : Frau K eatrix Hernie , Opernsängerin aus Frankfurt a. M., die
VerbandsmitglicderHerren.König]. Preuß. Konzertmeister;®1!-» !»* lowak , Kapellmeister
Irmer und Königl. Konzertmeister und Kammervirtuos Oskar Brückner.

Programm t
1. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“ . . . .
2. Prolog.
3. Recitativ und Arie aus „Die Hochzeit des Figaro“;

„Endlich nabt sich die Stunde“ mit Orchesterbegleitung .
(Frau Hernie .)

4. Ouvertüre zu Leonore No. 3.
5. Konzert für 2 Violinen mit Orchester, D-moll . . . .

(Die Herren ünwak und Irmer .)
6. Recitativ und Arie aus „Die Schöpfung“: „Nun heut die

Flur das frische Grün“ mit Orchesterbegleitung . . . .
(Frau Hemii >.)

7. Soiostücke für Violoncell mit Orehesterbegleitung:
a ' Andante (II . Satz aus dem D-dur-Konzert) . . . .
b) Gebet (Preghiera ) * .
c) Elfentanz . .

(Herr Blrilchner .)
8. Torquato Tasso, Sinfonische Dichtung.

R. "Wagner.

W. A. Mozart.

L. van Beethoven.
J . 8. Bach.

Jos. Haydn.

B. Molique.
0 . Dorn.
D. Popper.
F. Liszt.

H. Teil:

flnnaoristisehe Vortr &ge 9 ^
ansgefiihrt von einigen ersten Hräklen des Honig ' . Theaters und des

Residenztheaters , sowie liiesi ^ en I 'onkiinstiern.

fomb ola . q q  Bull.
Preise der Plätze!

Prosceniumsloge O Mk., Seitenbalkon S Mk., Fremdenloge S Mk., I . Parkett 5 Mk., II. Parkett
4 Mk., HL Parkett 3 Mk., Promenoir 2 Mk.

Vorverkauf in der „Walhalla “ , sowie in den Musikalienhandlungen von A. iErnsi,
Nerostraße, E . Schellenberg , Burgstraße, P . Schellenherg , Kirchgasse, und BI. WollT,
Wilhelmstraße.

Anfang 7 Uhr . 1 "
Ras Komitee : V. Aflfermi , Stadt. Kapellmeister, O . Blrilchner , Kgl. Konzertmeister,

4m. Cords , Kgl, Kammermusiker, E . llnnneber « , Mitgl. d. Stadt. Kurorchesters,
IS. Irmer , Kapellmeister, **• Jacob , Mitglied des Städt. Kurorchosters, R . Korth,
Kgl. Kammermusiker, C. Martin , Mitglied des Stadt. Kurochesters, A. Michaelis,
Konservatoriumsdirektor, E . Swwak , Kgl. Konzertmstr., H . Schwartze , Mitglied
des Städt. Kurorchesters, II . Spangenberg , Konservatoriumsdirektor, JF. Weimer,
Kgl. Kammermusiker, E . Weinheuer , Mitglied d. Städt. Kurorchesters, IB. Wolff,
Hofmusikalienhändler und Stadtverordneter. F 496

Verein Frauenbildung —Frauenstudium.
(Kurse zur Einführung in die soziale Hilfsarbeit .)

Samstag , den M . März , abends 8 Uhr , in der Aula der Höheren
Mädchenschule (Eingang Mühlgasse):

Öffentlicher Vortrag
des Herrn Privatdozenten Br . Hans Born aus München über:

„Yolks-Bildung und Yolks-Erziehung“
(Ziele u. Organisation der gegenwärtigen Bestrebungen in Deutschland).

(pn̂r ' Eintritt frei . F447
Zur Deckung der Saalkosten werden am Eingang freiwillige Beiträge entgegengenommen.

Bayern-Verein„Bavaria“
unter hohem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit Prinzessin Therese von Bayern.

Am Sonntag , den 11 . März , abends 8 Uhr , findet im Festsaale des Ualli.
«Giesel len ?;estses

Geburtsfest -Feier
Sr. Königlichen Hoheit des Prinz-Regent Luitpeld von Bayern

statt . Die Mitglieder des Vereins und deren Angehörigen, sowie alle Landsleute, Gönner und
Freunde worden höfiiehst eingeladen.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Die Mitglieder werden ersucht die Vereins¬

zeichen anznlvgen._ _ _
werden mit d. Hand an-

<& fUUHPTl gestrickt zu 20- 40 Pf.
rat Ha udarbettsgei chäft Marktftr . 6 , amMarkt.
Daicldst Ausverkauf in Kurzwaren zu Spotipr.

Bitte mrsschrrerdsn!
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen rc. kauft u holt

püukil . ab E . Kipper , Gchiersteinerftr . 11, M . 2.

Mein vollständiger

7ermin-Ks!s«Äer
für

pro io
erscheint in nachstehenden Fach- und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.
Man beachte nur

die Termin-Kalender mit meiner
▼ollen Firma im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbauu. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
Rheingauer Anzeigeri.Rüdesheim.

D. Frenz,
Annonecn-Expcditioii,

Bureau : Grosse Bleiche 12 , 1.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadenerTagblatts.

—J. Telephon 800 . ri—

Samstag werden
4 prima Rinder

ohne Unterschied der Stücke das Pfd . zu 56 Pf.
ausgehauen.
_ Steingaffe Ist. Torfahrt._

AuSuahmstage!
Reh, junger Hirsch

) Nenntter im Ausschnitt, sc
zu

. . . sowie
sehr billigen

ÄJlunb
sonstiges Geflügel

*--»• Preise « .
Telephon 2871 . Emu Petri , Rerostr . 28.

Bestellungen per Karte und Telephon werden
prompt besorgt.

Empfehle la nur la Qualität

Pferdefieiscli
ML l > reste,

Inhaber Äflugro S4essler,
17 Hellmundstrasse 17.
_ L« L2 Telephon 2012.

Fortwährend zu haben - W>U
nur

1. Onal . Rindfleisch . . . . «0 Pf . ,
1. Qua ». Kalbfleisch . . von 70 Pf . an,
Hackfleisch . nur 70 Pf.

Adam Homiiardt , Herderstraße 3.

Psecöesleisch,
la nur la Qualität,

empfiehlt
Heue Mdeinehgerein. KpelseyM

® . UllHAaJAU9
Tel . 3244. G Metzgergasse 6.

Misst«
vertreibt Kopfläuse über Nacht.

Nur zu haben:

Med.-Drogerie üanitas 9
Ma «»ritin **tr . S, neben Walhalla . 493

Alle Korvwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 8.

« . Blender . Korb - u . Stuhlflechter.
Mäntel , Jackenkleider u. Nmhänge w.

nach neiiester Mode angefertigt , a . getragene billig
modernisiert u. geändert . K «>nr « ,i Meyrer,
Damen -Schncidcr , Hellmundstrnße 44. 1 St.

Schneiderin empfiehlt sich zu sehr billigen
Preisen . Jabnstraße  17 , 3.

Näherin s. Besch, im Maschiuenstopf. u. Au ?-
bessern  v . Wäsche, a. liebst. Hotel . H?rrnmühlg . 5,P.
Kmserstr. 6, gew. und g-b.,
L>tb. 2, wird 1 CI) v Gardinen gesp.



lintmer,
i» buittelglbcs großes
insteaße durch Wilhelm-
-Ftiedrich -Platz . Inhalt:
andere wichtige Papiere.

dem Fundbnreau der
> Dem ehrlichen Finder

gute Belohnung

Danksagung
Große Auswahl in

Allen Denen , die an dem uns so
schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Mannes , unseres guten VatcrS,
so herzlichen Anteil nahmen , sagen
wir unfern innigsten Dank . Beson¬
ders dem Herrn Pfarrer Risch für
die tröstenden Worte am Grabe.

<5» trauernden Hinterbliebenen'

Familie Dreh.
Mrieobadrn , den 9. März 1906.

in elegantem u, einfachem Genre,
sowie

Schleier, Boas, Armflore, Crepe,
Coiffuren und Hoffchnebdrn

stets vorrätig.

A . WHeintänöer,
MiUrelMkir -aße 42,

vis-k-vis dem König!. Theater.

. Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau, unsere treu sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin, Frau

nach langem, schwerem Leiden im 58. Lebensjahre durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Die treftrauernden Hinterbliebenen:
Gesvg Herdrrrreich so « .
Karl Maerdta « und Fra « ,

Mise , geb . HFlÄeUpLich , nebst Kinder « .
Georg Heiderweich fr. und Fra «.

Emma . geb. Wagner . ' '
WiM Kebergaii und Fra « ,

Kinn » geb . Heidenreich.
Wrssdade « , den 8. März 1906.
Die Beerdigung findet Samstag, den 10. März, nachmittags4 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt.

"

M deponirt in allen Staaten

J ist der beste Seidensf©ff
FörFutter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit.
Wan hüte sich vor Nachahmungen

r und verlange überall ächte
* * / £.£.£ HER CO

f)  Oo !ddruc .k. 1thaLOsll / der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden : J . Bacharach,

Seite 10. Freitag . 9. Marx 190 «._ MesbüdsKSK TsgblsLS » Aderrd-Ansgadr , S. matt

Berlin.

Als Spezialität empfehle von G IJlar abends ab

Farnen BactscMan,
Warna aas. feteto OctaMsl

and

Farnen Kasseler Bippenspeer
sowie meine fealteo Braten nebst reichlicher Auswahl

ITleiseit «» uud Wurstwaren.
Halte §68. Ochsenbrust, roh, u. Kasseler Rippenspeer stets vorrätig.

Metzgerei u . Aufsclinittgeschäft
Conrad Heiter,

l &faefnstrasse GZ, Ecke Karlstr. Telephon 2832.

St*. H5.

Berlin.

m

622

Seidenstoff-Abteilung: J. BÄGHARAGH

. .......... : Reine Seide |.x

Hotel-ßestanraDt„Friedrichsliof“.
Während der Salvatoraeit jeden Abend:

. Grosse ® Konzert,
aosgeführt von der Tyroler Sänger- und Schuhplattler- Gesellschaft Tobias

Wilhelm aus Innsbrnck . 619
Anfang 8 Uhr. _Eintritt 1© Pf.

Achtung! prima MlchmaftgeMgel.
Stavmchhe Mastmteu. b. St . 8.50

„ Kapaunen . „ 2.50
. Poularden . . . . . . „ 8 .—

, „ Tauben . „ „ —.90
Prima italienische Suppenhühner . „ „ 2.20

: ^ : : * fcü8

Frischgeschoss, schwere Rebbr . .
. „ Rchrückeu
» „ Fasanen
„ russ. Birkhähne .
„ „ Birkhühner
« „ Haselhühner
„ „ Schneehühner

h. St.

Rerostraße 28. MdMZZ! Telephon 2«7I.
Fortwährend frisches Reh- und Hirschragout.

jagT * Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

General -Anzeiger
für Mmberg-Fürth.

Korrespondent von und für Dentfchland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilage : „Am häuslichen Herd ". Giatis -Monatsbeilage : „Bayer . Land -- und
Forstwirt ".

Täglich 12 40 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Posiabounement Mark 1.68 vieneljähnich.

, «her 54,«#» -Mg Exemplare.
Wirksamstes und größtes Jnsertionsorgan im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigen-Preise : 26 Pfg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklameteil . Bei¬
lagen für die Gesamtaustage 180 Mk . — Verlangen Sie Probeuummern.

BaSnse » ; MalMSSMl
Bkensen , LuxerndurAstrasse 11.

_ Billigste Bezugsquelle und größte Auswahl in Pafmen aller Art
MTkeerbnuie das Paar von 12 Mk. an . Buclispyraiuiden von 20 - 25 Mk . das Paar.

_Ebensen , Luxemburgstrasse 11, Laden.
Hahn , schönes Tier , zu verk. Wdcrstraße 19.
MÜP » Eine französische Violine Qür

Orchester- u. Solospiel ) zu ver¬
kaufen. Preis 170 Mk. Niederwaldstr . 5, H. 2 r.

Vertiko, Kleider -, Küchenschr., Tische/Spieqest,
Waschkommode s. b. zu verk. Adlerstr . 49, 2.  H . P.

Kleiderschr., 1- u. 2-türig, Waschkommoden
M. u . ohne Marmor , Sofa , Paneeldiwan , Vertiko,
Spregelschr. , sonst. Möb . bill . Schi erst.-Str .11. M .2 l.

Ov . Tisch bill . zu verk. Adelheidstr , 6g, Ftsp.
"I Gebrauchtes Ginspänner -Pferdegeschirr
für 40 Mk. zu verkaufen Ellenbogengasse 7.

Federkarren b. z. vk. Adlerstr. 49, 2, H. P .
Sn  verkaufen ein Gasherd und ein großer

Dogelräfig Philippsbergstraße 51, 2 Tr

Gnlertzall . Reisekoffer , am liebsten Rohrpl.
billig zu kaufen gcs. Liftier , Hotel Ros «.

Zweisttz . Sportwagen zu kaufen gesucht.
Gummiräder u. Verdeck bevorzugt . Offerten mit
Preis unter ff. . 8 . postlagernd BiSmarckrina.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabsälle k. z d.
h. Preisen . SS . Maas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Je de Bestellung w. pünktl . besorgt.

Eisen , Lumpen , Knochen, Flaschen , Papier,
Metall kauft  u . holt ab M . A r » <t | .ii , Aarstr . 10.

fdrcMlogittÄ VLL
Walramkraße 4, 3 links.

m *»
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 140,060 Mk . zu ver¬
kaufen. Atttragen bitte unter W . 463
an den Tagbl .»Berlag zu richten. _

M fetei.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest 77,060 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne8immer, Badezimmer, Wintergarten,tädchenkammer « . geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 463 an den
Tagbl .-Verlag ._

MW Inas JUiolfsalltt,
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

h 6 Zimmer ist derhältnissehalber billig zu
verkaufen . Offerten erbeten unter 1 . 46T
an den Tagbl .-Verlag.

Nähmädchen gypVft
Lehrmädchen die Sdineiderei gründl . erlernen.
Sophie Habicht » Damenschn ., Jahnstr . 17, P.

Alleinstehende Dame sucht zu
. . _ sofortigem Eintritt ein einfaches
solides Mädchen . Kapellenstraße 8, 2.

Ordentl . sauberes Lonfmädcher « sofort gesucht.
Schirmgeschäst Wüsten , Wevergasse !4.

Ltelteres Fräulein , in der feinen wie bürgerl.
Küche durchaus erfahren , w. zum 1. Mai oder
t . Juni dauernde Stelle bei einz. beff. Herrn,
Witwe nicht ausgeschlossen. Off. u . W. 4 « »
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtigen jungen "Gärtnergehilfe « sucht
,_ Reinhard Kieme , Wcllritztal.
V " Installateur - uns Spenglerletzr .ing
gegen Vergütung gesucht.

Carl Albus , Häfnergasse 11.

5—660» Mark
egen dreifache Sicher-
«seu . Offerte » unter
agbl . -Ver !aK»

m  leihen gesucht
heit und hohe
«s. -SL8 an den

O Sonnenstrahlen , o Hlmmelsdust,
OH . . . . wie Sammt und Seide,
Ich wirbele meinen Hut in die Luft
Und weine vor lauter Freude!

D . seh., m. schön. Sonne , i. m. größt . Freude
u. m. heißt . Bitte . Dank , tausdma !. Dank , imm.
so gut s., m. lieb. sch. Ideal aus d. weit. hoh. Ferne.

_ Saliee piang.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner
.<A.ttsfü .hrang fertigt die

L.ScbelieB&eif sebe
HoI-BucMruckerei

Phrellslösim  Hclenenftr. 12, 1.
Laden m. Spezereigesch. abzug., auch f. Metzger

passend, da Räume vorh.  Nah . Röderstraße 19.

Rheinstratze 88,
angenehmste Wohnlage , Bsl -Etage,

7 Zim .» reicht. Rebengelatz . 1164

Etttzttcide Wchmz.
Jahnstrast « 25 eine schöne4-Zim.-Wohnung zu

vcrm. Näh . Jabuüraße 16, 1.  513

Mit Nachlaß von 100 Mk. per sofort
schöne Parterre -Wohnung , 3 Zimmer rc.
zu vermieten

Goelhestrast « 24 , Part . l.

Ger . schöne 3-Z .-Wohn ., 2. Etg ., Bäd ., Balkon u.
reich!. Zubeh . auf 1. Apnl zu vermieten. Näh.
Dorkstraße 25. 1 lks. _ 1167

Bismarckriua 15, 2 r„ schön möbl. Zimmer
an gebildete Dam « zu vermieten ._

Neugaffe 24, 2, ein s
Verloren t'

Kuvert von r
stratze biS C.
Banknote « und

i

m., z. pm.

ANsdenWiesbadenerZioiiKandorogiÜer«
Geboren . 2. März : dem Hausdiener Albert

Hafelan e. S ., August Karl . 5. März : dem
Spengler Johannes Bender e. T ., Frieda.
6. Dtärz : dem Fuhrmann Emil Schüler e. T .,
Maria ; dem Kgl. Regi ?runaSsekretär Wilhelm
Daßen e. S ., Johannes Karl.

Aufgebote «. Grenzaufsehcr Friedrich Karl Paul
Tannenberg in Süsterseel mit Wilhelmine Luise
Auguste Elise Faeder in St . Andreasberg.
Vorarbeiter Friedrich Wilhelm Brinkmann in
Oftrau mit Therese Abe in Schielo . Gärtner
Karl Georg Nikolaus Zobu « in Bierstadt mit
Juliane Elisabetha Kraft hier. Schriftsetzer
Johann Friedrich Fischer in Berlin mit Magda-
lene Christine Singhof in Nastätten . Dekoradoas-
maler Albert Bingel hier mit Marie Courtial
hier . Kaufmann Rudolf Zimmermann hier mit
Karoline Holzhäuser in Langenschwalbach.
Dekorationsmaler Josef Lammert hier mit
Sophie Wahlheim hier . Friseur Josef Zahn¬
messer hier mit Augusta Hennemann hier.
Diener Gustav Zimmer hier mit Katharine
Lochmann hier . Maurcrgcdilfe Heinrich Kopp
in Eltville mit Johanna Michel hier . Schlosser-
gehilfe Georg Knapp hier mit Johanna Ernst
hier.

Verehelicht . Fuhrmann Karl Binzenhöfer hier
mit Maria Gräuel hier . Praktischer Arzt

. ; Stein hier mit Helene Studer
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